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Den reichsten und vielseitigsten unter den liederdichtem des 
dreizehnten Jahrhunderts in würdiger gestaÜ wieder erscheinen 
zu lassen hatte ich scfion im jähr 1816 mit emsthafler arbeit 
anstalt gemacht j damahls in Verbindung mit K. Koyike^ der 
nun leider schon lange der theilnahme an erforschung des 
deutschen alterthums entsagt hat. vorläufige proben gab Kopke 
in herm Büschings wöchentlichen nachrichten 4j 12 — 18(1818), 
ich in meiner auswahl s. 178 — 203 (1820). wohl das zurück 
treten des mitarbeiters ^ aber nicht die Verzögerung^ hat mei^ 
nem unternehmen geschadet: denn ich habe mich indessen be^ 
strebt die neuen und noch immer wunderbar scheinenden ent- 
deckungen J. Grimms nicht ungenutzt vorüber gehen zu lassen^ 
bin auch wohl selbst fortgeschritten , und die aufinerksamkeit 
der empfänglichen ist aufs neue geweckt worden durch L. 
Uhlands eben so lebendige als genaue Schilderung Walthers 
(1822). so kommt meine ausgäbe jetzig da ich alle gewünsch- 
ten hilfsmittel beisammen habe, nicht unvorbereitet, ich habe 
sie mit frischem eifer und mit der grösten lust vollendet j in- 
dem mich^Beneckens J. und W. Grimms und Uhlands freund- 
schafttiche theilnahme ganz glücklich machte j mit der ste, 
nnihe und zeit nicht sparend, alles was mir nützlich sein konnte, 
abschriften, nachweisungen, und selbsterforschies, ohne rück- 
'halt beisteuerten, diese freunde begehren sonst keinen dank, 
als dafs ich alles aufs beste gebraucht haben möge: urtheilen 
sie selbst ob es geschehen ist. sie wissen am besten wo sie 
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geholfen haben , wenn ich auch ihre namen nicht Jedes mahl 
nennen konnte, [dieselbige frische Itist wird mau auch in den 
damahligen beurtheilungen meiner arbeit spüren^ von W. Grimm 
in den göttingischen gelehrten anzeigen ^ 1827, s. 2025, von 
J» Grimm in der bibliothek für Schulwesen^ 1828, s. 33, die 
für die zweite ausgäbe dankbar benutzt sind: und ein edler 
Jugendlicher nachklang der freudigkeit ist in K. Simrocks 
wohlgelungener Übersetzung^ wie in seinen und W. Wackema- 
geh anmerkungen (1833), und inM. Haupts anzeige ihres bu- 
ehes in der Leipziger litteraturzeitung^ 1833, n. 108.] 

Die^ wichtigsten quellen *) sind die alten Sammlungen von 
Walthers Uedem. 

A. die heidelbergische handschrift »• 357 enthält von bL 
5 rückw. bis bl. 13 rückw. 151 strophetr WaUhers von der Vo- 
gelweide, sie ist unstreitig im dreizehnten Jahrhundert sehr 
schön aber nicht genau geschrieben, sie bezeichnet die an- 
fange der töne auf dem rande mit § — für uns eben so un- 
wichtig als die blauen und rothen anfangsbuchstaben in C. 

B. die liederhandschrift aus dem kloster Weingarten^ Jetzt 
in der königL privatbibliothek zu Stutgart und vor einigen 
Jakren neu gebunden und beschnitten^ giebt 112 Strophen s. 
140 — 170, Uhland hat mir eine abschrift mitgetheilt, die er 
%um theil früher für sich, zum theil aber erst um meihetwil» 
hn^ genommen hat. 

C. die handschrift zu Paris, die ohne grund so genannte 
mannessische **) y ist bei weitem die reichste, aber Jünger als 

*) [ Von den im folgenden aufgezählten Handschriften habe ich selbst in 
händen gehabt und verglichen AaDEeFHo: abschriften oder verglci- 
chungen habe ich gehraucht van BhCFkLnrs; nach drucTten benutzt 
CiMpqrxy, vergl. zu Ulrich von Lichtenstein s, 681.] 

t*) Es ist erweislich dafs die liedersammlungen in den hands^riften 
ABC und einer vierten^ von der herr von N agier [jetzt die hiesige 
Jcönigliche bihliotheh] zwei hläiter besitzt (das eine mit Uedem Krafis 
von Toggenburg = 8 — 22 C, Übereinstimmend auch in den blauen 
und rothen anfangsbuchstaben-, das andere mit dem namen und wapen 
herrn Heinrichs von Siretelingen),^ zwar durchaus nicht in unmittel- 
barer Verbindung mit einander siehn, aber iheilweise aus denselben 
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ABD^ und nickt 90 gut dafa eine buehetäbliehe vergleiehmg 
von grofaem nutzen aein würde ^ weahalb ^ ich mich gern mit . 
dem gedruckten begnüge, doch habe ich genau verglichen 
1) den abdruck in Bodmera aammlung von minneaingem (1758) 
1,101 — 142; 2) die auaxüge in Bodmera proben der alten 
Mfhwäbiachen poeaie (1748) a. 73 — 108. 270 ; 3) die von Be- 
ned» mir nachgewieaenen ersten anföhrungen daraus in Gold" 
aata erster auagabe des Valerianus Cimelensis episcopus (1601) 
8. 120. 151. 153— 156; 4) die steilem bei Goldast %u den pa- 
raeneiicis (1604);'^) 5) die lesarten der abschriß zu Bremen, 
nicht nur die wichtigeren in Beneckens beitragen (1810) a. 
267. 280 — 282 abgedruckten, sondern alle die Benecke sich 
angemerkt und mir mitgetheilt hat; 6) die Verbesserungen am 
Ba/smanna vergleichung der Pariser handschrift, in der jenai* 
sehen litteraturzeitung (I81O) VII, 4, 159: aber die verschie^ 
denheiten* anzumerken wäre meistentheils unnutz gewesen, die 
zahl jeder atrophe (es sind aufser dem leich 447 und zwei 
atrf dem rande: ob' alle von einer hand geschrieben, erfährt 
man nirgend) habe ich wie die aus den anderen handschriften 
angegeben, d. h. hoffentlich richtig : wie sich Schobinger oder 
Ooldmt bei bezifferung der Pariser handschrift geirrt habe^ 
wird niemand zu wissen wünschen, **) 

Handschriften abgeschrieben sind, und dafs, wie in den drei letzterem 
die Orthographie auffallend überein stimmt, sich aUe vier durch schwä^ 
hische oder vielleicht richtiger thurgäuische formen auszeichnen', 
allein oh die Mannessen in S^lrich ein liederbuch geschrieben oder 
sehreiben lassen^ davon wissen wir nichts: Johann Hadlauh sagt In 
der helanfiten stelle (MS, 2,IST^) nur dafs sie liederbiUher sam- 
melten, — Man vergleiche die bemerhmgen des freiherm J. von I^fS" 
berg im liedersaal 2, XLIII f., deren weiterer ausführung in seiner 
wichtigen ausgäbe der handschrift B ich mit verlangen entgegen sehe, 

*) fjDi'e ansehnlichen nuszuge in Goldasts replicatio pro imperio (1611) 
Wrgeben so wenig als die übrigen goldastischen anfi^rungen eben 
sicheres, etwas mehr als ich glaubte hat mir aber ein exemplar der 
hodmerischen Sammlung mit eingetragener vergleichung der Pariser 
handschrift genützt', welches herrvon der Hagen mir im jähr 1829 
gefäU^ geliehen hat.] 

*^ [Denn die zählmg der stro^then hat den dojfpelten zweck, dafs sich 
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D. die heidelbergiaeke Handschrift n* 350, sicher noch am 
ßmn dreizehnten Jahrhundert^ liefert von bl. 38 rückw. an eine 
Sammlung waltherisclier lieder ohne seinen namen, die jedoch 
schon in der achtsehnten Strophe mit der rückseite des AOsten 
blattes, aber mitten im quatem^ abbricht. 

E. die Wurzburger Handschrift^ vor der mitte des vier^ 
zehnten Jahrhunderts geschrieben ^ gewährt eine bedeutende 
menge, aber, weil das ende der Sammlung verloren ist^ beinah 
nur liebeslieder j deren Jedes zu anfang die roihe Überschrift 
waither oder her waither oder her wallher von der vogel- 
weide führte die Sammlung fängt bl, 168 rückw. an^ und en- 
digt mit bl. 180 tu der 2\2ten Strophe und nach einer spä- 
t9ren nicht ganz richtigen bezifferung im 4&sten liede. dann 
fehlen, wie auch Docen bemerkt hat, sieben folioblätter , die 
aufser dem Schlüsse von Walthers Uedem noch nach dem re- 
pertorium {vom bl. 2) ein. geliht des Ruphermans enthielten, 
mit bl, 181 folgen von derselben hand lieder Reimars des al- 
ten, von denen zufolge der erwähnten bezifferung elf ganze 
und ein theil dee zwölften verloren ist. 

P. in einer liederhandschrift zu Weimar von 150 quart- 
bUUtem papier aus dem anfange des fünfzehnten Jahrhunderts 
mähalt eine abtheilung [bl. 101 — 106.109] eine Sammlung 
von 49 Strophen Walthers ohne Überschrift und namen. [bei 
dbr ersten ausgäbe benutzte ich W. Grimms abschrift: bald 
nachher habe ich die Handschrift selbst vergH^en.^ 

Aufser diesen Sammlungen finden sich aber noch hier und 
da zerstreute Strophen, ohne des dichtere namen oder gar un- 
ter anderen, [mit seinem namen in Hqrs.} ich wünschte wohl 
sicher zu sein dafs mir nichts bedeutendes der ort entgangen 
wäre. 

A. fünfundzwanzig Strophen unter den itamen anderer 
dichter in A. ^ 

aus den anmerkungen der leset die gesamte strophenfolgs, jeder 
einzelnen handschrifl hersteUen känne, und dafs in den handschriflen, 
wenn man die Ziffern mit hleisHft eingetragen hat, jede einzelheit 
hicht zu finden sei, die Urne zu zählen ist unnütz,] 
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a. zehn [attf einander folgende Strophen ^ und noch xmei 
unter Uedem von Rubin in einer liedersammlung die von 
einem epäteren der hmdschrift A angehängt worden ist, bU 
41. 42. 40. 

b. drei in der »weiten liederreihe von Reinmar (85 — 87) 
in der handschrift B 8. 103. auch diese hat Uhland mir ab- 
geackrieben. 

JS. eine unter hem Reyuiar (334) in E bl. 188 rückw. 

e. ein gedieht in dem anhange den E Reimars Uedem 
beifügt j bl, 190. der Wurzburger absehreiber hielt diesen an- 
hang mit unrecht für gedichte Reimars und setzte jedem liede 
her Reymar vor. 

[JEf. in einer der handschrift D angebundenen sammkmg 
geistlicher und moralischer lieder (Heidelb, handschr. 350, bL 
43— 64) ein untergeschobenes lied^ bL 55. 56. 

I. eine Strophe vor der erweiterung des wolframischen 
Parzioale, die Claus Wifse und. Philipp Colin 1336 vollendet 
haben, in der Donaueschinger handschrift; heraus gegeben von 
Uhland in H. Schreibers taschenbuch für geschichte und al- 
terthum von süddeutschland (1840) s. 261. ata der romischem 
handsekrift giebt dieselbe Strophe herr von der Hagen in sei^ 
nen minnesingem 3, s. 468^^.] 

h der leich in der heidelbergischen handschrift 341 M. 
6 ff. [die königliche bibUothek zu Berlin besitzt jetzo eine 
gute abschrift der ganzen handschrift von F, Jarick,] ohne 
SBweifel enthält auch die Koloezaer handschrift dies gedieht^ 
wahrscheinlich ohne bedeutende abweichungen. [desgleichen zu 
Wien n. 2677, bl. 54^ bis 56^, wie man aus Hoffmanns ver^ 
zeieknifs der Wiener handschriften s. 84 sehen kann.^ 

L. eine Strophe im frauendienst Ulrichs von Lichtenstein, 
[nach meiner ausgäbe (1841) s. 240.] 

^Bf. drei Strophen in einer andem handschrift des dreizehn- 
ten Jahrhunderts zu München, abgedruckt in Docens misceüa^ 
neen 2, (1807) 200. 202. 207. [die handschrift ist so praqht- 
vM, dafe ihr anblick Docens Vermutung s. 193 widerlegt: im 
Jähr 1824 meinte er mit gröfserer Wahrscheinlichkeit, ein geist- 
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Ueher herr habe darin auaammen schreiben lassen was er von 
führenden leuten zu hören Hebtet] 

n. eine Strophe in einer handschriß [//, 70«] der raths- 
bibliothek zu Leipzig [bl. 95^]. «. herm d. d. Hagens litterar. 
grundrifs s, 511. ich habe eine abschrifl von Jacob Grimm, 
[jetzt auch eine von Haupt.} 

0. eine in einer pergamenthandschrifl der hiesigen kSnig- 
Uchen bibliothek j [nach der chronik des van Ripechoue (^bis 
1230), und vor Gottfrieds Tristan , unter längeren gedieht en 
und zwei anderen liedem^] bl. 63 rücJcw. da herr de Groote 
in seiner beschreibung der handschrifl (Tristan, s. L^IX) 
^nichts davon sagt, so wäre sie mir entgangen, wenn mich herr 
Wilhelm Wackemagel nicht aufinerksam gemacht hätte, n und 
o sind in niederrheinischer mundart, 

[p. drei Strophen in einer handschriß zu Bern aus dem 
dreizehnten Jahrhundert, abgedruckt in Graffs Diutisca 2, 
(1827) s. 264/. 

q. eine mit namen in einer handschriß des vierzehnten 
jährhunderts in ddr Universitätsbibliothek zu Basel, daraus ge^ 
äruckt in den altdeutschen blättern von Haupt und Hoffmann 
2, (1838) s. 131. 

r. eine mit namen in dem Schwabenspiegel der juristischen 
pibliothek zu Zürich aus dem anfattg des vierzehnten jahr^ 
hmderts; mir 1827 von herm doctor Finster freundlich mit- 
getheilt, dann nach neuer abschriß heraus gegeben von Wacker- 
nagel in den altdeutschen bläHem 2, s, 124 

s. fimfzehn Strophen, darunter acht mit Walthers namen, 
in einer Sammlung holländischer und deutscher gediehte in der 
königlichen bibliothek im Haag; von denen ich eine abschriß 
der zuvor kommenden gefäUigkeit des herm Julius Zacher ver- 
danke, er hat die handschriß in Haupts zeitsehriß fror deut- 
sches alterthum 1, (1811) s. 227 ff. beschrieben. Walther^iHro- 
phen sind nach der beschreibung unter den nummem 29. 30. 
41. 81. 

die ^traurigen rudera einer alten pergamentenen hand- 
schriß' (nämUeh aus dem vierzehnten Jahrhundert) ^von Zte- 



XI 



dem Walthers mit den ursprünglichen melodieen* habe ich 
nach Docens angäbe im altdeutschen museum 2, s, 27 in der 
ersten ausgäbe nicht erwähnt , um ihm nicht weh xü thun: er 
klagte mir im juli 1824 dafs sie verschwunden wären, man sehe 
herm von der Hagen in seinen minnesingem 4, s, 188*. 901*.] 

X. y. stücke von zwei Strophen in dem liede vom^ edeln 
Moringer. zwei abdrücke im Bragur, aus einem drucke von 
1493 (8, 207) und aus einer handschrift von 1533 (3, 411.412). 

Die anxahl der Strophen und Ueder zu vermehren habe 
ich nicht gestrebt^ an eine vollständige Sammlung ist doch 
nicht zu denken f so lange das von Eschenbach erwähnte ge^ 
dicht fehU, 

Guoten iac^ boes unde guot: 
unkritische Vermehrungen aber könnten der Sammlung nur einen 
zweifelhaften werth geben, [was die möserischen bruchstücke 
unter der aufschrift Waller enthalten (litterar, grundrifs s, 
507)y durfte, da ihnen keine "andere handschrift beistimmt j nicht 
in Betracht kommen,^ so habe ich d%e meistens unbedeutenden 
Zusätze in EF, die auch der summier von C verschmähte oder 
noch nicht fand, als zum theil sicher unecht, zum theil ver- 
derbt , nur in die anmerkungen gesetzt, femer habe ich fol^ 
gende Ueder übergangen, die zwar ein theil unserer quellen 
Watther zueignet, andere aber, wenn auch nicht immer mit 
allen Strophen, anderen dichtem, 

Werder gruoz von frowen munde 144 A, 11 F, 

wtlen fraget ich der maere 146 A, 13 F. 

sist vil guot, daz ich wol swüere 146 A, 12 F. 
Got in vier elementen 344 C (MS, 1, 134). 

wer mac daz begrtfen 345 C 

viur ist niht so kreftec 346 C, 

wazzer hat natiure 347 C, 
4Liep, du hast mich gar gewert 446 C (MS. 1, 142), 

liep, dir sol niht wesen leit 446 C. 

liep, ich weiz dtns lobes me 447 C, 
Ich wil immer singen 20 F. 
«si sint unverborgen 21 F. 
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frowe^ ich wil mit holden 22 E, 
nieioan sol daz rechen 23 £. 
Wol ir, sist ein seelic wfp 40 F. 
owe tuon ich swes er gert 41 F. 
erst mir liep und lieber fü 42 F. 
ich wil tuon den willen sfn 43 F. 
solt er des geniezen niht 44 F. 

denn dafa diese lieder nicht Walther gehören^ ist seihst äufser- 
lieh erweisbar aus sprachlichen und metrischen unregelmäfsig- 
keiten in den versschlüssen^ wie herre : verre, elementen : er- 
kenten, daz ich daz weiz sö sicherlich, und hat da bi mäz 
und wärheit, swige ab ich, jugende : lugende [s. zus. 98,40], 
schin : si, hän : gewan, se för sehe, aber auch folgende haben 
nicht Walthers eigenthümlichen Charakter^ und werden auch 
anderen zugeschrieben, zum theil mit überwiegenden Zeugnissen, 

Ich lebte ie nach der Hute sage 24 A, 355 C (MS. 1, 135). 

ist daz mich dienest helfen sol 26 A, 357 C {Benecke s. 267). 
Hinte gebe ir got vil guoten tac 126 A^ 34 F. 
^ si bat mich, do ich jungest von ir schiet 127 A, 35 F. 

waz ob mich ein böte versumet gar 128 A, 36 F. 

mir seit ein eilender bilgertn 129 A, 33 F. 

mtner sinne ich halber do vergaz 37 F. 
Der weite vogt, des himels konec, ich lob ioch gerne 31 B. 
Dir hat enboten, frowe guot 121 F. 

du solt im, böte, mtn dienest sagen 122 F. 

do ich der rede alrerst began 123 F. 

swer giht daz minne sünde st 124 F, 29^ s. 
Sich huop ein ungefüeger zorn 138 F. 

zehant do si versuonden sich 139 F. 

si gtt uns immer freude vil 140 F. 

wan daz ich minnecltchen tobe 141 F, 29* s, 

ez wizzen alle liute niht 142 F, 29^ s. ^ 
Ich hän ein herze daz mir sol 143 F. 

sol mir nu leit von ir geschehen 144 F- 

der ungezogenen ist so vil 145 F. 

vil saelic man, gedenke mtn 146 F. 

die liebes wal und wehsei hant 147 F. 
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Ich was ledec vor allen wtben 187 E, 38 F. 
man sagt mir daz liute sterben 188 E, 39 F. 
wer hat ir gesaget msere 189 £. 
mir gät einez ime herzen 190 £. 
waz wnrre daz si mich Temeane 191 £. 

auch mehrere lieder die aufser EF keine handschriß hat und 
die man keinem andern dichter zuweisen kann, habe ich ver- 
warfen^ 16 — 19, 88—92. 106-109Jff, 9 2?', [jetxt aber, weil 
sie doch in keine ausgäbe eines andern dichtere gehören, der 
vorrede angehängt.'] in diesen Uedem findet man freihetten 
am ende der verse, wie daz lob ich y nehte (nachte} : rehtei 
vervä. m einem andern, 72 — 77 JB, [ebenfalls im anhange %u 
dieser verrede,] weifs ich zwar dergleichen nicht nachzuwei- 
sen, aber es ist theils gewöhnlich theils albern, zwei ganz ar- 
tige liederehen (42 ji und 50 E) mögen hier eine stelle fin- 
den, nicht als gedichte van Walther, sondern damit sie nicht 
umkommen. 

3ä lige ich mit gedanken 

der ahrebesten bt. 
mirst leit daz ich si ie gesacli, 

sol si mir fremede slu. 
5 ichn mac ir niut vergezzen 

deheine zlt: sist guot; 
und ist behuot: 
des truret mir der muot. 
ir sult mir alle helfen 
10 klagen diu leit diu man mir tuot. 

rzeliebez frouwelfn, 
tuo an mir dtn ere! 
da Ton solt du sselic sin 
Ifiut und immer mere. 
15 frouwe, du solt machen 
mich und manegen fro, 
daz wir dich an lachen. 



10. din man an ir taot A,* 



15. frouwe fehll E, 
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wol dir, [und] tuost also! 
frouwe, du solt tragen 
2{) pfeller unde siden, 
daz si gar yerzagen, 
jene die uns da ntden: 
und suln als schone zieren dich, 
daz du noch solt geweren mich. 

Cber die kritische hehandlung der aufgenommenen lieder 
weif 8 ich nichts bedeutendes zu sagen als was man in den 
anmerktmgen finden wird, es sollte mich sehr freuen y wenn 
die gegenwärtige ausgäbe für die echt kritische gelten könnte^ 
die Docen schon 1809 (Museum f altd. litt. u. kunst 1,216) 
von der folgezeit hojfte^ mögen nun diesem liederdichter bald 
andere nachfolgen ^ [aber die guten ^ welche der Sorgfalt loh^ 
neny] zunächst der von Docen längst verheifsene Ulrich von 
Lichtenstein, [ein freund wünschte dafs ich Reinmars lieder 
den wßltherischen beifügen möchte, ich hatte selbst schon bei 
der ersten ausgäbe auf eine Sammlung aller lieder des zwölf- 
ten Jahrhunderts gedacht, die arbeit ist aber unmögUchj so 
lange uns die b^utzung der Weingarter handschrift nicht ge- 
gönnt wird.] 

Berlin den 1. mai 1827. [vermehrt bis 10. Juli 1843.] 



UNECHTE LIEDER. 

Ja waz wirt der kleinen vogeline? 
der kalte sne 
der tuot in we. . 

daz sint nü die meiste swsere mtne, 
5 mir enfüege got 
sülchen spot 

daz diu schoene gnade an mir spsete, 
diu mir nsehest mtnen am Ternsete. 
Owe daz ich also rehte verre 
10 von ir hin 
gevaren bin! 

23. das heißt wohl und suln wir. oder ist und sol zu lesen'i 

1 = 16 YOgelin E, aber z. 4 mbe. 7. spaete] tete E, 

9 = 17 rehte fehlt E. 10. hin] her JB. 
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jo fürhte ich sere daz ez mir gewerre, 
dazs ein ander silit, 
und ich niht. 

wolte got, und wserens alle toren, 
5 die ir so yü gerünen zuo den oren ! 
Wil si wider si so lange strtten 
als wider mich, 
daz lob ich: 

so getuot siz noch in langen zften. 
10 e denn ez erge, 
ich kum e. 

wan des einen fürht ich harte sere: 
kan ich yW, so kah si Ithte mere. 



Tumbe liute nement mich besunder, 
15 und fragent ht, 
wer si st. 

rieten siz, daz wsere ein michel wunder; 
wan daz nie geschach 
des ich dk jach. 
20 inüget ir hoeren gemellchiu maere? 
gerne weste ich selbe wer si wsere. 

Tch han die zit wol gesehen an der linden: 
sist worden Tal: 

owe jo Itt al ir loup ?or den winden 
25 verre imme tal. 

.des müezen beide 
• walt unde beide 
werben ze leide. 

Swaz grüenes was, daz blichet besunder 

30 

loup unde gras, schoene bluomen dar ander 



noch klag ich mere, 
daz die vogel here 
35 trürent ze sere. 

Als ez nu stat, so ist ez ze sorgen 
sere gewant. 

der winter hat michel ere verborgen, 
die. ich hän genant. 
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14 = 19 E, 15. lind fragent mich da bi E, 19. ich wer si selbe 
were E. 
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daz klagt ich vil kleine, 
wolt ein wtp alelne. 
owe si vil reine! 

Swer wtp wil sehen beide schoene unde wtse, 
5 der sol fragen dar: 
so muoz er jehen daz nie sänne ze prtie 
stüende so gar. 
hört ir ie baz grüezen 
mit Worten so süezen, 
10 ich wil lüge büezen. 

Da mac ein man wol Verliesen die sinne 
von grozer not. 

lachet sin an, so ist ir munt und ir kinne 

w!z unde rot. 
15 seht, disiu schulde 

machet deich dulde 

not umb ir hulde. 

Sich, saelic wtp, daz ich so lange mtde 

dich, daz tuot mir we. 
2odtn süezer Itp ist unsenfte als ein stde, 

swarz als ein sne. 

nach solchen güeten 

mac mtn herze wüeten: 

wie sol i'z behüeten? 



25 Mariane sint die tage trüebe, 
lützel ist daz sich ze fröuden öebe. 
des sint louber unde gras 
verdorben, dar zuo bluomen unde kle, 
daz der ougen wünne was. 
30 den vogeln tuot der kalte rtfe we. 
, Sumer, du hast manege güete, 
du gtst al der werlde hochgemüete. 
Winter, hast du trostes iht, 
so troeste mich, daz ich gelobe dich. 
35 leider, du hast liebes niht, 

wan ein: des selben des gelüstet mich. 

Winter, du hast lange nehte. 
der ist sselic, dem si kumen rehte. 
dir mit freuden leben sol 
40 bt ..... , dem sint si niht ze lanc : 
dem entaete niht so wol 
der blüende meige noch stn vogelsanc. 
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Ligents an angest unde warmey 
sie an stnem munde, er an ir arme, 
80 ist in liep der kurze tac. 
der langen naht sint sie, ich wsene, fro: 
s Itt man noch als man do lac, 
do i*s pflacy so ist et noch also. 

Wol bedorfte ich guoter sinne: 
mich entroestet weder z!t noch minne. 
wa von ist mir daz geschehen, 
luwan daz ich mich durch friunt Yersumet han? 
wellen si daz ubersehen, 
daz stet in jobel, und hän ich wol getan. 

hkn ich unsselic man 

zallen spilen so getan ungevelle, 
15 daz ich niht gedieoen kan 

daz mir ieman rehte Ionen welle? 

mac ich dienen anderswä, 

da mfn dienest mich Terva, 

als ich bite, daz man spreche ja? 
2U Wsere ich bt ir tusent jär, 

so enkonde ich aller rede mere, 

wan daz ich ir gerne war 

sage und Iief> han ir Up und ir ere. 

des biut ich ir mtnen eit: 
25 wil sis groezer Sicherheit, 

mac si sprechen ja, ich bin bereit« 
Eines dinges prtse ich sie, 

daz sie ist so rehte wol versunnen» 

daz si gerne mtdet die 
30 die so f il unnützer rede kunnen. 

wol midi dazs erkennen kan 

einen lachenden man! 

daz sint dinc der ich ir vil wol gan. 
Konde ich des geniezen iht 
35 dazs an mir gensedeclfche tsete, 

son koud ich verderben niht: 

sus ist al mfn froude gar unsteete. 

seht an disen grfsen roc: 

ich gewinne alsülchen loc, ^ 
40 and ein gräwez kinne als ein boc. 
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I. 

Got, dtner Trinitale, 

die beslozzen hkte 

dto färgedaiic mit rate, 

der jebeii wir, mit drtunge 
5 diu drte ist eia eiaunge. 
Ein got der hohe here, 

stn ie selbwesende ere, 

verendet aiemer mere, 

der sende uns stne lere, 
io uns hat Terleitet sere 

die sinne uf mange sünde 

der fiirste üz helle abgründe. 
Sfn rat und boeses Üeisches gir 

die hant geverret, herre, uns dir. 
ts stt disiu zwei dir sint ze balt 

und du der beider hast gewalt, 

so tuo daz dtnem namen ze lobe, 

und hilf uns daz wir mit dir obe 

geligen, und daz dtn kraft uns gebe 
90 so starke steete widerstrebe, 
Da von dtn name st geret 

und euch dtn lop gemeret. 

dk von wirt er geuneret, 

der uns da siüide leret 
ts Und der uns uf unkiusche jaget: 

stn kraft von dtner kraft verzaget. 

des st dir iemer lop gesaget, 

und euch der reinen süezen maget, 

von der uns ist der sun betaget, 

1 ♦ 
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der ir ze kiode wol behaget. 
Maget uod muoter, schouwe 
der kristenlieite not, 
du blüende gert Arones, 
5 uf gender morgenrot, 
Ezechfeles porte, 

diu nie wart üf getan, 
dur die der künec herüche 
wart üz und in gelan. 
10 also diu sunne schtiiet 

durch ganz geworhtez glas, 
also gebar diu reine Krist, diu magt und muuter was. 

Ein bosch der bran, 
'da nie niht an 
15 besenget noch Terbrennet wart : 
breit unde ganz 
heleip stn glänz 

vor fiures flamme unverschart. . 

daz was diu reine 
20 magt alleine, 

diu mit megetltcher art 

Kindes muoter worden ist 

an aller maone mitewist, 

wider menneschllchen list 
25 den waren Krist 

gebar, der uns bedahte. 

wol ir^ daz si den ie getruoc, 

der unsern tot ze tode sluoc! 

mit stnem bluote er ab uns twuoc 
30 den ungefuoc 

den Even schulde uns bralite. 
' Salomones 

hohes tropes 

bist du, frowe, ein selde here und ouch gebieterinne. 
35 balsamfte, 
margartte, 

ob allen magden bist du, maget, ein magt^ ein kimeginne. 
gotes amme, 
ez was dtn wamme 
40 ein palas kleine. 



da daz reiae 
lamp aleine 
lac beslozzen inne. 
Dem lamme ist gar 
5 geltch gevar 
der raegde schar: 
die nement sin war 
«nd kereot swar ez keret. 
daz lamp ist 
lu der wäre Krist, 
da voo du bist 
nü alle frist 
gehoehet und gelieret, 
des bistu frowe geret. 
15 nü bite in daz er uns gewer 
durch dich des unser dürfte ger: 
du sende uns trost von bimel her: 
des wirt dfn lop gemeret. 
Du maget vil unbewollen, 
20 der Gedeones wollen 
glichest du bevoUen, 
die got selbe begoz mit stme touwe. 
ein wort ob allen worten 
besloz dinr oren porten, 
25 daz süeze an allen orten ' 

dich hat gesüezet, süeze himelfrouwe. 

Daz uz dem worte erwahsen s\, 
daz" ist Yon kindes sinnen frt: 
ez wuohs ze worte. und wart ein man. 
30 da merket alle ein wunder an : 
ein got der ie gewesende wart 
ein man nach menneschlfcher art. 
swaz er noch Wunders ie begie, 
daz hat er überwundert hie. 
3S des selben wunderseres hus 
was einer reinen megde klus 
wol vierzec wochen und niht me 
an alle sünde und ane we. 
Nü biten wir die muoter 
40 und ouch der muoter bani, 
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si reioe und er ii\ guoter 
daz si uns tuoii bewarn: 
wan äne si kan Diemen 
hie noch dort genesen: 
6 und widerredet daz ienien, 
der muoz ein tore wesen. 

Wie niac des iemer werden, rät, 
der uinbe stne missetät 
niht herzeltcher riuwe hat? 
lostt got enheine sünde lät, 

Die niht geriuwent zailer stunt 
hin abe unz üf des herzen grünt. ^ 
dem wtsen ist daz allez kont, 
daz niemer sele wirt gesunt, 
15 diu mit der sünden swert ist wunt, 
sin habe Ton gründe heiles funt. 

Nu ist uns riuwe tiure: 
si sende uns got ze stiure 
bt stnem minnefiure. 
Mstn geist der vil gehiure 

Der kan wol herten herzen geben 
wäre riuwe und Ithtez leben: 
dä wider solte niemen streben. 
Swä er die riuwe gerne weiz, 
3S dä machet er die riuwe heiz: 
ein wildez herze er abo zamt, 
daz ez sich aller sünden schämt. 

Nu sende uns^ vater unde sun, den rehten geist her abe, 
daz er mit shier süezen fiuhte ein dürrei herze erlabe* 
30 unkristenltcher dinge ist al diu kristenheit sd toI* 
swä Kristentuom ze siechhus lit, dä tuet man im niht wol. 

In dürstet sere 
näch der lere 

als er Ton Rome was gewon: 
3S der im die schancte 

und in dä trancte 

als e, dä wurd er Tarnde von. 
Swaz im dä leides ie gewar, 

daz kam ron simonfe gar, 
40 und ist er dä so friunde bar, 



daz ern getar 

uiht stnen ichaden gerüegen. , 
kristentuom und krittenlieif, 
der disiu zwei zesamne sneit, 
ftgeltche lancy gellche breit, 
liep unde leit> 

der wolte ouch daz wir trüegen 
In Krisle kristenltchez leben. 

•tt er uns hat üf eine gegeben, 
Iii so suhl wir uns niht scheiden. 

sweich kristen kristentuomes gibt 

an Worten, und an werken niht, 

der bt wol halp ein beiden. ' 

daz ist unser meiste not: 
i& daz eine ist kn daz ander tot : 

nü stiure uns got an beiden. 
Und gebe uns rat, 

sit er uns hat 

sin hantgetät 
20geheizen ofifenbare. 

nü senfte uns, frowe, stnen zorn, 

barmherzic muoter uz erkorn, 

du frier rose sunder dorn, 

du sunneTarwiu klare. 
2S Dich lobet der hohen engel schar: 

doch brahten si dtn lop nie dar 

daz ez volendet wurde gar. 
Da ez ie wurde gesungen 

in stimmen oder ?on zungen 
30 uz allen ordenungen 

ze himel und uf der erde. 

ich mane dich, gotes werde. 

Wir biten umb unser schulde dich, 

daz du uns stst geneediclich, 
SS So daz dfn bete erklinge 

vor der barmunge urspringe: 

so han wir des gedinge, 

diu schulde werde ringe, 

Da mite wir s^ sin beladen. 
40 hilf uns daz wir si abe gebadet) 
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Mit Staate wernder riuwe 
umb under missetat, 
die nieman ane got und ane dich ze gebeaue hkU 



Ich saz uf eime steine, 
5 und dahte hein mit beine: 

dar üf sazt ich den ellenbogen: 

icli hete in intne hant gesmogen 

daz kinne und ein mtn wange. 

do dähte ich mir vil ange, 
10 wie man zer weite solte leben: 

deheinen rät kond ich gegeben, 

wie man driu dinc erwürbe, 

der keines niht verdürbe. 

diu zwei sint ere ubd varnde guot, 
15 daz dicke ein ander schaden tuot: 

daz dritte ist gotes hulde, 

der zweier übergulde. 

die wolte ich gerne in einen schrin. 

ja leider desn mac niht gesfn, 
20 daz guot und weltlich ere 

und gotes hulde mere 

zesamene in ein herze kernen. 

stig unde wege sint in benomen: 

untriuwe ist in der säze, 
2Sgewalt vert uf der sträze: 

fride unde reht sint sere wunt. 

diu driu enhabent geleites niht, diu zwei enwerden e gesunt. 

Ich horte ein wazzer diezen 

und sach die Tische fliezen, 
3U ich sach swaz in der weite was, 

¥elt walt loup ror unde gras. 

swaz kriuchet unde fiiuget 

und bein zer erde hinget, 

daz sach ich, unde sage iu daz: 
35 der keinez lebet ane haz. 

daz wilt und daz gewürme 



die strftent starke stürmei 

saiQ tuont die Togel iinder in; 

wan daz si liabent eioen sin: 

si duliten sich ze nihte, 
5 si enschüefen starc gerihte« 

si kiesent künege unde reht^ 

si setzent lierren unde kneht. 

so we dir, tiuschiu zunge> 

wie stet dtn ordenongel 
10 daz nu diu mugge ir künec hat, 

und daz dfn ere also zergat. 

bekera dich, bekere. 

die drkel sint ze here> 

die armen künege dringent dicii: 
15 Philippe setze en weisen uf, und heiz si treten hinder sich. 

Ich sach mit mtnen ougen 

manne und wibe tougen> 

deich gehörte und gesach 

swaz lernen tet, swaz lernen sprach. 
20 ze Rome horte ich liegen, 

zwene künege triegen. 

da Ton htt<^ sich der mebte strlt - 

der e was oder iemer sit, 

do sich begunden zweien 
25 die pfaffen unde leien. 

daz was ein not tot aller not: 

11p unde sele lac dk tot. 

die pfaffen striten sere: - 

doch wart der leien mere. 
3U diu swert diu leiten si demider, 

und griffen zuo der sfole wider: 

si bienen die si weiten, 

und niht den si solten. 

do störte man diu goteshüs. 
35 ich horte verre in einer klus 

vil michel ungebeere: 

da weinte ein klösencBre, . 

er klagete gote stniu leit, 

^owe der habest ist ze junc: hilf, herre, diner kristenheit.' 
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IVlehtiger got, du bist so lanc und bist so breit: 
gedaeht wir da näch daz wir unser arebeit 
niht verlüm! dirst ungemezzen mäht und ewekeit. 
ich weiz bt mir wol daz ein ander ouch dar umbe trabtet: 
& so ist ez, als ez ie was^ unseren sinnen unbereit, 
du bist ze groz, du bist ze kleine: ez ist ungabtet. 
tumber goucb, der dran betaget oder benähtet! 
wil er wizzen daz nie wart gepredjet noch gepfafatet? 

Rieb, herre^ dich und dfne muoter, megde kint, 
luan den die iuwers erbelandes Ttnde sint« 

lä dir den kristen zuo den beiden s!n also den wint: 

du weist wol daz die beiden dich niht irrent ahers eine. 

an dtner räche gegen in, herre Täter^ niht erwint. 

die sint wider dich doch offenlfche unreine: 
15 wan si meinent dich mit ganzen triuwen kleine ; 

dise unreiner, diez mit in so stille habent gemeine. 

Bot, sage^ dem keiser stnes armen mannes rat, 
daz ich deheinen bezzern weiz als ez nü stät. 
ob in guotes unde liute ieman erbeiten lat, 
20 so ?ar er balde und kome uns schiere, i&se sich niht tosrea ; 
irre ouch eteltchen der got und in girret hät^ 
die rehten pfafFen warne, daz si niht gehoeren 
den unrehten die daz rtche wsenent stoeren; 
scheides von in, oder scheides alle Ton den kom. 

7i Solt ich den pfaffen raten an den triuwen mtn, 
so sprseche ir hant den armen zuo v^se daz ist ditt': 
ir zunge sunge unde lieze manegem man daz ttn; 
gedsehten daz ouch si durch got e w^oren ahlidosMre: 
d6 gap in erste geltes teil der künic Constanttn. 

30 het er gewest daz da von übel künftic weere, 
so het er wol underkomen des rlches swatre; 
- wan daz si do waren kiusche und übermüete IsN'e. 

Mfn alter klosensere, von dem ich so sanc, 
do uns der erre habest also sere twauc, 
35 der färbtet aber der gotethuse^ ir meister werden kranc. 



er seit, ob si die guoten bannen und den übeltt singenj 
man swenke in engegene den tü «winden widerswaBc: 
an pfräenden ond an kirchen müge in misselingea: 
der tt ?il die dar uf iezuo haben gedingen 
ft dazs ir guot verdienen umb daz rtche in Uehten ringen. 



habest, ich mac wol genesen: 
wan ich wil iu gehorsam wesen« 
wir horten iuch der kristenheit gebieten 
wes wir dem keiser solten pflegen, 
10 do ir im g&bent gotes segen, 

daz wir in hiezen herre und Tor im knieten, 
euch sult ir niht rergezzen, 
ir sprächent 'swer dich segene, «t 
gesegent: swer dir fluoche, st verfluochet 
15 mit fluoche Tolmezzen.' 

durch got bedenkent iuch dk bt 
ob ir der pfaffen ere iht geruochet. 

Do gotes suu hien erde gie, 

do Tersoohten in die Juden ie: 
«)sam tätens eines tages mit dirre frage. 

si frageten obe ir friez leben 

dem känege iht zinses solte geben. 

do brach er in die huote und al ir läge. 

er iesch ein müniit»en, 
25 er sprach Ves bilde ist hie ergrabend' 

'des keisers', sprachen do die merksere. 
' do riet er den unwtsen 

daz si den keiser liezen haben 

sin käneges reht, und got swaz gotes wnre. 

90 Her keiser, stt ir willekomen. 

der käneges name ist iu benomen: 

des schtnet iuwer kröne ob allen krönen. 

iur hant ist krefte und guotes toI: ^ 

ir wellet übel oder wol, 
35 so mac si beidiu rechen unde Ionen. 

dar zuo sag ich iu nuere: 
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die fürsten sint iu undertan, 
si habent mit zühten iuwer kunft erbeitet. 
und ie der Mfssensere 
derst iemer iuwer ane wan: 
5 von gote wurde ein engel e verleitet. 

Her keiser, ich bin fronebote 

und bring iu botesdiaft von gote. 

ir habt die erde, er hat daz himelriche. 

er hiez iu klagen (ir stt sfn voget), 
10 in sines sunes lande broget 

diu Iieidenschaft iu beiden lästerliche. 

ir muget im gerne rihten: 

sfn sun der ist geheizen Kiisi, 

er hiez iu sagen wie erz verschulden welle: 
15 nu lät in zuo iu pflihten. 

er rihtet iu da er voget ist, 

klagt ir joeh über den tievel üz der helle. 

.Her keiser, swenne ir Tiuschea. fride 

gemachet staete b! der wide, 
20 so bietent iu die fremeden zungen ere. 

die sult ir nemen an arebeit, 

und süenent al die kristenheit: 

daz tiuret iuch. und müet die beiden sere. 

ir tragt zwei keisers eilen, 
25 des aren tugent^ des lewen kraft: 

die sint dez herzeichen an dem schilte. 

die zwene hergesellen, 

wan woltens an die heidenschaft! 

waz widerstüende ir manheit und ir milte? 

30 Got git ze känege swen er wil: 
dar umbe wundert mich niht vil: 
uns leien wundert umbe der pfafFen lere« 
si lerten uns bt'kurzen tagen: 
daz wellen ts uns nu widersagen. 

35 nü tuonz dur got und dur ir selber ere, 
und sagen uns bt ir triuwen^ 
an welher rede wir sin betrogen; 



volrecken uns die einen wol von gründe^ 
die alten ode die niuwen. 
uns dunket einez st gelogen. ^ 
zwo Zungen stant unebne in einem munde. 

^ Owe waz eren sieb ellendet [von] tiuscben landen! 
witze unde manbeit, dar zuo silber und daz golt, 
swer diu beidiu bat, beltbet der mit scbanden, 
we wie den ?ergat des himeleschen keisers solt! 
dem sint die engel nocb die frowen holt, 
lu armman zuo der Werlte und wider got, 
wie der llnrhten mac ir beider spot! 

Owe ez kumt ein wint, daz wizzent stcberifche» 
da von wir beeren beide singen unde sagen: 
der sol mit grimme ervaren elliu künicricbe. 
15 daz beere icb wallsßre unde pilgefkie klagen : 
l>oume, türne, ligent vor im zerslagen: 
starken Hüten weet erz boubet abe. 
nü suln wir flidien bin ze gotes grabe« 

Owe wir müezegen liute, wie stn wir versezzen 
20 zwischen [zwein] fröiden nider an die jamerltcben sfat ! 

aller arebeite beten wir vergezzen, 

do uns der kurze sumer stn gesinde wesen bat. 

der brabte uns varnde bluomen unde blat: 

do trouc uns der kurze vogelsanc. 
25 wol im der ie nach stseten froiden ranc! 

Owe der wlse die wir mit den grillen sungen, 
do wir uns solten warnen gegen des kalten winters ztt! 
daz wir vil tumben mit der ameizen nibt rungen, 
diu nu vil werdecltcbe hi ir arebeiten lit! 
30 daz was ie der weite strtt, 
toren schulten ie der wfsen rat. 
wan sibt wol dort wer hie gelogen bat. 

JVIaneger fraget waz ich klage, 
unde gibt des einen daz ez ibt von herzen ge. 
35 der verliuset sfne tage: 
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wand im wirt von r^hter lielHB neweder wol noch we: 

des ist stn geloube kranc. 

swer gedsebte 

waz diu minne brsebte, 
j& der Tertrüege mlnen sanc. 

Minne ist ein gemeines wort, 

und doch ungememe mit den werken dest ala6. 

minne ist aller tugende ein hört: 

ane minne wirdet niemer herze rehte fr6. 
10 stt ich den gelouben han, 
^frouwe Minne, 

fröit ouch mir die sinne.' 

mich müet, sol mtn trost zergan. 
Mtn gedinge ist, der ich bin 
15 holt mit rehten triuwen, dazs ouch mir daz selbe st. 

triuget dar an mich mtn sin, 

so ist mtnem wane leider Uitzel Miden bt. 

neina herre! sist so giiot, 

swenne ir güete 
20 erkennet mtn gemüete, »• 

daz si mir daz beste tuot. 
Wiste si den willen min, 

liebes unde guotes des wurd ich Ton ir gewert. 

wie moht aber daz nü stn? 
95 stt man falscher minne mit so süezea Worten gert, 

daz ein wtp niht wizzen mM 

wer si meine. 

disiu not alleine 

tuot mir manegen swseren tac. 
so Der diu wtp von erst betrouc, 

der hat beide an mannen und an wtben missevarn. 

in weiz waz diu liebe touc, 

sft sich friunt gein friunde niht vor valsche kan bewarn, 
frowe, daz ir seelic stt! 
35 laut mit hulden 

mich den gruoz verschulden, 
der an friundes herzen Itt. 

j^llererst lebe ich mir werde, 
stt mfn sündic ouge siht 



daz here Lint und ouch die erd« 

der man tü der eren gibt. 

mirst geschehen des ich ie bat, 

ich bin komen an die stat 
& da got mennischltchen trat. 

Schoeniu lant rtch unde here, 

swaz ich der noch han gesehen, 

so bist duz ir ^ller ere. 

waz ist Wunders, hie geschehen ! 
10 daz ein magt ein kint gebar 

here äbr aller engel schar, 

was daz ailit ein wunder gar? 
Hie^liez er sidi reine toufen, 

daz der mensche rdbe s!. t 
i& do liez er sich hie yerkoufen, 

daz wir eigen wurden fH. 

anders wceren wir verlorn. 

wo! dir, sper kriuz unde dorn.*- 

we dir, beiden! deist dir zorn. 
30 Do, er sich wolte übr uns erbarmen, 

hie leit er den grimmen tot, 

f!t vil rtche übr uns ?ii armen, 

daz wir komen üz der not. 

daz in do des niht ?erdr6z, 
25 däst ein wunder alze groz, 

aller wunder übergnoz. 

Hinnen fuor der sun zer helle 

Ton^ dem grabe, da'r inne lac. 

des was ie der vater geselle, 
so und der geist, den niemen mac 

sunder scheiden: est al ein, 

sieht und ebener danne ein zein, 

als er Abrahame erschein. 

Do er den tierel do geschande, 
35~däz nie keiser baz gestreit, 

do fuor er her wider ze lande. 

do huob sich der Juden leit, 

daz er herre ir huote brach, 

und daz man in sft lebendic sach, 
40 den ir haat sluoc unde stach. 
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Dar Dach was & in defli lande 
vierzic tage: do fuor er dar 
dannen in sfn vater sande. 
sfaen geist^ der uns bewar, 
5 den sant er hin wider zehant. 
heilic ist daz selbe lant;. 
stn name der ist vor gote erkant. 

In diz lant hat er gesprochen 
einen angeslichen tac, 

10 da diu witwe wirt gerochen 
und der weise klagen mac 
und der arme den gewalt 
der da wirt mit ime gestalt. 
wol im dort, der hie vergalt! 

15 Unser lantreh teere tihten 
fristet da niemannes klage: 
wan er wil zestunden rihten, 
so ez ist an dem lesten tage: 
und swer deheine schult hie lat 

20 unverebenety wie der »tat 
dort da er pfant noch bürgen hat! 

Ir enlät iuch niht *yerdriezen 
daz ich noch gesprochen han. 
so wil ich die rede entsliezen 

25 kurzwilen, und iuch wizzen lan, 
swaz got mit der weite ie'*^:. 
. . . . begie, 
daz huob sich dort und ead^ hie. 
Kristen Juden und die beiden 

3ojehent daz diz ir erbe st: 
got müez ez ze rehte scheiden 
durch die sfne namen dri. 
al diu weit diu stritet her: 
wir sin an der rehten ger: 

35 reht ist daz er uns gewer. 



Ihilippe, künec here, 
si gebent dir alle helles wort 
und wolden liep nach leide, 
nu hast du guot und ere: 




daz ist wol zweier künege hört: ; 

diu gip der milte beide, 

der milte loa ist sd diu sät, 

diu wÜDnecltche wider g&t 
6 dar näch man si geworfen hkt: 

wirf Ton dir miltecltche. 

swelch ktinec der milte geben kan, 

si gtt im daz er nie gewan. 

wie Alexander sich versan! 
10 der gap und gap, und gap «im dlliu ricjie. 

yfit sulh den kochen raten^ 

stt ez in also hohe ste 

daz si sich niht TetfAmen, 

daz si der fursten bräten 
isniden groezer baz dan e 

doch dicker eines dumen. 

ze Kriechen wart ein spiz Tersniten: 

daz tet ein hant mit argen siten 

(sin moht ez niemer hka Termiten): 
20 4ir briLte was ze dünne. 

des muose der herre für die tür: 

die forsten säzen an der kür. 

der nu daz rtche also Terlür, 

dem stüende baz daz er nie spiz gewänne. 

35 Waz eren hkt fro B6ne> 

daz man so Yon ir singen sol? . -r 

si rehtiu yastenkiuwe! 

sbt Yor und näch der nAne 

fäl und ist der wibel toI 
30wan erst in der niuwe« 

ein halm ist kreftec unde guol: 

waz er uns allen liebes tuot! 

^r froit vil manegem stnen muot : 

wie danne umb stnen samen? 
35 Tön grase wirdet halm ze stro, 

er machet mahic herze fro, 

er ist guot nider unde ho. 

frou Bon, set libera nos k mälo, amen. 

Waith. d« Vogelweide. 
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Her Wtcman, ist dai ere, 
daz man die meister irren sol 
so meisterlicher spräche? 
Ifttz iu geschehen niht mere: !> 
h für war ich iu daz rate wol. 
waz obe her Walther ktuche? 
er soltz doch iemer hSn vor iu^ 
also der weize Tor der spriu. 
singt ir einz^ er singet driu, 
10 dazz sich geltchet rehte als ars und mAne. 
her Walther singet swaz er wil, 
des kurzen und des langen vil: 
aus meret er der weite spil: 
80 jagent ir alse ein leitehunt nach wane« »^'if^*> 

15 Mir hat ein lieht Ton Franken 

4fir stolze Missensere braht: 

daz vert von Ludewtge. 

ichn kam ims niht gedanken 

so wol als er mtn hAt gedäht, 
20wan daz ich tiefe ntge. 

künd ich swaz icman gootes kan, 

daz teilte ich mit dem werden man. 

der mir so hoher eren gan, 

got müeze im ere meren« 
35 zuo flieze im aller sselden täz, 

niht wildes mtde sinen schuz, 

stns hundes louf, sins homes duz 

erhelle im und erschdle Im wol nach eren. 



Diu kröne ist elter danne der kün6€ PhiHppes «I 
30 da mugent ir alle schouwen wol ein wunder bl/ »i 
wies ime der smit so ebene habe gemMiiet. 
stn keiserlichez houbet zimt ir also wol, 
daz si ze rehte nieman guoter scheiden sol: 
ir dewedene daz ander niht enswachet. 
35 si liuhtent beide ein ander an, 
daz edel gesteine lAder den Jimgen sü^teft man: 
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die ougenweide sehent die fiinten gerae. 
swer nü des rtcbes irre ge, 
der schouwe wem der weise ob stme^nacke ste: 
der stein ist aller fürstett leitesterne. 

5 Ez gienc, eins tages alt unter berre wart geborn 
?on einer maget dier im ze muoter liAt erkom, 
ze Megdeburc der künec Philippet schdile« 
da gienc eins keisers braoder und eins keisers kint 
in einer wat, swie doch die namien drtge sint: 

lo er truoc des rtches zepter'und die kröne« 
er trat yü Ifse, im was niht gäcb: 
im sleich ein hohgeborniu küneginne näch, 
ros ane dorn^ ein tobe sunder gallen. 
diu zuht was niener andenw&: 

isiüe Duringe und die Sahsen dienten also da, 
daz ez den wtsen muoste wol gefallen. 

Philippes künec, die nahe spehenden zthent dich, * 

dun stst niht danket milte: des bedunket mich 

wie du da mite yerliesest mich eis mere« 
20 du mohtest gerner dankes geben tusent pfunt, 

dan drtzec tüsent ane danc. dir ist niht kunt 

wie man mit gäbe erwirbet pris und ^re« 

denk an den milten Salattn: 

der jach daz küneges hende dnrkel s^ten stn: 
25 so wurden sie erforbt und ouch geminnet. ^ 

gedenke an den ?oa Engellant, 

wie tiure er wart erlost Ton sfner gebenden hant. 

ein schade ist guot, der zwene frumen gewinnet. 

Do Friderich uz Österrfch als6 gewarp, 
3» der an der sele genas und im der Itp erstarp, 

do fuort er mtner krenechen trit in derde. 

do gieng ich^ sltchent als ein pfäwe swar ich gie, 

daz houbet lianht ich nider unz üf mlniu knie:* 

nu riht ich ez uf nach vollem werde. 
35 ich bin wol ze fiure komen, 

mich hat daz rtche und ouch diu ktone an sich genomen. 

wol uf, swer tanzen welle nach., der gtgen t # 
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wir ist mtner sweere buoz: 

erste wil ich eben setzen mtnen fuoz 

und wider in ein hobgeoiäete sttgen* 

Der in den oren siech Ton ungesühte st, 
5 daz ist mtn rat, der laz den hof ze Dörengen frt: 

wan kumet er dar, desw^r er wirt ertcsret. 

ich han gedrungen unz ich niht me dringen mao. 

ein schar vert üz, diu ander in, naht unde tac. 

groz wunder ist daz iemen da gehoeret* 
10 der lantgra?e ist so gemuot 

daz er mit stolzen beiden s!ne habe vertuot, 

der iegeslicher wol ein kenpfe wsere* 

mir ist stn hohiu fuor wol kunt: 

lind gulte ein fuoder guotes wfnes tusent pfunt, - 
15 da stäende ouch niemer ritters becher Isere. 

W az wanders in der werlte vert! 

wie manic gäbe ist uns besehet 

von dem der uns üz nihte h^t gemachet! 

Dem einen gft er schoenen sin, 
20 dem andern guot itnt den gewin, 

daz er sich mit stn selbes muote swache>. 

Armen man mit guoten sinnen 

sol man für den riehen miniMai, 

ob er eren niht engert. 
35 ja enist ez niht wan gotes huide und ere, 

dar näch diu weit so sere yUitet: 

swer sich ze guote also Terpflihtel; 

daz er der beider wirt entwert, 

dem habe ouch hie noch' dort niht lones mere, 
90 wan si eht guotes hie gewert* 

Mir ist ?erspart der scelden tor: 
d& sten ich als ein weise Tor: 
mich hilfet niht swaz ich dar an geklopfe* 
Wie moht ein wunder groezer sfn? 
35 ez regent bedenthalben min, 
daz mir des alles niht enwirt ein tropfe« 



A 

Des fürsten milte üz Osterrtclie 
fröit dem süezen regen geltche 
beidiu liute unt ouch daz lant* 
erst ein schoene wol gezieret beide, 
5 dar abe man bluomen bricbet wunder, 
und braeche mir ein blat dar under 
stn Yil milte Hcbiu baut, 
so mohte ich loben die süezen ougenweide« 
hie bt sl er an mich gemant. 

1« Owe dir, Welt, wie übel du stest! 

waz dinge du alz an begest, 

diu von dir sint ze Menne ungeneeme! 

Du bist vil nach gar äne schäm. 

got weiz wol, ich bin dir gram: 
iS dtn art ist elliu worden widerzseme. 

Waz eren hast uns her behalten? 

nieman siht dich froiden walten, 

als man ir doch wfleut pflac. 

we dir, wes habent diu milten herze engolten? 
20 für diu lopt man die argen riehen. 

Welt, du stest so lästerlichen, 

daz ichz niht betiuten mac. 

triuwe und wärheit sint vil gar bescholten: 

daz ist ouch aller' eren slac. 

25 Nu wachet! uns get zuo der tac, 

gein dem wol angest haben mac 

ein ieglich kristen, Juden unde beiden. 

Wir hän der zeichen vil gesehen, 

dar an wir sine kunft wol spehen, 
30 als uns diu schrift mit wärheit hat bescheiden. 

Diu sunne hat ir schtn verkeret, 

untriuwe ir samen uz gereret 

allenthalben zuo den wegen: 

der yatef bt dem kinde untriuwe vindet, . 
35 der bruoder stnem bruoder liuget : 

geistlich leben in kappen triuget, 

die uns ze himel solten Stegen: 
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gewalt get uf, reht ror gerillte swiadet. 
wol üf ! hie ist ze tü gelegen. 

Swer ane Torhte, herre got, 

wil sprechen dtniu zehen gebot> 
5 und brichet diu| daz ist niht rehtiu minne. 

Dich heizet rater maneger tü: 

swer mtn ze bruoder niht enwU, 

der spricht diu starken wort uz krankem sinne. 

Wir wahsen üz geltchem dinge: 
10 spfse frumet uns^ diu wirt ringe, 

so si dur den munt gevert. 

wer kan den herrren Ton dem knehte scheiden, 

swa er ir gebeine blozez funde, 

het er ir joch lebender künde, 
15 so gewürme dez fleisch Terzert? 

im dienent kristen Juden unde beiden, 

der elliu lebenden wunder nert. 

Swer houbetsände unt schände tuot 

mit stner wizzende umbe guot, 
20sol man den für einen wisen nennen? 

Swer guot Yon disen beiden hat, 

swerz an im weiz unt sichs Terstat, 

der sol in zeinem toren baz erkennen. 

Der wtse minnet niht so sere, 
fts alsam die gotes hulde unt ere : 

stn selbes Itp, wfp unde kint, 

diu lät er e er disiu zwei Terliese. 

er tore, er dunket mich niht wtse» 

und ouch der sfn ere prtse: 
30 ich ween si beide toren sint. 

er gouch, swer fär diu zwei ein anderz kiese! 

der ist an rehten witzen blint. 

June man, in swelher aht du bist, 
ich wil dich leren einen list. 
35 du Ik dir niht ze we sin nach dem guote, 
La dirz ouch niht zunmsere sin. 
und Tolges du der lere mtn. 



so wis gewis, ez frumt dir an dem maote« 
Die rede wil ich dir baz bescheiden, 
und läst du dirz ze sere leiden^ 
zerget ez, so ist dtn fröide tot: 
5 wilt aber du daz guot ze sere minnen, 
du maht Yerliesen sele unt ere. 
da Ton Tolge mtner lere> 
leg üf die wäge ein rehtez lot, 
und wig et dar mit allen dinen sinnen, 
10 als ez diu mäze uns ie gebot. 

Ez troumte, des ist manic jar, 

ze Babilone, daz ist wär, 

dem künge, ez würde boeser in den riehen. 

Die nu ze vollen boese sint, 
15 gewinnent die noch boeser kint, 

ja herre got, wem sol ich diu geliehen? 

Der tierel waer mir niht so sroeehe, 

queeme er dar dA ich in ssehe, 

sam des boesen boeser bam. 
20 Ton der geburt enkumt uns frum noch ere. 

die sich selben so Terswachent 

und ir bösen boeser machent, 

in erben müezen si Terrarn. 

daz tugendelöser herren werde iht mere, 
25 daz solt duy lierre got, bewarn. 

Die Teter habent ir kint erzogen, 

dar ane si bede sint betrogen: 

si brechent dicke Salomones lere. 

Der sprichet, swer den besmen spar, 
30 daz der den sun Tersume gar : 

des sint die ungebätten gar &a ere. 

Hie Yor do was diu weit so schoene, 

nu ist si worden also hoene: 
^ des enwas niht wllent e: 
35 die jungen habent die alten so Yerdrungen. 

nü spottent also dar der alten! 

ez wirt iu selben noch behalten: 

beit unz iuwer jugent zerge: 
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swaz ir in tuot^ daz rechent iawer jungen, 
daz weiz ich wol^ und weiz noch me« 

Wer zieret nu der eren sal? 
' der jungen ritter zuht ist smal: 
5 80 piiegent die knehte gar unhÖTescher dinge. 

Mit Worten, und mit werken ouch: 

»wer zühte hat, der ist ir gouch. 

nemt war wie gar unfuoge für sich dringe. 

Hie Tor do berte man die jungen, 
10 die da pflägen frecher zungen: 

nu bt ez ir werdekeit. 

si schallent unde scheltent reine frouwen. , 

we ir hinten und ir hären, 

die niht kunnen fro gebären 
15 sunder wtbe herzeleit! 

dä mac man sünde bt der schände schouwen, 

die maneger uf sich selben leit. 

Mit sselden müeze ich hiute uf sten, 

got herre, in dtner huote gen 
20 und rtten, swar ich in dem lande kere» 

Krist herre, läz [an] mir werden schtn 

die grozen kraft der güete dhi, 

unt pflic.mtn wol dur dtner muoter ere. 

Als ir. der heilig engel pflsege, 

unt din, do du in der krippen Isege, 

junger mensch unt alter got, 

demüetic vor dem esel und vor dem rinde 

(und doch mit sseldenrtcher huote 

pflac dhi Gabriel der guote 
30 wol mit triuwen sunder spot), 

als pflig ouch mtn, daz an mir iht erwinde 

daz dtn vil göteltch gebot. 

Der hof ze Wiene sprach ze mir 
''Walther, ich solte lieben dir, 
35 nu leide ich dir: daz müeze got erbarmen. 
Mtn Wirde diu was wtlent groz: 
do lebte niendcr mtn genoz, 



wao künec Artuses hof: so we mir armen! 
yfk nu ritter unde frouwen, 
die man bi mir solte schouwen? 
seht wie jämerltch ich ste. 
& mtn dach ist fu\, so rtsent mtne wende, 
mich enminnet nieman leider, 
golt Silber ros und dar zuo ideider 
diu gab ich, unde hat ouch me: 
nun hab ich weder schappel noch gebende 
10 noch frowen zeinem tanze, owe!* 

Känc Constanttn der gap so yü, 

als ich ez iu bescheiden wil, 

dem stuol ze Rome, sper kriuz unde kröne. 

21ehant der engel liite schre 
15 'owe, owe, zem dritten we! 

e stuont diu kristenheit mit zähten schone: 

Der ist ein gift nu gerallen, 

ir hongc ist worden zeiner gallen, 

daz wirt der werlt her nach yil leit.' 
2ü alle forsten lebent nü mit i&ren, 

wan der höchste ist geswachet: 

daz hat der pfafien wal gemachet. 

daz st dir, süezer got, gekleit. 

die pfaffen wellent leien reht Terkeren. 
25 der engel hkt uns war geseit. 

Ob ieman spreche, der nü lebe, 

daz er geseehe ie groezer gebe, 

als wir ze Wiene haben dur ere enpfangen? 

Man sach den jungen fursten geben, 
30 als er niht lenger wolte leben: 

da wart mit guote Wunders vil begangen. 

Man gäp da niht bt drizec piunden, 

wan Silber, als ez weere funden, 

gab man hin und rtche wat. 
35 ouch hiez der fürste durch der gernden hulde 

die malhen von den stellen leeren. 

ors, als ob ez lember wseren, 

vil maneger dan gefiieret hat. 
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ezDgalt da oieinan sfner alten schulde: 
daz was ein ininnecltcher rät. 

Vil wol gelobter got, wie selten ich dich prise! 
stt ich von dir beide wort hän unde wlse, 
5 wie getar ich so gefrereln nnder dfme rlsel 
idin taon diu rehten werc, ichn han die wären minne 
ze mtnem ebenkristen^ herre Täter, noch ze dir: 
so holt enwart ich ir dekeinem nie so mir. 
fron Krist Tater und sun, dfn geist berihte mtne sinne. 
' iu wie solt ich den geminnen der mir übele tuot ? 
mir muoz der iemer lieber shi der mir ist guot. 
vergip mir anders mtne schulde, ich wil noch haben den muot. 

Die wfsen rätent, swer ze himelrtche welle, 

daz er e yll wol bewarte und ouch bestelle 
15 den wec, daz iemen drüffe habe der in her wider Teile. 

ein sehter heizet mort, der schät der sträze sere; 

da bt vert einr in starken bennen, derst geheizen brant: 

so sprechents einem wuocher, der hat gar geschant 

die selben sträze. dannoch ist der wegewer^nder mere: 
2on}t unde haz die hänt sich üf den wec geleit, 

unde diu rerschampt unmäze gitekeit. 

dannoch so rennet maneger für, des ich niht han geseit. 

Ich hän hern Otten triuwe, er welle mich noch riehen: 

wie nam abe er m!n dienest ie so trügelichen?' 
25 ald waz bestet ze lone des den künic Friderkhen ? 

mtn forderunge ist üf in kleiner danne ein bone; 

ezn s! so vil, obe er der alten Sprüche waere fro. 

ein yater lerte wtlent stnen sun als6, 

'sun, diene manne boestem, daz dir manne beste looe.' 
30 her Otte, ich binz der sun, ir stt der boeste man, 

wand ich so rehte boesen herren nie gewan: 

her künec, stt irz der besüj^e, stt iu got des lones gan. 

Ich wolt hern Otten milte nach der lenge mezzen: 
'do hät ich mich an der mäze ein teil Tergezzen: 
35 wser er $6 milt als lanc, er hete tugende tU besezzen. 
Til schiere maz ich abc den Hp nach siner ere: 



do wart er tU gar ze kurz aU ein yertdirotea wen, 
miltes muotes miore tU dan ein getwerc; 
und ist dodi Yon den jaren wol das er niht wahset mere* 
do ich dem küoege brahte dez mez, wie er üf sdioz! 
5 sin junger Itp wart beide michel unde groz. 
nü sebt waz er noch wahse: erst ieze übr in wol risen gn6z. 

Der känec mtn herre lech mir gelt ze drtzec marken: 

des enkan ich niht gesliezen in den arken, 

noch geschiffen df daz mer in kielen noch in barken. 
10 der nam ist groz, der nuz ist aber in selber maze, 

daz ich in niht begrtfen mac, gehosren noch gesehen: 

wes sol ich danne in arken oder in barken jehen? 

nu rate ein ieglich friunt^ ob ichz behalte ode ob ichz laze. 

der pfaffen disputieren ist mir gar ein wiht: 
15 si proevent in den arken niht, da enst euch iht: 
'^nu präeTen her, nu pnieven dar, son habe ich drinne niht. 

Durhsüezet und geblüem'et sint die reinen frouwen: 

ez wart nie niht so wünnecltches an ze schouweu 

in lüften noch üf erden noch in allen grüenen ouwen. 

wliljen unde rosen i>luomen, si^a die liubten 
in meien touwen durh daz gras, und kleiner Togele sanc, 
daz ist gein selber wünnebernden fröide kranc, 
swä man siht schoene frowen. daz kan trüeben muot eriiuhten, 
und leschet allez truren an der selben stjint, 

25 so lieblich lache in liebe ir süezer roter munt 
and strale üz spilnden ougen schleze in mannes herzen grünt. 

Yil süeziu frowe hohgelopt mit reiner güete, 

dfn kiuscher lip gtt wünnebemdez hohgemüete, 

dtn munt ist roeter danne ein liehtiu rose in towes iiüete. 

30 got MkX gehoehet und geheret reine frouwen, 

daz man in wol sol sprechen unde dienen* zaller zit. 
der werlde hört mit wünnecllchen freuden l!t 
an in, ir lob ist luter unde klAr, man sol si schouweu. 
für truren und für ungemäete ist niht so guot, 

35 als an ze sehen ein schoene frowen wol gemuot, 

so si üz herzen gründe ir friunde ein lieblich lachen tuet. 



2$ 



- I - 



Von Rome vogt^ Ton Fülle künec, lat iuch erbarmen 

daz man mich bt rtcher kunst lat alsos armen. 

gerne wolde ich, möhte ez b\b, bt eigenem iiure erwarmen. 

zat wiech danne snnge Ton den Yogellfnen,- 
5 Ton der Heide und von den bluomen, als ich wtlent sanc! 

swelch schcene wfp mir denne gsebe ir habedanc, 

der liez ich liljen unde rosen üz ir wengel schtnen. 

kume ich spate, und rtte fruo, 'gast, we dir, we!': 

so mac der wirt wol singen Yon dem grüenen kle. 
10 die not bedenkent, milter künec, daz iuwer not zerge. 

Herzoge üz Österrfche, ez ist iu wol ergangen,* 

und also schone daz uns muoz nach iu belangen. 

stt gewis, swenn ir uns komet, ir werdent höh enpfangen. 

ir stt wol wert daz wir die gloggen gegen iu liuten, 
15 dringen unde schowen ab ein wunder komen st. 

ir komet uns beide Sünden unde sdianden frt: 

des suln wir man iuch loben, und die frowen suln iuch triuten. 

diz liehte lop -wol füeget heime unz uf daz ort: 

stt uns hie biderbe für daz ungefiiege wort, 
70 daz ieman sprseche, ir soldet stn beliben mit eren dort. 

Er schale, in swelhem leben er st, der dankes triege 

unde stnen herren lere daz er liege! 

erlamen müezen im diu bein, als ers zem räte biege! 

•t abe er so here daz er dk zuo sitze, 
25 so wünsche ich daz stn ungetriuwe zunge müeze erlamen. 
' die selben machent uns die biderben äne schämen. 

sol liegen witze stn, so pflegent si tugendeloser witze. 

wan mugens in raten daz si läzen in ir kragen 

ir valsche gelübde od nach gelübde niht yersagen? 
30 si Sölten geben e dem lobe der kalc wser abe getragen. 

Ich han mtn lehen, al die werlt, ich han mtn lehen. 
nü enfiirhte ich niht den hornunc an die zehen, 
und wil alle boese herreu dester minre flehen, 
der edel künec, der milte künec hat mich beraten, 
35 daz ich den sumer luft und _in dem winter hitze hän. 
mtn nahgebüren dunke ich, verre baz getan; 
si sehent mich niht mer an ia butzen wts als si wtlent taten. 



ich bin ze lange arm gewesen an mtnen danc. 
ich was 80 ToHe scheltens daz mfn aten stanc: 
daz hat der künec gemachet reine, und dar zuo mtnen lanc. 

Ich han gesehen in der Werlte ein michel wunder: 
5 wserz üf dem mer, ez diuhte ein seltsttne kunder; 
des mtn froide erschrocken ist, mtn truren worden munder. 
daz glichet einem boesen man. swer nu des lachen 
strichet an der triuwen stein, der rindet kunterfeit. 
er btzet da sfn grtnen niht hät widerseit. 
10 [sfn Yalscheit tuot ril manegem dicke leit.] 

zwo Zungen habent kalt und warm, die ligent in stme radien. 

in stme süezen honge Itt ein giftic nagel. 

stn wolkenlosez lachen bringet scharpfen hagel. 

swä man daz spürt, ez kert stn hant und wirt ein swalwen za^ 

15 Ir fürsten, die des küneges gerne wseren ane, 
di6 Yolgen mtme rate: ichn rate in niht nach w^e. 
weit ir, ich schicke in tusent mtle und dannoch me für Trane, 
der helt wil Kristes reise vam: swer in des irret, 
der hat wider got und al die kristenheit getan. 

20 ir vtnde, ir sult in stne sträze raren l^n: 
waz ob er hie keime iu niemer mere niht gewirret? 
bellbe er dort, des got niht gebe, s6 lachent ir: 
kom er uns friunden wider hein, so lachen wir. 
der msere warten beidenthalp, und hänt den rat Yon mir. 

25 Ich trünke gerne dä man bt der mkze schenket, 
und da der unmftze niemen iht gedenket, 
stt si den man an übe an guot und an den eren krenket. 
si schat ouch an der sele, hoere ich jehen die wtsen: 
des moht ein iegltch man yon stnem wirte wol enbern, 

30liez er sich Yollecltche bt der maze .wern, 
so moht ime gelücke heil und sslde und ere üf rtsen. 
diu m^ze wart den liuten d& umb üf geleit, 
daz man si ebene mezze und tr^ge, ist mir geseit: 
uü hab er danc, ders ebene mezze und der si ebene treit. 

SS Er hat niht wol getrunken, der sich übertrinket, 
wie zimet daz biderbem man, daz ime diu zunge hinket 
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von wtoe? ich wsene er houbetsünde und schände zuo im winket, 
im zseme baz$ moht er gebruchen stne fäeze, 
daz er ane helfe bf den liaten mohte stan. 
swie sanfte man in trüege, er mohte lieber gan. 
5 8U8 trinke ein iegesltcher' man^ daz er den durst gebiieze : 
daz tuot er äne houbetsände und kn^ spot. 
swelch man so getrinket daz er sich noch got 
erkennet, so hat er gebrochen ime stn h6eh gelM>t. 

Got weiz wo], mfn lop wser iemer hoTestsete 
10 da man eteswenne hoYeltchen taete, 

mit gebserde, mit gewisser rede, mit rsete. 

mir griulet, so mich lachent an die lechelsere, 

den diu znnge honget und daz herze galten hat. 

friundes lachen sol sfn ane missetat, 
15 säeze als der äbentrot, der kündet lüter meere. 

nü tuo mir lachelfche, od lache ab anderswft. 

swes munt mich triegen wil, der habe shi lachen da: 

Ton dem nsem ich ein wfirez nein für zwei gelogeniu ja. 

SU got ein rehter rihter heizet an den buochen, 
20 daz er solt üz stner milte des gemochen 

daz er die gar getriuwen üz den ralschen hieze suochen! 

joch meine ich hie: si werdent dort ril gar gesondert: 

doch saehe ich an ir eteslkhem gerne ein schänden mäl. 

der sich dem man windet üz der hant reht als ein al, 
25 owe daz got niht zornecltchen sere an deme wundert! 

swer sant mir Tar Yon hus, der Yar euch mit mir bein^ 

des mannes muot sol Yeste wesen als ein stein». 

üf triuwe sieht und eben als ein yU wol gemähter zein. 

Swer sich des staeten friundes dar öbermuot beh^t, 

30 und er den stnen dur des freraeden £re on^ret, 
der mohte ersehen, wurd er Yon sfnem hoeheni onch ges^et, 
daz diu gehalsen friuntschaft sich vil Ithte entrande, 
swenn er sich Ifbes unde guotes solde nmb in bewegen, 
wir han vereischet, die der wenke hänt gepiiegen, 

35 daz si der kumber wider äf die erbome friunde wände: 
daz sol nach gotes 16hen dicke noch geschehen. 
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ouch horte ich ie die Hute des mit Yolge jehen, 

^gewissea friunt, versuochtiu swert, so! man ze noeten sehen.' 
Ich wil oiht me den ougen Yolgen noch den sinnen. 

diu rieten mir an zwei, daz ich diu solde .minnen :^ 
& diu wären ane valsch geworht beidin uzen^ unde och innen 

da wart ein wenec in geleit, daz was niht stsete: 

des vielten sich ir eggen, do si solten han gesniten. 

und wsere eht niht wan daz alleine drinne Termiten, 

so wserens allenthalben alse ganz an ir getsete, 

daz sich ein iegesltcher mohte läzen dran« 
10 owe daz ich der trüge ie künde an in gewan ! 

wie übel ich mich des schaden schäme und in des lasters gan! 

Ich hän gemerket von der Seine unz an die Moore, 

Yon dem Pfade unz an die Traben erkenne ich al ir fuore: 
15 diu meiste menege enruochet wies erwirbet guot. 

sol ichz also gewinnen, so ganc släfen, hoher muot. 

guot was ie genseme, iedoch so gie diu ere 

Yor dem guote: nu ist daz guot so here, 

daz ez gewaltecltche Yor ir zuo den frowen gät, 
20 mit den fursten zuo den kunegen an ir rät. 

so we dir, guot! wie roemesch rtche stät! 

du enbist niht giiot: du habst dich an die schände ein teil ze sere. 

^Stt willekomen, her wirt^' dem gruoze muoz ich swtgen: 

'stt willekomen, her gast,' so muoz ich sprecheu oder nfgen. - 
25 wirt unde heim sint zwene unschameltche namen : 

gast unde herebeige muoz mau sich yü dicke schämen. 

noch müez ich gelehen daz ich den gast ouch grüeie, 
"so daz er mir dem wirte danken müeze. 

^stt htnaht hie» sft morgen dort,' waz gougeifaore ist daz! 
30 'ich bin heime* ode Mch wil heim* daz trsietet baz. 

gast ande schäch kumt »eiten äne haz: 

nü büezet mir des gastes, daz iu got des schäches biieze. 

In nomine dumme ich wil beginnen: spreckent amen 
(daz ist guot für ungelöoke und für d#t tieYels sämen), 
35 daz ich gesingen müeze in dirrc wtse a)s6> 

swer höveschen sanc und froide stoere, daz der werde nnfro. 
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ich han wol und horelfclien her gesangen: i 

mit der hovescheit bin ich nü verdrängen, 

daz die unhÖYeschen nü ze hove gensemer sint dann ich. 
. daz mich eren solde, daz uneret mich. 
5 herzöge üz Osterrtch Liupolt, nü sprich: 

dun wendest michs alleine> so verkere ich rotne zungen. 

Nü wil ich mich des scharpfen Sanges ouch genieten: 

da ich ie mit Yorhten bat, da wil ich nü gebieten. 

ich sihe wol daz man herren guot und wfbes gruoz 
10 gewaltecltch und ungezogenltch erwerben muoz. 

singe ich mtnen hoTescheo sanc, so klagent siz Stollen. 

desw^ ich gevrinne ouch Ithte knollen: 

stt si die schalkeit wellen, ich gemache in vollen kragen« 

ze Osterriche lernt ich singen unde sagen:' 
15 da wil ich mich allererst beklagen: 

Yind ich an Liupolt höveschen trost, so ist mir mtn muot entswollen. 

Ich han des Kemdseres gäbe dicke enpfangen: 

wil er dur ein vermissen bieten mir also diu wangen? 

er wsBnet Ithte daz ich zürne: nein ich, niht, 
20 im ist geschehen daz noch vil manegem milten man geschiht. 

was mir Ifhte leide, dö was ime noch leider. 

do er bäte mir geschaffen kleider, 

daz man mir niht engap, dar umbe zürne er anderswa. 

ich weiz wol, swer willecltche sprichet ja, 
25 der gsBbe ouch gerne, und weere ez danne da. 

dirre zorn ist Ane schulde wei^got unser beiden 

lehn weiz wem ich geliehen muoz die hovebellen, 

wan den miusen, die sidi selbe meldent, tragent si schellen. 

des lekers her miuse klaac, kuroet ti üz ir klüs, 
30 so schrien wir ?il Ithte ^ein schale, ein schidc! ein ttüs, ein müs!' 

edel KerndensBre, ich sol dir klagen sere, 

milter fürste und marterer umb ere, 

ichn weiz wer mir in dinem hove rerkeret mtnen sanc. 

laz ichz niht dur didi und ist er niht ze kraue, 
35 ich swinge im also swinden widerswanc. 

frage waz ich habe gesungen, und errar uns werz Yorkere. 
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Ir bkdiofe and ir edeln pfaffen stc verleitel, 

seht wie iuch der habest mit des tievels stricken beitet. 

saget ir ans daz er sant Peters jläzzel kabe^ 

so saget war umbe er stne lere von den buochen schabe. 
5 daz man gotes gäbe iht koufe oder rerkoufe, 

daz wart uns verboten bt der toafe. 

nä 1er etz in stn swarzez buoch^ daz ime der helleraor 

hat gegeben, and dz im les et sfnio ror: 

ir kardenale, ir decket iuwern k6r: 
10 unser alter fron derst ander einer ubelen troufe« 

Wir Jelagen alle, und whczen dbch niht waz uns wirret, 
daz uns der habest unser vater alsus hat Teruret. 
nü gät er uns doch harte vaterltchen vor: 
wir Yolgni ime und kbmen niemer fuoz üz stnem spor« 

15 nu meri^e, weit, waz mir dar ane misseYalle* 
gttset er, si gttsent mit im alle: 
liuget er, si liegent alle mit im shie lüge: 
und triuget er, si triegent mit im stne tröge, 
nü merkent wer mir daz rerkeren möge: 

20 sus wirt der junge Judas, mit dem alten dort, ze schalle. 

Der stuol ze R6me ist allererst herihtet rehte, 

als hie vor hi einem zoubersere Gerbrehte. 

der selbe gap ze valle wan stn eines leben: 

so wil sich dirre und al die kristenheit ze valle geben. 
25 alle Zungen suln ze gote schrien wafen, 

und röefen ime, wie lange er welle slMen. 

Iii widerwürkent slniu werc und felschent siniu wort. 

stn kamersere stilt im slnen himelhort, 

stn söener mordet hie und roubet dort, 
30 sin hirte ist zeioem wolve im worden under stpen^schäfen. 

Diu kristenheit g^pte nie so gar nach wane. 
die si da leren sollen, die sint guoter sinne ane. 
es wser ze vil, und tset ein tumber leie daz. 
si sündent ane vorhte: dar umb ist in got gehaz. 
3S si Wisent uns zem himel, und varent si zar helle, 
si sprechent, swer ir werten yolgen welle, 
und niht ir werken, der si ^ne zwivel dort genesen. 

WRith, V, cU Vogelweide. 3 
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die pfaifen solten kiuscher dao die leieo .weseo: 

an welen buochen liant si daz erlesen^ 

daz sich so maneger fitzet wa er ein schoesez wtp ?er?elle? 

All! wie kristenltche na der habest ladieti 
sswenne er stnen Walhen seit ^ich hanz also gemachet*! 
daz er da seit, des solt er niemer haa gedäht. 
er gibt 'ich hau zwen AJman aoder eine kröne braht, 
daz siz rtche sulen stoeren unde wasten« 
ie dar under fällen wir die kästen: 
10 ich bans an mtnen stoc gement, ir guot ist allez mUt: 
ir tiuschez silber leitt in nitoen welscben schrin. 
ir pfaffen, ezzent hüeor uQd trinl^ent wto> 
unde lant die tiutschen •••• • Tasten.* 

Sagt an, her Stoc» hat iuch der habest her gesendet, 
15 daz ir in rtchet and uns Tiutschen ermet unde pfendet? 

swenn im diu rolle inäze kumt ze Latran» 

so tuot «r einen argen list, als er e hat getan: 

er seit uns danne wie daz rfche ste Terwarren,, 

unz in erfüllent aber alle pfarren. 
20 ich wsen des silliers wenic kuroet ze helfe in gotes lant: 

grozen bort zerteilet selten pfaifen hant. 

her Stoc, ir stt uf schaden her gesant, 

daz ir üz tiutschen Hüten supchet toeriqne unde narren. 

Swelch herze sich bt disen zften niht rerkeret, 
25 sU daz der habest selbe dort den ungelouben meret, 

da wont ein sselic geist und gotes minne bt. 

nü seht ir waz der pf äffen werc und waz ir tere sf. 

e daz was ir lere bt den 'werken reine: 

nü sint si aber anders so gemeine, 
30 daz wirs unrehte wurken sehen, unrehte hoeren 'sagen, 

die uns guoter lere bilde solden tragen. 

des mugen wir tumbe leien wol verzagen: 

wsen aber mtn guoter klosenaere klage und sere weine. 

Die wtle ich weiz dri hove so lobeltcher manne, 
SS so ist mtn wtn gelesen unde süset wol mtn pfanne. 
der biderbe patrtarke missewende frt, 
der ist ir einer, so ist min höfsdier trost zehant da bt. 



Liupolt, zwir ein fürste, Sttr und Österrtclie. 
niemen lept den ich zuo deme geltche: 
stn lop ist niht ein lobeltn: er mac, er hat, er tuot. 
so ist stn Teter als der mille Weif gemuot: 
5 des lop was ganz, ez ist uäch tode guöt. 
mirst nl unnot daz ich durch handelunge iht rerre striche. 

Ich bin des milten lantgraTen ingesinde. 

ez ist mtn site daz man mich iemer bf den thirsten Tinde. 

die andern forsten alle sint tU milte, iedoch 
10 so stsetecHchen niht: er was es e und ist ez noch. 

da Yon kan er baz danne si dermite gebÄreo: 

er enwil dekeiner lune vareo« 

swer hiure schallet und ist hin ze jare bcese als ^» 

des lop gruonet unde valwet so der kle. 
15 der Dürnge bluome scbtnet dur den sne: 

sumer und winter bläet stn lop als in den ersten jaren. 

A 

Liupolt uz Osterrtche^ lä mich bt den Hüten, 

wünsche mir ze ?elde und niht ze walde: ichn kan niht riuten 

si sethent mich bt in gerne, als6 tuen ich sie. 
20 du wünschest underwilent biderbem man dun weist joch wie« 

wünsches du mich Ton in, so tuest du mir leide« 

?ii sselic st der walt, dar zuo diu beide! 

diu müeze dir vil wol gezemeo! wie hast du sus getan, 

daz ich dich an dtn gemach gewünschet han, 
25 und du mich an mtn ungemach ? la 8t^ : 

wis du von dan, la mich bt in: so leben wir sanfte beide. 

An wtbe lobe stet wol daz man si heize sdu|uie: 

manne stet ez übel, ez ist ze wich und ofte hoene. 

küene und milte, und daz er da sao stsete st, 
30 so ist er vil gar gelobt : den zwein stet wol daz dritte bt« 

wilz iu niht versmahen, s6 wil ichz iuch leren, 

wie wir loben suln und niht uneren. 

ir lyüezet in die Hute sehen, weit ir erkennen wol: 

nieman uzen nach der irarwe loben soL 
35 vil manic tore ist innen tugende rol: 

wie wtz der biderben herze sint, der si wil umbe kerenl 

3 ♦ 
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Do Liupolt spart üf gotes varf, uf künftige ere, 
sie behielten alle samt, si volgeten sfoer lere, 
si zuliten uf, alsam si niht getorsten geben, 
daz was billich: wan sol iemer nach dem^hove lel>en. 
5 daz sin an der milte iht überhoeheh weiten, 
wol in des! si taten als st solten. 
die beide üz Osterrtche heten'ie gehoveten muot, 
sie behielten durch s!n ere: daz was guot: 
nu geben durch sin ere^ als er nu tuot. 
% lu sin leben nacludem hove nu, so ist eniu zuht bescholten. 

Ir fürsteq, tugendet iwern sin mit reiner güete, 

s!t gegen friundeu senfte, tragt gein vtnden holigemüete: 

sterket reht, und danket gote der grozen eren, 

daz manic mensch 12p und stn guot muoz iu ze dienste keren. 

issft milte, fridebsere, lat in wirde iuch schouwen: 
so lobent iuch die reinen soezen frouwen. 
schäme, triuwe, erbermde, zuht, die sult ir gerne tragen: 
minnet got, und rihtet swaz die armen klagen, 
gloubt niht daz iu die lügenaere sagen, 

20 und volget guotem rate: so mugt ir in liimele bouwen. 

Marja klar, vil hohgeloptiu frowe süeze, 
hilf mir dur dlnes kindes ere deich mtn sünde gebüeze. 
du flüetic fluot barmunge tugende und aller güete, 
der süeze gotes geist üz dlnera edeln herzen blüete: 

25 er ist d!n kint, dfn vater, unde diu schepfsere; 
wol uns des 'daz du in ie gebsere! 
den hoehe tiefe breite lenge umbgrifen mohte nie, 
din kleiner Hp mit süezer kiusche in umbevie. 
kein wunder mohte dem geliehen ie: 

30 der engel küniginne, du trüeg in an alle swaere. . ' 

An dem fritage wurd wir vor der helle gefrlet 
von dem der sich drivaltecltchen eine hat gedriet. 
der engel Gabriel Marja di^ botschaft kündet, 
da von himel und erde wart mit grozen fröiden enzündet. - 
35 er sprach zuo ir ave, daz minnecltche grüezen: 
dur ir ore enpfienc si den^ vil süezen, 
der ie an anegenge was und muoz an ende sin. 



des sl dir lop und ere geseit^ . 
• Marja künigtn« 



du gsebe in uns ze trost, der al der werlt mae äwsere büez^n. 
Sünder^ du solt an die grozen ilöt gedenkeo, 
s die got durch uns leit, und solt dto herze io riuwe seokeo. 
stn 12p wart mit scharpfen dornen gar verseret: 
dennoch wart manicvalt sfn inarter an dem kriuze gemeret: 
man sluoc im drie negel dur hende und oucli dur füeze. 
jamerllchen weint Maija diu söeze, 
10 do si ir kinde dez bluot üz beiden stten fliezen sach. 
trureclfdien Jesus von dem kriuze sprach 
^muoter, ja ist iuwer ungemach 

min ander tot. Johan, da solt der lieben sweere büezeHk* 
Der blinde sprach zuo sfnem knehte ^du solt setzen 
15 daz sper an sfn herze: ja wil ich die marter letzen/ 

daz sper gdn al der Werlte lierrcfn wart geneiget. 

Marja vor dem kriuze trorecltche klage erzeiget; 

si verlos ir varwe^ ir kraft, in bitterlichen noeten, 

dö si jsemerltch ir [liebez] kint sach toeten 
20 und Longtnus ein sper im in stn reine sften stach. 

si seic unmehtic nider, [daz] si [nihtj horte noch ensprach. 

in dem jamer Kriste dez herze brach: 

daz kriuze begunde sich mit stnem süezen bluote roeten. 



A umbiu Werlt, ziuch dtnen zoum, wart umbe, sich. 
25 wilt du lan loufen dinen muot, sin sprunc der vellet dich, 
derst manicvalt in diuem herzen- unbekort: 
er schadet dir hie und ist ein langer haz der sele dort. 
Ja guoten muot den boesen muot von dir vertrlben: 
mione got, so maht du fro beltben: 
3owirp umbe lop mit reinem guote, wellest du genesen: 
den boesen solt du iemer gerne unheinlich wesen: 
geloube swaz die pfaffen guotes lesen: 
wilt du daz allez übergülden, so sprich wol den wlben. 



ijrjenuoge herren sint geUch den gougelaeren, 
35 die behendecliche kunnen triegen unde vaeren. 
der sprichet 'sich her, waz ist under disem huote?' 
nu zucke in uf, da stet ein wilder valke in sfnem muote. 
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zuck uf den huot, so stet ein stolzer pfawe drander. 
nu zocke in üf^ da stet ein merwunder. 
swie dicke daz geschiht, sö ist ez ze jungest wan ein kra. 
friunt, ich erkenne ouch daz, hähä hUia haha. 
6 hab din valschen gougelbähsen da: 
wser ich dir ebenstarc, ich slü^es an daz houbet din. 
dtn ascbe stiubet in diu oagen mtn. 
ich wil niht mer dtn b^uigeselle stn^ 
dun wellest mfn baz hüeten vor so trügellcbem kunder. 



10 ist ein wol gefriunder niatiy als6 diu weit nu stat, 
d(&r under zwenzic mägen einen guolen friunt getriuwen hat: 
der bete man hie vor wol under fänfen funden drt. 
So we dir, Welt, du hast so manegen wandelbernden site: 
er annet an der sele, der dir tolget unz anz ende mite, 

IS ont der dir aller dtner fuore stat mit willen bt. 
Wirklagien alle daz die alten sterbent unde erstorben siut: 
wir möhten balde klagen von schulden ander not, 
daz triuwe zuht und ere ist in der weite tot. 
die liute lazent erben, dise dri sint ane kint. 
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Uns hat der winter geschadet über al: 
heide unde walt sint beide nu yal, 
da manic stimme vil suoze inne hal. 
sshe ich die megde an der sträze den bal 

& werfen ! so kseme uns der vogele schal. 
Möhte ich yerslafen des winters zft! 
wache ich die wtle, so hän ich stn nit, 
daz stn gewalt ist so breit itnd so wtt. 
weizgot er lat ouch dem meien den strtt: 

io so lise ich bluomen da rtfe mi Ht. 

Under der linden 
an der heide^ 

da unser zweier bette was, 

dk mugent ir yinden 
15 schone beide 

gebrochen bluomen unde gras. 

Tor dem walde in einem tal, 

tandaradei, 

schone sanc diu nahtegal. 
20 Idi kam gegangen 

zuo der ouwe: 

do was min friedel komen e. 
da wart ich enpfangen 
' here fpouwe^ 

25 daz ich bin sselic iemer me. 
kuster mich? wo! tusentstunt: 
tandaradei^ 

seht wie rot mir ist der munt. 
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Do het er gemachet 
also rklie 

Yon bluomen eine bettestat. 
des wirt noch gelachet 
s innecltehe, 

* kumt iemen an daz selbe pfat. 

U den rosen er wol mac, 

tandaradei, 

merken wä mirz houbet lac. 
10 Daz er bf mir Isege, 

wessez iemen 

(nu enwelle got!), so schämt ich mich, 
wes er mit mir pflsege^ 
niemer niemen 
15 bevinde daz, wan er unt ich, 
und ein kleinez vogelltn: 
tandaradei, 

daz mac wol getriuwe sfn/ 

Ich han ir so wol gesprochen, 
20 daz si maneger in der weite lof>eft : 

hat si daz an mir gerochen, 

owe danne, so han ich getobet, 

daz ich die getiuret han 

und mk lobe gekroenet, 
25 diu mich wider hoenet. 

frowe Minne, daz st iy getan. 

Frowe Minne, ich klage iu mere: 

rihtet mir und rihtet über mich. 

der ie streit umb iuwer ere 
ao wider onstaete liute, daz was ich. 

in den dingen bin ich wunt. 

ir hat mich geschozzen, 

und gat sie genozzen: 

ir ist sanfte, und ich ab ungesunt. 
35 Frowe, lat mich des geniezen: 

kh weiz wol, ir habet strale me: 

muget irs in ir herze schiezen, 

daz ir werde mir geltche we? 
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muget ir, edeliu künegto, 
' iuwer wunden teilen 

oder die mtne heilen? 

sol ich eine alsus verdorben sin? 
5 Ich bin iuwer, frowe Minne: 

schiezent dar da man iu widerste. 

helfet daz icli sie gewinne. 

neina frowe, daz sis ilit enge ! 

lat mich iu daz ende sagen: 
10 und engets uns beiden, 

wir zwei sfn gescheiden. 

wer solt iu danne jemer iht geklagen? 

Ich bin als unschedeltche fro, 

daz man mir wol ze lebenne gan. 
15 tougenltche stat mfn herze ho : 

waz touc zer weite ein rüemic^man? 

we den selben die so manegen schoenien Up 

habent ze boesen mseren braht! 

wol mich, daz ichs han gedaht! 
20 ir sult si mtden, guotiu wfp. 

Ich wil guotes mannes werdekeit 

▼il gerne hoeren unde sagen. 

8wer mir anders tuot, daz ist inir leit: 

ich'wilz ouch allez niht yertragen* 
25 rüemsere unde lügensere, swa die sin, 

den verbiute ich mfnen sanc, 

und ist äne mtnen danc, 

obs also vil geniezen m!n. 

Maneger truret, dem doch liep geschtht: 
30 ich hän ab iemer hohen muot, 

und enhabe doch herzeliebes niht. 

daz ist mir also Ithte guot. 

herzeliebes, swaz ich des noch ie gesacli, 

da was herzeleide bf. 
35 liezen mich gedanke frl, 
' son Wiste ich niht umb ungemach. 
Als ich mit gedanken irre var, 

so wil mir maneger sprechen zuo: 
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SO sw2g ich und läze in reden dar. 

waz wil er anders daz ich tuo? 

hete ich ougen oder oren danne da, 

so kund ich die rede yerstan: 
5 swenne ich niht ir beider han^ 

son kan ich nein, son kan ich ja. 
Ich bin einer der nie halben tac 

mit ganzen froiden hat vertriben. 

swaz ich froiden ie da her gepflac, 
10 der bin ich eine hie beliben. 

nieman kan hie fröide vinden, si zerge 

sam der liebten bluomen schfn: 

da von sol daz herze mfn 

niht senen nach valschen froiden me. 

15 Swef verholne sorge trage, 

der gedenke an guotiu wfp: er wirt erlost: 

und gedenke an liebte tage. 

die gedanke waren ie mtn bester trosl. 

gegen den yinstern tagen hän ich not, 
20wan daz ich mich rihte nach der beide, 

diu sich schämt yor leide: 

so si den walt siht gruonen, so wirft iemer rot,' 
Frowe, als ich gedenke an dich, 

waz dfn reiner Itp erweiter tugende pfliget, 
25 so la stan! du räerest mich 

mitten an daz herze, da diu liebe liget. 

llep und lieber des enmein ich niht: 

du bist aller liebest, daz ich meine. 

du bist mir alleine 
30 Tor al der weite, frowe, swaz so mir gescliiht. 

Wil ab iemen wesen fro, 
daz wir iemer in den sorgen niht enleben? 
we wie tuont die jungen so, 
die von froiden solten in den lüften sweben? 
35 ichn weiz anders weme ichz wizen so], 
wan den riehen wize ichz und den junigeD. 
die sint unbetwungen: 

des stat in truren übel und stüende in froide wol. 
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Wie fro Sselde kleiden kan, 

daz si mir gtt kumber unde hohen imiot! 

so gtts hinein rieben mau 

ungemüete: owe was sei dem selben guotf 
5 mtn freu Seelde^ wie si mfn vergaz, 

daz si mir stn guot ze mtnem muote 
' nien schriet^ si vil guote! 

mfn kumber stüende im dort hl sinen sorgen baz. 

Frowe, ich hoer iu so vil der tugende jehen, 
todaz iu mtn dienest iemer ist bereit. 

enhset ich iuwer niht gesehen, 

daz schatte mir an mfner werdekeit. 

nu wil ich iemer deste tiurre sfn, 

und bite iuch, frouwe, 
15 daz ir iuch underwindet mtn. 

ich lebete gerne, künde ich leben : 

mtn Wille ist guot, nu bin ich tump: 
nü sult ir mir die mäze geben. 
^Kiind ich die mäze als ich niene kan, 
20 so wser ich zer weite ein sselic wtp. 

ir tuot als ein wol redender man, 

daz ir so hohe tiuret mtnen Itp. 

ich bin noch tumber danne ir 'stt. 

waz dar umbef 
25 doch wil ich scheiden disen strlt. 

nü tuot von erst des ich iuch bite, 

und saget mir der manne muot: 
so lere ich iuch der wtbe site.' 
Wir man wir wellen daz diu stsetekeit 
30 iu guoten wtben gar ein kröne st. 

kumt iu mit zühten stn gemeit, 

so stet diu lilje wol der rosen bt. 

nu merket wie der linden ste 

der Togele singen, 
3S dar under bluomen unde kle: 

noch baz stet wifaA werder gruoz. 

ir minnecltcher redender munt 
der machet daz man küssen muoz. 
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*lcli sage iu wer uns ,wtben wol Ueliaget. 

wan der erkenoet übel unde guot, > 
■ und ie daz beste von uns saget« 

dem stn wir holt, ob erz mit triuwen taot. 
5 kan er ze rehte oucb wesen fro 

und tragen gemüete 
ze maze nider unde ho, 

der mac erwerben swes er gert: 

welch wtp verseit im einen vaden? 
10 guot man ist guoter siden wert.' 

frowe ist underwflent hie: 
so guot ist si, als ich des waene, wol. 
von ir geschiet ich mich noch nie: 
ist daz ein minne dandern suochen sol, 
15 so wirt si vil dicke eilende 
mit gedanken als ich bin. 
m!n lip ist hie, so ^ont bt ir min sin : 
der wil von ir niht, dest ein ende, 
nu wolt ich, er tsete ir guote war 
20 und mtn dar umbe niht vergseze. 
waz hilfet, tuon ich dougen zuo? 
so sehent si durch mtn herze dar. 

Ich lepte wol und äne nit, 

wan durch der lügensere werdekeit. 
25 daz wirt ein langer wernder strtt: 

ir liep muoz iemer stn mtn herzeleit. 

ez erbarmet mich vil sere, 

dazs als offenltche gänt 

und niemen guoten unverworren lant. 
30 unstsete, schände, sünde, unere, 

die ratents iemer swä mans hoeren wiL 

owe daz man si niht vermidet! 

daz wirt noch maueger frowen schade 
und hat verderbet herren vil, 

35 Die herren jeheut, man sülz den frouwen 
wtzen* daz diu weit so ste. ^ 
si sehent niht froelich lif als e, 
si wellent alze nider schouwen. 
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ich habe ouch die rede gehoeret: 
si sprecheDt, daz in froide stoeret, 
si sin me dan halbe verzaget 
beidiu libes unde gaotes^ 
5 niemen helfe in 'hohes muotes. 
wer sol rihten? hiest geklaget. 

Ein frowe wil ze schedeüche 

schimpfen, ich habe üz gelobet. 

si tumbety obe si niht entobet. 
lojon wart ich lob*es noch nie so r?che: 

torst ich vor den wandelbseren, 

so lobte ich die ze lobenne waeren. 

des enhaben deheinen muot, 

ichn gelobe si niemer alle, 
15 swiez den losen missevalle, 

sine werden alle guot. 

Ich weiz si diu daz niht ennidet, 

daz man nennet reiniu wtp. 

so rehte reine sost ir lip, 
20 daz si der guoten lop wol ltdet. 

er engap ir niht ze kleine, • 

der si geschuof, schoen unde reine. 

der diu zwei zesamne sloz, 

wie gef uoge er künde sliezen ! 
2S er solt iemer bilde giezen, 

der daz selbe bilde goz. 

Sich krenkent frowen und pfaffen^ 

daz si sich niht scheiden lant. 

clie den verschampten b! gestant, 
30 die wellent Hhte ouch mit in schaffen. 



we daz zwen als edele namen : ' 

mit den schameloseh werbent! ^ 
3S sicherliche si verderbent, 
sine wellens sich erschamen. 

So die bluomen uz dem grase dnogent, 
same si lachen gegen der spilden sunneo. 
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in einem meien an dem morgen fruo, 

und diu kleinen vogelltn wol singent 

in ir besten wtse die si kunnen, 

waz wünne mac sich da geifclien zuo? 
5 ez ist wol haU) ein himelrtche. 

suln wir sprechen waz sicli deme geltche> 

so sage ich waz mir dicke baz 

in mtnen ougen hat getan, 

und tsete ouch noch, gessehe ich'daz. 
10 Swä ein edeliu schoene frowe reine, 

wol gekleidet unde wol gebunden, 

dur kurzewtle zuo vil liuten g^t, 

hoTeltchen hohgemuot, niht eine, 

umbe sehende ein wenic under stunden, 
15 alsam der sunne gegen den stemen stät, — 

der meie bringe uns al sfn wunder, 

waz ist da so wünnecliches under, 

als ir vil minnecüclier lip? 

wir lazen alle bluomen stan, 
20 und kapfen an daz werde wfp. 

Nu wol dan, weit ir die warheit schouwen! 

gen wir zuo des meien hohgeztte! 

der ist mit aller sfner krefte komen. 

seht an in und seht an schoene frouwen, 
25 wederz ir daz ander überstrite; 

daz bezzer spil, ob ich daz han genomen. 

owe der mich da welen hieze, 

deich daz eine dur daz ander lieze, 

wie rehte schiere ich danne kür! 
so her Meie, ir müeset merze s!n, 
e ich mtn frowen da verlür. 



Aller werdekeit ein füegerinne, 
daz sit ir zewäre, frowe Mäze. 
er sselic man, der iuwer lere hat! 
35 der endarf sich iuwer niender inne 

weder ze hove schämen noch an der straze. 
dur daz so suoche ich, frouwe, iuirern rat, 
daz ir mich ebene werben leret» 




- U - 47 

wirbe ich nidere, wirbe ich hohe, ich bin verseret. 

ich was Y\\ nach ze nidere tot, 
, nü bin ich aber ze hohe siech: 
uninaze enlat mich ane not. 
5 Nideriu minne heizet diu so s wachet 

daz der Ifp nach kranker Hebe ringet: 

diu liebe tuot unlobeliche we. 

hohiu minne reizet unde machet 

daz der muot nach werder liebe uf swinget: 
10 diu winket mir nü, daz ich mit ir ge. 

nun weiz ich wes diu mäze beitet« 

kumet diu herzeliebe, so bin Ich Terteitet: 

mtn ougeo hant ein wfp ersehen, 

»wie minneclich ir rede st, 
IS mir mac wol schade von ir geschehen« 



Ich minne, sinne, lange zit: 

▼ersinne Minne sich, 

wie si schone lone mfner tage. 

nu lone schone: dest mtn strtt: 
20 vil kleine meine mich, 

niene meine kleine mtne klage, 

unde rihte 

gröz unbilde, 

daz ein ledic wfp 
35 mich verderbet 

gar äne schulde. ^ 

zir gesihtcf 

wird icli wilde, 

mich enhabe ir Itp 
sofröide enterbet. 

noch ger ich hulde. 

w»re msere stseter man, 

so solte, wolte si, mich an 

eteswenne denne ouch sehen, 
35 so ich gnuoge fuoge ^ künde spehen. 



Zwo fuoge han ich doch» awie ungefüßgQ ich s|: 
der han ich mich von kinde her veneinef« 
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icli bin den fron bescheidenlicher fröide bt, 

und lache ungerne so man bt mir weinet. 

diirdi die liute bin ich fro, 

durch die liute wil ich sorgen: 
5 ist mir anders danne also, 

waz dar umbe? ich wil doch borgen. 

swie si sint so wil ich sin, 

daz si niht verdrieze m!n. 

manegem ist unmeere 
10 swaz einem andern werre : 

der s! ouch bi den liuten swsere. 
Hie vor, do man so rehte minneclfchen warp, 

do wären mfne sprüche fröiden riche: 

sft daz diu minnecliche minne also verdarp, 
15 stt sanc ouch ich ein teil ünminnecliche. 

iemer als ez danne stät, 

also sol man danne singen. 

swenne unfuoge nu zergat, 

so sing aber von höfschen dingen. 
20 noch kumpt fröide und Sanges tac : * 

wol im, ders erbeiten mac! 

derz gelouben wolte, 
. so erkande ich wol die fuoge> 

wenn unde wie man singen solte. 
25 Ich sage iu waz uns den gemeinen schaden tuet. 

diu wfp gelichent uns ein teil ze sere^ 

daz wir in also liep stn übel alse guot: 

seht, daz geliehen nimet uns fröide und ere. 

schieden uns diu wfp als e, 
§0 daz si sich puch liezen. scheiden, 

daz gefrumt uns iemer me, 

mannen unde wiben, beiden. 

waz stet übel, waz stet wol, 

sit man uns niht scheiden sol? 
35 edeliu wfp, gedenket 

daz och die man waz kunnen: 
gelichents iuch, ir>sft gekrenket. 

Wfp muoz iemer sfn der wtbe bdbste tiame, ' 
und tiuret baz dan frowe, als idiz erkenne. 



swa nii deheiniu si diu sich ir wtpbeit sdiame, 

diu merke disen sanc und kiese denne, 

under frowen sint unwtp, 

under wtben sint si tiure. 
5 wibes name und wfbes Itp 

die sint beide vi] gehiure. 

swiez umb alle frowen var, 

wtp sint alle frowen gar. 

zwl^ellop daz hoenet^ 
10 als under wüen frouwe: 

wip dest ein name ders alle kroenet. 
Ich sanc hie vor den frowen umbe ir blozen gruoz: 

den nam ich wider mtme lobe ze lose. 

swa ich des geltes nu vergebene warten muoz, 
15 da lobe ein ander, den si grüezen schone. 

swa ich niht verdienen kan 

einen gruoz mit m!me sänge, 

dar ker ich vil hersdier man 

mtnen nac ode ein mtn wange. 
2(j daz kit ^mir ist umbe dich 

rehte als dir ist umbe mich.' 

ich wil m!n lop keren 

an wtp die kunnen danken: 

waz hAn ich von den überheren? 



*5 Herzeliebez frowelin, 

got gebe dir hiute und iemer guot. 

kund ich baz gedenken din, 

des hete ich willecltchen muot. 

waz sol ich dir sagen me, 
sowan daz dir nieman holder ist dann ich? da von ist mir vil we. 
Sie verwtzent mir daz ich 

so nidere wende mtnen sanc. 

daz si niht versinnent sich 

waz liebe sf, des haben undanc! 
55 sie getraf diu liebe nie. 

die nach dem guote und nach der schoene minnent, we wie inia« 

ii€nt die? 

W«Uh. y. d. Vogelweide, 4 
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Bt der schoeDe ist dicke baz. 

zer sdioene Diemen st ze gacli. 

liebe tuot dem berzen baz: 

der liebe get diu scboene Dach. 
5 Hebe machet schoene wtp : 

desn mac diu schoeoe niht getuon, sin machet niemer lieben Up. 
Ich vertrage als ich vertruoc 

und als ichz iemer wil vertragen. 

du bist schoene und hast genuoc: 
10 waz mugen si mir da von gesagen ? 

swaz si sagen, ich bin dir holt, 

«und nim din glesln vmgerltn für einer kuneginne golt. 

Hast du triuwe und stsetekett^ 
so bin ich des an angest ^ar 
15 daz mir iemer herzeleit 
mit dinem willen widervar. 
hast ab du der zweier niht, 

soD müezest du mir niemer werden, owe danne,. ob daz geschiht! 

Bin ich dir unmaere, 
20 des enweiz ich niht: ich mtnne dich, 

einez ist mir swaere, 

du sihst b! mir hin und über mich. 

d^z solt du vermiden. 

ine mac niht erllden 
25 seihe liebe an grozen schaden : 

hilf mir tragen, ich bin ze vil geladen. 
Sol daz stn dtn huote, 
' daz din ouge mich so selten siht? 

tuost du daz ze guote, 
30s6ne wfze ich dir dar umbe niht. 

so mtt mir daz houbet, 

daz st dir erloubet, 

und sich nider an mtnen fuoz, 

so du baz enmügest: daz sl dtn gruoz. 
35 Swanne ichs alle schouwe, 

die mir suln von schulden wol behagen, 

so bist duz mtn frouwe: 

daz mac ich wol ane rüemen sagen. 
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edel unde rfche 

sint si sumeltche, 

dar zuo tragent si hoheu muot; 

Ithte siot si bezzer, du bist guot. 
5 Frowe, du versione 

dich ob ich dir zihte msere st. 
^ eines friundes minne 

diust niht guot^ da enst ein ander bf. 

minne entouc niht eine, 
10 si sol stn gemeine, 

so gemeine daz si ge ' 

dur zwei herze und dur dekeinez me. 

uget ir schouwen waz dem meien 

Wunders ist beschert? 
15 seht an pfaffen, seht an leien, 

wie daz allez vert. 

groz ist htn gewalt: 

ine weiz obe er zouber künne: 

swar er ?ert mit siner wünne, 
2odan ist niemen alt» 

Uns wil schiere wol gelingen. 

wir suln s!n gemeit, 

tanzen lachen unde singen, 

ane dorperheit, 
25 we wer wsere unfro ? 

stt die vogele also schone 

singen t in ir bestep done, . 

tuon wir ouch also! 

Wol dir, meie, wie du scheidest 
30 allez äne haz ! 

wie wol du die boume kleidest, 

und die heide baz! 

diu hat varwe me. 

'du bist kurzer, ich bin langer/ 
35 also stritents uf dem anger, 

bluomen unde kle. 

Roter munt, wie du dich swachestl 
la din lachen stn. 

4 ♦ 
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schäm dich daz du mich an lachest 

nach dem schaden mtn. 

ist daz wol getan ?- 

owe 80 verlorner stunde, 
5 sol von minneclfchem munde 

solch unminne ergan! 

Daz mich, frowe, an fröiden irret, 

daz ist iuwer Itp. 

an iu einer ez mir wirret, 
10 ungensedic wip. 

Yfk nemt ir den muot? 

ir stt doch genaden rtche: 

tuot ir mir ungnsedecHche, 

so stt ir niht guot. 
15 Scheidet, frowe, mich von sorgen, 

liebet mir die.ztt: 

oder ich muoz an fröiden borgen. 

daz ir ssbHc sit! 

rouget ir umbe sehen? 
30 sich fröit al diu weit gemeine: 

roohte mir von iu ein kleine 

fröideliu geschehen! 

frowe ist ein ungenaedic wtp, 

dazs an mir als harte missetuot. 
25 nü braht ich. doch einen jungen Itp 

in ir dienst, und dar zuo hohen muot. 

owe do was mir so wol: 

wiest daz nu verdorben! 

waz hän ich erworben? 
30 anders niht wan kumber den ich dol. 
In gesach nie houbet baz gezogen: 

iu ir herze künde ich nie gesehen. 

ie dar under bin ich gar betrogen : 

daz ist an den triuwen mir geschehen. 
35 roohte ich ir die Sternen gar, 

manen unde sunnen, 

zeigene han gewunnen, > 

daz weer ir, so ich iemer wol gevar. 
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Ovre mtner wünnecUcher tage! 
' waz ich der an ir versuinet han ! 

daz ist ietner mines herzen klage, 

sol diu liebe an mir alsus zergän. 
5 lide ich not und arebeit, 

die klage ich vil kleine: 

intne ztt aleine, 

hab ich die verlorn, daz ist mir lei*. 
Ich gesteh nie sus getane site, 
lodazs ir besten friunden waere gram; 

swer ir vtent ist, dem wil si mite 

runen; daz guot ende nie genam. 

ich weiz wol wiez ende ergat: 

▼2nt und friunt gemeine, 
15 der gestets aleine, 

so si mich und jeu unrehte hat. 

Miner frowen darf niht wesen leit, 

daz ich rtte und frage in frömediu lant 

▼on den w)ben die mit werdekeit 
20 lebent. der ist ?il mengiu mir erkant; 

und die schoene sint da zuo: 

doch ist ir deheine, 

weder groz noch kleine, 

der versagen mir iemer we getuo. 



25 öi wuuderwol gemachet wip> 

daz mir noch werde ir habedanc! 

ich setze ir minneclichen Hp 

vil wei^de in miuen hohen sanc. 

gern ich in allen dienen sol: 
3() doch han ich mir dise üz erkorn. 

ein ander weiz die stnen wol: 

die lob er ane mtnen zorn; 

hab ime wis unde wort 

mit mir gemeine: lob ich hie, so lob er dort. 
35 Got hat ir wengel hohen iltz, 
er streich so tiure varwe dar, 
so reine rot, so reine wiz, 
da roeseloht, da liljenvar. 
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ob ichz vor sünden tar gesagen, 

so sselie ichs ieiner gerner an 

dan himel oder himelwagen. 

owe waz lob ich tumber man? 
5 mach ich mir si ze her^ 

?il Hhte wirt mtns mundes lop mtns herzen ser. 
Si hat ein küsstn, daz ist rot: 

gewüdne ich daz für mtnen munt, 

80 stüende ich üf von dirre not 
luunt wsere ouch iemer me gesunt. 

swii si daz an ir wengel legt, 

da wsere ich gerne nahen bi: 

ez smecket, so manz iender regt, . 

alsam ez vollez balsmen st. 
15 daz sol si Hhen mir: 

swie dicke so siz wider wil, so gibe ichz ir. 

Ir kel, ir hende, ietweder fuoz^ 

daz ist ze wünsche wol getan. 

ob ich da^ enzwischen loben muoz, 
20 so Weene ich me beschowet han. 

ich bete ungerne ^ decke bloz!* 

geroefet, do ich si nacket sacli. 

si sach mich niht, do si mich sciioz, 

daz mich noch sticht als ez do stach, 
25 swann ich der lieben stat 

gedenke, das üz einem reinen bade trat. 
Ir houbet ist so wünnenrich, 

als ez mtn himel welle sin. 

wem solde ez anders sin gelich? 
30 ez hat ouch himeleschen schin. 

da liahtent zwene Sternen abe, 

da müeze ich mich noch inne ersehen, 

daz si roirs also nähen habe! 

so mac ein wunder wol geschehen: 
35 ich junge, und tuot si daz, 

und wirt mir gernden siechen seneder suhte baz. 



Ich ^r^udeh elfeloser man, 

war umbe mach ich manegen fro, 
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der mir es nilit gedanken kan? 

owe wie tuont die friunde so? 

ja friunt! waz ich von friu/ideii sage! 

het ich dekeinen, der vernseme euch mioe J^lage. 
5 nun han ich friunt^ nun han ich rat: 

nu tuo mir swie du wellest^ minnecllchiu Minne, 
s!t nieman min genade hat. 
Yil minnecllchiu Minne, ich han 

von dir verloren mtnen sin. 
10 du wilt gewaltecHchen gan 

in minem herzen uz unt in. 

wie sol ich ane sin genesen? 

du wonest an siner stat, da'r inne solte wesen: 

du sendest in du weist wo] war. 
15 dan mac er leider eine erwerben niht, fro Minne: 
owe du soltest selbe dar. 
Genade, frowe Minne! ich wil 

dir umbe dise boteschaft 

noch fäegen dlnes willen ?il: 
20 wis wider mich nü tugenthaft. 

ir herze ist rehter fröiden toI, 

mit luterltcher reinekeit gezieret wol: 

erdringest du da dfne stat, 

so la mich in, daz wir si mit ein ander sprechen. 
25 mir missegie, do Ichs eine bat. 
Genaedecüchiu Minne, la: 

war umbe tuost du mir so we? 

du twingest hie, nu twing ouch da, 

versuoche wer dir widerste. 
30 nu wil ich schowen ob du iht tilgest. 

dun darft niht jehen daz du in ir herze'n raügest : 

ezn wart nie sloz so manicvalt, 

daz vor dir gestüende, diebe meistcrinne. ' 
tuon üf ! sist wider dich ze halt. 

35 Fro Saelde teilet umbe sich, 
und keret mir den rügge zuo. 
ja enkan si niht erbarmen ich: 
in weiz waz ich dar umbe tuo. 
si stet ungerne g^gen mir: 
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louf ich hin umln:, ich bin doch ieiner hioder ir: 
sin ruochet mich niht an gesehen, 
ich wolte daz ir ougen an ir nacke stäeoden: 
so müest ez an ir danc geschehen. 

5 Wer gap dir, Minne, den gewelt, 

daz du doch so gewaltic bist? 

du twingest beide junc unt alt: 

da für kan nieman keinen Hst. 

nü lob ich got, stt dfniu bant 
10 mich solen twingen, deich so rehte han erkant 

wa dienest werdecltchen \tu 

da Tone kume ich niemer. gnade, frou künginne! 
la mich der leben mfne zft. 

Ir sult sprechen willekomen: 
15 der iu msere bringet, daz bin ich. 

allez daz ir habt ?ernomen, 

daz ist gar ein wint: nü fraget mich. 

ich wil aber miete: 

wirt min Ion iht guot, 
20 ich sage iu vil Hhte daz iu sanfte tuot. 

seht waz man mir ereu biete. 
Ich wil tiuschen frowen sagen 

solhiu msere dbz si deste baz 

al der werlte suln behagen: 
26 ane groze miete tuon ich daz. 

waz Wold ich ze lone? 

si sint mir ze her: 

so bin ich gefüege, und bite si nihtes mer 

wan daz si mich grüezen schone. 
3U Ich hkn lande vil gesehen 

unde nam der besten gerne war: 

übel müeze mir gescliehen, 

künde ich ie min herze bringen dar 

daz im wol gevallen 
35 Wolde fremeder site. 

nu waz hülfe mich, ob ich uurehte strite? 

tiuschiu zuht gat vor in 'allen. 
Von der Elbe unz an den Rin 

und her wider unz an Ungerlant 
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SO inugeu wol die besten sin^ 

die ich in der Werlte hän erkant. 

kan ich rehte schouwen 

guot gelaz uot Up, 
5 sem mir got, so swüere ich woi daz hie diu wfp 

bezzer sint daune ander frouwen. 
Tiusche man sint wol gezogen, 

rehte als engel sint diu w^p getan. 

swer si schildet, derst betrogen: 
10 ich enkan stn anders niht verstau. 

tugent und reine minne, 

swer die suochen wil, 

der sol komen in unser laut: da ist wünne vil: 
lange müeze ich leben dar inne! 

15 Der ich vil gedienet hun 

und iemer mere gerne dienen wil, 

diust von mir vil uperlan: 

iedoch so tuot si leides mir so vil. 

si kan mir verseren 
2u herze und den muot. 

nu vergebez ir got dazs an mir misseiuot. 

her nach mac si sichs bekeren. 



da besweert si manegen mite, 

den si niht beswaeren solde: 

we wie zimt ir daz? 

ir sint vier unt zwenzec jar 
30 vil lieber danne ir vierzec sint, 

und stellet sich vil übel, sihts iender grawez har. 
Minne was m!n frowe so gar, 

deich wol wiste al ir tougen: 

nu ist mir so geschehen, 
35 kumt ein junger ieze dar, 

so wird ich mit twerhen ougen 

schilhend an gesehen. 

armez wfp, wes mnet si sich? 



inne diu hat einen site: 
daz si den vermtden wolde! 
25 daz gezeeme ir baz. 
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weizgot wan daz si liste pfiiget 

und toren triuget, sist doch elter vil dann ich. 
Minne hat sich an genomen 

daz si get mit toren uinbe 
5 springende als ein kint. 

war sint alle ir witze körnen? 

wes gedenket si ?il tumbe? 

sist joch gar ze blint. 

dazs ir rüschep nienen lat, . 
10 und fiiere als ein bescheiden w2[>! 

si stozet sich, daz ez mir an min herze gat. 
Minne sol daz nemen für guot^ , 

under wHen so si ringet, 

daz ich sitzen ge. 
15 ich hiin also hohen muot 

als einer der Wl hohe springet: 

we waz wil sis me? 

anders diene ich swa ich raac. 

si besuoche wa die sehse sin: 
20 von mir hats in der wochen ie den sibeuden tac. 



Die zwivelsere sprechen t, ez si allez tot, 

ezn lebe nü lileman der iht singe. 

nii mugen si doch bedenken die gemeinen not, 

wie al diu weit mit sorgen ringe. 
25 kumpt Sanges tac, man ho&ret singen unde sagen : 
, man kan noch wunder. 

ich horte ein kleine vogelltn daz selbe klagen: 

daz tet sich under: 

*ich singe niht, ez welle tagen.' 
30 Die losen scheltent guoten wiben minen sanc, 

und jehent daz ich ir übel gedenke. 

si pflihten alle wider mich und haben danc: 

er si ein zage, der da wenke. 

swer tiuschen wiben ie gespraeche baz! 

35 wan daz ich scheide 

die guoten von den boesen. seht, daz ist ir hiz. 

lobt ich si beide 

geliche wol, wie stüende daz? 
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Icli bin iu eines dinge« holt, haz unde nlt, 
so man iuch üz ze boten sendet, 
daz ir so ungerne bl den biderben sk 
und daz ir iuwern herren schendet. 
5 ir spehere, so ir niemen steeten muget erspehen, 
den ir ?erkeret, 

so hebt iuch hein in iuwer hus (ez muoz geschehen), 
daz ir uneret 

▼erlogenen munt und twerhez sehen. 

10 Der also guotes yfihes gert als ich da ger, 

wie vil der tugende haben solte! 

nun han ich leider niht dk mite ich sie gewer, 

wan obs ein Kitzel von mir wolte. 

zwo tugende han ich, der si wüent nämen war, 
15 schäm imde triuwe : 

die schadent nü beide sere. schaden nu also dar! 

ich bin niht niuwe: 

dem ich da gan, dem gan ich gar. 

Ich wände daz si weere missewende fri: 
20 DU sagent si mir ein ander msere, 

daz niht lebendiges ane wandel st: 

so ist ouch min frowe waudelbsBre, 

ichn'kau ab niht erdenken waz ir misseste, 

wan ein vil kleine: 
25 si schadet ir ?tnde niht, und tuet ir friunden we. 

lät si daz eine, 

swie vil ich suoche, ichn vindes me. 

Ich han iu gar gesaget daz ir missestat: 

zwei wandel han ich iu genennet. 
30 DU sult ir ouch vernemen waz si tugende hat 

(der sint ouch zwo), daz irs erkennet. 

ich seit iu gerne tuseut : irn ist niht me da, 

wan scho&ne und ere. 

die hat si beide vollecHche. hat «i? ja. 
35 waz wil si mere? 

hiest wol gelobt: lobe anders wa: 



Wie sol man gewarten dir, 
Welt, wilt also winden dich? 
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wsenest dich eutwinclen mir? 

nein: ich kan ouch winden mich. 

du wilt sere gahen^ 

und ist vil unuähen 
5 daz ich dir noch süi versuiahen. 
Du hast lieber dinge vil, 

der mir einez werden sol. 

Welt, wiech daz verdienen wil! 

doch solt du gedenken wol 
lo'obe ich ie getraete 

fuoz von mfner stsete, 

stt du mich dir dienen bsete. 

Welt, du ensolt niht umbe daz 

zürnen, ob ich lones man. 
15 grüeze mich ein wenic baz, 

sich mich ininnecüchen an. 

du maht mich wol pfenden 

und m\n heil erwenden: 

daz stet, frowe, in dinen henden. 
20 lehn weiz wie din wille ste 

wider mich: der mtne ist guot 

wider dich, waz wil dus me, 

Welt, von mir, wan hohen muot? 

wilt du bezzer wünne, 
25 danne man dir günne 

fröide und der gehelfen könne? 
Welt, tuo me des ich dich bite, 

volge wtser liute tugent. 

du verderbest dich da mite, 
30 wil du minnen toren jugent. 

bite die alten ere, 

daz si wider kere 

und ab dtn gesinde lere. 

Ich wil nü teilen, e ich var, 
35 mtn varnde guot und eigens vil, 
daz iemen dürfe strften dar, 
wan dem icliz hie bescheiden wil. 
al min ungelücke wil ich schaffen jenen 



die sieb hazzes unde nfdes gerne wen^n^ 
dar zuo intn iinsselikeit. 
mioe swsere 
haben die lügensere. 
5 rofn unsinnen 
schaff ich den die mit velsche minnen, 
den frowen nach Iierzeliebe senendiii leif. 

Mir ist liep daz si mich klage 

zc maze als ez. ir schone ste ; 
10 ob man ir m%re von mir sage, 

daz ir da von st sanfte we. 

si sol iemer raere durch den willen min 

ungefüege swsere und fröide lazen stn: 

daz stet senenden frowen wol, 
15 als ichz meine. 

dar ahtent jene ?il kleine, 

die sich des flizent 

daz si den munt so sere btzent 



20 Nu bttent^ lat mich wider komen. 

ich weiz der wlbe willen wol: 

ich han eine me von ir vernomen, 

da miteich mange erwerben sol. 

ich wil ITp und ere und al mtn heil fei'swern: 
25 wie künde sich deheiniu danne mtn erwern? 

nein ich weizgot, swaz ich sage. 

got der solte 

rihten, obe er wolte, 

dl» 80 swüeren, 
3» daz in diu ougen uz gefüerea 

und sich doch einest stiezen in dem tage. 

Ich wil niht me üf ir genade wesen fro. 
iVlir ist mtn erre rede enmitten zwei geslagen 
daz eine halbe teil ist mir verboten gar: 
35 daz müezen ander liute singen unde sagen, 
ich sol ab iemer mtner zühte nemen war 
und wünneclicher maze pflegen. 
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umb einez^ da^ si Iieizent ere, 

laz ich vü dinge& under wegen: 
mag ich des niht me geaiezen^ 
stet ez als übel uf der straze, 
^ so wil ich mfne tür besliezen. 

Ob ich mich selben rüemen «ol, 
so bin ich des ein hübescher man, 
daz ich so mange unfuoge dol 
so wol als ichz gerechen kan. 

ein klosensere, ob erz vertrüfege? ich wsene, er nein, 
hset er die stat als ich si han, 
bestüende in danne ein zörnelfn^ 
ez wurde unsanfter widertan. 
swie sanfte idiz also laze stn, 
15 daz und ouch me vertrage ich doch dur eteswaz. ' 

Frowe, ir stt scho&ne und sft ouch wert: 

den zwein stet wol genade bt. 

waz schadet iu daz man iuwer gert? 

joch sint iedoch gedanhe frf. 
20 wän unde wünsch daz wolde ich allez ledic lan: 

hÖTeschent mfne sinne dar, 

waz mag Ichs, geben ts iu minen sanc? 

des nement ir übte niender war: 

so bän ichs doch vil hohen danc. 
25 treit iuch mtn lop ze hove, daz ist mtn werdekeit. 
Frowe, ir habt mir geseit also, 

swer mir beswsere mfnen muot, 

daz ich den mache wider fro: 

er schäme sich Ithte und werde guot. 
30 diu lere, ob si mit triuwen st, daz sciiine an iu. 

ich fröwe iuch, ir beswseret mich : 

des schämt iuch, ob ichz reden getar, 

lat iuwer wort niht yelschen sich, 

und werdet guot: so habt ir war. 
35 vil guot stt ir, dä von ich guot von guote wil. 
Frowe, ir habet ein werdez tach 

an iuch geslouft, den reinen Up. 

wan ich nie bezzer kleit gesacb. 



ir stt ein wol bekleidet wtp. 
sin unde saelde sint gesteppet wol dar in. 
getragene wat ich nie genan: 
dise nsem ich als gerne ich lelie. 
5 der keiser wurde ir spileman, 
iimb also wännecltche gel>ey 
da keiser spil. nein, herre keiser, anderswa! 



ijie verzagten aller guoten dinge 
wsenent daz ich mit in st ?erzaget: 
lu ich han. trost daz mir noch fröide bringe 
der ich mfnen kumber han geklaget, 
übe mir liep von der« geschiht, 
so enruoche ich wes ein boeser gibt. 
Ntt den wil ich iemer gerne Hden. 
15 frowe, da solt du mir helfen zuo, 

daz si mich von schulden möezeh ntden, 
so daz mtn iiep in herzeleide tuo. 
schaffe daz ich fro geste: 
so ist mir wol, und ist in iemer we. 
20 Friundtn unde frowen in einer wsete 
wolte ich an dir einer gerne sehen, 
ob ez mir so rehte sanfte tsete 
alse mir mtn herze hat veijehen. 
friundtpl dast ein stiezez wort: 
25 doch so tiuret frowe unz an daz ort. 

Frowe,^ich wil mit hohen liuten schallen, 
werd^nt diu zwei wort mit willen mir: 
so laz ouch dir zwei von mir gevallen, 
dazs ein keiser kume gsebe dir. 
lofriunt und geselle diu sint dtn: 
so st friundfn unde frowe mtn. 

Si fragent unde fragent aber alze vil 
von mtner frowen, wer si si. 
daz müet mich so daz ichs in allen nennen wil 
35 so länt si mich doch danne frt. 
genäde und. ungenade, dise zwene namen 
hat mtn frowe beide, die sint ungeltch: 
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der ein ist arin^ der ander rtch. 
der mich des rtchen irre, 

der müeze sich des armen schämen. 
Die schamelosen, liezen si mich ane not, 
5 son haet ich weder haz noch ntt. 
nu muoz ich von in gan, also diu zuht gebot; 
ich laze in laster unde strft. 
do zuht gebieten mohte, seht, do schuof siz so: 
tüsent werten einem ungefüegen man, 
10 unz er schone sich versan ; 
und muose sich versinnen: 
so vil was der gefüegen do. 

'Wie wol der beide ir manicvaltiu varwe stat! 

so wil ich doch dem walde jehen 
15 daz er vii mere wünnecHcher dinge hat: 

noch ist dem velde baz geschehen. 

so wol dir, sumer, sus getaner arebeit! 

sumer, daz ich iemer lobe dine tage, 

trost, so troeste oucli mine klage. 
20 ich sage dir waz mir wirret : 

der mir ist liep, dem bin ich leit.' 
Ich mac der guoten niht vergezzen noch eusol, 

diu mir so vil gedanke nimet 

die wile ich singen wil, so. vinde ich iemer wol 
25 ein niuwe lop daz ir gezimet. 

nü habe ir diz für guot: so lobe ich danne me. 

ez tuot in den ougen wol daz man si sibt: 

und daz man ir vil tugende gibt, 

daz tuot wol in den oren. 
30 so wol ir des! so we mir, we! 

Owe, hoveHchez singen, 
daz dich ungefüege doene 
sotten ie ze hove verdringen! 
daz dich schiere got geboene! 
35 owe daz dtn wirde also geliget! 
des sint alle dtne friunde ijnfro. 
daz muoz eht also s!n: nu st also: 
fro Unfuoge, ir habt gesiget. 
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Der uns froide wider lireelite, 
diu relit und gefüege wsere, 
liei wie wo] man des gedselitt* 
swa man Von im seite msere! 

5 ez wser ein vil lioveHcher muot, 
des ich iemer gerne wünschen sol: 
frowen unde herren zteme ez wol: 
owe daz ez nieman tuot! 

Die daz rehte singen stoerent, 

10 der ist ungeHche mere 
dahne die ez gerne hoerent: 
doch volg ich der alten lere: 
ich enwil niht werben zuo der müi, 
da der stein so riuschent umbe gat 

15 und daz rat io mange unwtse hat. 
raerkent wer da harpfen sül. 

Die so frevelHchen schallent, 
der muoz ich vor zorne lachen, 
dazs in selben wol gevallent 

20 mit als ungefüegen Sachen. 

die tuont sain die frösche in eime se, 
den ir schrien also wol behaget, 
daz diu nahtegal da von verzaget, 
so si gerne sunge me. 

25 Swer unfuoge swigen hieze, 
waz man noch von fröiden sunge! 
und si abe den bärgen stieze, 
daz si da die fron niht twunge. 
wurden ir die grozen höve lienoiuec, 
30 daz weer allez nach dem willen mtn. 
bt den geburen liez ich si wol stn: 
dannen ists och her bekoinen. 



In einem zwiveliichen wan 
was ich gesezzen, und geduhte, 
35 ich weite von ir dienste gan; 
wan daz ein trost mich wider brahte. . 

Waith. V, cl, Vogelweide. ,5 

Ä 
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trost mag ez nilit geheizen, owe des! 

ez ist vii kume ein kleinez tro&stelin; 

u6 kleiDei swenne icliz iu gesage, ir spottet mtii. 

doch frowet sich lützel ieman^ eowizze wes. 
& Mich hat ein halm gemachet fro: 

er gihty ich sül genäde yinden. 

ich roaz daz selbe kleine stro, 

als ich hie Tor gesach ron kinden. 

DU hoeret unde merket ob siz denn6 tiio. 
10 'si tuot, si entuot^ si tuot, si entuot, si tuot/ 

•wie dicke ichz tete, so was ie daz ende guot. 

daz troestet mich: da hO^ret ouch geloube zuo. 
Swie liep si mir you herzen st, 

so mac ich doch wol erliden 
15 daz ich ir si zeni besten hi: ~ 

ich darf ir Werben du niht ntden. 

ichn mac, als ich erkenne, des gelouben diht 

dazs ieman sanfte in zwtvel bringen müge. 

mirst liep daz die getrogenen wizzen waz si trüge, 
20 und alze lanc dazs iemer rüemic man gesiht. 



Ir reinen wtp/ir werden man, 

ez stet also daz man mir muoz 

er unde minneclichen gruoz 

noch volleclicher bieten an. 
25 des habet ir von schulden groezer reht dan e: 

weit ir vernemen, ich sage iu wes. 

wol vierzec jar hab ich gesungen oder me 

von minnen und als iemen sol. 

do was ichs mit den andern geil: 
30 nu enwirt mirs niht, ez wirt iu gar. 

mtn minnesanc der diene iu dar, 

und iuwer hulde st min teil. 
LAt mich an eime stabe gan 

und werben umbe werdekeit 
35 mit unverzageter arebeit, 

als ich von kinde habe getan. 

so bin ich doch, swie nider ich st, der werden ein^ 



genuoc in mtaer mäze ho« 

daz müet die nideren« ob miclir daz ilit swache? nein, 
die biderben hant micb^deste baz. 
der Verden wirde diust so guot, 
5 daz man inz höchste lop sol geben. 
ezn wart nie lobelfcher leben, 
awer 80 dem ende rehte tuet. 

Welt» ich h«n dfneu Ion ersehen: 

swaz du mir gtst, daz nimest du mii^. 
10 wir scheiden alle bloz tod dir. 

schäm dich, sol mir also geschehen. 

ifh hAn Ifp unde sele (des was gar ze vil) 

gewaget tüsentstunt dur dich: 

nd . bin ich alt und hast mit mir dfn gampelspil: 
15 ist ipir daz zorn, so lachest du. 

nu lache uns eine wfle noch: 

din jämertac wil schiere komen, . 

und nimet dir swazt uns hast benomen, 
, und brennet dich dar umhe iedoch« 

3oBUp sele müeze wol gevarn! 

ich hap zer weite manegen Itp 

gemachet fro, man unde wtp: 

kund ieh dar under mich bewarn! 

lobe ich des libes minne, deis der sele leit: 
2Ssi gihty ez st ein luge, ich tobe. 

der wären minne gibt si ganzer stsetekeit, 

wie guot si st, wies iemer wer. 

Ifpi la die minne *diu dich lat, 

and habe die steeten minne wert: 
sumich dunket; der du hAst gegert, 

diu st niht visch unz an den grat. 

Ich hat ein schoenez bilde erkorn, 
und owe daz ichz ie gesach 
ald ie so vil zuoz ime gesprach! 
)sez hkt schoen unde rede verlorn, 
da wonte ein wunder inne: daz fuor ine weiz war: 
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da von gesweic daz bilde ie^A. 
•tn liljeroierarwe wart so karkelrar, 
daz ez verlös smac unde schto. 
intn bilde» ob ich bekerkelt bin 
5 in dir, so \k mich uz also ^ 
daz wir ein ander vinden fro: 
wan ich muoz aber wider in. 



III. 



oaget mir ieman, waz ist minne? 
weiz ich des ein teil, so wist ichs gerne me. 
• der sich baz denn ich versinne, 

der berihte mich durch waz si tuot so we. 
s minne ist minne, tuot si wol: 
tuot si we, so enheizet si niht rehte minne. 
sus enweiz ich wie si danne heizen sol. 
Obe ich rehte raten künne 
waz diu minne st, so sprechet denne ja. 
minne ist zweier herzen wunne: 
10 teilent sie geltche, sost diu minne dä : 
sol alle ungeteilet sfn, 
so enkans ein herze alleine niht enthalten, 
owe woldest du mir helfen, frowe m2n! 
Frowe, ich trage ein teil ze swsere: 
wellest du mir helfen, so hilf an der ztt.' 
15 si abe ich dir gar unmeere, 
daz sprich endeliche: so laz ich den strtt, 
unde Wirde ein ledic man. 
du solt aber einez wizzen, daz dich rehte 
lützel ieman baz dann ich geloben kan. 
Kan mtn frowe süeze siuren? 
tuwisenct si daz ich ir liep gebe umbe leit? 
sol ich si dar umbe tiuren, 
daz siz wider kere an mfne unwerdekeit? 
so kund ich unrehte spehen« 
we waz sprich ich orenloser ougen "ane? 

den diu tninne blendet, wie mac der gesehen? 



70 



- m - 



Daz ich dich so selten gröeze, 
frowe, daz ist an alle mtne missetat« 
ich wil daz wol zürnen roüeze 
liep mit Hebe, swa'z von friundes herzen gat, 
5 truren ande wesen fro, 
sanfte zürnen, sere süenen, deis der minne 
reht: diu herzeliebe wii also. 
In gesach nie tage sltchen 
so die mfne tuout« ich warte in allez nach: 
^ Wesse idi war si weiten strichen! 
10 mich nimt iemer wunder wes in sf so gach. 
• . . si mugen zuo deme 
komen der ir niht so schone phliget: s6 lazen 
denne schtnen ob si wtzen weme. 
Dil solt eine rede vermiden, 
frowe: des getriuwe ich dtnen zühten wol: 
15 taetest dus, ich woldez ntden ; 
als die argen sprechent, da man Ionen sol^ 
'hete er seelde, ich teete im guot/ 
er ist selbe unsslic, swer daz gerne sprichet 
unde niemer diu gelfche tuot. 

Oenade, frowe! tuo also bescheidenltche : 
20 la mich dir einer iemer leben : 

obe ab ich daz breche, daz ich furder striche. 
^ wan einez soltu mir vergeben: 

daz mahtü mir ze kurzewÜe erlouben gerne, 
die wfle unz ich dln beiten sol« 
25 ich nenne ez niht, ich meine jenz, du weist ez wol. 
ich sage dir wes ich angest han: 
da fürht ich daz ichz wider lerne. 
'Gewinne ich iemer liep, daz wil ich haben eine: 
mhi friunt der minnet andriu wfp. 
3U an allen guoten dingen han ich wol gemeine, 
wan da man teilet friundes »Hp. 
so ich in under wüeu gerne bf mir sa^he, 
so ist er von mir anderswa. 
sit abe er da gerne st, so sf ouch da. 
35 ez tuot so manegem wilie we, 

daz mir dk Ton niht wol geschiehe.' 
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Si saelic wtp, si züroet wider mich ze sere» 

daz ich friunde an manege stat« 

sin gehiez mich nie geleben nach ir lere, 

swie jamerltch ich sis gebat« 
5 waz hilfet mich daz ich st minne vor in allen f 

si swfget iemer als ich klage. 

wil si daz ich andern wtben widersage, 

so laze ir mtne rede • . • 

. • • • ein wenic baz gerallen. 
10 ^Ich wil dir jehen daz du mhi dicke sere bete, 

und nam ich des vil kleine war. 

do wisse ich wol dazt allenthalben also taste: 

da Ton wart ich dir so fremede gar. 

der mfn ze friunde ger, wil er mich gewinnen» 
15 der laze alselhe unstsetekeit. 

gemeine liep daz dunket mich gemeiaez leit; 

nu sage, weist du anders iht? 
da von tar ich dich niht geminnen.' 

Ich hoere im maneger eren jehen, 
2üder mir ein teil gedienet hat. 

der im in sfn herze kan gesehen, 

an des genade suoch ich rat, 

daz er mirz rehte erscheine. 

uu furht ab ich daz erz mit ralsche meine. 
25 tset er mir noch den willen schtn, 

hset ich iht liebers danne den lip, des müeser hene sfn/ 
Wie kumt daz ich so wol verstau 

ir rede, und st der mfner niht, 

und ich doch grozer swsere niht enhan, 
30wan da» man mich fro drunder siht? 

ein ander man ez lieze: 

nu Tolg ab ich, swie ich es niht genieze. 

swaz ich dar umbe sweere trage, 

da enspriche ich niemer übel zuo, Wcin so vil daz ichz klage. 

»Mich hat ein wünneclicher wan 
und ouch ein lieber friundes trost 
in senelfchen kumber braht: 
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sol der mit fröide an mir zergan, 

so enwirde ichs anders niht erlost, 

ezn kome als ich mirz han gedalit 

umb ir ?il minneclichen Itp, 
5 diu mir enfreraedet allin wtp, 

wan^daz ichs alle dur si eren muoz. 

jo enger ich anders lones niht 
von ir dekeiner,' wan ir gruoz. 
'Mit ralscheloser güete leht 
10 ein man der mir wol iemer mac . 

gebieten swaz er ^re wil. 

s?n stsete mir mit fröide gebt, 

wan ich sin vil schone enpßac: 

daz kumt ?on grozer liel>e vil, 
15 mir ist an ime, des muoz ich jehen, 

ein schoenez wibes heil geschehen. 

diu sselde wirt uns beiden schln. 

sin tugent hat ime die besten stat 
erworben in dem herzen min/ 
20 Die mine fröide hat ein wlp 

geinachet stsete und mich erlost 

von sorgen al die wtle ich lebe. 

genade suoch ich an ir Hp: 

enpfahe ich wünneclfchen- trost, 
25 der mac wol heizen friundes gebe. 

ein mannes heil mir da geschach, 

da si mit rehteu triuwen sprach, 

ich müese ir herzen nahe s?n. 

sus darf es nieman wunder nemen, 
30 , lebt Ane sorge dez herze min. 

Lange swtgen des hat ich gedaht: 
nii muoz ich singen aber als e. 
dar zuo hant mich guote liute braht: 
die mugen mir wol gebieten me. 
35 ich sol singen unde sagen, 

und swes si gern, daz sol ich tuon: so suln si mlnen kumber klagen. 

Hoeret wunder, wie mir ist geschehen 
von min selbes arebeit, 
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mich enwil ein wfp niht au geseheu: 
die l/raht ich io die werdekeit, 
daz ir muot so hohe stat. 

jon weiz si nilit, sweon ich miu siiigeii iaze, daz ir lop zergat. 
5 Herre, waz si flüeche IJden sol, 

swenn ich nu laze ininen sanc! 

alle dies nü lobent^ daz weiz ich wol, 

die scheltent danne an mtnen danc. 

tusent herze wurden fro 
10 von ir genaden ; dius engeltent, scheide ich mich von ir also. 
Do mich dühte daz si wsere guot, 

wer was ir bezzer dö dann ich? 

dest ein ende: swaz si mir getuot, 

so roac si wol verwaenen sich, 
15 nimet si mich von dirre not, 

ir leben hat mtns lebennes ere: sterbet sie inich, so ist si tot. 
Sol ich in ir dienste werden alt, 

die wfle junget si niht vil. 

so ist mtn har vil lihte also gestalt, 
20 dazs einen jungen danne wil. 

so helfe iu got^ her junger man, 

so rechet mich und get ir alten hut mit sumeriaten an. 



u ie mii* in dem winter fröide haut benomen, 
si heizen w!p, si heizen man, 
25 disiu sumerztt diu müez in baz bekomen. 
ouwe daz ich niht fluochen kan ! 
leider ich enkan niht mere 

wan daz übel wort unsselic. neina! daz wser alze s(^re. 
Zwene herzeltche flüeche kan ich ouch: 
30 diö fluochent nach dem willen mtn. 
hiure müezens beide esel und der gouch 
gehoeren e si enbizzen stn. 
we in denne, den vil armen! 

wess ich obe siz noch gerüwe, ich wolde mich dur got erbarmen. 
35 Wan sol stn gedultic wider ungedult: 
. daz ist den schamelosen leit. 

swen die boesen liazzent Ane sine schult, 
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daz kumt von sfner frümekeit« 
troestet mich diu guote atleinei 

diu mich wol getroesten mac, so gsebe ich umbe ir nfden kleine. 
Ich wil al der Werlte sweren üf ir Up: 
5 den eit sol si wol yememen : 
st mir ieman lieber, maget oder wtp, 
diu helle müeze mir gezemen« 
hat si nu deheine triuwe, 

so getruwet si dem eide und eotstet mins herzen riuwe. 
lu Heiren unde friunt, nu helfei|t an der ztt: 

daz ist ein ende, ez ist also. 

ich enbiute iu mtnen minneclfchen strft. 

ja enwirde ich niemer rehte fro : 

mtnes herzen tiefiu wunde 
15 diu muoz iemer offen sten, si enküsse mich mit friundes munde. 

mtnes herzen tiefiu wunde 

diu muoz iemer offen steu^ si enheiles üf und üz vou gründe. 
. mtnes herzen tiefiu wunde 

diu muoz iemer offen sten^ sin werde heil von Hiltegunde. 



20 liemty frowe> disen kränz:' 

also sprach ich zeiner wol getanen maget: 
^sd zieret ir den tanz 

mit den schoenen bluomen, als irs uffe traget. 

het ich vil edele gesteine, 
35 daz müest uf iuwer houbet, 

obe ir mirs geloubet. 

set mtne triuwe, daz ichz meine.' 
Si nam daz ich ir bot, 

einem kinde vil geltch daz ere hat. 
30 ir wangen wurden rot, 

same diu rose, da s! bt der liijen stat. ^ , 

do erschampten sich ir liebten ougen: 

do neic si mir vil schone. 

daz wart mir ze lone: 
35 wirt mirs iht mer, daz trage ich tougen. 
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Mir bt TOD ir geschehen/ 

daz ich disen sumer allen meiden muoz 

vast under dougen sehen: 

lihte wirt mir mtniu: so ist mir sorgen buoz. 
s waz obe si get an disem tanze? 

frowe« dur iuwer güete 

rucket uf die hüete« 

owe gessehe Ichs under kränze! 
^[Frowe,] ir slt so wol getan» 
10 daz ich iu mtn schapel gerne geben wil, 

80 ichz aller beste hän. 

wfzer unde roter bluomen weiz ich vil: 

die Stent so verre in jener beide. 

da si schone entspringent 
15 und die vögele singent, 

da suln wir si brechen beide«' 
Mich duhte daz mir nie 

lieber wurde, danne mir ze muote was. 

die bluomen vielen ie 
20 von dem boume bf uns nider an daz gras. 

seht, do muost ich von fröiden lachen. 

do ich so wünnecltche 

was in troume rtche, 

do taget er und muos ich wachen. 

u Diu weit was gelf, rot unde bla, 

grüen in dem walde und anderswa: 

die kleinen vögele sungen da. 

nu schriet aber diu nebelkra. 

piiigt si iht atider varwe? ja: 
aosist worden bleich und übergra. 

des rimpfet sich vil manic bra« 
Ich saz uf eime gröenen le: 

da ensprungen bluomen unde kle 

zwischen mir und eime se. 
35 der ougenweide ist da niht me. 

da wir sdiapel brachen e, 

da lit nu rife und ouch der sne. 

daz tuot den vogelHnen we. 
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Die toreu sprechent snta siif, 

die armen liute owe owi. 

des l)iu ich sweere alsam ein hl!. 

der wintersorge han ich dr!: 
5 swaz der unt der ander sf, 

der wurde ich alse schiere fri, 

wser uns der sumer nahe bi. 
E danne ich lange lebt also, 

den krebz wolt ich e ezzen rö. 
10 sumer, mache uns aber fro: 

du zierest anger unde 16. - 

mit den bluomen spilt ich dö, 

rofn herze swebt in sunnen ho: 
. daz jaget der winter in ein stro. 
15 Ich bin verlegen als ein su: 

in!n sieht har ist mir worden ru. 

süezer sumer, wa bist du? 

ja seehe ich gerner j^ltgebü. 

e daz ich lange in seiher dru 
20 beklemmet wsere als ich bin nu, 

ich wurde e münch ze Toberlü. 

sueze wasre mmne, 

berihte kranke sinue. 

got, dur din anbeginne 
25 bewar die kristenheit. 

din kuuft ist fronebeere 

übr al der weite swaere. 

der weisen barmensere, 

hilf rechen disiu leit. 
30 Iceser üz den sünden, 

wir gern zen swebenden iinden. 

uns mac dtn geist enzünden, 

wirt riuwic herze erkant. 

din bluot hat uns begozzen, 
35 den himel uf geslozzen. 

nü ioeset unverdrozzen 

daz herebernde lant. 

verzinset Up und eigen. 
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got 8ol uns helfe erzeigen 

üf den der manegen veigen 

der sele hat gepfant. 

Diz kurze leben rerswindet» 
5 der tot uns sündic vindet: 

swer sich ze gote gesindet, 

der mac der helle engan. 

bt swsere ist gnade funden. 

nü heilent Kristes wunden, 
10 stn lant wirt schiere enbunden : 

dest sicher sunder wAn. 

küngtn ob allen frouwen, 

la wemde helfe schouwen. 

dfn kint wart dort verhouwen, 
15 stn menscheit sich ergap. 

stn geist müez uns gefvisten, 

daz wir die diet v^rlisten. * 

der teuf si seit unkristen: 

wan fiirhtent si den stap 
, 20 der ouch die Juden rillet? 

ir schrten lute erhillet. 

manc lop dem kriuze erschillet: 

erloesen wir daz grap! 

Diu menscheit muoz rerderben, 
35 iuln wir den Ion erwerben. 

got Wolde dur uns sterben, 

stn dro ist üf gespart. 

stn kriuze y\\ geheret 

hat maneges teil gemeret. 
30 swer sich von zwtrel keret, 

der hat den geist bewart. 

sündic Itp vergezzen, 

dir sint diu jar gemezzen : 

der tot hat uns besezzen 
35 die veigen ane wer. 

nu heilent hin geltche, ^ 

daz wir daz himelrtche 

erwerben sicherliche 

bi dultecltcher zer. 
40 got wil mit beides banden 
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dort rechen sfnen andeu. 
sich schar Ton manegen landen 
den heilegestez her. 

Goty dtne helfe uns sende» 
5 mit dtner zesewen hende 
bewar uns an dem ende, 
so uns der geist verlat, 
vor helleheizen wallen, 
daz wir dar in iht rallen. 
10 ez ist wql kunt uns allen, 
wie jamerlfch ez stat, 
daz here lant vil reine, 
gar helfelos und eine, 
lerusalem, nü weine: 
IS wie dtn yergezzen ist ! 
der heiden überhere 
hat dich verschelket sere. 
dur diner namen ere 
lu dich erbarmen, Krist, 
20 mit welher not si ringen, 
die dort den borgen diogen. 
dazs uns also betwingen, 
daz wende in kurzer frlst. 

Der anegenge nie gewan 
25 und anegenge machen kan, 
der kan wof ende machen und an ende, 
stt daz allez stet in stner hende, 
wer weere danne lobes so wol wert? 
der si der erste in mfner wise: 
30 itn lop get Tor allem prtse : 
daz lop ist sselic, des er gert. 

Nu loben wir die süezen maget, 
der ir sun niemer niht versaget, 
si ist des muoter, der von helle uns loste: 
^ 35 daz ist uns ein tröst vor allem tröste, 
daz man da ze himel ir willen tuot. 
nu dar, die alten mit den jungen, 
daz ir werde lop gesungen« 
sist guot ze lobenne, sie ist guot. 
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Ich solt iuch engele grüezen oucli, 
wan daz ich bin niht gar ein goucb: 
waz habet ir der beiden noch zerstoeret? 
sft iuch nieman siht noch nieman hoeret, 

5 sagenty waz hant ir noch dar zuo getan ? 
mobt ich got stille als ir gerechen, 
mit wem solt ich mich besprechen? 
ich wolte iuch herren ruowen lan. 
Her Michahel, her Gabrtel, 

10 her tiufels vtent Rapbahel, 
ir piiegent wtsheit Sterke und arzente, 
dar zuo hant ir engelkoere drte, 
die mit willen leistent iwer gebot: 
weit ir mtn lop, so sint bescheiden 

15 und schadent allererst den beiden: 
lopt ich iuch e, daz wtere ir spot. 

Man hohgemäe» an friunden kranc, 
daz ist ein swacher habedanc: 
baz gehiifet friuntschaft line sippe. 
w ]k einen stn gebom von küneges rippe : 
er enhabe friunt, waz hilfet daz? 
m&gschaft ist eui selbwahsen ere : 
so muoz man friufide yerdienen sere. 
mac hilfet wol, friunt verre baz. 

asSwer sich ze friunde gewinnen lat 
und ouch da bf die tugende bat 
daz er sich ane wanken lat behalten, 
des friundes mac man gerne schone walten, 
ich han eteswenne friunt erkom 

soso sinewel an sfner steete^ 
swie gerne ich in behalten -hsete,, 
daz ich in müeste hän verlorn. 

Swer mir ist slipfic als ein !s 
und mich uf hebt in balles wis, 
35 sinewell ich dem in sinen banden, 
daz. sol zun^tsete nieman an mir anden, 
stt ich dem getriuwen friunde bin 
einloetic nnde wol gevieret. 
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swes muot mir ist so vech gezieret, 
nü sus nii su^ den walge ich hin. 

Sich wolte ein ses gesibent hAn 

üf einen hohvertigen wan: 
5 sus strebte ez sere nach der übermaze. 

swer der maze brechen wil ir sträze, 

dem gevellet Hhte ein enger pfat. 

hohvertic ses^ nu stant gedriet! 

dir was zem sese ein velt gefrtet: 
10 nu smiuc dich an der drten stat. 

Swelch herre nieman 'niht versaget, 
der ist an gebender kunst verschraget: 
der muoz iemer notic stn ald triegen. 
zehen versagen sint bezzer danne ein liegen 
15 geheize minre unde grüeze baz, 
well er ze rehte umb ere sorgen. ' 
swes er niht müge üz geborgen 
noch selbe enhabe, versage docli daz. 

Unmaze, nim dich beidiu an, 

20 manltchiu wip, w}pHche man : 
pfafliche ritter, ritterUche pfafFen, 
mit den solt du dinen willen schaffen : 
ich wii dir si gar ze stiure geben, 
und alte jungherren für eigen : 

25 ich wil dir junge altherren zeigen, 
daz si dir twerhes helfen leben. 

Ich bin dem Bogenaere holt 
gar ane gäbe und ane solt: 
er ist milte, swie klein ichs geuiuze. 
30 so nieze in aber ein Polau aide ein Riuze : 
daz ist allez ane mtnen haz. 
in breehte ein meister baz ze msere 
danne tüsent snarrenzsere, 
tset er den hovewerden baz. 

35 Den diemant den edelen stein 
gap mir der schoensten ritter ein: 



ane bete wart mir diu gäbe sine, 
jo lob ich niht die schoene nach dem schine: 
milter man ist schoene und wol gezogen, 
man so! die inre tugent uz keren: 
5 so ist daz uzer lop nach eren^ 
sam des von Katzenellenbogen. 

Wer sieht den lewen? wer sieht den risen? 
wer überwindet jenen unt disen? 
daz tuot jener der sich selber twinget 
10 und alliu stniu lit in huote bringet 
üz der wilde in steeter zühte habe, 
geligeniu zuht und schäme vor gesten 
mugen wol eine wUe erglesten: 
der schtn nimt dräte üf unt abe. 

isWolreile unwirdet manegen Up. 
ir werden man, ir reiniu wfp, 
niht enstt durch kranke miete veile« 
ez muoz sere sten an iuwerm heile, 
weit ir iuch vergeben rinden län. 

20zundanke Teile unwirdet sere; 
da bt so iwachet iuwer ere, 
und ziuhet doch uf smsehen wan. 

Swelch man wirt äne muot ze rieh» 

wil er ze sere striuzen sich 
2S uf s!ne rfchheit, so wirt er ze here. 

ze rieh und zarm diu leschent beide sere 

an sumeltchen liuten rehten muot. 

swä übric richeit zühte slucket 

und übric armuot sinne zucket, 
30 da dunket mich enwederz guot. 

Diu minne ist weder man noch wtp, 
si hat noch sele noch den lip, 
sie geltchet sich dekeinem bilde. 
ir nam ist kunt, si selbe ist aber wilde, 
35 unde enkan doch nieman äne sie 
der gotes hulden niht gewinnen 

Waith. T. d. Vogelweide. 
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si kam in valschez herze nie. 

Ez ist in unsern kurzen t;agen 

nach minne valsches y'il geslagen: 
5 swer aber ir insigel rehte erkande^ 

dem setze ich^tne wärheit des ze pfände, 

wolt er ir geleite volgen mite, 

daz in unfuoge niht ersltiege. 

minn ist ze himel so gefiiege, 
10 daz ich si dar geleites bite. 



ze hove, Dietrich, 
'herre, in mac* waz irret dich? 
'in han niht rosses daz ich dar gertte.* 
ich Ith dir einz, und wilt du daz. 
\ 15 'herre, gertte al deste baz.' 

nü stant also noch eine wtle, b!te. 
wedr ritest gerner eine guldtn katzen, 
ald einen wunderlichen Gerhart Atzen? 
'semir got, und seze ez höi,. ez waer ein fromdez ^fert* 
20 im gent diu ougen umbe als einem äffen, 
er ist als ein guggaldei geschaffen. 

den selben Atzen gebent mir her: so bin ich wol gewert/ 

nu krümbe dtn bein, rft selbe dar hein, stt du Atzen hast gegert* 

Owe daz wfsheit undejugent, 
25 des mannes schoene noch stn tugent, 

niht erben sol, so ie der Up erstirbet! 

daz mac wol klagen ein wtser mau, 

der sich des schaden Versionen kan, 

Reimar, waz guoter kunst an dir verdiHbet. 
30 du solt von schulden iemer des geniezen, 

daz dich des tages wolte nie verdriez^n, 

dun sprceches ie den frowen wol 

des sün si iemer danken diner zungen. 

hetst anders niht wan eine rede gesungen, 
35 'so wol dir, wip, wie reine ein narai', du betest also gestnten 

an ir lop daz elliu wtp dir gnaden MAten bilen. 



Deswar, Reimär, du riuwes mich 

michels harter danne ich dich, 

ob du lebtes und ich wser erstorben. 

ich wilz bt mtnen triuwen sagen^ 
5 dich selben wolt ich lützel klagen: 

ich klage dfn edelen kunst^ daz sist yerdorben. 

du kündest al der Werlte fröide meren^ 

so duz ze guoten dingen woltes kereo* 

mich riuwet d!n wol redender munt und d(n vil süezer sanc, 
10 daz die verdorben sint bt mfnen zften. 

daz du niht eine wtle mohtest biten! 

so leiste ich dir geselleschaft : mtn singen ist niht lanc. 

dfn selß müeze wol geyarn, ua4 habe dln zaoge danc. 

Swa der hohe nider gat 
15 und ouch der nider an hohen rät 

gezucket wirt, da ist der hof verirret. 

wie sol ein unbescheiden man 

bescheiden des er niht enkan? 

sol er mir büezen des mir niht enwirret? 
20 wes Stent die hohen vor den kemen&tenT 

so suhl die nidem umb daz rtche raten. 

swä den gebrichet an der kunst, seht^ da tuont si niht me 

wan daz siz umbe werfent an ein triegen: 

daz lerent si die fürsten^ unde liegen. 
25 die selben br^chent uns diu reht und stoereut unser e. 

nu sehent wie diu kröne lige und wie diu kirche ste. 

Ich muoz verdienen swachen haz: 

ich wil die herren leren daz, 

wies iegesltchen rät wol mügen erkennen. 
30 der guoten rsete der sint drt: 

drt ander boese Stent da bt 

zer linggen haut, lät iu die sehse nennen. 

frum unde gotes hulde und weltlich ere, 

daz sint die guoten: wol im der si lere! 
35 den moht ein keiser nemen wol an stnen hohsten rät. 

die andern heiz^nt sdiade sünde und schände. 

da erkennes bt der sie e niht erkande* 

wan hoeret an der rede wol wiez urab daz herze stät. 

daz anegenge ist selten guot, daz boMez ende hat 

6 ♦ 
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Drt sorge hah ich mir genomen: 

möht ich der einer zende komen^ 

so wsere wol getan ze mtnen dingen. 

iedoch swaz mir da von gescliiht, 
5 in scheid ir von ein ander niht: 

mir mag an allen drin noch wo! gelingen. 

gotes hulde und mfner frowen minne, 

dar umbe sorge ich^ wie ich die gewinne: 

daz dritte hat sich min erwert unrehte manegen tac. 
10 daz ist der wünnecHche hof ze Wiene : 

in hirme niemer unz ich den verdiene, 

s!t er so maneger tagende mit. so stseter triuwe pflac. 

man sach Liupoltes hant da gehen^ daz si des niht enchrac. 

Si fragent mich vil dicke^ waz ich habe gesehen^ 
15 swenn ich von hove rfte, und waz da st geschehen. 

ich liuge ungerne, und wil der warheit halber niht verjehen* 

ze Nüerenberc was guot gerihte, daz sage ich ze msere. 

umb ir milte fraget varndez volc: daz kan wo! spehen. 

die Seiten mir^ ir malhen schieden danne Isere: 
20 unser heimschen fürsten sin so hovebaere, 

daz Liupolt eine müeste geben, wan der ein gast da wsere. 

Ich drabe da her vil rehte drter slahte sanc, 
den hohen und den nidern und den mittelswanc^ 
daz mir die rederfche iegesitche sagen danc. 
25 wie könd ich der drier eime nü ze dank gesingen ? 
der hohe der ist mir ze starc, der nider gar ze kranc, 
der mittel gar ze spsehe an disen twerhen dingen, 
nü hilf mir, edelr küneges rat, da enzwischen dringen, 
daz wir als e ein ungehazzet liet zesamene bringen. 

30 Von Rome keiser here, ir hant also getan 
ze mtnen dingen, daz ich iu muoz danken lan: 
in kan iu selbe niht gedanken als ich willen han. 
ir hant iuwer kerzen kündeclicheu mir gesendet! 
diu hat unser har vil gar besenget an den bran, 

35 unde hat ouch uns der ougen vil erblendet: 
doch hant si mir des wfzeu alle vil gewendet, 
sus mfn frum und iuwer «re ir schilhen hat geschendet. 



Von Kolne werder bischof, sint von schulden fru, 
ir liant dem rtcbe wol gedienet, und also 
daz iuwer lop da enz wischen sttget unde sweibet ho. 
s! iuwer werdekeit dekeiuen boesen zagen sweere^ 
5 fürsten meister, daz sf iu als ein unnütze dro. 
getriuwer küneges pflegaere, ir alt hoher maere, 
keisers eren trost baz danue ie kanzelsere, 
drfer künege and einlif tüsent megde kamerare. 

Swes leben ich lobe, des tot den wil ich iemer klagen. 

10 so we im der den werden fürsten habe enlagen 
Ton Kölne! owe des daz in diu erde mac getragen! 
ine kan im nkch siner schulde keine marter vinden: 
im wsere alze senfte ein eich In wit umb sinen krageni 
in wil stn ouch niht brennen noch zarliden noch schinden 

IS noch mit dem rade zerbrechen noch öuch dar uf binden: 
ich warte allez ob diu helle in lebende welle slinden. 

Swer an des edeln lantgraven rate si, 
dur stne hübscheit, er st dienstman oder fri, 
der mane in umb mtn leren so daz ich in spür da bf. 
20 mfn junger herre ist milt erkant, man seit mir er st stiete, 
dar zuo wol gezogen: daz »int gelobter tugende drf: 
ob er die Werden tugent willeclfchen tsete^ 
so gienge er ebne und daz er selten missetrsete; 
wser unsumic. sümunge schät dem snit und schat der saete. 

25 Ich sach hie vor eteswenne den tac, 

daz unser lop was gemein allen zungen. 

swa uns dehein laut iender nahe lac, 

daz gerte suone oder ez was betwungen. 

rtcher got, wie wir nach eren do rungen! 
30 do rieten die alten, und t6ten die jungen. 

nu krumb die rihter sint, — 

(dlz bfspel ist ze merkenne blint) 

swaz nu da ?on geschehe, meister, daz vint. 



• X 'rowe'n lat iuch niht verdriezen 
35 mfner rede, ob si gefüege sf. 
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mohte iclis wider iuch geniezen^ 
80 w8Br ich den besten gerne bt. 

wizzet daz ir schoene »ft: 

hat ir, als ich mich verweene, 
5 güete bl der wolgetaene, 

waz daone an iu einer eren Itt! 
^Ich wil iu ze redenne gunnen 

(sprecheut swaz ir weit), obe ich niht tobe. 

daz hat ir mir an gewannen 
10 mit dem iuwem miDnecIlchen lobe. 

lehn weiz obe ich schoene bin, 

gerne hete ich wtbes güete. 

lert mich wie ich^ mich behnete : 

schoener Up entouc niht Ane sin.' 
15 Frowe, daz wil ich ioch 

wie ein wlp der Werlte leben sol. 

giiote liate sult ir eren, 

minnecltch an sehen und grüezen wol: 

eime (ult ir iuwern Up 
20 geben für eigen, nement den stnen. 

frowe, wolteut ir den mfnen, 

den gaeb ich umb ein so schoene- wip. 
^Beide schowen unde grüezen, 

swaz ich mich dar an versumet hao, 
25 daz wil ich vir gerne büezen. 

ir hänt hoveltch an mir getan: 

tuont durch mlnen willen me, 

sit niht wän mtn redegeseUe. 

in weiz nieman dem ich welle 
3onemen den Itp: ez tsete im Ithte we.' 
Frowe, laut michz also wägen: 

ich bin dicke komen üz grozer not: 

unde länts iuch niht betragen: 

stirbe ab ich, so bin ich sanfte tot. 
36 *herre, ich wil noch langer leben. 

Hhte ist iu der Up unmsere: 

waz bedorfte ich solher swsere, 

solt ich mlnen lip umb iuwern geben?' 



IVieman kan mit gerten 
kiodes zulit beherten: 
den man zeren bringen mac^ 
dem ist ein wort als ein slac. 
5 dem ist ein wort als ein slac, 

den man zeren bringen mac: 

kindes zuht beherten 

nieman kan mit gerten. 
Häetent iuwer zangen: 
iO daz zimt wol dien jungen. 

stoz den rigel für die tär, 

la kein boese wort dar für. 

lä kein boese wort dar für, 

stoz den rigel für die tür: 
15 daz zimt wol dien jungen. 

häetent iuwer zungen. 
Häetent iuwer ougen 

offenbar und tougen, 

lant si guote site spehen 
30 und die boesen äbersehen. 

und die boesen äbersehen 

lant si, guote site spehen 

offenbar und tougen: 

huetent iuwer ougen. 
25 Häetent iuwer oren, 

oder ir sint toren* 

lant ir boesiu wort dar in, 

daz guneret iu den sin. 

daz guneret iu den sin, 
30 lant ir boesiu wort dar in, 

oder ir sInt toren. 

häetent iuwer oren. 

Häetent wol der drter 

leider alze frier. 
35 zungen ougen oren sint 

dicke schalchaft, zeren blint. 

dicke schalchaft, zeren blint^ 

zungen ougen oren sint. 

leider alze frier 
40 häetent wol der drier. 
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Nieman ritter wesen inac 
drtzec jar und einen tac^ 
im gebreste muotes, 
Itbes, alder guotes. 
5 Itbes alder guotes 
im gebreste muotes 
drizec jär und einen tac 
nieman ritter wesen mac 



jt riwentüchen lac 
10 ein riter ril gemeit 
an einer frowen arme, 

er kos den morgen lielit^ 
do er in dur diu wölken 
so verre schfnen sach. 
15 diu frowe in leide sprach 
'we geschehe dir, tac, 
daz du mich last b! liebe 

langer bliben nieht. 
daz si da heizent minne, 
20 deis niewan senede leit' 
^Friwendinne min, 
du solt din truren län. 
ich wil mich von dir scheiden 
daz ist uns beiden guot. 
25 ez hat der morgensterne 
gemachet hinne lieht.' 
'min friunt^ nü tuo des nieht> 
la die rede sin^ 
daz du mir iht so sere 
30 beswserest minen muot. 
war gäbest also balde? 
ez ist niht wol getan.' 
'Frowe min, nü sich, 
ich wil beliben baz. 
35 nu rede in kurzen ziten 
allez daz du wil, 
daz wir unser huote 
triegen aber als e.' 



^mfn friunt, daz tuot mir we, 
e bt dir aber ich 
gelige. mtner sweere 
derst leider alze vil. 
5 nü mit mich niht lange : 
ril liep ist mir daz.* 
^Daz muoz also geschehen 
daz ich es niene mac^ 
sol ich dich, frowe, mfden 
10 eines tages lanc: 
so enkumt mtn herze 

doch niemer von dir.' 
^mfn friunty nu volge mir. 
du solt mich schiere sehen, 
15 ob du mir stst mit triuwen 
stsete sunder wanc. 
owe der ougenweidel 
nu kius ich den tac' 
'Waz helfent bluouien rot, 
20sit ich nü hinnen sol? 
vil liebiu friundinne, 

die sint unmsere mir, 
reht als den yogelltnen 
die winterkalten tage.' 
25 'friunt, dest ouch mtn klage 
und mir ein wemde not. 
)on weiz ich niht ein ende, 
wie lange ich dfn enbir. ' 
nu lige eht eine wtle: 
30 son tset du nie so wol.' 
'Frouwe, ez ist ztt: 
gebiut mir, la mich varn. 
ja tuon ichz dur dtn ere, 
daz ich von hinnen ger. 
35 der wahtaere diu tageliet 
so lute erhaben hat.' 
*friunt, wie wirt es rät? 
da läze ich dir den strtt. 
owe des urloubes, 
40 des ich dich hinnen wer! 
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Ton dem ich habe die sele, 
der müeze dich bewarn.' ' 
Der rtter danneD schiet: 
do sente sich stn Up> 
5 und liez ouch sere weinde 
die schoenen frowen guot. 
doch galt er ir mit triuwen 

dazs ime vil nahe lac. 
si sprach 'swer ie gepflac 
10 ze singen tageliet 
mir, der wil wider morgen 

beswfieren mtnen muot. 
nü h'ge ich liebes ane 
reht als ein senede wtp/ 

15 ^Lne liep so manic leit, 

wer möhte daz erltden iemer me? 

wser ez niht unhovescheit, 

so wolt ich schrien 'se, gelücke^ se!* 

gelücke daz enhoeret niht 
20 und selten ieman gerne sihi, 

swer triuwe hat. 

ist ez also^ wie sol mtn [danne] iemer werden xM 
We wie jamerlich gewin 
' tegelich vor mtnen ougen ?ert! 
25 daz ich so gar ertöret bin 

mit mfner zuht, und mir daz nieman wert! 

mit den getriuwen alten siten 

ist man uü zer weite ?ersniten. 

er unde guot 
30 hat nü lützel ieman wan der übel tuot. 
Daz die man als übel tuont, 

dast gar der wtbe schult: dest leider so. 

hie vor, do ir muot uf ere stuont, 

do was diu weit üf ir genade fro. 
35 hei wie wol man in do spradi, 

do man die fuoge an in gesach! 

nü siht man wol 

d^z man ir minne mit unfuoge erwerben sol. 
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Lät mich zao den frowea gau: 
so ist daz mfn aller meiste klage, 
so ich ie mere zühte hkn, 
so ich ie minre werdekeit bejage. 
5 si swactient wol gezogenen Ifp ; 
eza st ein wol bescheiden wtp: 
der meine ich niht: 

diu schämt sich des, swa iemer wtbes schäm geichiht. 
Reiniu wtp und guote map, 
10 swaz dcfr lebe, die müezen sselic stn. 

swaz ich den gedienen kan, 

daz tuon ich, daz sie gedenken mtn. 

hie mite so kund ich in daz: 

diu werlt enste dan schiere baz, 
15 so wil ich leben 

so ich beste mac und mtnen sanc uf geben. 

Junger man, wis hohes muotes 

du^diu reinen wol gemuoten wtp, 

frowe dich Itbes unde guotes, 
20 unde wirde dinen jungen Itp : 

ganzer froide h&st du niht, 

so man die werdekeit von wtbe an dir niht siht. 
Er hat rehter froide kleine, 

der si von guoteu wfben niht ennimt, 
25 offenbare, stille, und eine, 

und als ez der maze danne zimt. 

dar an gedenke, junger man, 

und wirp nach herzeliebe: da gewinnest au. 
Ob dus danne niht erwirbest, 
30 du muost doch iemer deste tiurre sin. 

dazt an froiden ^Tniht verdirbest, 

daz kumt allez von der frowen dtu. 

du wirst also wol gemuot, 

daz du den andern wol behagest, swie «i dir tuot. 
35 Ist aber daz dir wol gelinget, 
so daz ein guot w}p dln genade hat, 
hei waz dir danne fröiden bringet, 
so si sunder, wer vor dir gestät, 

' ' ' J 
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lialseD, triuten, bt gelegen. 

von solher herzeliebe muost du froiden pflegen. 

Sichy nu hab ich dich geleret 
des ich selbe leider nie gepflac. 
5 ungelücke mir verkeret 
daz ein saelic man Tolenden mac, 
doch taot mir der gedinge wo! 
der wtle, den ich hin, deichz noch erwerben soI. 

Ein niuwer sumer^ ein niuwe zft, 
10 ein guot gedinge^ ein lieber wan, 

diu Hebent mir en widerstrtt, 

daz ich noch trost ze fröideu han. 

noch fröwet mich ein anderz baz 

dan aller. Yogelltne sanc: 
15 «wk man noch wtbes güete maz^ 

da wart ir ie der habedanc. 

daz meine ich an die frowen min: 

dk muoz noch mere trostes sfn. 

sist schoener danne ein schoene wtp: 
30 die schoene machet lieber Itp. 

Ich weiz wol daz diu H^be mac 

ein schoene wfp gemachen wol: 

iedoch swelch wip ie tugende pflac, 

daz ist diu der man wünschen sol. 
2S diu liebe stet der schoene bi 

baz danne gesteine dem golde tuot: 

nü jehent waz danne bezzer si, 

hänt dise beide rehten muot. 

si hoehent mannes werdekeit: 
30 swer ouch die siiezen arebeit 

dur si ze rehte kan getragen, 

der mac von herzeliebe sagen. • 
Der blic gefröwet ein herze gar, 

den minnedich ein wtp an siht: 
35 wie weit ir danne daz der var, 

dem ander liep von ir geschiht? 

der ist eht manger froiden rieh, 

so jenes fröide gar zergat. 



— m — 



93 



waz ist den fröiden ouch geUch, 

da liebez herze in triuwen stat^ 

in schoene, in kiusche, in reinen siten? 

swelch sselic man daz hat erstriten, 
5 oh er daz ?or den frömden lobet, 

80 wizzent daz er niht entobet. 
Waz sol ein man der niht engert 

gewerbes umb ein reine wfp? 

si Ikze in iemer ungewert, 
10 ez tiuret doch wol sinen lip. 

er tuo dur einer willen so 

daz er den andern wo! behage: 

so tuot in ouch diu eine fro, 

ob im diu ander gar versage. 
15 dar an gedenke ein ssbüc man: 

da Itt vil ssßlde und eren au. 

swer guotes wibes minne hat, 

der schämt sich aller missetät. 

az hat diu wel^-ze gebenne 
20 liebers danne ein w}p, 

daz ein sende herze baz gefrowen müge? 

waz stiuret baz ze lebenne > 

danne ir werder Itp? 

in weiz niht daz ze frÖiden hoher tüge, 
25 swenne ein wtp ?on herzen meinet 

den der ir wol lebt ze lobe. 

da ist ganzer trost mit fröiden underleinet: 

disen dingen hat diu weit niht dinges obe. 
Mtn frowe ist zwir beslozzen, 
30 der ich liebe trage, 

dort verkluset, hie yerheret da ich bin. 

des einen hat verdrozzen 

mich nu manege tage: 

so gtt mir daz ander seneltchen sin. 
35 solt ich pflegen der zweier sifizzel huote, 

dort ir Itbes, hie ir tugent, 

disiu Wirtschaft nseme mich üz sendem muote, 

und naem iemer von ir schoene niuwe jugent. 
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Wsenet huote scheiden 
TOD der lieben midb^ 

die ich mit stseten triuwen her gemeinet han? 

solhe liebe leiden^ 
5 des verzthe sich: 

ich diene iemer üf den minnecltchen wan. 

mac diu huote mich ir Ifbes pfenden, 

da habe ich ein trotten b!: 

sin kan niemer von ir liebe mich gewenden. « 
to twinget si daz eine, so ist daz ander fri. 



aldä die vögele sungen, 

15 dar kom ich gegangen 
an einen anger langen, 
da ein luter brunne entspranc: 
Yor dem iiralde was stn ganc, 
da diu nahtegale sanc. 

20 Uf dem anger stuout ein boum: 
da getroumde mir ein troum, 
ich was zuo dem brunnen 
gegangen von der sunnen, 
daz diu linde msere 

25 den küelen schaten bsere. 
^ bf dem brunnen ich gesaz, 
mtner swsere ich gar yergaz, 
schier entslief ich umbe daz. 
• Do bedühte mich zehant 

30 wie mir dienten elliu laut, 
wie mtn sele wsere 
ze himel ane swcere, 
und wie der Itp solte 
gebären swie er wolte. 

35 däne was mir niender we. 
got der Waldes, swiez erge: 
schoener troum enwart nie me. 

Gerne slief ich iemer da, 
wan ein uns«eligiu krä 




der sumer komen was 
und die bluomen dur daz gras 
wünnecltchen Sprüngen, 



diu begonde sdiHen. 

daz alle kra gedien 

als ich in des günne! 

si nam mir michel wünne. 
5 Ton ir schrtenne ich erschrac : 

wan daz da niht Steines lac^ 

so wser ez ir suontac. 

Wan ein wunderaltez wtp 

diu getroste mir den Itp. 
10 die begond ich eiden: 

nu hat si mir bescheiden 

waz der troum bediute. 

daz hoeret, lieben liute. 

zwen und einer daz sint drt: 
15 dannoch seit si mir da bt 

daz mtu dume ein viuger st. 



Waz ich doch gegen der schoenen xtt 
gedinges unde wanes hlin yerlorn! 
swaz kumbers an dem winter Itt, 
»den wände ich ie des sumers Um rerbom. 
SOS sazte ich allez bezzeruoge für: 
8wie yil ich trostes ie verlür, 
80 h&t ich doch ze fröiden wän. 
dar under misselanc mir ie: 
25 in yant so stsete fröide nie, 
si wolte mich e ich si län. 

Muoz ich nu stn näch wäne fro, 
son heize ich niht ze rehte ein sselie man. 
dem ez stn sselde flieget so 
30 daz im sfn herzeliep wol guotes gan, 
hat ouch der selbe fröidertchen sin, 
des ich yil leider äne bin^ 
son spotte er niht dar umbe mtn, 
ob im stn Hep iht liebes tuot: 
SS ich wsere ouch gerne hohgemoot, 
möht ez mit liebes hulden sin. 

Er sselic man, si seelic wtp, 
der herze ein ander sint mit triuwen bi! 
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ich wil daz daz ir beider Up 

getiuret und in hoher wirde si. 

vil sselic sfn ir jar und al ir ztt. 

er ist ouch ssßlic sunder strtt, 
5 der nimt ir tugende rehte war, 

so daz ez in sfn herze get. 

ein sselic wfp, diu sich verstet, 

diu sende ouch guoten willen dar. 
Sich wsenet maneger wol hegen 
10 so daz er guoten wiben niht enlebe : 

der tore kan sich niht versten 

waz ez fröide und ganzer wirde gebe. 

dem Itht gemuoten dem ist iemer wol 

mit lihten dingen, als ez sol: 
15 swer wirde und fröide erwerben wil, 

der diene guotes wtbes gruoz. 

swen si mit willen grüezen muoz, 

der hat mit fröiden wirde vil. 
Ja herre, wes gedenket der 
20 dem ungedienet ie vil wol gelanc? 

ez st ein sie, ez st ein er, 

swer also minnen kan, der habe undanc, 

und da bt guoten dienest übersiht. 
^ ein saelic wtp diu tuot des niht: 
25 diu merket guotes mannes site: 

da scheidet si die boesen von. 

so ist ein tumbiu so gewon 

daz ir ein tumber volget mite. 

Stset ist ein ang^st und ein not: 
30 in weiz niht ob si ere st: 

si gtt michel uugemaclu 

stt daz diu liebe mir gebot 

daz ich stsete wsere bt, 

waz mir leides stt geschach! 
35 lät mich ledic, liebe mtn fro Staete. 

wan ob ich sis iemer baete, 

so ist si staeter ?il dann ich« 

ich muoz Ton mtner staete stn verlorn, 
diu liebe en underwinde ir sich. 
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Wer 8ol dem des wizzen danc, 
dem ?on stsete liep geschiht, 
nimt der staete gerne war? 
dem an stsete nie gelanc, 
5 ob man den in stset^ silit, 
seht, des stsete ist luter gar. 
also habe ich stsete her gerungen: 
nochn ist mir leider niht gelungen, 
daz wende, sselic frowe mtn, 
10 daz ich der ?alschen ungetriuwen spot 
Ton mtner , stsete iht müeze sfn. 
Het ich niht mtner fröiden teil 
an dich, herzeliep, geleit, 
so moht ies wol werden rat: 
15 sft nü mtn froide und al mfn heil, 
dar zuo al mtn werdekeit, 
niht wan an dir einer stat, 
solt ich dan mtn herze von dir scheiden, 
so müest ich mir selben leiden: 
20 daz wsere mir niht guot getan, 
doch solt du gedenken, sselic wfp, 
daz ich nu lange kumber han. 
Frowe, ich weiz wol dtnen muot: 
daz du gerne stsete bist, 
25 daz hab ich befunden wol. 
ja hat dich ?il wol behuot 
der vil reine wtbes list 
der guotiu wfp behüeten sol. 
alsus froit mich dtn sselde und ouch diu ere, 
30 und enhan niht froide mere. 

nu sprich, bin ich dar an gewert? 
' du solt mich des geniezen län, 
daz ich so rehte han gegert. 



Ejz wser uns allen 
35 einer hande sselden not, 

daz man rehter froide schone pflsege als e. 

ein missevallen 

daz ist mtner fröiden tot, 

Waith. X. d. Vogelweide. 
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daz dien jungen fröide tuot su rehte we. 
war zuo sol ir junger Hp, 
da mit si froide solten minnen? 
liei wolten si ze fröiden sinnen! 
s junge man, des hülfen iu diu wtp. 
Nu bin ich iedoch 
fro und muoz bt fröiden stn 
durch die lieben, swiez dar under mir ergat. 
min schfn ist hie noch: 
10 so ist ir daz herze mtn 
ht, daz man mich ofte sinnelosen hat. 
hei solten si zesamene komen, 
mtn Itp, min herze, ir beider sinne! 
daz si des wol wurden inne, 
IS die mir dicke froide hant benomen. 
Vor den merkseren 
kan nu nieman liep geschehen: 
wan ir huote twinget manegen werden Hp. 
daz muoz beswseren 
20 mich: swenn ich si solte sehen, 

80 muoz ich si mtden, si vil sselic wtp. 
doch müeze ich noch die ztt geleben, 
daz ich si willic eine vinde, 
80 daz diu huote uns beiden swinde; 
as dk mite mir wurde liebes tü gegeben. 
Vil meneger fraget 
micii der lieben, wer si st, 
der ich diene und allez her gedienet han. 
80 des betraget 
30 mich, so spriche ich ^ir sint drt, 

den ich diene: so hab ich zer Tierden wan.* 
doch weiz siz alleine wol, 
diu mich hat sus zuo zir geteilet, 
diu guote wundet unde heilet, 
35 der ich ?or in allen dienen sol. 
Nu, frowe Minne, 
kum si minnecltchen an, 
diu mich twinget und also betwungen hat. 
brinc si des inne, 
40 daz werdiu minne twingen kan. 



waz ob minnecltchiu liebe ouch sie bestat? 
so molites oucli gelouben mir 
daz ich si gar ?oa herzen meine, 
näy Minne, bewsere irz und bescheine; 
5 daz ich iemer gerne diene dir. 

Sumer unde winter beide sint 
guotes mannes trost, d^r trostes gert: 
er ist rehter froide gar ein kint, ' 
der ir niht von wtbe wirt gewert. 
10 da Ton sol man wizzen daz, 
daz man elliu wtp sol eren, 
und iedoch die besten baz. 
Sit daz nieman ane froide touc, 
so wolte ouch ich ?il gerne froide han 
15 Ton der mir mtn herze nie gelouc, 
ezn sagte mir ir güete ie sunder wan. 
swenn ez diu ougen sante dar, 
seht, so brahtens im diu meere, 
daz ez fuor in Sprüngen gar. 
20 In weiz niht wol wiez dar umbe st: 
sin gesach mtn ouge lange nie: 
sint ir mtnes herzen ougen bt, 
so daz ich än ougen sihe sie? 
da ist doch ein wunder an geschehen: 
25 wer gap im daz sunder ougen, 
daz ez si zaller ztt mac sehen? 
Welt ir wizzen waz diu ougen stn, 
dk mit ich si sibe dur elliu laut? 
ez sint die gedanke des herzen mtn: 
30 da mite sihe ich dur mure und ouch dur want. 
nu hüeten swie si dunke guot: 
86 Sebent si doch mit vollen ougen 
herze wille und al der muot. 
Wirde ich iemer ein so sselic man, 
35 daz si mich an Qpgen sehen sol? 
siht si mich in ir gedanken an, 
so Tergiltet si mir mtne wol. 
mtoen willen gelte mir. 
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sende mir ir guoten willen ; 
mtnen den habe iemer ir. 

Ich gesprach ie wol ?on guoten w!l)en, 

was mir leit, ich wurde fro. 
5 sende sorge künde ich nie Tertrfben 

mipnecltcher danne also. 

wol mich, daz ich in hohen muot 

mit mtnem lobe gemachen kan, 
vnd mir daz sanfte tuot! 
10 Owe wolte ein sselic wfp alleine, 

so getrurte ich niemer tac, 

der ich diene, und hilfet mich Til kleine 

swaz ich sie geloben mac. 

daz ist ir lieb und tuot ir wol: 
15 ab si Tergizzet iemer mtn, 
so man mir danken sol. 
Fromdiu wtp diu dankent mir vi\ schone. 

dazs iemer sselic müezen sfn! 

daz ist wider mtner frowen lone 
20 mir ein kleinez denkeün. 

si hab den willen den si habe, 

min Wille ist guot, und klage diu werc, 
get mir an den iht abe. 



1. ro Welt, du solt dem wirte sagen 
25 daz ich im gar vergolten habe: 
mtn groeste gälte ist abe geslagen; 
daz er mich Ton dem brieve schabe, 
swer ime iht sol, der mac woj sorgen. 

e ich im lange schuldic wsere, ich wolt e zeinem Juden borgen. 
30 er swtget unz an einen tac: 
so wil er danne ein wette han, 
so jener uiht vergelten mac. 
'Walther, du zürnest ane not: 
du solt bf mir beltben hie. ^ 
35 gedenke waz ich dir eren bot, 
waz ich dir dioes willen lie, 
als du mich dicke sfere bsete. 
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mir was vil innecltche leit daz du daz ie so selten taete. 
bedenke dich: dtn leben ist guot: 
so du mir rehte widersagest, 
so wirst du niemer wol gemuot.' 
5 Fro Welt, ich han ze vil gesogen: 
ich wil entwonen, des ist ztt. 
din zart hat mich vil nach betrogen, 
wand er vil süezer froiden glt. 
do ich dich gesach reht under ougen, 
10 do was dtn schowen wunderlich . . . . al sunder lougen: 
doch was der schänden alse ?il, 
do ich d2n binden wart gewar, 
daz ich dich iemer schelten wil. 
•Sit ich dich niht erwenden mac, 
15 so tuo doch ein dinc des ich ger: 
gedenke an manegen liebten tac, 
und sich doch underwtlent her 
niuwan so dich der z!t betrage.* 

daz tiet ich wunderlichen gerne, wan deich fürhte dine läge, 
20Tor der sich nieman kan bewarn, 
got gebe dir, frowe, guote naht: 
ich wil ze herberge varn. 



Selbwahsen kint, du bist ze krump: 

sit nieman dich gerihten mac 
25 ( du bist dem besmen leider alze groz, 

den s werten alze kleine), 

nu slaf unde habe gemach. 

ich han mich selben des ze tump, 

daz ich dich ie so hohe wac. 
30 ich (iarc dtn ungefüege in friundes schoz, 

mtn leit bant ich ze 'beine, 

mtnen rugge ich nach dir brach. 

nü st dtn schuole meisterlos an mtner stat: in kan dir niht. 
kan ez ein ander, deis mir liep, swaz liebes dir da von geschiht. 
35 doch weiz ich wol, swa stn gewalt ein ende hat, 
da stet sin kunst nach sünden ane dach. 



102 



- m - 



Dia minne lat sich nenoeu da 



dar si doch niemer komen wil: 

81 ist den toren in dem munde zam^ 

und in dem herzen wilde. 
5 hüetet iuwer, guoten wtp. 

vor kinden bergent iuwer ja: 

80 enwirt ez nilit ein kindes spil. 

minn unde kintheit sint ein ander gram. 

TÜ dicke in schoenem bilde 
10 siht man leider falschen Ifp. 

ir sult e speben, war umbe, wie, wenn unde wA reht, uode weme, . 

ir iuwer minneclfcbez ja b6 teilet mite daz ez iu zeme. 

8ich, minne, sich, swer also spebe, der si dtn kint, 
so wtp so man: die andern du vertrfp. 

15 Ich was durch wunder uz gevarn : 

do ?ant ich wunderlfchiu dinc. 

ich Tant die stüele leider Isere stan, 

da wtsheit adel' und alter 

gwaltecltche sazen e. 
20 hilf, frowe maget, hilf, megde barn, 

den drin noch wider in den rinc, 

la si niht lange ir sedeles irre gan. 

ir kumber manicvalter 
• der tuot mir von herzen we. 

25 ez hat der tumbe rtche nü ir drter stuol, ir drier gruoz. 
Owe daz man dem einen an ir drter stat nu n!gen muoz ! 
des hinket reht und truret zuht und siechet schäme, 
diz ist mfn klage: noch klagte ich gerne me. 



iVliwt diu ere unmeere, 
30 da von ich ze jare wurde unwert, 
und ich klagende waere 
^we mir armen hiure! diz was vert.' 
also hän ich mangen kränz verborn 
und hluomen ?il verkorn. 
35 jo brseche ich rosen wunder, wan der dorn. 
Swer sich so behaltet 
daz im nieman niht gesprechen mac, 
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wünuecHche er altet, 

im enwirret nilit eiu halber tac. 

der ist (ro, swenn er ze tanze gat> 

swes herze uf ere »tat. 
5 we im, des stn geselle unere bat ! 
Wan sol iemer fragen 

von« dem man, wiez umb stn herze ste. 

swen des wil betragen, 

der enruochet wie diu ztt zerge. 
10 maneger scbtnet Yor den fremden guot, 

und hat doch falschen muot. 

wol im ze hove, der heime rehte tuot! 

Swä guoter bände würzen sint 

in einem grüenen garten 
15 bekliben, die sol ein wtser man 

niht lazen unbehuot. 

er sol in spilen vor als ein kint 

mit ougenweide zarten. 

da Itt gelust des herzen an, 
20 und gft ouch hoben muot. 

si boese unkrut dar under, 

daz breche er uz besunder 

(lat erz, daz ist ein wunder), 

und merke ob sich ein dorn 
26 mit kündekeit dar breite, 

daz er den furder leite 

von stner arebeite: 

sist anders gar verlorn. 

Uns irret einer bände diet: 
30 der uns die furder taete, 

so mohte ein wol gezogener man 
. ze hove haben die stat. 

die lazent stn ze spruche niet: 

ir drüzzel derst so drsete, 
35 kund er swaz ieman guotes kan, 

daz hülfe niht ein blat. 

ich und ein ander tore 

wir doenen in stn 6re, 
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daz nie kein inünch ze kore 
so sere me geschrei. 



gefiieges mannes doeneu 



daz sol man wol beschoenen: 
5 ufjaet des mannes hoenen, — 



hie get diu rede enzwei. 

Mir bat her Gerhart Atze ein pfert 

erschozzen zlsenache. 

daz klage ich dem den er bestat: 
loderst unser beider Toget. 

ez was wol Srfer marke wert: 

nu hoerent fromde sache, 

stt daz ez an ein gelten gat, 

wä mit er mich nu zöget. 
15 er seit von grozer sweere, 

wie mtn pferit msere 

dem rosse sippe wsere, 

daz im den ?inger abe 

gebizzen hat ze schänden. 
20 idi swer mit beiden banden, 

daz si sich niht erkanden. 

ist ieman der mir stabe? 



IVlan seit mir ie von Tegerse, 
wie wol daz hus mit eren ste: 
25 dar kerte ich mer dan eine miie von der straze. 
ich bin ein wunderlicher mau, 
daz ich mich selben niht enkan 
▼erstän und mich so tü an fromde Hute laze. 
ich schiltes niht, wan got genäde uns beiden. 
30 ich nam da wazzer : 
abo nazzer 

muost ich von des münches tische scheiden. 



az milter man gar warhaft si, 
geschiht daz, da ist wunder bi. 
35 der groze wille der da ist, 
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wie mac der wesen verendet? 

deswar da hoeret witze zuo 

und wachen gegen dem morgen fruo 

und anders manec schiener list, 
5 daz ez iht werde erwendet. * 

der also tuot^ 

der sol den muot 

an ruowe selten keren: 

mit witzen sol erz allez wegen, 
10 und läze got der sselden pflegen. 

so sol man Stegen 

nach lange wernden eren. 

Nu sol der keiser here 

färbrechen dur stn ere 
15 des lantgraven misse tat. 

wand er was doch zewäre 

stn v!ent offenbare: 

die zagen truogen stillen rät. 

si swuoren hie, si swuoren dort, 
20 und pruoften ungetriuwen mort : 

von Rome fuor ir scheiden. 

ir duf enmoht sich niht verheln, 

si begonden under zwischen stein 

und alle ein ander melden. 
25 seht, diep stal diebe, 

dro tet liebe. 

Der Mtssensere solde 
mir wandeln, ob er wolde. 
mtn dienest laz ich allez varn: 
30Diewan mtn lop aleine, 
deich in mit lobe iht meine, 
daz kan ich schone wol bewarn. 
' lob ich in, so lob er mich: 
des andern alles des wil ich 
35 in minneclich erläzen. 
sin lop daz muoz ouch mir gezemen, 
ode ich wil minz her wider nemen 
ze bove und an der sträzen. 

ä 
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SO ist DU gnuoge 
gewartet stner fuoge. 



Ich liao dem Mtssensere 
f;ef lieget manec msere 
^ baz danne er nu gedenke mfn. ' 



waz sol diu rede besclioenet? 

inöht ich in Iian gekroenet, 
' diu kröne wsere hiute stn. 

het er mir do gelonet baz, 
10 ich dient im aber eteswaz : 

noch'kan ich schaden vertrihen. 

er ist ab so gefüege niht, 

daz er mir biete wandels iht: 

da lazen wirz beltben. 
15 waz vil verdirbet 

des man niht enwirbet. 



•L^er guote win wirt selten guot, wan in dem guoten vazze: 
wirt daz bereit ze rehte wol, so habet ez den wtn. 
dar umbe wunder nieman, ob ich an dem künege hazze, 
30 hat er ein herze als si da sagent, sol daz niht werden schin. 
im sint die reife also vertriben: er welle reezer sin, 
so ist Taz und tranc ein wiht* 

guot wtn mac ie so lange ligen daz man in seiger siht. 

Ez nam ein witiwe einen man hie vor in alten ziten. 
25 do kam vil ritter unde frowen^ dur ir liebe dar. 

als do der briutegome kan, des wart ein michel striten, 

wie si der briute bunden: des zerwürfen si sich gar. 

ze jungest bants ir selber, daz ir niht dar an enwar. 

her künec, nü stt gemant, 
30 daz ir dekein gebende zam, wan dazs ir selber baut. 

Der künec behielte küneges namen, dem in behalten hieze, - 
und lebte och swie sin hiezen leben, die in hant in ir pfliht. 
nu ist billich daz er des gein rehten liuten wol genieze: 
wan sol im schulde und ere geben, dar maus dran gesiht. 
35 werde ab er stn selbes man, so lone in anders niht 
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wan alse ir rat nu st: 

und swer in sselden roube, den mach er der ereu fri. 

Si jehent, daz boeser kom ie nach, daz hat sich nii verkeret: 
wan Tindet nü daz man nie vant hie vor bt Karies ztt. 
5 sich hant deshalp der lande reht ze ho?e wol gemeret: 
ez was e sieht alsam ein hant, nust drunder michel strft. 
swa man dem ungetriuweri man die triuwe wider gtt, 
da ist daz gerihte guot: 

wan enem kau niht geschaden swer für guot hat swaz er tuot. 

10 Da hin da her wart nie so wert in allen tiuschen landen : 

swer nu da hin da her niht kan, derst an dem spil betrogen, 
künege waren e die niht da hin da her bekanden: 
nust si der list wol komen an, intwerhes umben bogen, 
ez heten hie bevor die grozen fürsten niht gelogen 

15 dur liute noch dur laut: 

nu ist in meistic allen wol da hin da her bekaut. 

A^ii meneger mich berihtet, 

der niht berihten kan 

sich selben alse er solde: 
20 des alte ich vor den tagen. 

wie gar er mich yemihtet, 

der mir niht guotes gan, 

und gibt wie vil er wolde 

mit mtner kunst bejagen 
25 in fremeden landen werdekeit. uu bin ich ao gesile, 

hset ich hie guot und ere, 

daz naem ich für daz mere, 

dar umbe ich iemer dur daz jar des tievels ztte Ute. 

Gelerter fürsten kröne 
30 mit üz erweiter tugent, 

mit zuht, mit kunst, mit güete, 

hat got hin zim genomen. 

der lebte hie vil schone 

mit alter kunst in jugeut. 
35 nach lobe stuont stn gemüete : 
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des was stn name 



der ie nach seelden warp. 



nu pflege sin got der rtche: 
des wünschen innecltchß, 
5 stt tiurre fiirste sin genoz nie manege ztt verdarp« 



Uns ist unsers sanges meister an die vart, 
den man e von der Yogelweide nande, 
diu uns nach in allen ist vil unverspart. 
nu waz frumt swaz er e der weite erkande? 
10 sin hoher sin ist worden kraue. 

nü wünschen ime dur stnen werden höveschen sanc, 

sft dem stn fröide si ze wege, 

daz stn der süeze vater nach genaden pflege. 




IV. 



Oaozer fröiden wart mir nie so wo! ze muote : 

mirst geboten, daz ich singen muoz. 

sselic st diu mir daz wol Terste ze guote! 

mich mant singen ir vil werder gruoz. 
s diu mtn iemer hat gewalt, 

diu mac mir wol trüren wenden 

unde senden 

fröide manicvalt. 

Gtt daz got daz mir nach wol an ir gelinget, 
lOjBeht, so wsere ich iemer mere fro, 

diu mir beide herze und Itp ze froiden twinget. 

mich betwanc nie me kein wtp afso. 

e was mir gar unbekant 

daz diu Minne twingen solde 
15 »wie si Wolde, 

unz ichz an ir bevant. 

Minne, wunder kan dtn güete liebe machen, 

und dtn twingen swenden fröiden nl. 

du leres t liebe uz spilnden ougen lachen, 
20 8wa du meren wilt dtn wunderspil: 

du kanst fröidenrtchen muot 

80 Terworrenltche yerkeren, 

daz dtn seren 

sanfte unsanfte tuot. 
25 Süeze Minne, stt nach dtner söezen lere 

mich ein wtp also betwungen hat, 

bit si dazs ir wtpltch güete gegen mir kere: 

so mac mtner sorgen werden rat. 
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dur ir liehten ougen sclitn, 
wart ich also wol enpfangen, 
gar zergangen 
was daz truren mtn. 
5 Mich fröit iemer daz ich also guotem wlbe 
dienen sol uf minnecllchen danc. 
mit dem tröste ich dicke truren mir Yertrtbe, 
unde wirt min ungemüete kranc. 
endet sich min ungemach, 
10 so weiz ich ?on warheit danne 
daz nie manne 
an liebe baz geschacb. 

W ol mich der stunde, daz ich sie erkande, 
diu mir den Up und den muot hat betwungen, 

15 slt deich die sinne so gar an sie wände, 
des si mich hat mit ir giiete rerdrungen. 
daz ich Ton ir gescheiden niht enkan, 
daz hat ir schoene und ir güete gemachet, 
und ir roter munt, der so liepllchen lachet. 

20 Ich hän den muot und die sinne gewendet 
an die reinen, die lieben, die guoten. 
daz müez uns beiden wol werden Tolendet, 
swes ich getar an ir hulde gemuöten. 
swaz ich fröiden zer werlde ie gewan, 

25 daz hat ir schoene und ir güete gemachet, 
und ir roter munt, der so liepllchen lachet. 



Wer kan nü ze danke singen? 
dirre ist truric, der ist fro: 
wer kan daz zesamene bringen? 
30 dirre ist sus und der ist so. 
sie verirrent mich 
und ?ersument sich: 
wess ich waz si wolteu, daz sung ich. 
^ Fröide und sorge erkenne ich beide: 
3S da Ton singe ich swaz ich sol. 
mir ist liebe, mir ist leide. 
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sumerwünne tuot mir wol: 
swaz ich leides IiaD, 
daz tuot zwtyelwan, 
wiez mir umb die lieben sül ergan. 
5 Wol iu kleinen Togelltnen! 
iuwer wünnecUcher sanc 
der verschallet gar den mtnen. 
al diu werlt diu seit iu danc. 
also danken ir 



öelpvar ein wtp, 
' ane wtz rot gänzlicher stsete, 

ungemalet, daz si niht gebuggeramet wsere, 
15 ich lob ir Up, 

swie ich si doch nie niht gebaete. 

ja hoere ich gerne von ir guotiu msere, 

diu ir Tal har üf gebunden hat. 

bt ir manegiu hin zer kirchen gat, 
20 diu ir swarzen nac tü hohe blecken lat. 

ich wsene daz gebende ungltche stat. 

hl dem döne Ich wirbe ninb allez daz ein in<m. 

Ein man verblutet ane piliht 

ein spily des im nieman vrol gevolgen mac. 
25 er gihety swenne ein wtp ersiht 

atn ouge, ir st mat stn österlicher tac. 

wie wsere uns andern liuten so geschehen, 

solt wir im alle stnes willen jehen? 

ich bin der imez versprechen muoz: 
30bezzer waere mfner frowen senfter gruoz, 

deist mates buoz. 

'Ich bin ein wtp da her gewesen 

so stsete an eren und ouch also wol gemuot: 

ich truwe ouch noch vil wol genesen, 
35 daz mir mit steine nieman keinen schaden tuot. 

swer küssen hie ze mir gewinnen wil, 

der werbe ab ez mit fuoge und ane spil. 

ist daz ez im wirt iesa, 
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er muoz sfn iemer s}n mfn diep, und habe imz dA 
und anderswa.' 

JVIüeste ich noch geleben daz ich die rosen 

mit der minnecltchen solde lesen, 
5 so Wold ich mich so mit ir erkosen, 

daz wir iemer friuude müesten wesen. 

wurde mir ein kus noch zeiner stunde 

Ton ir roten munde, 

so wser ich 'an fröiden wol genesen. 
10 Waz sol lieblich sprechen? waz sol singen? 

waz sol wtbes schoene? waz sol guot? 

stt man nieman siht nach froiden ringen, 

sU man übel äne Torhte tuot, 

stt man triuwe milte zuht und ere 
iswil verpflegen so sere, 

so verzagt an froiden maneges muot. 

Ir vil minnecltchen ougenblicke 

rüerent mich alhie, swann ich si sihe, 

in mtn herze, owe sold ich si dicke 
20 sehen, der ich mich für eigen gihe! 

eigenUchen dien ich ir: 

daz sol si vil wol gelouben mir. 

Ich trage in mtnem herzen eine swsere, 

der ich von ir lazen niht enmac, 
25 bf der ich vil gerne tougen wsere 

beide naht und ouch den liebten tac. 

des enmac nü niht gestn: 

ez enwil diu liebe frowe min. 

Sol ich m}ner triuwe alsust engelten, 
30 so ensol niemer man getruwen ir. 

sie vertrüege michels baz ein schelten 

danne ein loben, daz geloubent mir. 

we war umbe tuot si daz, 

der mfn herze treit vil kleinen haz? 

35 Frowe, vernemt dur got von mir diz msere; 
ich bin ein böte und sol iu sagen, 
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ir sünt wenden einem ritter swaere, 

der si lange hat getragen. 

daz sol ich iu künden so: 

ob ir in weit fröiden riehen, 
5 sicherltchen 

des wirt manic herze fro. 

Frowe, enlat iuch des so niht verdriezen, 

ir engebt im hohen muot* 

des mugt ir und al die wol geniezen, 
10 den ouch fröide sanfte tuet. 

da Yon wirt sin sin bereit, 

ob ir in ze froiden liringet, 

daz er singet 

iuwer ere und werdekeit. 
15 Frowe, sendet im ein hohgemüete, 

stt an iu sfn froide stat* 

er mac wol geniezen iuwer güete, 

stt diu tugent und ere hat. 
■ frowe, gebt im hohen, muot. 
Wwelt ir, sin truren ist verkeret, 

daz ez in leret 

daz er daz beste gerne tuot. 

*Ja mohte ich michs an in niht wol gelazen, 

daz er wol behuote sich* 
25 krumbe wege die gent bt allen sträzen : 

da vor, got, behüete*mich. 

ich wil nach dem rehten vam, 

ze leide im der mich anders lere. 

swar ich kere, 
30 da müeze mich doch got bewarn.' 



'Mir tuot einer slahte wille 
sanfte, und ist mir doch dar under yfe. 
ich minne einen ritter stille: 
dem enmag ich niht versagen me 
as des er mich gebeten hat : 
tuon ichs niht, mich dunket daz m!n niemer werde rat. 

Dicke dunke ich mich so staste 
mtnes willen, so mir daz geschiht, 

Waith. d. Vogelweide. 8 
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8wie vil er mich denne bsete, 
al die wtle so enhulfe ez niht. 
ieze -han ich den gedanc : 

waz hilfet daz? der muot ist kume eines tage« lanc. 
5 Wil er mich vermtden mere, 
80 versuochet er mich alze vil. 

ouwe des fürht ich vil sere» ^ 

daz ich muoz verjehen svres er wiL 

gerne het ichz nü getan, 
10 wan deichz im muoz versagen und w!bes ere sol began. 
In getar vor tusent sorgen, 

die mich Zingent in dem herzen mfn 

beide den abent und den morgen, 

leider niht getuon des willen stn. 
15 daz ichz iemer einen tac 

sol fristen, dest ein klage diu mir ie bt dem herzen lac. 
Stt daz im die besten jähen 

daz er also schone künne leben, 

so han ich ouch im vil nähen 
2ü in mtme herzen eine stat gegeben, 

da noch nieman in getrat. 

si hänt daz spil verlorn, er eine tuot in allen mat.* 

Der rife tet den kleinen vogelea we, 
daz si niht ensungen. 
25 nu hört ichs aber wünnecUch als e, 
nu ist diu beide entsprungen. 

da sach ich bluomen striten wider den grüenen kle, 
weder ir lenger waere. 
miner frowen seit ich disiu maere. 
30 Uns hät der winter kalt und ander not 
vil getän ze leide. 

ich wände daz ich iemer bluomen rot 
gessehe an grüener beide, 
joch schät ez guoten liuten, wsere ich tot, 
35 die näch fröiden rungen 
und^die gerne tanzten unde Sprüngen. 

Versümde ich disen wünneclichea tac, 
so weer ich verwäzen, 
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und wsere an froide ein angesltcher slac: 
da nach müese ich \kzen 
alle mtne froide der ich wtlent pflac, 
got gesegen iuch alle: 
5 wünschet noch daz mir ein heil gevalle. 



JLlerre got, gesegene mich vor sorgeni 
daz ich vil wünnecltche lebe, 
wil mir ieman stne froide borgen^ 
daz i'm ein ander wider gebe? 
lOrdie Tind ich vil schiere ich weiz wol wä: 
wan ich liez ir wunder da; 
der ich tU wol mit sinnen 
getriuwe ein teil gewinnen. 

AI mhi froide Itt an einem w!be: 
IS der herze ist ganzer tugende yo1| 
und ist so geschaffen an ir Itbe 
daz man ir gerne dienen sol. 
ich erwirbe ein lachen wol von ir. 
des muoz sie gestaten mir: 
20 wie mac siz behüeten? 
ich frowe mich noch ir güeten. 

Als ich under wtlen zir gesitze, 
so si mich mit ir reden Ikt, 
so benimt si mir so gar die witze^ 
25 daz mir der Ifp alumme gät. 
swenne ich iezuo wunder rede kan, 
gesihet si mich einest an, 
80 hän ichs vergezzen, 
waz Wolde ich dar gesezzen. 

Mich nimt iemer wunder waz ein wtp 
an mir habe ersehen, 
dazs ir zouber leit an mfnen Ifp. 
waz ist ir geschehen? 
si hat ouch ir ougen: 
35 wie kumt dazs als übel gesiht? 
ich bin aller manne schoenest niht, 
daz ist Ane lougen. 




8 ♦ 
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Habe ir ieman iht von mir gelogen, 

80 beschowe mich [baz]. 

»ist an mtner schoene gar betrogen: 

si wil anders niht. 
& wan wie stkt mir mfn houbetl 

dazn ist niht ze wol getan. 

sie betriuget Ithte ein tumber wän, 

ob siz nilit geloubet. 

Da si wout, dä wonent wol tüsent man 
10 die vil schodner sint. 

wan daz ich ein lützel fuoge kan, 

so ist mfn schoene ein wint. 

fuoge hkn ich kleine: 

doch ist sie genseme wol, 
15 • ... so daz si vil liuten sol 

iemer stn gemeine. 

Wil si fuoge für die schoene nemen, 

so ist si wol gemuot. 

kän si daz, so muoz ir wol gezemen 
?oswaz si mir getuot. 

so wil ich mich neigen, 

und tuon allez daz si wil. 

waz bedarf si denne zoubers vil? 

ich bin doch ir eigen. 
25 Lat iu sagen wiez umbe ir zouber stat, 

des si wunder treit. 

sist ein wtp diu schoene und ere hat, 

da bt liep unt leit. 

dazs iht anders künne» 
30 daz sol man gar übergeben; 

wan daz mir ir wünnecitchez leben 

machet sorge und wünne. 

den liuten nieman hftt 
hoveltchern trost denn ich: 
35 so mich sende not bestat, 

so schtne ich geil und troeste selben micli. 
also h&n ich dicke mich betrogen 
unde durdi die werlt manege fröide erlogen 
daz liegen was ab lobelich. 
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' Maoeger warnet, der mich siht, 
iii}o herze st an fröiden ho. 
hoher froide han ich niht, 
und wirt mir niemer wider, wan also: 
5 werdept tiusche liute wider guot, 
unde troestet si mich, diu mir leide tuot, 
so Wirde ich aber wider fro. 

I^eider ich muoz mich entweneo 

maneger wünne der mtn ouge ao sach: 
10 war nach sol sich einer senen, 

der niht geloubet waz hie sor geschach? 

der weiz lützel waz daz sf^ gemeit. 

daz ist senender muot mit gerender arebeit. 

unsselic sf daz ungemach! 
15 Ich hän ir gedienet vil, 

der Werlte, und wolte ir gerne dienen me, 

wan dazs übel danken wil, 

und waenet des daz ich mich niht verste. 

ich versten michs wol an eime site: 
^ des* ich aller serest ger, so ich des bite, 

so git siz einem toren e. 

lehn weiz wiechz erwerben mac. 

des man da pfligt, daz widerstuont mir ie: 

wirbe ab ich so man e pflac, 
25 daz schadet mir Ithte : sus enweiz ich wie. 

doch Terwsene ich mich der fuoge da, 

daz der ungefüegen werben anderswa 

genaemer s! dan wider sie. 

INTü sing ich als ich e sanc, 
3»^ wil abe iemen wesen fro? 

daz die rtchen haben undanc, 

und die jungen haben also!' 

wist ich waz in würre 

(daz möhten si mir gerne sagen), 
35 so hulf ich in ir schaden klagen. 
Swa so liep b! liebe Itt 

gar Tor allen sorgen fr}, 

ich wil daz diu winterztt 
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den zwein wol erteilet st. 

sumer unde winter, 
der zweier eren ist so 

daz ich beide loben wil. 
5 Hat der winter kurzen tac, 

80 hat er die langen naht, 

daz sich liep bt liebe mac 

wol erholn, daz e da raht. 

waz hän ich gesprochen? 
10 owe }k het ich baz geswigen> 

sol ich iemer so geligen. 

'Wer gesach ie bezzer jar? 

wer gesach ie schoener wfp? 

daz entroestet niht ein här 
IS einen unsaeligen l}p. 

wizzet, swem der anegenget an dem morgen fruo, 

deme get ungelücke zuo/ 
Ich wil einer helfen klagen, 

der euch froide zaeme wol, 
2odazs in also valschen tagen 

schoene tugent Terliesen sol* 

hie vor wser ein lant gefrowet umb ein so schoene wtp: 
waz sol der nü schoener Ifp? 

Ich bin nu sA rehte fro« 
25 daz ich tH schiere wunder tuon beginne, 
swenne ez sich gefüeget so 
daz ich erwirbe mfner frowen minne, 
so sttgent mir die sinne 

hoher danne der suunen schfn. genäde, ein küniginne! 
so Ich ensach die guoten hie 

86 dicke nie, daz ich des iht verbeere, 

mirne spilten dougen ie« 

der kalte winter was mir gar unmaere. 

ander liute duhte er swsere: 
S5 mir was die wtle als ich enmitten in dem meien wasre. 
Disen wünnecltchen sanc 

hän ich gesungen mtner frowen ze eren. 
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des sol si mir wizzen danc: 

wao ich wil iemer durdi si fröide meren. 

wol mac si mtn herze seren: 

waz danne, ob si mir leide tuot? daz kan si wol verkerea« 
5 Daz enkunde nieman mir 

geraten daz ich schiede Ton dem wane. 

kert ich mtoen muot von ir, 

wa funde ich deune ein also wol getane, 

diu so wsere valsches äne? 
lOsut schoene und baz gelobet denne Elene und Dljline. 

Hoerä Walther, wiez mir stat, 

mtn triitgeselle von der Yogelweide. 

helfe suoche ich unde rät: 

diu wol getane tuot mir vil ze leide. ^ 
15 künden wir gesingen beide, 

deich mit ir müeste brechen bluomen an der liebten beide! 



des mtn herze innecUchen kumber Udet iemer sit. 

ouwe wie süeze ein arebeit! 
2Sich hän ein senfte unsenftekeit« 
'Got hat vil wol ze mir getan, 

sit ich mit sorgen minnen sol, 

daz ich mich underwunden hän ' 

4em alle Hute sprechent wol. 
30 im wart von mir in allen gäben 

ein küssen und ein umbevähen: 

do schoz mir in m!n herze daz mir iemer nähe lit 

unz ich getuon des er mich bat. 

ich taetez, wurde mirs diu stat.* 




VJot gebe ir iemer guoten tac 
und läze mich si noch gesehen. 



diech minne und niht erwerben mac. 
20 mich müet daz ich si horte jehen 



wie holt si mir entriuwen wsere, 
und sagte mir ein ander msere. 



35 Ich wsere dicke gerne fro, 
wan daz ich niht gesellen hän. 
nu si alle trurent so, 
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wie mohte ichz eioe denne län? 

ich müese ir viogerzeigen Itden^ 

ichn wolte froide durch si miden. 

8U8 behalte ich wol ir hulde, daz siz läzen äne ntt: 
s wand ich gelache niemer nilit 

da ez ir dekeiner siht 

Ez tuot mir inneclichen we^ 

als ich gedenke wes man pflac 

in der Werlte wtlent e. 
10 ouwe deich nilit vergezzen mac 

wie rehte fro die liute wären l ^ 

do künde ein sselic man gebären, 

unde spilet im sfn herze gein der wünneclfchen zft. 

sol daz nimmer mer geschehen, 
15 so müet mich daz ichz häu gesehen. 

Sit daz ich eigenltchen sol, 
die wtle ich lebe, stn undertän, 
und si mir mac gebüezen wol 
den kumber den ich durch si hän 
20 geliten du lange und iemer also ltden muoz, 
daz mich enmac getroesten nieman, sie entuoz, 
so Sol si nemen den dienest mki, 

und bewar dar under mich, 
daz si an mir ouch niht yersüme sich. 

25 r ist ez übel, od ist ez guot, 

daz ich mtn leit Terhelen kan? 

wan siht mich dicke wol gemuot: 

so truret manic ander man, 

der mtnen schaden halben nie gewan: 
30 80 gebäre ich dem geUche 

als ich st fröidenrtche. 

nü müeze ez got gefiiegen so 

daz ich noch Ton wären schulden werde fro. 
Wie kumet dal ich so manegem man 
3$ von stner not geholfen hän, 

und ich mich selben niht enkan 

getroesten, mich entriege ein wän? 
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ich minne ein wip, diust guot und wol getan: 

diu lät mich aller rede beginnen, 

ich kan ab endes niht gewinnen. 

dar umbe wsre ich nü verzaget, 
5 wan dazs ein wenic lachet so si mir versaget. 
Si sehe dazs innen sich bewar 

(si schtnet uzen fröidenrich ), 

dazs an den siten iht irre var: 

so wart nie wtp so minneclich: ^ 
lOsost ir lop vil frouwen lobes entwich; 

ist näch ir wirde gefurrieret 

diu schoene diu si uzen zieret. 

kan ich ir denne gedienen iht, 

des wirt bi selken eren ungelonet niht. 
15 Swie noch m!n fröide an zwtvel stat, 

den mir diu guote mac vil wol 

gebnezeu, ob sis willen hat, 

son ruoche eht waz ich kumbers dol. 

si fraget des mich nieman fragen sol, 
sowie lange ich welle bi ir beliben: 

sist iemer mer vor allen wlben 

ein wernder trost ze fröiden mir. 

nu müeze mir geschehen als ich geloube an ir. 
Genuoge kunnen deste baz 
2S gereden daz si bt liebe sint: 

swie dicke ich ir noch bt gesaz, 

so Wesse ich minner danne ein kint. 

ich wart an allen mtnen sinnen blint. 

des waer ich anderswä betoeret: 
30 sie ist ein wtp diu niht gehoeret, 

und guoten willen kan gesehen. 

den han ich, so mir iemer müeze liep geschehen. 

D ie grlsen hant michs überkomen, 
diu werlt gestüende trurecltcher nie 
35 und hete an iroiden ab genomen. 
doch streit ich zornllche wider sie, 
si möhtens vol gealten, 
ez wurde niemer wAr. 
mir was ir rede swar. 
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8U8 streit ich mit den alten: 
die hänt den strft behalten 
nü wol lenger denne ein jär. 



Mtn ouge michel wunder siht, 
5 diez wirs verdienen kunnen vil denn ich, 
daz den so schoene heil geschiht. 
ouwe Welt, wie kamt ez umbe dich! 
ist got selch ebensere? 
er gtt dem einen sin. 



80 wsene ich also msere 

ein rfcher tore wsere 

86 r!ch als ich armer bin« 
Hie vor, dos alle wären frö, 
15 do wolte nieman hoeren mtne klage: 

nu ist sümelfchen so 

daz si mir wol gelouben swaz ich sage. 

nu müeze got erwenden 

unser arebeit, 
20 und gebe uns sselekeit, 

daz wir die sorge swenden. 

ouwe möht ichz verenden! 

ich hän eine sunder leit. 



Ufin meister las, 
25 troum unde Spiegelglas, 
daz si zem winde 
bt der stste sfn gezalt. 
loup unde gras, 
daz ie mtn fröide was, 
soswiez nü erwinde, 
iz dunket mich also gestalt; 
dar zuo die bluomen manicvalt, 
diu beide rot, der grüene walt. 
der vogele sanc ein truric ende hat; 
35 dar zuo diu linde 
süeze und linde. 

80 we dir, Werlt, wie dirz gebende stat! 

Ein tumber wän 
den ich zer weite hän. 



10 dem andern den gewin: 
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dent wandelbsere« 

wand er boesez ende gtt: 

ich solt in län, 

wan ich mich wol verstän, 
5 daz er iht bsere 

mtner sele grozen ntt. 

mto armez leben in sorgen Ift: 

der buoze wsere michel ztt. 

nu furhte ich siecher man den grimmen tot, 
10 daz er mit sweere 

an mir gebsere. 

vor Yorhten bleichent mir diu wangen r6t. 
Wie sol ein man 

der niuwan sünden kan^ 
15 • • • . gedingen 

oder gewinnen hohen mitot? 

sit ich gewan 

den muot daz ich began 

zer Werlte dingen 
20 merken übel unde guot^ 

do greif ich, als ein tore tuot^ 

zer yinstern hant reht in die gluot, 

und merte ie dem tievel stnen schal, 

des muoz ich ringen 
25 mit geringen: 

nü ringe und senfte ouch Jesus mtnen val« 
Heih'ger Krist, 

stt du gewaltic bist 

der weite gemeine, 
30 die nach dir gebildet sint, 

gip mir den list 

daz ich in kurzer frist 

alsam gemeine 

dich sam dfn erweiten kint. 
35 ich was mit sehenden ougen blint 

and aller guoten sinne ein rint, 

swiech mtne missetät der weite hal. 

mach e mich reine; 

e mtn gebeine 
40 versenke sich in daz verlorne tal. 
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Owe war sint verswuuden alliu miniu jär! 
ist mir min leben getroumet^ oder ist ez war? 
daz ich ie wände daz iht waere, was daz iht? 
dar nach han ich gesläfen und enweiz es niht. 
5 DU bin ich erwaht, und ist mir unbekant 
daz mir hie vor was kündic als mtn ander hant. 
Hut unde lant, da ich Ton kinde bin erzogt, 
die sint mir fremde [worden] reht als ob ez st gelogen, 
die mine gespilen waren^ die sint trsege unt alt. 
10 vereitet ist daz velt, verhouwen ist der walt: 
wan daz daz wazzer fliuzet als ez wtlent floz, 
für war ich wände mtn Unglücke wurde groz« 
mich grüezet maneger trage^ der mich kaude q wol. 
diu weit ist allenthalben ungenaden vol. 
15 als ich gedenke an manegen wünneclichen tac, 
die mir sint enpf allen gar als in daz mer ein slac^ 
iemer mere ouwe. 

Owe wie jsemerlfche junge liute tuont, 
den nu tü riuweclfche ir gemüete stuont! 
20 die kunnen niuwan sorgen : we wie tuont si so ? 
swar ich zer Werlte kere, da ist nieman fr6:j 
tanzen^ singen^ daz zergat mit sorgen gar: 
nie kristenman gesach so jsemerltche schar, 
nü merkent wie den frouwen ir gebende stat: 
25 die stolzen ritter tragent dörpelliche wat. 
uns sint unsenfte brieye her von Roma komen, 
uns ist erloubet trüre und froide gar benomen. 
daz müet mich innecUchen sere (wir lebten ie vi! wol), 
daz ich nü für mtn lachen weinen kiesen sol. 
30 die wilden vogel die betrüebet unser klage : 
waz Wunders ist da bt, ob ich da Yon verzage ? 
waz spriche ich tumber man durch miuen boesen zoru? 
swer dirre wünne volget, der hat jene dort verlorn 
iemer mer ouwe. 
35 Ouwe wie uns mit süezen dingen ist vergeben! 

ich sihe die [bittern] gallen mitten in dem honege sweben: 
diu Welt ist uzen schoene^ wiz grüen unde rot, 
und innan swarzer varwe, vinster sam der tot. 
swen si nu habe verleit, der schouwe sinen trost: 
40 er wirt mit swacher buoze grozer sünde erlost. 
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dar an gedenkent, ritter: ez ist iuyrer dinc. 
ir tragent die liebten helme und manegen lierten rinc^ 
dar zuo die Testen schilte und diu gewthten swert. 
wolte got^ wser ich der sigenünfte wert! 

5 so wolte ich notic man verdienen riehen solt. 
joch meine ich niht die huoben noch der herren golt: 
ich wolte sselden kröne eweclicheu tragen: 
die mohte ein soldener mit sime sper bejagen. 
moht ich die lieben reise gevaren über se^ 

10 so wolte ich denne singen wol, und niemer mer ouwe. 



Zeitordnung einiger lieder. 



1198.8.8,4—9,16. 25,11—25. 20,31—21,9. 107,29 — 108,5. 

24,33—25,10. 107,17—28. 19,5 — 18.29-20,3. 
1200. s. 25,26—26,2. 
1203. s. 9,16—39. 

1205. 8. 106, 24—30. 18, 29—19,4. 16, 36 — 17,10. 19, 17 —28. 

17, 11—24. 107, 10—16. 106, 17 — 23. 31—107,9. 101, 

23 — 36. 102, 15—28. 
1205 — 1211. 8. 20, 4—15. 104, 7— 22. 82, 11 — 83, 13. 67, 23 — 

58,20. 

1212. 8. 76,22 — 79,16. 14,38—16,35. 11,6—12,29.18,15 — 28. 
1212 — 1215. 8. 31,23 — 32. 83,14—39. 

1213. 8. 33, 21 — 30. 34, 4—23. 

1214. 8. 32,17—36. 

1215. 8. 35,7—16. 105,13—26. 

1215.1216. 8. 85,17—24. 84,1—13. 32,7—16. 

1216.1217. 8. 84,14—21. 

1217. 1218. 8. 26, 3 — 12. 23—27, 16. 
1218 — 1220. 8. 28, 1 — 10. 31 — 29, 3. 

1219. 8. 28,11 — 20. 34,34— 35,6. 36,1 — 10. 31,33 —32,6. 36, 

17—26. 

1220. 8. 29,15—24. 

1221 — 1226. 8. 84, 22—85, 8. 
1225.1226. 8. 85,9 — 16. 

1227. 8. 66,21—68,7. 10,9 — 11,5. 13,5 — 32. 124,1 — 125,10. 



ANMERKUNGEN. 



BR BC: fehlt A in tiUen Überschriften, Hie hebent sich die lieder an 
des meisters Yon der rogelweide hem waithers und im repertorium 
bh 2 vorw, Lider hern waithers Yon der Togelweide und binden nach 
ein getiht des Rnphermans. 

I. 

Das erste buch begreift meistens politische und moralische gedichte^ 
welche C in zwei gesonderte reihen ordnet ^ die eine^ in die sich ein 
minnelied (16 — 20) verirrt hat^ von anfatig bis zur 29sten Strophe^ die 
andre nach einem Zwischenraum von 14 Zeilen 291 — 343. naqhträge 
aus einer andern Sammlung, von der sich in A eine abschrift erhalten 
hat, finden sich in C zwischen 355 und 378 > nach der Ordnung von A 
und mit demselben texi. In B findet man einen theil dieser lieder 
in anderer Ordnung unter den nummem 1 — 39> und fünf Strophen eines 
tons nachgetragen unter 108 — 112: von den eigenthümlichen der 
andern Sammlung (= A) hat sie Iceine, aus einerlei quelle, aber einer 
sehr unreinen, haben B und C alle gemeinschaftlichen Strophen von Sm 
8 bis n, und noch zwei, s, Sl, 13 — 32: sonst überall sind sie ver- 
schieden, dort haben sie ftur Eine stimme bei der Untersuchung^ die für 
jedes lied (aber nicht für jede lesart) mufs besonders geführt werden, 
welche Überlieferung die echteste sei, E hat aus dem ersten buche nur 
das einzige lied Allererst lebe ich mir werde, und aus der quelle dieser 
handschrift giebt C zwei Strophen dazu auf dem rande^ s, 16, 1« 22. 
I. Den leich hat C, in welcher die erste reihe mit ihm beginnt ^ und 
h, aber diese wie die zu Wien in umgekehrter Ordnung, s, 5^ 19 — S, 
3. 3, 1 — 5> 18. in der Koloczaer handschrift steht darüber Hie solle 
wir lesen ein lop unde einen leich suzen yon unser yrowen, in der 
wienischen Ein laich yon unser yrowen. 2. wohl die ie? die tri- 

nität^ welche durch deinen weisen rathschlufs von jeher vereinigt war. 
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I, s. 3 — 5. 



fürgedanc erläutert W, Grimm su Freidank s, 324: vergh Sunhurg 

7. 39 J, MS. 1, 157«. aber das gedieht in Docens mUcell. 2, 172 keifst 
der minne Frigedanc. 3. din Je, sin C, 4. des iehe wir Jfe. 
mit triange C 5. du dru C, die dri Xr. MS. 2, 220^ der diien 
imer ein ewic (einic?) gotheit ist 7. din ie selbe bemde ere h 

8. Tolendet Je. 9. nu sende uns din lere Je. 10. hant C. 
11. an manic h 13. blödes Je. 14. habent h. her C. 

15. swa Je. 16. sint du Je. 21. si Ir, wirt C. 23. So 
Wirt der geveret Je. 24. da feJilt Je, 25. und f«W« Je. der ans 
ouch yon kasche iaget Je. 26. diner krefte Je. 

4^ 1 feA^f X:. 2. schowet C 8. erlich Je. 9. in nnd nz Je, 
11. gewürhtes C. 12. dich reiner krist Je. 13. pnsch enpran Je. 

16. gmn unde ganz Je. 17. da beleib C. 18. yon ]k. und 
. unyerschart Je. I9i ist Je. 21. magetlicher Je. 22. ir kindes 

Je. 23. mitte yart C. 24 f«^{t C, besser wäre woJtl und «wider. 
26. gebar, da yon nns seiden acht (d. t. sselde nihte) Je. 27« wol 
uns Je. 29. tode er abe twuc Je. 30. unfueg C. 33. hohes 1^ 
hohen C. 34. ein selde here C, seiden hers Je. Bodmer ein seiden 
here, Jiier unpassend, wie ricJitig aucJ^ Konrad den ausdruck t» der 
goldenen schmiede 933 Itrauclit, an dich aleine wart geleit yü manio- 
yalter seelden her. J. Grimm besserte ein sedeleere. Frisch fuhrt das 
wort (sedaläre, sitzJeussen) 2,253« aus den tradit. Fuld. p. 472 (518) 
Pistor. an: wo steJit es in Chraffs wörterbtuiJt? mit C stimmt Sberein 
Georg 2706 hdhiu pfalz und fröne hern Salomdnes trdne, eine kikdg* 
UcJie woJmung für Salomes tJiron. 37. ein magt ein muter k. 
38. lamme C. 39. ez feJUt C. 40. reine C. 
5^ 1* 2. daz daz reine, lamp aleine da er eine C. im folgenden 
Jiabe icJi die Zeilen nach k geordnet: in C steJien 9 — 13 vor 4 — 8. 
4. daz lamp k. 6. maget k. 7. di nement k^ nu nemt C, 
8. nnd keret swa sis keret C. 9. 10. Das lamme ist crist Der Wft- 
rer got ist C. die zweite zeile ist JiöcJist feJilerhaft gebaut («• z. Iwei» 
4098) und fordert die aufgenommene Verbesserung, k Jiat für beide 
Zeilen nur daz lamp ist krist 11. yon feJUt k. 12. na und 

alle yrist k, fehlt C. 13. geret C. 14 fehlt k. 15. du bit h 
17 fehlt k. du nicht nu. 19. Du fehlt k. 20. des C. 
21. du den yollen k. 22. selbe fehlt k. mit himel towe.lr. 
23. din k. 24. beslos dinr entslozzen diner k. vielleicht JUefs es 
ursprünglich brach diner 6ren porten. 25. daz ist suze k. an (mefti 
ob) C, in k. 26. die suze himel yrowe k. 27. Swaz k* 28. yor 
k. Sinnes C. 29. daz wuchs k. ze werte C, yon kinde h 
vielleicht ze gote. Sunburg 39 J Uz einem worte wuchs ein got, der 
doch ie wesende was: er wart mensche snnder spot, dd sin diu reine 
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maget genas. 30. ein fehlt k, 31. der ie wesende h 33. nocli 
fehlt h. 34. ie Xr. aS. wanders C. 36. meide h 

6, 1 vor 5, 40 h, sie guten nnd er yil gi^ter h. 3. wan an si zwei 
Xr. 5. nnd fehlt C. wider red C, n 7. mac konde C 
10, dehein h. jl. gerewet k, 13. ans ist daz allen yil wol 
kunt k, 16. yon rewen helfe fant k. 17. raowe CK 18 fehlt 
k. 19. mit X;. 22. lihtez ]ir, reines C. 23 fehlt C. dar wider 
sol k, 25. da Xr^ dem C, 28. ans f^^lf k. den selben ]k. 
har aben C. 29. das wir mit diner C ^vroht darre herze labe 
k, erlaben C. 30. dinge ist die «werlt al yol k. * 35. die Ar, da C. 
36. da C, na X:. 37. yarnde Ck^ zu gange, in Chrieshahers fredigten 

8. 14 die siechin, alsd schiere sd si an got gelonbitin, s6 wardin si 
yarinde. vergL nnyarende in Wolframs Wilhelm 58, 29« eben so er-- 
kläre ich yarende leit, s, Haupt zu Hartmanns Uedem 4> 24> und ya- 
renden knmber hei Ulrich vom Türlein s. 12^ (nach wenigstens drei 
handschriften). 40. na ist er also yreaden bar X:. 

7, 1. er X:. 2. ragen Xr. 4. Swer X:. vergh Tristan 4568, Georg 
4587. 7. er wolte daz X;. 8. Krist unde kristenlichez leben k, 

9. hat fehlt k. eine C, ein Xr. 11. gibt k, pfliget C. 14. na 
ist onser (<f. t. uns ir) beider not k. 22. barm herzige k. 

23. frier C, yrowe k. 24. sannen yarbe k. 25. lobent k. 
27. das C, do k. 28. Das es ie C. Swaz lobes si gesangen k. 
29. yon k, os £7. 31. der fehlt k. 32. Des mane wir dich werde 
k. 33. and bitem k. ^ünde k. 34. genaden rieh k. 36. yor 
az k. 37. habe k. den gedinge C. dieser sonderbare aceusa- 
thms ist in Wolframs Wilhelm 367^ 2 stark bezeugt. C hat ihn auch 
in dem leich Ottos von Bodenlaube {bei Benecke s. 2), -^if den ge- 
dinge, wo aber A hat af daz gedinc. 38. Unser k. 39. wir 
yrowe sin geladen k. 

8, 1. mit starker steter rewe k. 3. die ane dich and an got nieman 
ze geben ha|t k. 



* 4 = 43 J, 18 J?, 1 C. B und C haben in den folgenden stro- 
phen einerlei text, der mehr nach unvollkommener mündlicher überlie- 
ferung als der andre {in A) nach absichtlicher bessermg aussieht. 
ainem BC. 5. do (da Jff) dahte ich BC. 6. saste ich ABC. 
den J, min BC. 10. wes man A. 11. ich mir^C 13. der 
deheines ABC. 15. der ietweders dem andern schaden tuot BC. 

Lichtenstein 587, 31 ietwederz dem andern schaden taot (gotes halde. 

Der Stern bezeichnet den anfang eines tons. 
Waith. T. d. Vogelweide. 9 
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gemadiy umA gnot). 19. de» enaac sihi sin des mag niliC 
gesin BC, 22, zesame Im aiaea sckrin migiii komea AC. Tilai- 
rrl 6y4 ich mein dsz mtn her Wnlther knnde sprechen, hnlde gotes 
nnd gnot und weltlich ^re mitsamt waer nieraan habende, muh andern 
daz hnlde gotes — r in einen sclirin iht niÖhte. vergL 19. 23. stige 
BC, genomen BC. 25. rert kt BC. 26. sere A^ baide 

beidu C 27. en fdbll B6'. enwerden A^ werden B, werdent C 
28 = 44 20 Jr, 3 C. ein J, dn BC. SL walt yelt BC. 
top rot J. 32. swas flösset oder flöget BC. 33. oder BC. 
erden A. 35« der dekeinez J, dehaines BC 
9, 1. stritten BC. 2. same also BC. tnon C. 4. si en dnhten 
A. s6 w«ren anders ze nihte BC. 5. si schnefen A^ s6 schaffent 
BC gnot BC. tt. setzent BC 7. nnd schaflent BC 8. owe 
A. 9. stat BC 12. bcker adich A. 13. cirkel cirken ul, 
kilchen B. die eirM, sagt der diekter^ die einfachen färsienkrcmen, 
sind zu stoiz^ dafs sie sieh der königlichen kröne verffleitiken, die her- 
zog FhUiftp in besilz halte, arme känige nennt er sie^ wie much die 
ftrsien Plillpp vorstellten^ nnllnm alinm prineipem snfficere ad sasti- 
nenda onera imperii, Tel in diritiis condigne posse respondere imperii 
dignitati (registr. Innocent III. de negotio imperii epist 136 = Pertz. 
leges 2, p. 211 ); ki^ge, meii sie es werden sollten: nur Otto ward 
' wmfkh^ gewählt, gemeint nämlich mnd Berthold von Zärimgem nmd 
Otto von Poiton; nicht auch Bernhard von Sachsen: denn der didkter 
hei/st sie zurück treten^ Bernhard nnd Berthold iAer waren nickt zm- 
gleich auf der wähl.*) der zeitpmnkt des liedes ist vor Ottos königs- 
wahl, weil nach dieser von Berthold nicht wsehr die rede war. FhHipp 
war mm 6. merz 1196 in Thiningen gewählt^ die anf den l. nursniick 
£01« ausgeschriehene fürstenversammhmg zur wähl Bertholds wmr ge- 
scheitert und nach Andernach vertagt, ehe sich dort Berthold verge- 
bens erwarten liefe und Otto darauf am 1. mai zu Köln gewählt und 
am 12. juli zu Jchen gekrönt^ ward , räth der dichter, das verwirrte 
Deutschland solle Philipp den weisen d. t. die königskrone aufsetzen, 
am 5. aprill ging er zu ir orms vom bann gelöst unter kröne, und 
ward zu Mainz am 15. august gesalbt und gekrönt. 15. en] ein 

den BC 

16 = 46 ul, 19 B, 2 C: aber A fehlen die ersten vier Zeilen. 

♦) Dies ist gewifs: aber nach könig Philipps schreiben an den pahst 
{von 1207, registr. Innoc III. L c.) wandte man sich erst an Bern- 
hard nachtlem sich Berthold geweigert hatte; da hingegen nach 
des kölnischen Gottfrieds chronift ( bei Freher \, 363); deren er- 
zählung durch strengen Zusammenhang wahrscheinlich wird, die für- 
sten zuerst mit Bernhard unterhnndelten und nad^her mit Berthold. 
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17« man umle wip toagen BC, 18. <la icli BC, 20. Ich horte in 
ronie liegen A, 21. und zwene BC, kriegen unricMig, er 
hörte, der pahst hetrog leide, Otto und Philipp. 23. der e wart 
oder sit BC, 24. der begonde sich zweien A, 25. die fehlt 
BC, 26. da BC. Yon A. 29. leien] lere A, der anhänger 
Philipps. 80. swert dia A^ swerte B^ s^ert C, si fehlt A. 
da nider BC. 31. sü griffen an die BC. 32. auf Petri und 
Pnüli (29. juni ) 1201 wnrd der innn Über iönig Philipp und seine 
anhänger. vom cardinal Guido in der Peterskirche zu Köln ausgespro- 
chen. 33. 34. Cäsaritts von Heisterhnch in den dialogis miraciilo- 
mm 2,9 Iste Lnpoldas (^hischof zu Worms) ita dia^olicns erat ut 
tempore scismatis quod erat inter duos reges, Ottonem scilicet et Phi- 
lippum, cam sibi iisari)as8et episcopatam Magnntinensem eiusdem 
Philippi anctoritate (1200) et mnltis interesset bellis, non parceret 
ecclesiis, non coemiteriis. — qni cum ^sset privatns ab officio et be- 
neficio ab Innocentio papa propter inyasionem iam dicH episcopatus, 
auxilio Philippi fretns collecto exercitu profectns est in Italiam, ipsum 
papam debellare: quem etiam in diversis locis, quod dictn horribile 
est, ardentibus candelis excommunicaWt. der feldzug gegen denpabst 
und das dictu horribile mögen mÖHchsgeschwätz sein: aber man sieht 
dafs Waither nicht der einzige war-, der den pabst gebannt haben 
wollte, auf die Zerstörung der gotteshäuser legt er noch nach vielen 
jähren s. 10, 35- ein grofses gewicht : wir würden ihn genauer v^r- 
stehn, wenn wir wüsten wo er sich von 1199 bis gegen 1205 auf- 
hielt: s. zu s. 19,36. Arnold von IMeck b,b Philippus enim (1203) 
cum mann gravi, Lippoldo Moguntino anxilium ferente et alils mul- 
tis copüs, Tnringiam intraylt, et Brpisfordiae consistens totam terram 
in circuitu Tastabat. nec minus qui de foris erant provinciam vasta- 
bant. sedecim sane ecclesiae conventuales religiosornm tam viro- 
mm quam mulierum cum parochiis 350 a Boiemis destructae sitnt. 
33. nint A. 35. do horte ich BC. 39. pabst Innocenz III war 
bei seiner wähl (8. januar 1196) 37 jähr alt. iuyenü Romanus^ sagt 
bischof Albrecht von Stade in seiner chronih, 

10. Der ton in welchem die folgenden Strophen gedichtet sind findet 
sich noch einniahl 3, s. 84 in Hedem die in die jähre von 1215 oder 
16 bis 1225 gehören, der irre bebest z. 34 ist nach s. 9, 39. 34, 33 
Innocenz III: der gegenwärtige , den er s. 11, 1 durch den ausdruch 
die Übeln bezeichnet, kann wohl nicht Uonorius III sein, sondern 

* fttir Gregor IX. der dichter, weit entfernt Friedrich dem II die Ver- 
zögerung des hreuzzuges schuld zu geben, fürchtet den einflufs des 
seit Michaelis md Martini 1227 tviderholt ausgesprochenen bannes 
(vergl. s. 124^26): er räth dem haiser nach Deutschland zu kommen 

9 ♦ 
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und die pf äffen zu strafen, die durch verHudignng des lannes znm 
ungehormm und zur verweigemng von gut und leuten reizen, 

1 = 1 JB, 4 C. das zweite bist fehlt B. 2. gccl«hten BC, 
arbeit J?, erebeit C. 3. dir sint beidu angemessen BC, beidia hier 
und beide z, II streicht Simroch 1, s, 171 mit recht, die bedenkli- 
chen lesarten der allzu gleichen hand Schriften z. 19 und 35 machen 
die Verschiedenheit dieses tons von dem s, 84 nicht glaublieh, z, 27 
stimmt mit ihm über ein, 6. nngeabtet BC, 7. betage B, 

9 = 2 JB, bC, der meegde BC, 11. haiden baide sin BC, 
alse sB, als C, 13 und \b fehlen B: C hat folgende Ordnung^ 

9.. 10. 11. 14. 13. 15. 12. 16. 15. meinea C, 16. onrainer B, 
unreine C. 

17 = 3 J?, 6 C. , 19. niemen BC, ohne versmnfs, und die nega- 
tion ist unrichtig: denn die meinung ist *wenn nicht genug zum kreuz- 
zuge geben und kommen wollenJ' 20. sich B^ si C, 

25 =s 4 J?, 7 C, 26. ich ir hant B, 27. singe B. manigen 
B, mengeni C. ich ziehe in diesem worte das a vor, wenn es eine 
handschrift gieltt. 28. l, got got.waren (weren C) almooscenere 
BC, 29. in erste gelt der B, ir erste teil der C, 30. geeist 
da da B, 31. wol fehlt BC. 

33 = 5 By^C, 34. irre C, 35. goteshuseraere ir BC, und zwar 
B mit ae. aber die form ist wunderbar, und «.9,34 «fand diu gotesbds. 
11> 2. deutlicher wäre man swenke in lihte engegene. 3r kilchen BC, 
diese alemannische fqrm habe ich überall getilgt. 4. ieze B, 

6 = 6 9 6*. Das schwanken der politischen ansieht unseres 
dichter s ist nur scheinbar, der echte könig ist ihm der die königs- 
kröne auf dem haupte trägt (19,2) *). so war er erst Philipp zuge- 
than («. zu s, 19,36), und wohnte erst nach landgrnf Hermanns Un- 
terwerfung in Thüringen (zu s, 20,4). nach Philipps tode, und nach- 
dem Otto Marlini 1208 zu Frankfurt ^ die königliche kröne und die 
reichsideinode erhalten hatte, unrd auch Walther den einstimmig ge- 
wühlten als den rechten könig anerkannt haben, wie der landgraf, 
an dessen hofe er sich scheint fortdauernd aufgehalten zu haben (s. 

*) Allzu buchstäblich mufs man dies aber nicht nehmen. Wackemagel 
bemerkt 2, s. 155 ganz richtig dnfs erst nach Ottos tode, und dann 
noch nicht sogleich, dessen bruder pfalzgraf Heinrich dem könige 
die reichskleinode überlieferte. Otto war von Johannis bis Mar- 
tini 1208 allein könig, aber ohne kröne, die bischof Konrad von 
Speier seit Philipps tode auf Trifels behielt, nur in diese zeit, 
oder in jene (m/it 1218 his juli I2ld), pafst der scherz oder spott 
graf Ottos von Bodenlaube {MS. 1, 15«), der kiinec alsd den wei- 
sen hdt, daz ime den nieman schinen \&t : behalten ist min frowe 
als er, • 
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Äti 8. 20, 4). dort konnte er nher nach seiner gesinnnng nicht mehr 
bleiben seit Hermanns ahfall von Otto {sommcr 1211). nach der rück" 
Icehr des Kaisers ans Italien finden wir ihn jetzt bei diesem trotz dem 
^anne des pabstes; aber nicht schon im merz 1212 in PranJefurt 
(s. 18, 15), sondern wahrscheinlich auf dem reichstage zn Numnerg, 
auf Pfingsten^ wo die böhmische kröne fVratislaw, dem söhn Otackers, 
dem Schwestersohn des Meifsners (*. 12, 3), zugesprochen ward, so 
hat er auch gewifs dem hönig Friedrich vor seiner hünung zu Achen 
(25. juli 1215) nicht angehangen i wenig monate vorher war er auf 
Ottos seite^ als landgraf Hermann kurz vor seinem tode (er starb im 
itpn'/l 1215) sich wieder mit ihm verbinden wollte (*. 3, 105,13). f«fii 
die zeit mag er zum zweiten mahl nach Thüringen gegangen sein, 
und vielleicht bezieht sich 8, 35,7.10 darauf, wo 15 auf winter- 
zeit deutet. 9. wie wir des keisers C. la gabent den BC. 
11. in herren hiessen BC. 13. 14. segene der si gesegenet J5, 

segne das der gesegent si C. 14. der si BC. 

18 84 A, 7 Ä, 10 C. tu den gemeinschaftlichen Strophen dieses 
ions stimmt B wieder genau mit C: ich folge vielmehr A^ deren 
eigenthümliche lesarten zum theil besser sind, ohne doch eine nach- 
helfende hand zu verrathen. Des A. .hie in AB'C. 20. same 
also BC. 21. frageten J?, vragenten J, vrageten in C. 22. dem 
riche BC. 23. do yerstaont er wol ir iiaote unde ir läge BC. 
24. hiesch A. ^ munzisen AC. 25. lue A^ hinne BC. 29. Kai- 
sers BC. gotte das gottes BC. 

30 = 80^, 8 Jff, 11 C. ir sit (sint B) BC. 31. dts^BC. 
kiinege A, 33. creftig gaotes vol BC. 34. wellet A^ viiUent 
wellent C. das ent der zweiten person des plurals habe icH zwar 
nicht mit Grimm ( gramm, 1, 932 ) überall zu verändern gewagt : doch 
hahe ich et gesetzt, wenn es auch nur Eine hafidschrift gab. 
35. so magent (muget C) ir baidia BC. reliten C. 
12, 2. nnd haben t BC. nwenren kunft arebaitet B. 3. Köpke be- 
zieht diese Strophe richtig auf markgraf Dietrich von^^Meifsen und 
das bündnifs das er mit Otto _gegen Innocenz Otacker und Hermann 
zu Frankfurt am 20. merz 1212 geschlossen hatte, die Schwierig- 
keiten bei einer andern auslegung sind ühland (s. 104/1) nicht ent- 
gangen, der Tanhäuser überträgt Walthers lob Dietrichs (hier und 
8. 106,7) auf dessen söhn Heinrich (MS. 2, 64 f.): und dies deutet 
er selbst durch den zusatz an, der vater mit den kinden, womit er 
Walthers lob abermahls auch Heinrichs kindern zutheilt. An dem man 
ie des liesten jach, Heinrich der Missenaere, der sine triuwe nie zer- 
brach, derst alles wandels laere. er soUe des riches kröne tragen, der 
vater mit den kinden. ich künde nie bi minen tagen kein wandet an 
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im vinden. nher Waliher hatte s, 106, S wohl die b&hmhche hrone 
gemeint: s, zu «. 11,6. 

6 = 81 360 C. die$e und die folgenden Strophen sind i» C un- 
ter den aus der quelle von A nachgetragenen: daher stimmen heide 
handschriften genau Oberein. 8. ir hab C, die ere A. er 
hat Bodmer: h hant AC. 12. Cäsarius von Meisterhaft läfst 

(mirac. 4, 15) einen hreuzfdhrer von einer saratenischen Prophezeiung 
erzählen: wie es in ihren büchern heifse^ werde ein christlicher Kai- 
ser Otto Accon und Jerusalem der Christenheit gewinnen ; und setzt 
hinzu Nos ista audientes sperabamos quia prophetia illa iinplenda 
esset in Ottone imperatore Saxooe, qui ante atiquot annos defdnctns 
est« Otto der vierte seihst sagte vor seinem tode (orig. Guelf. 3, p. 
363), er habe nach seiner riimischen hrönung das Jcreuz genommen, 
und dasselbe seitdem vor den Unten verborgen am halse getragen in 
erwartung der möglichheit eines Tsreuzzuges, hatte Walther davon 
etwas erfahrend oder spricht er, wie Wackemagel 2, «. 142 meint^ 
nur 4m sinne der allgemeinen begeisterung die im jähr 1212 sogar 
einen kreuzzug französischer und deutscher Under erregte? dafs er 
schon vor 1212 seinen eifer gegen die heiden gerichtet habe^ ist wk- 
erweislich: denn «. 79,} — 16 finde ich kein merhmahl einer bestimm- 
ten zeit, aber der leich mufs älter sein: sonst wik-de der kreuzzug 
vorkommen, die simonie kommt vor , s. 6, 39, und der widerstreit 
zwischen Worten und werken, s, 7, 12> wie in den spruchen s. 33^.6. 
36: die steigertmg des letzten vortowrfeSy s, 34, 29, kann erst dem 
wfrwurf selbst gefolgt sein {vergl, z. 33). in dem gesauge des kreuz- 
heers s. 76, 22 tftid in dem des ankommenden kreuzfahrers s, 14,38> 
die ich am liebsten in die zeit der noch neuen begeisterung setzen 
möchte, wird das triibe, was gegen pabst und pfaffen zu sagen war, 
verschwiegen , weil der dichter die gemeinsame Stimmung darstellen 
will, nach 1213 hat er, soviel ich finden kann^ erst wieder am ende 
des jahres 1227 seine gesinnung auf den kreuzzug gewandt, 
15. ia fehlt A. 16. er nach da fehlt A. , 

18 = 82 A, 361 C. 19. machet C. 21. arbeit J, erbeit C. 
22. suenen A, 23. n C, 25. arn AC, tugent A, 26. des 
AC, ühland deutet (s. 135) das wapen auf Friedrich II (vergl, 

Wackernagel 2, s, 143): aber es pnfst auch auf Otto, und wie könn- 
ten Friedrich und er in demselben tone besungen seinl bei der krö- 
nung zu Rom führte er im schilde den halben adler und drei löwen, 
dies sagt als augenzeuge der dichter des Welschen gastes im achten 
buch. s. origin. Guelf. 3, 322. 323. auf den münzen daselbst bei s, 
374 ist der halbe adler und der löwe. ^*Der halbe adler ist wappen 
des herzogthums Sachsen, worüber auch Conrads schwanritter 915 
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nachzusehen, und Kopps *hiMer und Schriften ]> 116. 117. Witichin- 
dus corheiens. p. 632 wage ich nicht darauf zu beziehen: liic (Ha- 
tbagast) arripiens signnm, qaod apad eo8 habebatur sacram, leonis 
atque draconis atque desaper aquilae yolantis insignitam effigie.** 
J. Grimm, die verse im Weischen gast (8,5 und 9,2) lauten nach 
W. Grimms mittheilung also, 

D6 her Otte was ze Lampart, 

dem nu ist misselungen hart, 

linde was ze R6ine komen, 

als ir wol habt vernomen, 
5 dö kom ich ze den siten dar 

und was in sinem hoye, deist wir, 

wol ahte wochen unde m4re« ' 

d6 misseviel mir harte s^re 

daz an sim schilt erschinen gar 
lu dri lewen und ein halber ar. 

ez was getAn anmsezliche 

b^dentbalben sicherliche. 

an drin lewen was ze yii: 

swer einen lewen fiieren wÜ, 
16 ob er sich n&ch im rihten kan, 

der danket mich ein biderbe man. 

s6 sult ir wizzen oach fiir wdr, 

gebresten h4t ein halber ar: 

ich wil in dar an niht liegen: 
20 ein halber ar mag niht geyliegen. 

d4 was an lützel und an yil 

unm4ze^ swerz verstau wiL 

ich wsen ez bezeigen wolde 

waz dar nih geschehen solde. 
25 ein lewe bezeigen t (so) hdhen muot, 

dri lewen bezeigent äbermuot 

swer drter lewen herze h4t, 

yolget der iibermuot rite 

swer hki eines lewen muot, 
30 mich danket daz er gnuoc tuot. ^ 

der are yliuget harte sdre, 

sin h6her fluc bezeiget ^re: 

s6 bezeiget euch fdr wir 
ul n der dre sdiidange ein halber ar. 
35 nu wellent jehen sumeliche 

daz der her Otte si yom riche 
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ges€heiden durch sinn übermuot. * 

swer wil über inannes muot 

mit drler lewen herze sdgen, 
4(1 der maoz in k'drze abe sigen* 

twi bdhe waer (h vüer) ein halber ar, 

er müeste yall^, deist w4r i*. s. w. 

Ir mnget noh gedenken wol 

daz ich sprach daz nien sol - 
♦5 in iemens schilt drl lewen gar 

erschinen and ein halber ar. 

ich sprach daz dri lewen übermnot 

bezeichent, des einer niht entuot: 

ich sprach oach daz ein halber ar 
50 der ^ren schidunge bezeiget gar, 

wan ein ganzer ar wol 

näh rehte dre bediaten sol u, s. w, 
29, was Wirde staende C, 

30 = 83J, 362C. gibet swaz J. IbUzu Barn' 

herg) etiam Sifridas episcopos (Mogont.) Ottonem imperatorem ex- 
commiuijcavit, et missis litteris suis ad omnes archiepiscopos nt ipsum 
facerent aactoritate apostolica praecepit* Godefridi mon. Colon, an- 
nales 1211. 35. das zweite dar fehlt C. ir selbes A, 
13, 1. gründe A. 2. ode] Ä AC^ 

*5ss9B, 12 C. Ton ist zu tilgen. 6. das JST, fehlt C. 
7. der belibet HC Beneckens 6^MertHijr der blibet hie gieht den sinn 
^wer klug tapfer und reich ist, hat schände daheim zu bleiben* dia 
beidia beziehe ich auf die zwei paare, witze ande manheit, silber 
nnd daz golt, nicht blofs auf das letztere, da hie für den gedanken 
entbehrlich ist ( s. Hartmann von Aue, lied. 12, 6), habe ich vorgezo^ 
gen belibet der. mit fehlt B. 8. wd fehlt BC. himelschen 
BC. vergl. s, 54, 30. . 10. ze der BC. 

12 = 13 C. Der dichter deutet vielleicht auf den grefsen stürm im 
december 1221, welchen der mönch Gottfried erwähnt ^ und zugleich 
auf den bann den pabst Gregor IX um dieselbe zeit über Friedrich 
sprach. Ow4 fehlt C. 13 und 15, die zweiten Zeilen der Stol- 
len, sind um einen fufs kürzer als in den beiden folgenden gesetzen: 
das erste ist zweideutig^ weil man z, 6 and schreiben und z, 8 wS 
weglassen kann. 17. weiet er dn hoabet C. 

19 =s 10 J?, 14 C. 20. zwein ist gegen sinn und vers, 21. are- 
bait Ä, arbeit C. 23. varender fröiden MS. 1,70«. vamdei/ 46n 

MS. 1, 165&. 24. truog BC. 

26 SB 11 By 15 C, Uve geschehe der BC, 28. amaisen B. 
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50. es fehlt ein fufs: etwa meiste strit. 31. t6rn C\ 32. wer 
Wackemagel: swer JtC. 

* 33 16 C. 34. nibt Bremer abschrift. 
14, 1. wart C. nie weder C. 2. geliike C, 

6 a 17 31 p. ist gemeine p. 7. an den p. dast p. 
8. aller seiden bort p. 9. ane minne ma^ niemer herze werden 
rehte fro p. 11. frowen p. 12. troestent mir p. 13. mir ist 
leit sol p. 

14 = 18 a 

22 = 19 6; 32 p. Wüste die liebe minen sin p. 23. So möht 
ich wol liebes unde gewert. p. 24. we wie p. nu C, min p. 
25. Uebe p. 

30 sEs 20 6', 30 p. Yon erst p, airers t C. 31. an wiben und 
an mannen p. 32. die minne dnng p. 35. lant mit uwem huU 
den p. 36. beschulden p. ^7. hertze p. 

* 38 = 50 12 B, 21 6; 201 E, M (Docens misceU. 2, 207). Dafs 
. WtUther seihst eine kreuzfakrt gethan habe, wird atis diesem Hede 

mit utirecht gefolgert, es ist sogar unwahrscheinlich dafs er die 
grenzen der deutschen zunge^ wie «r sie «. 31, 13. 14 angiebt^ erreicht 
hai^ da man ihm wenigstens mannigfaltige Wanderungen nicht nach- 
rechnen hofin. undeutsche länder unter den vielen die er gesehn 
^ hatte («.'56,30) waren eins und das andre slavische und ein wenig 
von der Lombardei. Uhland deutet («. 139) das hreuzlied auf das 
jähr 1228: es ist aber sehr zweifelhaft ob Walther F^edrichs II 
ahkunft in Palästina (7. sept. 1228) erlebt hat. s. 125, in einem 
liede das am ende des jahrs 1227 oder im anfang des folgenden ge^ 
dichtet Mt, achtet er sich der ehre an der lieben reise über see theil- 
zunehmen allzu gering ^ und sagt ausdrücJslich ^ er hönne^es nicht, 
upser. lied ist ganz gewifs nicht atts seinen letzten jähren: es rnüffe 
sonst auf die iiberumndene trübe Sehnsucht zurück deuten : und 
aus eigner emp findung hätte es Walther wohl wärmer und persön- 
licher gedichtet, schwerlich auch ohne bitterheit, die auf dem zuge 
selbst wachsen muste. übrigens nimmt es sich besser aus^ wenn man 
nur die beglaubigtem Strophen liest: aber Walther selbst mochte 
nicht ifnmer gleich viel singen, und ich wüste nicht warum ich eine 
für unecht erklären sollte, dieses urtheil widerholt sich bei andern 

*) Dafs FreidanJrs gedieht davon nichts Auf, und überhaupt nichts ly- 
risches, auch nicht ganz Walthers strenge in der politischen ge- 
sinnung und in der sittlichen, macht mir W. Grimms meinung^ 
Freidanh sei Waither, unwahrscheinlich, indem ich beider gedieht e 
lese: ich zweifle wieder^ wenn ich in seiner feinen beweisführung 
die menge des treffenden betrachte. 
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Uedem. Allererst] Alrest B, Alrcrst CE, Nu alrest A, lebe) 
sihe E. mir vil B. Nu lebe ich mir alrest werde M. 
15; 1. hete raine BC, heilige I?, schoene 2. der JBCM, dem 

vil der AM^ so yil BCE, tugende E, 3. mirst A, mir 
ist £^ nu ist M, es ist 5. stat E. E gehaltet folgende 

Strophe ein (202)# 

Me danne tusent hundert wunder 
die von disme lande sint. 

die kan ich ihte mer besunder. ' 
unde gehabten denne ein deine kint. 
5 weune ein teil von unser e. 
swem des niht genuoge. der ge« 
zuo den lüden die sagent im me. 
6 = 51J, 22 C, 203 E. 8. so ist diz aller lande ein ere E,, 
.11. herer denne der enget schar E, 

13 = 52 Ay 23 €, 20iE. Sit liez E. 14. auch reine E. 

15. dar nach liez er sich verkaufen 16. eine At^ 18. wanne 
sin sper E. 19. wie dir AC, werder E: von Bödmet verbessert, 
beiden daz ist dir E, zeiden dienst der A^ ze den ist din C, beiden 
nimmt Haupt für heidani (heidenscfiaft), welches Graff 4t, «p« 812 
ohne hezeichnung der quelle gieht\ wie kristen, s. W. Grimm zum 
Ruland 3^ 23 und Georg 323. 1425. 

20 SS 14 24 C. Wolde fehlt B. 21. hie do C. 

27 = 53 15 ir, 25 C, 205 E. Dannan fuor er hin E. zer AE^ 
ze BC. 28. dkr da er AB, do er E. 29. des (dest t) der 
vatter ie geselle BC* 31. snnder gescheiden A. ^t al ein] 
dest alleine A, es ist ain B^ es si ein ez ist E. 32. Siebter 
denne ein zein E. danne fehlt A. 

34 = 54 A, 26 C, 206 E. do A, also dort E. 35: riller E. 
36. er wider heim zelande E. 37. sich do der C. 38. wenne 
er JB. herre ir C, here in ir E, 39. daz fehlt A. 
40. nuoc A. 

16, 1 SS auf <?<*m riittdß C, 211 B. 3. dannen feAfe CE. 4. der 
er C. uns C 

6 SB 55 16 B, 27 C, 208 In das C. 9. den vil engest- 

liehen E, 10. der weise BC. 11. der weise] der arme A^ der 
£^ du witewe BC, 12. der weise A. 13. der da wirt an ime A, 
der mit ime wirt E, den man hat mit ime (in C) BC. 

15 sa 17 i?, 28 6; 209 E. Unserre BC. lantrihtere ribten E, 
Seh. Frauchens Sprichwörter (1541) 1> bl. 36 rac;. richter dichter. 

16. unde envristent dort E. 17. wan fehlt E. ze stunden fi, da 
zestunt BC. 18. so ist es BC, letzzcsten E, 19. und fehlt 
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E. schulde BCE. hie hat BE. 20. verebenet E. der BC, 
der dort E. 21. Do er weder E, 

22 = auf dem rande C, 210 £. en fehlt CE. 25. kärtzelich 
E. oach 

20 SB 56 13 Bf 29 C, 207 E. Juden crist^n unde beiden A. 
und die beiden fehlt E* 30. daz dinir erbe A, , 31. mnegge es 
ze BC, der muezze E, sol uns ze J. bescheiden A. 32. der 
siner E, 33. d(i« zweite diu feA7e 35. uns wer A, 

Von ganz auderm inhalt aber in demselben versmafs ist folgende 
einzeln stehende Strophe^ 10 F. 

Vrawe mein durch ewer gute 

nue vememet raeine clage. 

Das ir durch ewer hochgemute 

nich enzurnet was ich sage 
5 Vil leichte das ein Kummer man 

misse redet als er wol kao 

daran solt (1. da ensult) jr euch nicht keren an. 
dasselbe mnfs hohen minnelieder MS, 1, 4° und bei Lichtenstein s. 
434, oder, wenn man in der letzten zeile^ da ensult ir aussprechen 
Willy MS. 1, 

*36 rs94 24 B, 124 C. 37. heiles A, beides BC. 
17 y 1. dar zuo wol BC zweir A. - 2. du gip din A, die gip der 
BC, 3. der milten A, du milte lonet same du sat BC, 
5. da nach B,' si AC^ ir B, 7. swel A, 10. do C für das ■ 
zweite und. 

II =s 95il, 363 ^C. Diese Strophe wird nicht deutlich durch Wolf- 
rams anspielung im Wilhelm 286, 19 b^r Vogelweid von bräteo 
sanc: dirre bräte (der verbrannte küchenmeister) was dick unde 
lanc: ez bete sin' fronwe. dran gennoc, der er s6 boldez herze ie 
trnoc. doch hilft sie wenigstens ungefähr ilie zeit besttmtnen, denn 
Wolfram dichtete seinen Wilhelm, Ober dessen Vollendung er starb, 
zwischen 1215 und 1220; daher er auch im Welschen gast (winter 
1215 imd 1216) nicht erwähnt wird^ wohl aber der Parzival {Docens 
miscell, 2, 297). dafs das werk nach dem tode landgraf Hermanns 
(apr, 1215) gedichtet ward^ scheint die stelle 417,22 zu beweisen: 
3,8 widerstreitet nichts und im Titurel 7,61 (m einer Strophe die 
vielleicht von Wolfram ist^ nach Tit, 82) ti^rd voraus gesetzt dafs 
der dichter den landgraf en überlebt e^ obgleich wieder 22, 70 Hermann 
noch lebt, von Ottos krönung zu Rom (4. oct, 1209) redet er (Wilh, 
394, l) so dafs man nicht annehmen darf^ er habe von einer spätem 
kaiserhrönung gewust: also sprach er sein mähre vor Friedrichs hrö- 
nung (22. nov, 1220). mit Uhland ($.30) aus der stelle auf seine 
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poUtische gesinnwig zu schließen wage ich nicht: überhai^t ist ttie 
meinimg, dafs er ein anhänget des pabstes gewesen sei^ nnerweislich. 
wenn im Titurel 27, 188 statt der haiserhrönung Ottos seine krö- 
nung zu Achen [juli 1198) erwähnt wird, die nicht allzu prächtig 
war^ so zeigt dies nur dafs der Titurel von leinem Zeitgenossen ge- 
sckriehen ist. die Strophe IValthers muste zwiscken 1215 und 1220 
t» frischem andenken sein, dafs Wolfram darüber spotte, und dafs 
sie auf die eroberung Konstantinopels darch die Lateiner ziele , hat 
KoberstcHn {über den Wartburger hrieg s. 92) ohne grund angenom- 
men, der spi fsbraten (s. über spiz Grimms grammatHt 2, 989> Stal- 
ders idiot. 2, 384 spiijBli, Titurel 21, 249) der einst im orient zu dünn 
geschnitten ward^ so dafs die fürsten den hönig deshalb nicht mehr 
mochten f ist nur ein beispiel\ wie der kunee von Kriechen in folgen- 
dem namenlosen Spruche^ 233 D, den Gervinus (geschichte der deut. 
dichtung l, s. 327) unnöthig auf einen griechischen }caiser deutet. 

Swelch man diu jär hat ane muot, dia doch manzUic sint^ . 

den machet lihte butzen griul . 

bt Tier und zweinzic jaren kume jserec: 

So ist im der Up wol mannes groz, der muot klein als ein kint. 
5 nu wer dich man, yertrtp daz kint: 

swie klein ez st, ez ist dir doch gevserec. 

Ez enlat dir nimmer wäfen wol gezemen, 

ez wil dir minne milte manheit gar benemen. 

bartloser muot, nu birc daz kinne: 
10 ez spottet diu, sam tuos du stn: 

din bloeze ist siner riuhe ein yil unwerder schtn. 

hie hart: her künec Yon Kriechen, wa nu sinne? 
am natürlichsten nimmt man Walthers hönig für den hönig M^ilipp^ 
dem er unmilde vorwirft^ die ihn noch das reich hosten werde, nur 
wüste ich nicht wie Philipp yegen die fürsten gekargt hätte : vielmehr 
ist grade das gegentheil bekannt, ich glaube daher lieber, der dich- 
ter klagt über ein ihm selbst geschehenes unrecht, und er sagte z. 14 
der tiorsten, nicht der fürsten. dann läfst sich auch Wolframs scherz 
einfach erklären, ^an diesem braten hätte herr Walther samt sei- 
ner liebsten genug gehabt.'' wenn der Spruch Walthers umzug nach 
Thüringen veranlafste, so konnte Wolfram nach zehn oder mehr 
jähren wohl daran erinnern {s. zu s. 19,36. 11, 6), mochte der dichter 
noch am hofe des landgrafen Ludwigs sein oder aus Unzufriedenheit 

2. vil lihte D. 7. nimmer niinne noch wafen D. 10. dine und 
sine D. 11. si blozi ist diner ruhi D. 
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ihn eben verlassen haheti, aber der andre spruch fordert auch eine 
auslegung, da die ansjnehmg auf den ersten offenbar ist, so Jcann 
nur ein deutscher hönig gemeint sein^ der in gefahr schwebte das 
reich zu verlieren; oder vielmehr, da das gedrohte nie geschah^ nur 
Philipp selbst, t^d wer Icönnte es anders sein als Walther der ihn hier 
und vielleicht wieder s, 101,23— 36. 102,15 — 28 schilt? hiirter 
freilich als s, 106, 17. 31. die zahl vierundzwanzig {z.3) ist gewifs 
nicht die wahre: wer hätte solch plfimpes fingerzeigen gewagt? und 
wenn der Jcönig etwa vier jähr älter war («. zu s. 18, 36), so ist 
der Spruch um so bitterer» der einzige erhaltene desselben mafses 
ist Walthers würdig: dafs es ungereimt ist aus dem namen unter 
dem er wis^ wmittelbar vor den unbezeichneten Uedem Friedrichs 
des hnechis, überliefert ist (Lutolt von Seven 21 A) auf den ver- 
f asser zu schliefsen, ergiebt die anmerhung zu s, 85,34.* 

Mich wundert wie den liuten sf, die sich der eren schament, 

und schäme hin ze rügge legent 
15 da man nach ganzen eren solde ringen. 

we daz ir bein ir arme ir hant ir zungen niht erlament! 

ir herze müeze unsselic sin, 

die sich so gar verschamen an guoten dingen. 

schäme ist bezzer danne ^Iber unde golt: 
2(> zwiu sol dem guot, dem niemen ist ze rehte hott? 

swer schäme hat^ der mac friunt gewinnen. 

sist aller tugende eiif spiegel gar: 

bt schäme nimpt man aller guoter dinge war. 

ja Sölten si die riehen gerne minnen. 
14. der wnrsten J.- 16. einer A, tarnen C. 20. tunne C. 
21. muoze A, maeze C, 22. vielleicht die fdrsten sazten ander kar. 

25 s= 96 J, 364 C, Meine auslegung beruht auf dem von W^ Qrimm 
bemerkten gegensatze des auf^ und abgesangs. dieser gegensatz 
scheint mir zu sein bohne und halm. ich glaiibe, ein tadler^ viel- 
leicht der dichter den das nächst folgende gesetz derb abfertigt, 
hatte Walthers lied vom halmmessen (s. 65. 66) verhöhnt; etwa in 
dem sinne y herrn Walthers halm sei keiner bohne werth, die man 
dagegen schon eher besingen könnte, ^was,"" sagt der dichter , ^ist an 
der bohne zu loben? sie ist fastenspeise, vor und nach himmelfahrt 
(ndne) fniil, und von anfang voll würmer; dagegen halm hom und 
Stroh gut und erfreulich und zu jedet ze'it brauchbar : aber vor der 



14. ze raggen A, 17. sint A, 
vrunt A, 22. tangende A. 



20. zw**i A, 



21. der mac wol 
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höhne mufs mnn ein patemoster helen^ um ihrer los zu werden,'' 
bat A. 26. so fehlt C. 29. Vul C, wol A. 30. ich denke von 
Srste in der niawe. 31. crestec A, crestet C\ man braucht das 
verderbnifs nicht tief zu suchen, weil A und C in dieser und der 
vorher gehenden Strophe aus einer quelle schöpften. 35. wirt 
und von C. halme z {oder das zeichen für et?) stro C, 

37. hoehe C, 38. frowe bona AC, amen fehlt C, 
18, 1 » 97 ^, 125 t\ Her Volcnant C. ist der A, habt irs C. 
2. irten A. Das ir den meistern tretten weit C. 3. so meinster- 
liehen spreche A, ir meisterlichen Sprüche C, 4. latz ü lat ez 
ach A, 5. ach daz raten sol A. Sit das mans ü zunwitzen 
zelt'C. 6. waz A, wan 6*. h^r A hier und z. II. danach habe 
^ ich Überall h^rre geschrieben: tlenn dafs dem dichter diese alte aus- 
spracllt . gerecht war , scheint daraus zu erhellen dafs er das wort 
nirgend im reim hat. ~ irrube A. 7. ir solt ez — vor ach A, 
Man beten doch yil bas danne ü C, mit diesem accusativus ia könnte 
man etwa formen wie Üd für fldch und bei Walther selbst h6 16 r6 
gedien vergleichen, 8. wetze A. Er ist das korn ir sit du spru 
C. 9. singet er A, singent ir C. 10. daz gelichet sich rehte 
alse A, ir sit gelich als C. der dichter dieser Strophe giebt dem ab- 
gesang zwei gleiche hälft en. eben dies bewürkt in der folgenden die 
lesart von C z. 24. 11« waz A. 12. kurken C. 13. der weit 
ir jspil C\ 14. leithant A^ valscher bunt C. 

15s=98 104 und noch einmahl nach 125 C. Der dichter fo&f, 
glaube ich^ den herzog Ludewig von Baiem^ der dem markgrafew 
Dieterich von Meifsen zu Frankfurt (Franken) ein gesehenk für ihn 
mitgegeben hatte ^ als beide am 20. merz 1212 sich mit dem heim 
kehrenden kaiser Otto verbündeten, das ^ gesehenk nennt C ein liet, 
A ein lieht: s. die anmerk. zu s. 84^33. 17. wert A. 18. ich 
kan C. in nilit A. 20. tiefe ime nige C. 24. got maoze ime 
erenneren A , got maesse oach ioi die sinen iemer meren C. 
25. darzuo yliz ande {statt im) seiden tIuz A. 26b iht wil des 
Tttde sinen schuz A. 27. sin handes A. 28. der helle ime ande 
schelle ime A. 



* 29 a 109 291 C\ diese Strophen giebt V, wie ich glaube^ nach 
sorgfältigerer Überlieferung. phylippe B. 30. da magint ir 
merken ande schowen wander bi B. 31. irae fehlt B. 32. ir 
also C, der kröne B. 33. Ze reht s« nieman von ainander schaiden 
sol B. 34. ir deweders da das C. ietweders tagende niht des 
andern swachet B. 35. lachent €. vergh Tristan 6629. 10981 und 
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Nibel. 415, 3. 543, 4. 36. ande der tugenthafte man B, das 
geburtsjnhr könig Philipps ist, so viel ick weifs, nicht bekannt: er 
ward aber pfingsten 1197 auf dem Gunzenleh ritter (Otto von S, 
Blasien cap, 44. Weingart, chronik bei Leibnitz 1, 799). unter dem 
jähr 1185 nennt ihn Albrecht von Stade tanc scholarem parvnm, in- 
dem er den tod der kaiserin Beatrix Iterichtet» vergh die anmerkung 
zu s. 17, 11. Walther besingt hier seine zweite krönung, 6, Jan. 1205: 
denn bei der ersten, 15. aug, 1198, traf er nicht zugegen, s, zu s, 
19,36. 

19, 1. ir oagen weide B. 2, na C, fehlt B, 3. an sinem B, 

5 3= 108 B, 292 C, Die zeit dieser wethnachtfeier ist verschieden 
bestimmt worden. Uhhmd meint (s, 30), nach dem thüringt^chen fehl- 
zuge 1204: aber den 12, novembet war könig Philipp in Koblenz 
nnd ward am 6. jatt. 1205 zu Achen gekrönt. Köpke (in Büschings 
wöckenth nachr, 4,16) räth auf 1207: allein nach den Zusammen- 
künften in Nordhausen und Quedlinburg hielt Philipp auf Andrea 
(30. nou.) zu Augsburg hof^ und feierte Weihnachten nach dem chron* 
Alberici p. 446 zu Metz» auch war ja der erzbischof Albrecht von 
Magdeburg (seit 1205) damahis Otto zugethan. Benecke hat in der 
WOnichelrute (1818) n. 47, s. 186, zur erläuterung folgende worte 
aus der Magdeburger schi^enchronUe angeführt, welche ich nach der 
Berliner handsckrift berichtigt widerhole» Mn dem 1198. jare qaemen 
de forsten Tan Sassen Tan Beyeren van Swaven nnd Franken by 
Eriforde up cyn velt to samene, niyl koren Phiiippnni^ keyser Hinri- 
kes broder. bisschop Lndolff Tan Magdeborch was de eerste an dem 
kore, und koning Philipp os gaff los bisschop Lndolffe dat ingelt. und 
.Uns den de bisschop, yan Magdeborch lange tyd dem ryke gegeyen 
i hadden« koning Philippus kam dar na to wynachten hyr mit dren 
koningen (mufs heifsen mit der koninginne), und hadden groten hof, 
und gyngk hir gecronet. and mit der koningynne gliingk de ebbedis- 
sehe Tan Quedelingeborch und de hertochynne van Sassen, de bis- 
schop van Hildensem was do kentzelere and vorstund den hoff.* 
kiezu stimmt f wie zu Walthers pedichte, die erzählung der kalber- 
stäiltischen chronik bei Leibnitz 2, 141. ^Rex autem festum nativi- 
tatis domini Magdebnrgi ingenti magnificentia celebravit. ipse quo- 
qae die ilU regalibns indumentis et iraperiali diademate insignitns 
solenniter incedebat: sed et ooniux sua Herina Angosta regio cultu 
• excellentissime siniul ornata, ac venerabili domina Agneta duedlin« 
foni^ensi abbatissa et domina lutta Bernbardi docis Saxoniae nxore 
aliammque illustrinni feminarum stipante caterv|, regem fuit tarn de- 
centissime quaoi venustissime prosecuta. episeopl qnoqne qui aderant 
pontifioalibus indomentis omati regem et reginam ex ntroqne latere 
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tarn reverenter quam lionorabiliter condaxenmt. Bernhard ns antem 
dax Saxoniae, qni et ensem regiuin praeferebat / ceteriqae principes 
assiatentesy ririqae nobiles, comites et barones, omnüqae gradat plebs 
coUecta, in obseqaio regum et tantae solennitatiB officio aedolitate 
ferrentes erant, omnesque qai aderant, quomm incomprehensibitia ex- 
titit namenis, corde gaadentes, animia exaltantes, manibua applan- 
dentes, vocibus perstrepentes, opere Tjgilaates, huic solennitati uni- 
fonuiter arrisemnt, ipsam per omnia dehitae derotionis tripadio per- 
agentes. dominus aatem Conradas imperialis aulae cancellarins 
sagaciter cancta disposoit et prndenter, et nt Ordinate fierent res, 
omnia fideliter procuravit* sie setzt diesen hof gleichfaüs nuf Weih- 
nachten 1198. mich die historia imperatonun (der koninge bnoch 
oder die rephauische dironih) in Menckens scriptor. 3, 117 erwähnt 
dieser hoflialtmg Philifps in Mngdehnrg^ ^rex eciam Philippus cn- 
riam soUempnem Maydeborch habnit, nbi cum coninge sim in fieista 
regio coronatns incessit/ (deutsch nach Eecards corpus hiatoricum 
1, 1399 oder nach der Berliner handschrift 61. 50 rw. 'de koninc 
Philippus hadde oayg eynen groten hof zuo Madebuorg, da he ge- 
cronet geinc mit sinem wiye*,) und zwar unmittelbar midk begeben- 
heiten der letzten monate des jahrs U98. der mönch Gottfried von 
Köln sagt von Weihnachten 1198 ^ regum quisque suis in parCibus 
natalem domini celebrat*, ohne ausdrücilich jsil erzählen dafs Otto 
in Uarzburg war und Philipp bei seinem anhänger dem erzbischof 
Ludolfe dafs aber Philipp ajn ende des jahrs nach J$lochsen iam und 
Goslar von Otto frei machte^ sagt Gottfried^ und ausfuhrlieker die 
historia imperatorum. die entsetzung Goslars geschah den 5. Jan, 

1199 nach der braunschweigischen reimchronik (bei Letbnitz S»94), 
die aber Philipps hofhaltung zu Magdeburg auf Weihnachten 1199 
und damit die belagerung Braunschweigs vom juli 1199 in das jähr 

1200 verlegt (p. 96 — 101); wohl sicher unrichtig: denn Philipp war 
den 9. aprill 1200 zu Strafsburg (Schöpft. Als. dipl. 1, 308), mtchher 
in Mainz beim begräbnifs des erzbischof s Konrads, und den 28. juU 
hielt er mit Otto eine Zusammenkunft zwischen Andernach und Ko- 
blenz (registr. Innoc. III. de negot. imp. p. 747b). Wenn ttnser 
dichter die Thüringer erwähnt^ darf man dabei ja nicht an den land- 
grafen Hermann selbst denken, er war Jacobi (25. juli) 1198 von 
seiner kreuz fahrt heim gekehrt, hatte bald darauf dem könig Otto 
geschworen, Nordhausen ^ das ihm zu lehen gegeben war, mit 1800 
gewapneten nach sechswöchentlicher belagerung um aUerheiligen zur 
Übergabe gezwungen^ dann gegen Weihnachten Saalfeld erobert und 
geplündert: und erst im folgenden 1199feefi jähre verliefe er Otto 
und schwur Philipp am 15. august (chron. S. Petr. Erfurt): nachher 
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wieder, wie er schon 1202 Philifyp nicht mehr getreu erschien (re- 
gistr. Innocent III. ep. 52), schwur er OttOy nach Philipps nicht 
glikkUchem feldzuge gegen Thüringen^ zu Merseburg 24. aug. 1203. 
der wanhelmut Hermanns^ und dafs er sowohl von Otto als von Phi- 
tipp mit Nordhausen helehent ward^ hat manchen erzähler dieser he- 
gehenheiten verwirrt» 6. mepgde B, 7. phylippe B. 8 — 10. er 
ist baidii kaisers bruoder nnde ist kaiscrs kint. in aincr wsete swie 
doch der namen zwene sint. er traog den zetmen nnde des riches 
kröne B. 11. yil lise C\ gemach B. 12. hohgeborne BC. 
13. ros ane B, rose ane C, der dichter gieht der hönigin Irene die 
gewöhnlichen heinamen der Jungfrau Maria ^ weil sie in Deutschland 
Maria hiefs» s, Leihnitz, Script, rer. Br. 3, 108. 114, Godefr. Colon. 
1204, und die origines Guelficas 3, s. 304, wo «Ufer mit unrecht ge- 
zweifelt wird^ wann sie gestorben sei: sie starb nach dem chron. 
Alberici p. 447 im december 1208. 14. du vropde was da nien an- 
derswa B, 15. düringen B, 

17 SS 110 B, 293 C. Kuiiig pbylippe din anesehenden B. 
18. 19. dii siest danke» niht so milt des danket mich, so ane dank 
dir ist niht kunt umbe ere B. 20. dankes gerner B, 22. wie 
gebende hant erwirpet lop unde ere B* 23—25. des sprach der 
wise salatin. k«nges hende solten alles dnrgel sin. davon so wurde 
ir hohes lop geminnet B, 25. erforhte C, 26. seht an B, den 
kdnig von C 27. wie türe man den 16ste dnr sine mil^n hant 
C. er] der B, 28. frume bringet B, 

29gss111 .0. oesterrich B, das as hat auch C immer^ wenigstens 
nach Bodmer. 30. d^r] daz er B, 31. miner krsenechen B, 
ühland erklärt (s, 15) schnahelschuhe. passender wäre wohl mine 
kraneches trite, wie Freidanl SO, 13 Hdchvart dia hki kraneches 
schrite. in die erde B. 32, schlichent B, 36. diese stelle 
zeigt deutlich dafs Walther nach dem tode herzog Friedrichs (er 
starb 15. oder IQ», apr. 1198 in Palästina und ward 11. oct. zmn 
Heiligenkreuz begraben) Österreich verlassen hatte, und jetzt gegen 
das ende des jahrs 1198 gastliche aufnähme (vergl. Wolfr. Wilh, 
5,5) bei könig Philipp fand; nachdem er sich ihm schon durch die 
itrophe Ich h6rte ein wazzer diezen («. 8,28) empfohlen hatte, viel- 
leicht auf dem tage zu Nürnberg, wo herzog Leopold {l^. aprill) 
zugegen war, warum er nicht bei Leopold blieb, warum sein mah- 
nen s, 21,9 nicht verfing, ob er aufser der auswanderung noch et- 
was andres verschuldete (s. 26, 1), wird sich nicht entscheiden lassen : 
er selbst sagt (s, 24, 35), ihn vertreibe die allgemeine traurigkeit, 
und {s, 107, 26> dafs ihm daheim gut und ehre fehle, zu Wien fin- 
den wir ihn pfingsten 1200 («. zu s, 25,29); wieder in Philipps um- 
Walth, V. d. Vogelweide. 10 
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gebung vor und bei seiner zweiten krönung {fi jnn, 1205; s, 106,29. 
18^29), nach welcher er sogar den Jsönig duzt (s. 16, 37. 19,17). 
bald darauf ging er an den thüringischen hof^ wie mir scheint nach- 
dem der Mnig ihm tinmilde ein versprechen nicht gehalten hatte s, 
19,17. 16, S6. 17,11. 107,12). ich finde nicht da/s er wieder zu ihm 
zurück gekehrt ist, 
20; 3. sigen B. , 

4s=112B. Der dichter klagt dafs sein anklopfen am thüringi- 
schen hofe nicht helfe: der andrang war so grofs [Parziv. 297,20) 
dafs man leicht zu spät kam {Wolfr. Wilh. 417,^6). wie früh Walt- 
her in Hermanns dienste ging , habe ich bei s, 19, 36 zu bestimmen 
gesticht, nähere bestätigung giebt Wolframs Parzival, fValthers an- 
rede an des loßdgrafen gesinde^ die Wolfram im sechsten buch (297, 
25) erwähnt, Gfioten tac, boes unde gnot, pafst nur für einen einhei- 
mischen: ehe aber der landgraf sich dem könig Philipp unterwarf 
(17. sept. 1204), ging Walther gewifs nicht nach Thüringen zu dem 
geheimen und zuletzt öffentlichen gegner seines herm {Uhland s. 38). 
aber auch nicht viel später: denn als das siebente buch des Parzi- 
vals gedichtet ward, waren bei Erfurt die spuren der belageruny 
(1203 nach pfingsten) noch sichtbar (379,18). wenn im dreizehnten 
buche (639, 11) die neuen tänze aus Thüringen auf Walthers noch 
dauernden auf enthalt deuten, so kann es nach der anmerkung zu s. 
11^6 spätestens 1211 gedichtet sein, der Tristan und der Wigalois 
sind älter (s, zu Wolfram s. XIX, zum iwein 1328. 4533), aber 
nach 1206. ist zu lesen yon ungesunde? 7. me gedringen JB. 

13. das abgekürzte fuor anstatt fuore ist kaum WaUhers sprechari 
gemüfs, wenn er auch, wo die gemeine spräche nachzuahmen war, 
M b6n sagte {s. 17,38) und ich lili dir {s. 82,14), k^rt ^in hant 
(«. 29, 14), min froowen (s. 46,31), ieet dft (s. 89,30). vielleicht 
ist wol auszustreichen, 15. stuent doch B, 

* 16 s= 294 C, 245 D. 19. gaoten sin D. 20. Schate D. 
21. von D. goote C, 24. ist daz der riebe nit eren gert D. 
26. da nach di Werlte so starke yihtet D. 27. also zu goote ge< 
pflihtet D. 28. der fehlt C. 29. der habe blo D. 30. Er si 
des gnotes D. 

31 = 295 C; 250 P. , Yerspert C. 
21, 1. Oesterriche C, osterrich D, 3. ouch fehlt C. 4 — 7. er ist 
ein wünnevroudeberndiu beide man mac da bluomen breclien wnder. 
wiirde mir ein blat dar iinder. unt gebe mir daz sin milte hant B, 
8. wolt D, die tü C. liebten B. 

10» 296 C, 242 D. So we C. II. alsan C, allez an D. 

14. got weiz ez wol I>. 16. has dn uns her B, 17. dich C, 
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IUI D. 18. doch fehlt D. 19. du C, di /). 20. für die O, 
▼ilr di D, 21. werlt da stes D. 23. sint vil gar C, di sint nn 
D. 24. oach fehlt D. 

25 = 39 Ä, .297 t\ 243 D. gat Ä. 26. gegen CD. wol 6; 
man wol (wol durchstrichen) D. Des angest vil wol haben mag 

B. 27. ein iesllch D. cristan lüde Ä. 29. 80. dabi wir mu- 
gen die warhait spehen. als duns dä schrift wol an den buochen 
kan beschaiden JB. 31. der snnne hat sinen B, 33. baidenthal- 
ben B, 34. an {statt ain) yatter vint untruwe an sinem kinde B, 
35. ain bmoder B. 36. geislich C, manic geistlich H. leben JB, 
orden CD, in kntten B. 37. ans feft^e B. 

2, 1. unreht gewalt der dringet balde fnr gerihte B. 2. wol nf C, 
na wol af 5, wol hin D. zevil CD, gnuog B. ' 
3 =B 298 C, 244 D. 4. sprichet gerne din gebot D. 5. wariu 
6. menigi vil D, auch diese lesnrt ist gut; aber die aus C 
nicht minder: vil wird oft hinter das adjeetivum gesetzt, 7. mine 
D. 8. diu grozen worl mit kranken sinnen D. 9. geliehen din- 
gen D, 10. si wirt !!• 12. gescheiden C, 13. swa er 
swer C, 14. unde het er ir nit lebendic künde D, 15. e daz 
gewurme D. daz CD, 16. unde fehlt D, 17. lebendu C, 

18 =s 299 6; 215 D. 19. mit sinen wizzen anbehuot D, 20. den 
8ol man niht zehant gar wisen nennen D, 22, der daz an im weiz 
D. 23. der mac in yiir toren D, 24. die wisen minnenf' C, 
25. also gotes D, 29. onde oach ienr derz im priseH. 30. wene 

C, w^ne D» 31. iht anders D. 32. sinnen D. 

33 = 38 B, 300 C, 247 D. lange man B. ahte D. 37. volge B. 
i3, 1. nnd taost da das es frampt dich B, 2. der rede la da dich 

bas B. 3. and fehlt C, las JD. dir ze sere iht B. 4. zer« 
gat BC. din ere B. 5. wilt aber da es danne minnen al ze 
sere 6. da mitte verlasest da sele B, 7. noch so volge B, 

8. unde lege B. 9. wig JD, wige BC\ et] es oach CH. 
10. als es C, also relit also B. uns CiD, eht JB. 

11 =s 301 239 H. dest C. 12. ze babilonie D, 13. eime 
kunige D. l'4. te vollen boeser vollenbose D. 16. die C. 
waz «Ol sich den geliehen D. 18. dar da C, da D. sehe 
gesehe D, 19. als des böser barn D, 21. also swachent D, 
22. boeser boeser C. 23. an erbe C. 24. tagentloser D, iht 
werde C. 

26 = 302 C, 240 D. vaelter hant C. 29. der leret D, be- 
sem D. 30. versaniet H. 31. die angeberten scheint der sinn 
zu verlangen, des sint si ungebachen and ane ere C. 32. hie bevor 
da D. 35. han C, gar D. 36. Und C, 38. beitent C, leitet D. 

- 10 * 
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24, 1. in U, nu C, danne uwere iunge U. 2. wol fehlt B, 

3 s=: 30a C, 241 D. 5. unliubscher D. 7. pfligt D. &. un- 
Tuore D. 9. hie bevor do I>. II. daz ist nu ir D. 12. reinu 
t\ guote D. 13. hüte, we ir H. 16. den schänden D. 17. sei- 
her C. di nianiger ane not nf sich leit D. 

18 s 304 C, 248 1>. 20. unde riten in dem lande swar ich kei'e 

B, 21. lasse C. . 22. di grozan-gueti D. 23. pfiige C. 
25. kripfen C. 28. seldericher C. 31. pflige C. 32. Din fil 
YoUiclich gebot H. 

33 » 305 6; 249 H. 34. waither nu soU ich H. 36. Hie be- 
vor do was min vröude groz U. 37. niender C, nieman D. 
.'25, 1. kunig iehU JD. 2. wa sint nu H. 3. an mir D. 4. Wi 
rehte iemerlidi H. 5. so unt D. 6. en feA7( D. 7. Sil- 
ber, golt. ros. unde cleider Z>. 8. die C, di D. hat euch C, 
gap noch D, 9. nu han ich H. 10. zeime tanz H. WeUhe 
zeit meint der dichter? nach herzog Friederichs tode 1196? oder d6 
Liopolt sparte M gotes vart gegen 1217? und wie verhält sich zu 
diesem Spruche s. 21, 1? «. zu s. 19, 86. 83, 14. 84,20. 104,32. 

11 = 306 C\ 13. stuol Bödmen stuont C. 16. es stsont die 

C. 17. etwa nfi ein gift. 22. s. zu s, 104, 32. 

26 =r 307 t\ 28. dur ere haben C. 2a Dirr junge fürst der 
zu Wien ein fest gab, mufs wohl, weil ein anderer näher bezeUhnet 
Wäre, herzog Leopold Vli von Österreich sein^ der pfingsten (28. 
mai) 1200 im 2i8ten jähre zu Wien drts sehwert nahm. 30. wölte 
^ C, 31. do C 36. die meinung wird sein dijBi ittelle von den 
märhen Iseren. s. 84, 19 ist nicht zu vergleichen, 
26, 2. Hier sind in C zwei drittel der spalte leer gelassen, 8 r mit der 
Überschrift Herre waither ist in diesem ton. 

Ich hoere des die wfsen jehen, 

daz ein gerihte süfl geschehen, 

daz nie deheinez in« wart also strenge. 

der rihtcer sprichet sa zehant 
5 'gilt ane borg und ane pfant/ 

da wirt des mannes rat vil kurz und enge. 

daz hilf mir, frowe, hie besorgen, 

s?t daz dort nieman wil borgen, 

dur die hoehsten fröude dtn, 
i<» die dir der heilige engel ze ore'n brahte. 



3. daz nie kains wart also me so strenge r. 8. dert r. 10. 
^^ 24, 24. 
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er dir ze tragenne kunte 
da von sich dfn froude erzaote 
und unser wemdez heil §ol stn. 
der dir der froude von alrerste gedÄhte, 
15 des trost st an dem ende mtn. 

das folgende lied^ 74 — 78 habe ich als ohne zweifei tmecht in die 
erste ausgäbe nicht aufgenommen, s. zu den Nibel, 2156^ 1« 

Gehovety verhöret, und ungehovet, 

diu zwei geswechet und verschrovet 

sint gar, daz dritte mac wol eren walten. 

gehoveter man, dtn werdez leben 
wist aller mäze schone gegeben: 

des mac dtn zarter Up in sselden alten. 

eren bjsjt du ingesinde: 

trabte daz unfuoge swinde 

vor den klaren ougen dln. 
?5 und tuost also und Tolgest mtner lere, 
so buwes du uf eren straze. 

guot man, ganzer zuht niht laze, 

halt daz reht an argen ptn, 

fliuch falschen rat, mfns herzen trutgeselle: 
30 so wirt dfn lop der werlde schln. 

Yerhofter schale, waz sol dtn leben? 

dir ist niht anders hie gegeben 

wan Spot: den trtbes du zuo allen stunden. 

daz ist d?ns herzen seiten spih 
35 des kanst du trtben also vil. 

wol hin alzuo den leiden hellehuudeni 

den reinen du vil gar verschimpfes, 

alliu dinc du ime unglimpfes: 

we dir, snoeder hellebarn! 
M) dir ist alsam dem veigen Kam verfluochet, 
du luftes niet, du eiterclüse. 

als uf den huwen ist dln gruse, 

den man siht des nahtes varn. 

ker zuo im deme du dienest zallen stunden: 
45 ich mac dich lenger niht gesparn. 
Ich wil dem ungehoften man 

11. ze tragende r. varn fehlt //. 
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ein hüs üf aller schänden ban 
hm buwen als den siechen üf dem velde. 
wand er ist aller tugende ful: 
60 als ein unversunnen miil 

stet er vil uf aller hande melde : 

er slonde alsame ein ruoch alleine 
gerne stne habe gemeine 
naht und tac zuo aller stunt. 
55 ouwe daz dich getruoc ie wfbes künne ! 
daz was ein jsemerltchiu swsere. 
gote bist du gar unmsere, 
deist mir von dir worden kunt, 
du arger zage, du snoedez vaz unreine* 
60 wol hin dem tiuvel in den munt! 
Got hat im rehteu sin gegeben, 
swer an im selben hat daz leben 
daz man in für gehoften man erkennet, 
deme ist sür und süeze kunt: 
65 an schänden wirt er niht enzunt, 
ob er den sin gehoftes muotes wennet. 
ein btspel kieset an AdAme, 
do Kajm, stn veiger same, 
zuo der werlde wart geborn: 
70 in ungehöfte sluog er stnen bruoder, 
Abel den vi! tugende rtchen, 
deme stn opfer werdecHchen ^ 
wac do für den gotes zorn. 
vor gotes ougen sint die ungehoften 
75 sam nezzelkrut und scharpfer dorn. 

^ Durch got du sage mir, meister min: 
sich; daz geteilte wese din: 
daz beste kius al under disen beiden, 
du solt b! dem verhoften wesen, 
80 bi ungehoftem man genesen. 

der zweier solt du mich durch zuht bescheiden.' 
kint, du tuost eine tumbe frage, 

49. duogincle fol H, 51. etwa er vil tumbe. 62. wer H, 
68. da H, 80. ungehoftin U. 



I, g. 26, 2 - 20. 



151 



* der ich dich vil gar un trage 

ininnicltch bescheiden wil. 
86 verhofter lecker der ist so unmaere 
vor den klaren gotes engen: 

so mac der ungehofte tougen 

wol erwerben hoves zil. 

ich Walther bt den ongehoften balde 
Ol) belibe durch ir gumpelspil. 

höchstens die letzte Strophe hann allen falls waliherisch sein, der 
schlufs würde dann etwa sein müssen 
ich Walther bt den ungehovetea wrere 
beliben, wan ir gumpelspil. 
der Spruch Reimars iiber gelioyet angehovet verbovet ( HS» 2, 124^ ) 
enthält keine bestimmte heziehung auf diese Strophen, strenger eni^ 
spricht dem waltherischen ton eine Strophe unter des Hardeggers na- 
mefi, MS,. 2, 122^ , und nach herrn von der Hagens richtiger hemer- 
Isung {minnesinger 4, s. 185^) zwei in C darauf folgende unter dem 
Schulmeister von EfsUngen , MS, 2, 93^ ; (tber auch noch eine s, 94'*. 
für die echtheit der straphe 8 r ist daher eben nicht einzustehn. 

* In dem folgenden ton haben A und C fünf Strophen gemein; dar- 
unter zwei^ 308. 313 C, mtl verschiedenen texten: hingegen 318. 
319 C lauten ganz wie in A, und 359 C ist aus der A ähnlichen 
Sftmmlung nachgetragen, # 

3 = 74 28 318 C, Vil hokgelopter B. 4. unde ich doch 
von dir han baidd wort and Wise B, 5. so AC\ iemer iht B» 

Parzival 290,30 diu (Minne) stiez nf in ir krefte ris. W, Orimm 
vergleicht Ortnit 44, 2 ich sitze in dime gewalte^ du bist min ober- 
stez ris. 6. ich tuon niht rehter werke noch enhan B, die C, 
der A, niht (aber doch waren) B, 7. ze JC, gen B. eben 
cristan B, vatter B, fehlt AC, ze C, zuo A, gen B, 8. ir 
kainem wart ich nie so holt so ich bin mir B, so mir C, fehlt A, 
9. Got vatter und din sun din gaist verriht mir mine sinnen B. 
minen sin A, 10. mir AB^ vil V, 11. ich mnos dem iemer hol- 
der sin B, 12. vergent mir B, anders AB^ ander C. wan 
ich han noch den muot B, ist dieses aufrichtige aber nicht sehr 
christliche gebet aus der zeit als Walther von Otto zu Friedrich 
ging? Rcinmar (29 b, 72 C, 259 E) ich hän iemer einen sin, er en- 
wirt mir niemer liep dem ich unmaere bin. 

13 = 29«. 14. (5 fehlt B. 15. dar uffe B. 17. ainer S. 
20. nide B, 

^7. unsanfte H, 
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23 = 75 308 C, des her D — er en mache mich noch riebe 
A, 24. wie genam aber er V. Daz er minen dienest man sq 
tougenliche A. 25. ze lonenne des kiinic C. Waz bestet zelone 
des deme künigö yrideriche A, 27. es si — spruchen 6*. 28. lerte 
sinen lieben sun also A, 29. boestem C, beste A. 30. her Otte 

ich hotte .4. 31. rehte sere A, 32. sit irz ir sit C 
JHes ttnd dat folgende gesetz sind noch hei Ottos lehzeiten gedieh- 
tetj vor dem mai 1218; aher nach dem julius 1215: s. zu s. 11,6. 
kein gedieht in diesem tone^ so weit man ihnen die zeit ansehen hann^ 
ist älter: aber alle sind während könig Friedrichs anwesenheit tu 
Deutschland {Iis sept. 1220) gesungen, 

33 s 309 C. vergL Uhland s. 55. 35. als lanc] so lange C. 
36. hier hat sich abe ohne r in C erhalten : sonst haben meine hand- 
Schriften nur aber und oder, welches ich verändre wo es der vers 
fordert, 

27, 3. wol fehlt C. 4. das C. 6. risen gros C. 

7 SS 310 C. 13. ich es halte C, 16. nfi präeven dar fehlt C. 
Der könig ist Friederich: dem Otto^ an den ühlamii.(s, 55) denkt, 
diente Walthcr nicht eh er als kaiser aus Italien zurück kam, da 
er vom könige belehent ist, so verlangen die geistlichen den zehnten, 
*wie^ sagt er, * soll ich angeben was ich für voUe kisten und ganze 
Schiffsladungen {vergl Wolfr. Wilh, 22,6) von reichihümem habe? 
fast möchte ich das lehen aufgeben: es trägt jährlich ganze dreifsig 
markf und davon behalte ich nichts im kastenJ* 

17 SS 311 C, Dieses tmd das folgende gesetz ist wohl nicht von 
Walther; noch weniger aber die namenlose Strophe I 20 n, die herr 
von der Hagen {mihnesinger 3, s, 451) ihm zuschreibt^ obgleich das 
mafs in jeder der fünf letzten Zeilen verschieden ist, herr von der 
Hagen hat aber selbst richtig bemerkt {4t, s. 185«) dafs der Schul- 
meister von Efslingen die Strophe Mit dienst man iezunt harte küme 
gaot erwirbet, MS, 2, 93^ > in diesem waltherischen tone gedichtet 
hat, die aus n setze ich her, weil ich sie mit hilfe einer abschrift 
von Haupt verbessern kann. 

RH od gkt ein man gevangen und gebunden? 

treit ieman ganzen lip mit hundert tfisent wunden? 

ist ieman lebendic unt doch tdt? hkt ieman daz befunden? 

JA, daz geschiht von einem unbescheiden wibe: 
5 swi sich ein ^ren gerender man zuo der gesellet h4t, 

der ist gevangen und gebunden (des ist dehein tkt) 

-1. Ryt adcr gayt eman (d. i, ieman) gevangin ader gebundin n. 
4. gesziet van cyme unbeszeidine wibe «. 5..Wa ti. 6. des 
is keyn rayt n. 
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und ist ouch wunt und t6t an sMe und an dem Übe. 
aver ein saelic man mac sich wol freawen immer md, 
deme got bete gegeben ein reine biderbe wlp zer I: 
10 wan ir gdete und ir tagent liez ime geschehen niemer wl. 
19. das erste noch fehlt C. 20. unde fehlt C. 21. vogclin sanc 
C\ 22. gegen C. 23. swa man ein schoene frowen siht das C. 
25. lachet 6*. 26. schiessen C, 
, . 27 = 312 C. . 28. wiinne fehlt C. 29. bluete C. Haupt ver- 
gleicht gemer ich durch liebte bluomen linde hiure in touwes fluete 
j. wuot.6ei Konrad von Würzlmrg (Hagens minnes, 2, «• 319^). hei 
Gottfried von Neifen s, 20 nnd 31 Ben. ist zu lesen sam der {oder 
diu) r6se in toawe (oder in <l5uwen) blüete. 32. lit] git C. 
35. frowe C. 36. swenne si C. 
28, 1 r=s 76 30£, 319 C. ain vogt — ain künig B. 2. so 
aber leit i^lsus arm. das man mich siht bi richer kunst sus armen B, 
das man bi richer kunst mich lat alsus armen C. 3. Ich wolte 
gerne und moht es sin B. eigem A. 4. zai A, zahü 17, ahi C. 
von der halde und von den vogelinen als ich wilent sank (und von 
den bluomen fehlt) B. 6. swelche schoene vrowe B. gebe 
danne C. 7. gilien B. wangel A. 8. Sus rite ich fruo und 
kume niht Jiain gast we dir we B. sus , gegen AC, auch in der fol- 
genden parodie. 9. wirt bas singen von der haide und von dem 
gruenen de B. 10. bedenke A.^ Auf diese Strophe läfst B eine 
parodie derselben folgen (31), welche C dem truchsessen von S. QaU 
len zuschreibt {l, 154'«); 

Der weite vogt, des himels künec, ich lob iuch gerne, 
daz ir mich des (fehU BC) haut erlan, daz ich niht lerue 
wie (als B) dirre und der an frömder stat ze mfnein sauge 

(mit sinem gesaoge B) scherne. 
mfn meister klaget s6 sece von der Yogelweide, 
5 in twinge daz, in twinge jenz, daz mich noch nie (das in noch 

C) betwanc. 

den lant si bi so richer kunst an habe ze kranc, 
daz ich mich küme uf ir genäde von dem mfuem (so B) 

scheide. 

sust heize ich wirt und rite hein: da ist mir niht we, 
da singe ich von der beide und von dem grüenen kle. 

7. und t6t fehlt n. 8. s. zu s. 100, 15. 9. hatt (nicht hait oder 
hayt, wie sonst für \\kt steht) n, bierve wip zuo der e n. 
10. geszien riemer keyn we fi. 
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10 daz steetent ir mir (das solt du steten C), inilter got, daz ez 

mir ilit {so BC) zerge. 
in ist die sechste mit den folgenden Zeilen umgearbeitet, 
sin twinge diz, in twinge daz, daz mich noch nie gewang {so), 
daz machet daz ich mich s6 kume Ton dem minem scheide^ 
mir geben {l. gebe) danne [höhe herren nnd] ein schoenez wip ir 

habedanc. 

BUS rite ich sp4te und kume doch hein : mirst niht ze w^, r - 

und singe onch — 
die zeile daz machet mäste nach dem gesetz dieser sirophe Atnffr 
der folgenden stehn: doch scheint der sinn Jieine umsteilung zu ge- 
statten. 

,11 = 78 -4, 359 C. vom jähr 1219: im juli kam der herzog zurück, 
vergL Vhland s, 82 und die anmerkung zu s. 83, 14. 13. h6h Be- 
necke: doch AC, 15. drigen A, 18v wol faegit verstehe ich 
nicht: ich glaube volfueret. 19. unge yuogete A. das harte 
wort, dem Leopold durch sein betragen vorbeugen soll, ist dieses, 
^möchte er lieber mit ehren dort todt geblieben «ÜIr ah sich zur 
schände und andern zum verderben heim gekehrt!^ der Vorwurf den 
Vhland darin findet, Leopold sei zu früh von der belagemng von 
Damiate heim gekehrt , wäre ungerecht gewesen und widerstritte der 
16. zeile. 

21 SS 79 A, 313 C. Ein schale in swelcbem namen A, 22. Si- 
nen herren unde ime rate daz A, 23. er sich zuo dem C, er- 
lamen muqz ime sin bein swcnn erz zno deheime rate snle biegen 
A. 24. her C. si er aber so her daz er zao deine rate sitze A, 
25. so wuinsch ich ime daz ime sin — zunge erlam A. 26. schäme 
A* 27. schemelicher witze A. 28. wan] weme A^ fehlt C. 
muogen si raten möhten si in raten 6*. liessen in irme C. 

29. So valsch geheize und nach geheize A. niht fehlt C, 

30. Und si geben e danne iop A. kalc A^ klage C\ waer] werde 
J, wurde C, 

31 = 314 C, 36. minen C. 37. ßr wilent ti^trd ä zu lesen sein, 
29, 1. am C, 2, nicht b6 roller? 

4=ss315C 5. wer es — Selzen C, 11. haben — warn C\ 
13. scharpfen snabel C. 14. Der böse schwört dafs er nichts bö- 
ses im- Schilde führe, in der Volkssprache heifst noch jetzt einen 
Schwalbenschwanz machen so viel als die beiden finger ausstrecken^ 
einen eid ablegen,^* W. Grimm. 

15 = 316 C. Auf dem tage zu Frankfurt im aprill 1220 ward der 
kreuzzug beschlossen: ^im September ging Friederich nach Italien. 
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vergL Ühland s. 1S7. werent C, 16. I. rkie ia Bödmet. 
21. nicmcr me C 

25s34ir. dranke B, 26. d4 fehlt B. ^ 27. lip B. 
28. hoere ich die wisen iehen JB. 31. 3fS. 2, 174« rise dir golt 

alsam der sn^. Silvester 1389 ez rise i^f dich der sselden taft s, 18, 25 
zuo ftieze im aller saelden flaz. 33. und trage Benecke: fehlt B, 
34. der Wechsel des indicativus und conjunctivus ist nicht mdeutsch^ 
^V. obgleich hier der vers auch mizzet erlaubt. Patz, 337,23 ze machen 
nem diz msere ein man der äventiure priieven kan und rime künne 
sprechen. Nih, 23, 3 waz ^ren an im wüchse und wie achoene was sin 
lip. MS. 2,l\b {Neidh, 44^ 5) ob si mir yerzihet und ir minne je- 
nen wer. Barlaam 330, 31 swenne du dich im ergist und dfi durch 
in getoufet sist. vergl. Neidhart 25,1. Wolfr. Wilh, 358,3. 4. ^ 
35 = 35 J}. 36* das einem biderben B. 
'dOy 4. wie JE» 7. swelche man B. sd fehlt B. ^'In tantam ver- 
sus insaniam ut nec dei nec sui memor esset Nuntius s. Thomae, 
Bouquet 16, 211." M. Haupt. 8. het B. 

9 = 36 J7, 317 C. das min B. hoTestsete zusammen geschrie- 
ben B: hoye fehlt 6*. 10. lobeliche C\ 11. ich glaube, sinn und 
vers fordern mit der tsete. die abschreibet zeigen sehr häufig einen 
ungelehrten Widerwillen gegen rührende reime, der dativus raete 
steht nirgend fester als hier: denn B hat wenigstens auch mit Wor- 
ten ald mit werken alder mit gewissenen {statt gewizzener) reete. 
drei stellen bei Grimm (gramm, 1, 677) enthalten den genit, plur,: mitd. 
Wold, 1, 38 darf man taete vermuten: reimbindungen mit -sete beweisen 
in Maria s. 105 und im Wigamur iQa nichts, 12. mich {verbessert 
mir) gruiet C, mir gruset B. 13. höneget C. 15. luter als — 
liebu maere A. das abendroth bringt gute botschaft^ wie nach dem 
griechischen Sprichwort bei Äschylus {Agamemnon 264) die morgen- 
röthe. 16. lachenlichen oder C, laechelich alder B. IS. weres 
C. /n 4 o ist diese Strophe folgender mafsen umgeärbeitei. 

Mich grusit als mich lachent an de lechelere 

Den de zuonge honigit. in das herze gallen hait 

Inde magent mir mit lagen setzen mere 

Mins Yruondes lagen sal sin ayn niissedait 
5 Schone als eyn anent rote luterere 

Dat bezeygent yruonden guote mere 

Bistu vruont. so do mir lecheliche 

Of lagge van mir anderswa 

Wilg muont mich lachit an uelschliche 
7 10 De halde sin lachen bi eme da 
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Van denie neme ich eyn waris neyn 
Vor seaene gelogene ia. 

19 SS 37 B. 20. daz er] der B, 24. vielleicht der sich mir 
windet. 26. huse B, 27. wesen] sin B. 

29 BS 320 C\ der trnhste von S. Gallen 109 A. in A findet man 
diese und die folgende Strophe unter dem namen des tmchsessen von 
S, Gallen^ aber am ende, imter anderen gediehten die ihm nickt ge- 
hören, und unmittelbar nach drei Strophen Reinmars in fraun Ehtm 
ton, des stetez yriandes A, mufs man aussprechen friunts? oder 
ist vielmehr zu lesen swer stsetes friandes sich dar übermnot behS* 
ret? 31. sinen C, 33. liebes A. 34. ich han und dann statt 
yereischet eine leere stelle in J« ' 35. das sich C, erbornen 
yrnnt gewande A. 36. nach C, von A. ich denJie oach. selbst an 
gotes llhen, an ihre eigenen leute {s, Haltaus s, 743), werden sie 
sich noch in der noth wenden müssen. lehen A, lei^ C dike 
wol noch 

31^ 1. ie fehlt C. mir C, mit volge des du lote A. 3. versnochte 
C. gewisser vnmt versuhte — not ersehen A, 

3 3S Truhs. T. SGallen 110 ^. ich habe diese Strophe, obgleich sie 
nicht ausdrücklich Walther zugeschrieben wird, aufgenommen, weil 
sie nicht anders als unmittelbar nach der vorher gehenden verständ- 
lich ist, s. auch die anmerkung zu s, 106, 17. wer die zwei treulosen 
freunde sind, fragen wir vergebens, noch verstehe ich nicht, und 
vermute w^n. 5. beide ist zu gewichtig um in der Senkung elidiert 
zu werden; aufser bei Konrad von Würzburg: auch ist der satzbau 
mangelhaft, ich glaube diu wiren beidiu tizen kne yalsch geworht, 
wan innen — 9. alse gan iz an ir geteti A, 10. ein iecsUcher 
A, . genan A, 12. schäme fehlt A, 

*^ Einen theil der folgenden Strophen trägt C am ende der ersten 
Sammlung nach (339 — 343) mit den lesarten von A, da hingegen 
zu andern Uedem die ergänzungen aus A oder vielmehr aus einer 
ihr ähnlichen handschrift erst 355 anfangen, unter den früheren 
Strophen hat C in 323 — 326 denselben text wie A, weicht aber in 
321. 322. 328. 331 ganz von ihr ab, B und C stimmen in 321. 322 €, 
nicht 323. 326. 327 : s, oben s. 127. Die zeit einiger und vielleicht 
noch nicht der ältesten (#. zu s. 12,12) Sprüche in diesem tone, die 
sich auf den stock beziehen, bestimmt das chronicon Urspergense, Oe- 
latae faerunt istae litterae anno domini 1213, tempore pascbali. die 
jüngsten gehen wohl nicht über 1219 hinaus, da der vorher gehende 
ton zu ehren Friedrichs iE erfunden zu sein scheint ( s, zu s, 26, 32 ) 
vielleicht nachdem dieser hier ihm gefallen hatte (s. 26, 27), so ufird 

- - 
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die bitte um ein kam hier 8, 31, 32 an Otto IV gerichtet sein, gegen 
Friedrich ward sie dann mit freudigerem zutrauen widerhoU s. 28,1. 

13 » 64 J,. 21 B, 321 C. 14. treben A, trabe BC. Trabena oder 
> Trayena ist der rechte name des polahischen fusses. al ir Ay ir 
aller BC. 15. en fehlt B, gewinnet A, 16. ganc A, ga 
BC. hoyescher A, 17. für ie wäre hesser 4. gemeine A, 
e doch C 19. yor ir zoo den frowen A, zuo dem küoige sitzen 
BC. 20. mit HC, zao A. s. Freidhnh 165,24. der konegen A, 
dem knnige BC. 21. roemsches B. 22. en fehlt BC. 

23 = 77 il, 23 B, 322 C. herre ABC^ auch in der nächsten 

zeile. wil ich A, 24. ^Qekome A. 25. heim onde wirt A, 
haime H. unschemeiiche AB. 26. mooz ich mich A. xvii 
feAIt JC. 27. na A. goleben A. oach BC^ noch 
28. Daz er mir same dem A. 29. sit hinaht hete vart morgen 

yrao A. gongei C, gogel AB. 30. heint — heim hein— hein 
BC. 31. Schach ande gast sint selten A. 32. na A, henre BC. 

33 SB 62 323 C. s. zu s. 83, 14. dämme H, domini JC. no- 
mine haben atle, nicht nommer. wils B. sprechen A, 34. des 
fehlt A. 36. hofschen A, hübeschen B. 
3SL, 1. hoyelich da her B. 2. bi der hübeschait so bin ich yerdrangen 

B. 3. anhdbeschen da ze B. genemer AC, werder B. 

4. die — Sölten die unerent B. 5. für Liupolt haben AC yorste. 
lierzog 16tpolt nz oesterich na sprich B. statt Osterrlche zu verkür- 
zen hat Walther eher gesagt Az Osterlant. 6. dö wendeat {meh 
A diu enwendes) es allaine min zange yerkeret sich B* 

7 = 63 J> 324 C\ 11. 16. hofschen A. dafs Stolle, bei dem 
die hofleute den dichter verklagen, ein ^elender scribent* gewesen Jei^ 
kann Bodmem {proben s. XXXV) Mn nachdenkender mehr glauben, 
ich meine y er war ein geistlicher rath landyraf Ludwigs^ der gegen 
ihn Walthers gesang yerk^rte. der dichter fordert hier (z. 8 — 10) 
was ihm sein herr schuldig ist, er drohet (z. 12. 13) mit gmbem 
schelten: jetzt endlich wolle er sich an herzog Leopold wenden und 
bei ihm trosi suchen, s. zu s, 83> 14. es wäre zwar ^auch denkbar 
dafs unser spruch nach Kärnten gehörte: aber die schälke an herzog 
Bernhards hofe sind wohl in den zwei folgenden hinreichend geschol- 
ten, uttd nach der anmerkung zu s. 35> 9 scheint WaHther von da 
nach Thüringen gezogen zu sein, nicht nach Österreich. 12. ge- 
wänne ach lihte A. 14. os^errich .4, Oesterrich C. singen fehlt 

C. 15. alrest A, alrerst C. 16. ande it^h A. vergh MS. 2, 146^ 
mir ist geswoUen ie der mnot ald4 daz herze lit: and ist daz manz 
niht wider taot, s6 maoz ich min brüst rAmen durch den mant. schon 
bei Otfried 3, 3, 20 s6 saillit ans thaz muat sär. 
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17 = 65 A, 325 t\ s, zu s. 35, 9. korndeis C, karaderis A. 
18. wir er A, vermissebieten mich also C, dia wangen] vergL 
s» 49, 19: diir wanken A^ lan blangen C, 20. imez geschehen A, 
22. hat C. do er geschaffen hate cleider A, 26. ine] an alle MC. 

27 SB 66 A, 33 H, 326 C. Ich wais — sol B. 28. selber H. 
29. so AC, kampt si A : Schalche foore und muse clang das ist ge- 
lieber eins B, . Benecke vermv^tet sd leckers fuore ont miuse klanc 
kumt fiz ir klns, ich des leckers rede, der minse klanc, knmts iiz u 
klfis. dem dichter ist sein gesang zum nachtheil ausgelegt worden, 
er weifs nicht von wem: aber dafs es schälke sind, zeigt die sacke 
seihst: sie verrathen sich wie die mause durch schellen, die maofs 
yerrath sich zaletz selbs ist ein Sprichwort (Gruteri fiorileg. 2, proy. 
Germ. p. 25). W. Grimm erinnert an die sitte die an einigen orten 
hermht, eine maus lehendig zu fangen, ihr eine schelle anzuhängen, 
und sie wieder los zu lassen, damit sie durch den lerm und Hang 
dis andern mäuse verjage. w%€ man eine solche maus, wenn die seheUe 
aus ihrem loch her am klingt ^ gar leicht erkennt^ so erkennt, man den 
Schalk an Worten und werken, 31. Yil edeler B. kerendere A, 
kserdenaere B. wil B, 32. yil milter B. and fehit AC. 
33. mir fehlt A. - an C 34. und lies ichz — dich w»r er mir 
niht B. 35. ich swonge ime ainen swinden B, so swing ich den 
swinden A. swank B^ sanc AC. 36. yemime was ich gesangen 
habe durch was er mirs yerkere B, diese lesart^ wiewoU sie dem 
Htmermnafse genügt, ist nicht echt: durch waz er ist gegen den Zusam- 
menhang, der vielmehr das wer fordert, vielleicht soUte es heifsen 
waz ich sunge. 

3Sy 1 SS 67 il> 339 C. ir sit AC, yerk^et Vhland s. 125. 
2. beitet] seren A, seret €k dies scheint zn den stricken nicht wohl 
zu passen, das active beiten {ahd. peitan, peiten) ist ursprOngHch 
wohl das ge gentheil von yerhengen, anhalten, zwingen^ bltan lassen, 
«• Tatian 228,2. hymn. 14,2; daher fuhren, leiten, uMiaitt Otfried 
den ausdruck iaw htes gibeiten, jemand zu etwas bringen, zu verhin- 
den pßegt. sih peiten oft bei Notker, sieh auf etwas richten, he- 
sHehen. ungebeit fir nnbetwnngen Eree 1783. mit klage si sidi pei- 
ten Bietr. 3798, hetrugen sich klagend, durch ein guotes wip, dia 
mit dren hkt ir Üp gebeitet schdne unde wol WiVh. 3, 106^; ein wol 
^beiten Ifp a. Hemr. 297 ; wie gesagt wird daz leben leiten (s.'^Beneeke 
zwm Iwein 6379). 3. sancte A. d. apostelgeschickte 8, 20 Pe- 
trus zn ^mon pecunin tua tecnm sit in perditionem, quoniam donnm 
dei existimasti pecunia possideri. 7. leretz in C, leret in A, 

8. leset AC. 9. kardenal C, kardenele A. teket C, 10. yrone 
der stet AC, traffe A, ^' Bei lAutprand 6, 6 steht unter den 
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vorwürfen tUe die Welschen ihrem pahst Johannes machen {dem XU, 
den Otto 963 absetzte) testes sunt sanct« apostolomm ecclesiae,' 
quae non stillatiin pluviam^ sed totuin intrinsecos sapra ipfa etiam 
•Acrosancta altaria inibrem admittunt.** J. Grimm, die fehler der frü- 
heren erhlämngsversnche , hei denen zum theil die unzweifelhafte 
Überlieferung in z, 7. 8 angetastet war, hat ITiggert gezeigt in einer 
lesenswerthen anmerkung (Scherfiein zur förderung der henntnifs äU 
terer deut, mundarten und Schriften , Magdeburg 1832, 32 — 34). 
die cardinäle sind römische, die edeln pfaffen deutsche bischöfe, und 
die röhre dienen zum decken des daches. ich beziehe nun den gan- 
zen Spruch auf die simonie, *{hr deutschen bischöfe solltet den pabst 
nicht als Petri Statthalter erkennen und doch durch euer geld gewin- 
nen* Petri lehre ist es nicht ^ geistliche ämter kaufen und verkaufen, 
mag er solche lehre, und rohr für sein dach, das ihr ihm liefern sollt, 
aus seinem zauberbuche (vergh z, 22), das ihm der teufel statt des 
mefsbuchs gegeben hat (vergh «. 34|2)> heraus lesen: ihr cnrdinäle 
mögt mit dem deutschin rohr euren chor trefflich decken: unser uff Ar, 
die deutsche Urche, ist ohne schütz unter der traufe» 

]1 = 25B. 14. ime nach und B, 16. gizel — gizent B, 
19. 20. gebt achty wer mir dieses lied übel nimmt: dadurch werden 
sich die pabstler verrathen, 

21 SS 26 327 C. ist allererst] ist nu C, stat alrest B, be- 
setzet ß, 22. als er hie vor mit ainem zoberer hies gerbwht B. 
23. wan ] niht wan C. vergl. SS, 3. 44, 2. *der gap ze ?alle niemni 
wan B, 24. so C\ na B. wil] hat C, fehlt B, ze Talle vor 
and C\ alle die B, alle C. 25. wan alle zangen raeffent hin 
ze himel wafen B. 26. und fragent got B. 27. si and B, 
werke und yalschent 29. roabet hie und mordet dortB« 

30. ist ein wolf worden C. 

31 SS 27 B. 32. sinnen H. 37. ane allen B. 
34, 4 SB 68 A, 328 C. Die (/. Wie) crifllenliche doch der babent 
«nser lachet A. 5. swanne C seit wie erz hie habe gemachet 
A, 6. daz «r da redde ern sohl ez A. 7. almar A^ allaman V. 
8. liclie atoeren nnde brennen nnde wüsten JT. bei dieser lesart wükste 
das erste nnde wegbleiben, 9. al die wile i^f^e ich die J, id dar 
ander ninelin in ir C, 10. gemennet V, Schmeller hat kt^ haini- 
sehen Wörterbuch 2, s, 590 die redensart aus dem oherlande 'ich bin 
ann stock gment, d.h.in grofser veifegenheit\ nämlich gefesselt. 
Wolfram im JVilhelm 437, 23 mit «werten aa den furt gement, des 
Larkants, dafs Wnlther den iruncas «oncaTUS meint, ist klar, dort 
han ich ez in den stok geleit. ir schätz wirt aller min A, 11. ir 
fehlt A, welschen] velschen C\ wehsei J. die Verbesserung ist 
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von Vhland 8, 124 nnd wird vom dichter des Wehchen gasies 8,6 
(1216) hestäiigi, der Walthern um dieses Spruches willen straft, ich 
gehe die stelle nach ahschriften von Benecke und W, Orimm, 

Er (der bebest) het sin brediger gesant 

dorh daz vil heilige lant, 

d4 Krist was lebendic nnde tdt 

bnd d4 er ieit grdze ndt 
5 darb uns alle, unser sin 

riet uns, er tsei ez darb gewin, 

dk Yon daz er geschaffet beit 

darb der armen gwarbeit, 

daz man einn stoc seteen solte 
10 in die kircben ; swer dan wolte 

helfen zer vert,' daz erz dar leit. 

wan wizzet für die w4rheit> 

man möbt der belfer m^r «rram 

dan der die selbe wolten vam. 
15 seht, daz tet er gar durch guot: 

dd riet uns unser toerscher muot 

daz erz tsete durb gewin. 

daz di^bt uns ein grdzer sin, 

daz wirs ged^bten, deist wAr: 
70 es dfihte mich ein unsin gar. 

wände ich bin d4 gewesen, 

dk ich h6rt offenlicben lesen 

dnen brief, daz er wolde 

daz manz guot behalten solde 

di dk manz gesamnet heit, 

unz manz in gotes dienest leit. 

des bibstes bot den brief las 

d4 manic biderb man was. 

N(i wie h4t sich der guote knelit 
3i» an im gehandelt ine rebt, 

der di i^racli (spricht GofA.) durch siba hdhen muot 

daz der bAbett wolt mit tiuschem guot 
fallen sinen welschen (sin welschez) schrin. 

biet er gehabt den r4t min, 
SS er biet daz wort gesprochen, niht, 

d4 mit er hit gonaht enwiht 

manege sine rede guot, 

daz man ir nimmer war tuot. 

die herren und die tihter 
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4U and dar zao oucli die brediger 

saln sprechen mit grdzer haot 

swenne ein herre iht sprichet oder tuot, 

er ensol nilit s6 harte glhen, 

er merke ^ wie manz müge YerY^en. 
45 der brediger sol gerinclichen 

sprechen and bediateclichen, 

daz man sin rede niht müge Terk^ren . 

(der abel geist pfligt des ze l^en), 

und daz man in möge vernemen. 
50 dem tihter mac oach niht gwtemen, 

wil er sin ein liigener: 

wan beide er and der- brediger 

tttln best«te« die irärheit 

ein man mac der kristenheit 
55 mit eim wort md ze schadaa kamen 

dan er ir hin TÜr möge gefiramen. 

Ich wsene daz sin gesanc, 

ez si karz oder lanc, 

müge got niht s6 wol gevalien 
CO sd im daz ein maoz misseyallen. 

wand er hkt tftsent man betoeret, 

daz si h&nt überhoeret 

gotes and des bäbstes gebot. 

ans kament boten ande bot 
es beidia von himel and von der helle: 

swar man nü yaren welle, 

d^ enpf^het man ans wol 

dar n^ch, als man taoa sol. 
' n& sage mir, lieber yriant min, 
70 getruwest da mit al dem din 

bi allem dinem leben 

sd tU aUnooses geben,. 

s6 dft h4st Yerirt in kurzer zit 

in der Werlte vil wit? 
7S kansi dä dich n&ch miner rede verstell, 

dh muost ÜB. grdze schäme hin. 

zewlbre ez ist mir leit umb in: 

er h&t erzeigt zaht unde sin 

an maneger siner rede guot; 
w dk ¥on es mir noch wirser tuet. 

wan missesprichet ein man 
WtkUhu d. Vogelweid«. 
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der sich niht Verst^n kan, 

man aht drftf UUzel ode niht: 

anders dem wtsen man geschiht: 
85 wan swaz er spricht, des nimt man ¥rar. 

da von sol er sich hüeten gar, 

daz man nin spreche daz er ist 

Warden tobent ze der vrist. 
12. 13. so magrent si. so Teisten (I. yeist) wir same diu swtn. 

mine pfaffen (die fehlt} tvln mir (/. mit) der torschen legen (/. 

tidsohen leien) gnote mosten (I. mästen). 

mine pfaffen die snln vrezzen «wehen (t., swelhen,) leigen heizen 
Tasten 

mine pfaffen die suln rogel ezzen gegen der slahto mästen 

mine pfaffen die suln obene predigen niderhalbeM ttiten (I« tniten). A. 
die letzte zeile erkläre man mach dem sckluege der voH^ gehenden 
Strophe, und vergleiche die' aUdewUchen hlätter 1, s. 223, 268 — 2^ 
und Ton des t6des gehügede s. 153 — 15^ i» der vorietxten h»n» 
rÖgei sein r^gner oder dreijähriger hmrs («• Sekmelier 3> », 70), 
wenn mnn nicht lieber mit Wachemagel 2, s. 147 ¥Ogele Ueen wiU: 
das übrige verstehe ich nur wenn man sdtreiben darf 

mine pfaffen die suln rogel ezzen, jene {die laiem) der ilahte rasten. 

14 s 329 6; 15. ir Bodmer: er C. pfendet J pfeiide {dwrdi 
pmikte getilgt ) swendet C. 18. verwo^rren C Mer werrtth Walt- 
her seine österreichische mundart (vergl, Ottaikar s, 87* pter^n : Ter- 
warren, schorren : Terworren s, 289^), obgMek er »mmst mhhi dart 
wart geswarn sagt. 20. wening C 23. toerinncn C. 

24 s 69 il, 310 C. 26. got des A. 2S. 6 daz AC. van ^ mit 
dem accusativ hat Graff {althochd. präp^sit. s. 274) ifwei heispiele 
aus Otfried 1, 15, 12. 20, 139. ver^ Klage 1811 A. gew^nlUher 
ist idcBi auch könnte hier & dd stehen, 33. ich wene aber AC. 
closener €, trage A. 

34 » 70 ^, 341 C\ Dafs diese Strophe zwischen 1219 und 1223 
fällt, zeigen Uhland s. 83. 84 und WaiA§magel s. 166 f. s. zu s. 
83, 14. statt der ersten fünf Wörter hat A ieerem flcljs. ich dm 
hoTe weis C\ 35. saozet — pfaffe A. 
35, 1. Lüpolzwir — O^sterrUi« 6*. 4. herzog Leopolds oheim Heinrich 
van Medliek wird verglichen mit Weif dem mildem von Jtoifn», ker- 
zog von Spoleto, marhgrafen von Toscana, über dessen hhensweise 
man die origines Gnelf. 2, 381. 388 nachsehe, er stark 1191. 

7 ss7\ A, 342 C. s. zu s. 11, 6. lantgraTe A. 9.^ edoch €. 
der fürst dessen wandelbare laune Walthern vertriek\ wird kein an- 



s« 35« 



drer sein können nie herzog Memkard von Kärnten» $, S2 18 und 
36 deuten darauf. 10. das erste ez feMt AC. 11. der mitte C. 

17 SS 72 A, 331 6* Dieses Oed ist sehr schwer zu deuten und her* 
zustellen, zunuihl da man^ von den beiden verschiedenen reeensionen 
keiner durchaus folgen, wenigstens sicher nicht gleich entscheiden 
kanuy welche ursprimglicher sei. Man wünschet des mannes, wenn 
man seine anwesenheit wünscht {MS. 2, 19«», Flore 7630). ist also 
das min welches C in der 18. und I9ten zeile hat richtig, so war 
herzog Leopold ze walde und wünschte Wdlthers geseUschaft. Walt* 
her verweigert sie\ a^er warum? a/ufs feld wolle er mtf dm herzog 
lieber gehn , reuten k&nne er mkht, was hätte der herzog auf dem 
felde machen sollen? und was that er tni walde, das man auch nur 
zumspott reuten nennen konnte? Bodmer meint {proben s. XXXIV), 
Leopold habe den dichter *bei einer hetze haben* wollen^ Walther 
aber ihn gebeten ^dafs er ihn lieber mit sich ins feld nähme*; aber 
dagegen sind die worte. ich zweifie nicht dafs Beneckens sinnreitke 
umd einfache erklärung zugleich die wahre ist. er giebt sie scherz* 
haft, aber ansckaulick, in form einer erzäMung, "Leupold ward eins 
mahls harte zornig und sprach Uch wollte dafs du im Treisamer holze 
stecktest wo der wald am dicksten ist \ darauf tichtet Walther einen 
scharfen Spruch^ und der herzog, der ihm immer guten willen trug^ 
liefe ihn gewähren.""* dann heifst der schwierige zweite vers *der 
wuld ist mir zu wild, ich bin urbares land gewohnt ^ dahin verwünsche 
mtdk lieber.'' so darf aber nicht min bei wünschen stehn, sondern 
entweder der accusativ^ den Benecke überall setzen trtll wonschen 
mit dem accusativ heifst zaubern {s. Benecke z, Wigal» s» 759) — , 
oder nach der anmerkung zu den Nibel. 25, 3 auch der in A Über- 
lieferte dativ^ vielleicht mit dem tmterschied dafs ich wünsche dir 
dar mehr heifst 'ich wünsche dafs du dahin kommest*, ich w&nsche 
dich dar Uch schaffe dich durch meinen wwtsch dahin*, danach habe 
ich mich gesetzt wo es C gewährt^ statt min aber das mir aus A. 
Herzoge uz A. . bi fehlt A. 18. mir A^ min C. Wälther soU 
nach der Verwünschung in den wald: er will aber lieber ze faoye mit 
menschen gesellig sein^ lieber das blühende fetd^ das ihn schöner als 
beide und wald dünkt (s. 64> 16), und die fröhliche thätigkeit (yeltgebü 
8. 76, 18) betrachten, als im wilden walde thun was da zu thun isl, 
ihn ausreuten, riaten ist sprichwörtlich für sdiwere arbeit, in Tür- 
heims Wilhelm 235<^ sagt ein heide den gioaben den ich minia jär 
h^ gehabt, den wii ich haben: und solt ich riaten nnde graben, daz 
wil ich liden dorch die gote* im Lohengrin s. 110 s6 hert wart nie 
~ kein riaten, ez weer Ak bi {gegen die schlacht die eben geschildert 
wird) ein senftez leben, vergl. Gregor. 2630. der ausdruck riaten 

11 * 
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macht ffnwahrscheinHch dnfs die Verwünschung noch härter gemeint 
war, er sollte als werwolf oder zu den Waldteufeln ins hol» 'fahren : 
s, Grimm, mythologie s. 708 (zu s. 597 )> t'Vackemagel in Haupts 
Zeitschrift 2, s. 537 — 540. aber deutlich gieht Walther z. 22. 23 
dem herzöge die Verwünschung in den wald zurüch unter der Wen- 
dung dafs es ihm da wohl gefallen möge, und ich glaube nieht dafs 
Leopold ihm diesen spruch verziehen hat : wenigstens findet si^ ieine 
sptir von späterem verkehr, 19. Da w6nschest miR ze walde ich 
was bi luten ie C, . 20. bidder manne Ä, min ehenre man C meint 
C blofs den genitivus plur. biderbere manne ?.oJcr steckt noch etwas 
anders darin? iocü C, niht A, der sinn ist ^du wünschest einem 
manvhmahl auch gar zu üblesJ* 21. mich C\ mir A. taost da 
mir A^ tuost in €• taost- in ist gegen. den vers, taost d(k in gegen 
Walthers gehrauch, s, 36> 26 steht zwar daz du in ie: aber ist der 
Spruch sicher echt? s. zu s. 61,22. 22. yÜ fehlt C. darano A, 
und oach C, 23. Da muessest da mit frÖiden leben 6« sus na 
A, 24. das 6\ sit A, sit scheint keinen sinn zu haben, dich 
dir J. 25. mich C, mir A. 26. dan C, in A. so ban vir 
wanne beide C. 

27 = 73 Af 343 C. 28. manin stet ez wol ez ist A. xewich 
haben beide handschriften: es soll aber wohl ze weich heifsen, wie 
auch Benecke vermutet : s. W, Grimm zum Ruland 262, 6 ; oder ze 
yi\3. {vergl. Benecke zum Iwein 3129), die färbe des zaghaften^ wie 
■ z, 36. 31. uch niht versmehen A. ü leren C, 32. wir C, 
ndr A, 33. weit ir. ir kennen wol A, s, zu s, 66, 17. 35. ta- 
gende A, 36. we wie wiz AC, herzen A: 
36, 1 = 332 C. nach dem juli 1219. s. Uhland s, 82 und die anmerkun- 
gen zu s, 28, 11. 84,20. 3. gedorsten C. 5. niht C. 10. sin] 
und C. 

♦11= 333 C. tagent iwer sinne C 12. gegen vienden tra- 
gen t C. 14. mensche sin lip sin gaot C. 15. ach setzt V nach 
lat. 17. erebernde zuht sult C. 19. geloubt 20. in hi- 

melriche C 

21 = 334 C. 24. dinem] dem C. 29. dehein C\ nie C. 

31 SS 335 C. wurden wir C, ,32. drivaltecllch in ein C, 
33. kündet hier und erzeiget *. 37, 17 sind präterita ; une kündet sa- 
melieret Georg 4021. 5009, üebet suochet wiset Emst 5026.' 4008. 
3692> büezet sloofet virret Ottokar 24<^. 25°. 59'', erschricket KoJocz, 
172, blicket altd, wähl. 2,141; wid yereinet Maria 113, ouwct ge- 
sellet NibeL, spiset Georg 1902. 3196, roabet endet Ernst 3008. 690, 
schouwet Ottokar 19C^, erwachet Helmbrecht 861, erbarmet Koiocz. 
164. eine solche härte würde sich Walther niemahls erlauben, eben 
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90 auffaltend ist der infinitivus biieze s. 37, 13 ; wenn man nicht le- 
sen will Jdliannes, dft der lieben swsere büeze. ich erkenne in dem 
ganzen liede nicht Walthers spräche und fow. 34. wart nach 

fröiden C. 36. oren C. 

37, 4 = 336 C. 10. das bluot C. 
.14= 337 C. ' 22. dez] sin C\ 

* 24 = 22 Ä, 338 C. Vil tumbu B. zon wait umbe sprich 
B, 26. manigyaUig — umbe bort B, 27. der vroet dich hie und 
ist ain werendes lait der sele dort B. 28. la rehten sin B, 
29. du minne B. se C, vro C, wol B. 30. wirbe BC. 
mit rehter faoge und B. 81. den bopsen raeten solt du gar un- 
hainlich wesen B, 32. swas dir die pfaffen guotes vor gelesen B, 
33. wilt da es danne alles ubergiilden B, 

* 34 BT 330 C. 

38, 3. wan] niht dan C. 7. hier ist wohl zu lesen din valewische 
{vergL Simroch 1, s, 173); denn diese weise ist eine Variation der 
obigen s, 36, 11^ von welcher sie sich durch die widerhoUen Zeilen 
3 — 5. 6 — 8 unterscheidet, ganz ähnlich ist die widerholung des ah- 
gesangs s,74t, 16—19. freier sind bei der zu s. 34, 12. 13 angegebe- 
nen Veränderung die zweite dritte und fünfte zeile dem ton hinzu 
gefügt, ob übrigens Walther würhlich in dem ton s. 36, 11 gedichtet 
hat, scheint mir sehr unsicher: denn auch die erste Strophe bezweifle 
ich : sie ist der s. 37, 24 im inhalt gar zu ähnlich , die länge mehre- 
rer Zeilen ist tmsicher, und die formen gloubt und bouwen sind nicht 
ohne bedenken, 9. trugenlichem C. 



* 10 = Walter von der vogelweide 31 q, als q, 13. sitten q, 
14. an seien q, unze ansin q, 15. vo<*re q. 16. Wir clagent 
das (/. nr storben q. 17. mehtent q, von scliuden enander q. 
19. dise driu q. Dieser gesangweise ist unter den sicherer walthe- 
rischen keine ähnlich, ich kenne nur folgende zwei Strophen dessel- 
ben mafses, deren Stellung in A (Reimar der videler 11. 12) kein 
zeugnifs über ihren Verfasser giebt, 

Got welle sone welle, doch so singet der von Seveu 
noch baz dan ieman in der werlte. fraget nifteln unde neven: 
geswien swiger sweher swager jehent, ez st war. 
tageliet klageliet biigeliet lügeliet tanzliet leich er kao, 

3. swager ez en si war A, 4. hugeiiet zugeliet tanzeliet A. 
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6 er tinget kriuzliet twtngliet schimpfiiet lobeliet rüegliet als ein man 

der mit werder kunst den Hüten kürzet langez j&r. 

wir mugen wol alle stille swfgen d:^ her Liatolt sprechen wil: 

ez darf mit sänge nieman giuden wider in. 

er singet also bo oh allen meistern hin: 
10 ern werde noch, die nü da leben, den brichet er daz zii. 
Daz erste wfp dem ersten man den ersten schaden riet, 

da von got vii menege sele von dem paradlse schiet. 

dirr itewtz der wirret guoten reinen wtben niht. 

wtp unde wtp, geltcher name, vil ungeltchez leben. 
15 der werlde heil uns einiu nam, daz liabt uns einiu vrider geben. 

ein enge! und ein reine wtp siut wol in einer pfliht« 

vil reiniu muoter unde magt, diu uns von Even stricke nam, 

dtn werdikeit behäet uns noch diu reinen wtp. 

so gewinnet wegescheiden hie der zweier Itp; 
20 die guoten dort, die iibelen lue. wer ist den beiden gram? 



* Unter unzweifelhaft waltherischen yedichten (21 — 30) hat a die 
folgenden zwei sprikhe (28. 29) in einem mir sonst nicht bekannten 
ton, mit einer tvunderbaren gleichheit der reime, wie man sie auch 
s. 36,35. 36. 37,3. 8 — 13. 20—22 bemerken wird. 

Em wtp mit wlbes güete, 

diu rehte in wtbes sbne treit ein wtplich hobgemüete, 

diu wibet sich so schone daz ir wtpheit seelde birt. 

wol ir diu sich so wtbet, 
25 daz si in rehter wtbes tugent bt wtbes zuht beltbet. 

der weiz ich eine, diu des niemer fuoz verstozen wirt. 

diu reine minnecitche tuot 

so rehte an allen dingen, 
da von ir sttete wtbes ere sint behuot, 
3U und ouch ir Itp 

5. cHiceliet (voingliet sdiiinphict. lobeliet regeliet A. ist für twing- 
liet zu lesen wineliet? rüegUet ist von tVackemmgek 0. swinget 
Wackernagel, 11. wip den A. criet A. Rudolf von ICo- 
thenburg (Benecke s, 109) Daz ^rste leit daz ^rste wtp dem Arsten 
man geschaffen hat. 13. diert A* 14. wil A, 16. sint 
beide wol A. 19. gewinnent A, zweir A, 20. hie die sint 
den A, vergh s, 58, 37. 
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vor Talsche gar. si ist so guot, 

daz ich si neeme, und soll ich welo üs al der weite eta irtp. 

Nu hoerent, lat iuch wtfen, 
wie sich ein salic frowe sol für ander frowen prtsen, 
35 s6 daz ir lop bekeret nach der besten Mge sL 
si sol die hohfart mtden, 

da mite ein sa^c frowe mac ir wtbes zuht versnlden, 
und sol doch rehtes hohes muotes niener werden frt. 
si minne zuht und hohen moot, 
40 st staete an allen dingen, 

bescheideultche fro und doch dar under guot 
(diemuetec Itp 
da bt den allen rehte tuot), 

rein unde erbermic herze habe, und M nach wünsche ein wtp. 

IL 

39. in den liedern det zweiten htichs (40 — 107 IT, 126--239 C) ist 
zwischen B und C ihr gewlfhnliches verhälinife: sie folgen beide 
derselben sammlnng^ bis auf kleine Irrungen in gleicher Ordnung^ dock 
so dafs die zM der aufgenommenen lieder und gesetze in B weit 
geringer ist. ein IM (65, 25 s 101 B ) überging weil sie es schon 
i» die Sammlung die bei mir das dritte buch bildet aufgenonUnen 
hatte* von den wenigen Strophen die C zwischen 355 und 378 aus 
der quelle von A nachliefert, findet man in B keine, E giebt den 
grösten theil dieses buches, aber mit Zusätzen^ die C nicht ohne grund 
verschmähte^ falls sie sich sdton in dem älteren exemplar der Samm- 
lung dessen sich C bediente, gefunden hi^en. gleich vor dem «r- 
sten liede hat sie folgende zwei Strophen (192. 193), 
Wolt der winter schier zer gan. 

so liez ich alle min sorge die ich han« 

anders hat er mir niht getan. 

wenne daz er lenget den lieben wan. 
5 mir sol ein fraude mitten in dem raeyen enstan. 
Ich wünsche daz der winter zerge. 

wenne er en hat fraude niht me. 

wenne kalten wint und dor zuo regen unde sne. 

34. für anderin a. 39; reinen? 42. diemuoteit Hb a, 44. Reine a. 
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daz tuot den äugen ansanfte we. 
luselic si gruene laup ande de. 
und fugt dieäen schlufs hinzu (196), 

Swaz nur na wirret des wirt allez rat. 
swie mir der maot bi der erden nu stat. 
noch kämmet die zit daz er in die sunnen gat. 
tuot man daz man mir gelobet hat. 
15 owe wie hohe denne min hertze stat. 

eine parodie dieses Uedes findet sich in Docens misceHmteen 2, 197 
aus Der starke winder h4t uns yerlin. 

diu sumer^t. ist schdne get4n : 

walt unde beide sih ich na hin 

lonp nnde blaomen, k1^ wolgetin. 

di YÖn mag uns fröude ninuner zergän« 
1 =s 40 126 C, 195 E. 2. die hant beide nngeyal E. 3. yU 
suosse (suose B) inne bal HC, inne tü suezze erschal E. 4. straz- 
zen E, 5. kommet C. 

6 SS 41 J?, 127 194 E. 7. sinen nit E. 8. so lanc E. 
5. ouch doch fehlt E. 10. nu fehlt B. da nu der riffe Üt E. 

* 11 s= 42 J?, 128 C'. 14.irnoch£. Iß ^28 von andrer haudB. 
20 SS 43 129 C. kan B. 24. herre B. 26. er koste 

mich C tosenstont B. 27. tandaraidai £ hier . und in den lei- 
den folgenden Strophen, in der ersten tandaradai« 
40^ 1 SS 44 B^ 130 C. hat C. 5. minnecliche B. 6. stat Jß. 

10 s=s 45 ir, 131 C. lege da gelsege B. 11. wisse es B. 
12. nun welle £7. 15. das es ane spot B. 

* 19 s 38 46 B, 132 C, 28 im ganzen liede ohne bedeutende 
Verschiedenheit. 23. sie E, 25. hin wider E, 26. yto B, £roa 
C* u och AB^ dir E, Erec 4863 Gawein, daz tao ich an 
Keün onde an dich. 

27 = 39 ^, 47 B, 133 C, 29 E. ü C, och ABE. 30. was ABCE, 
dennoch vermute ich bin. s, zum Iwein 4098, s, 476. 32. hat AE^ 
habent ß, Iiabet C. 33. gat si A^ get sis hin si gat BC. 
ongenozzen E, 34. ir sit senfte E. and ich aber Cy ich bin 
aber AB, ond bin ich E. 

35 s=s 40wl, 48 B, 134 C 30 £. lat mich des lat sis niht E, 
ir salent (solt C) micli lan HC. 36. ich weiz wol AE, das ich 

wais BC, habt noch A. straln 37. ir sült sie E, in 

ir AE, an das HC 
4L 1. mögen ir H, ir sulent A, 2. ans die wunden E. 3. minnen 
4. solde ich eine alsus verschaphen sin A. . in E folgt (31) 
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Krauwe minne ir stilt mir Ionen, 
baz denne einem andern man. • 
unde 8ult min schonen, 
baz wende ich ö baz gedienet han. 
5 waz sei uch der* nüwe site. 
daz ir manegen eret. 
der üch hin wider uneret. 
da verderbet ir die besten mite. 

5 = 41 378 C, 32 E, 6. owe wer ümme tuet ir mir so we E. 
7. sie E, sig C, sie 8. neinen A, daz uns iht enge £. 

* 13= 49 Ä, 135 C, 13 Ä. 15. tagentlichen — fro E. 

16. toagt J?. 17. C vertauscht die dbgesänge dieses und des foU 
genden gesetzes. die so ßC^ waz sie E. 19. b E immer für 
ichs^ und eben so mis dis iz. 20 fehlt B, 

21 = 50 i?, 136 C, 12 E. Man sol E. 23. der mir E. 
24. ich mac es alles E. 27. Ez ist E. 28. daz siez als yü E, 

29 = 137 C, 14 E. lieb C, wol E. 31. hertze liebes des en- 
han ich niht E, 33. herzelieb C, gewan £. 34. herzeleit 
mir bi C. 35. Simrock 1, «. 212 ^ gedanken über die Vergänglichkeit 
und falschheit alles irdischen glücks, über die unzertrennliche verbin-^ 
dung des herzeleids mit edler herzensfreudej* 36. so weste — üm E, 

37 =s: 51 138 C, 15 E, gedsenken B. ierre B^ irre C\ 
ümme E, 

42, 2. daz ich anders E, 5. swenne ich ir beider niht en han C, sit 
ich des na nibt en han E. 

7 = 139 C. 14. niht fehlt C. 

* 15 s= 52 ü, 140 Cy 41 J^. sorge ITC^ swere E. 16. schoene 
£. der wirt B, 18. die gedaenke B, 19. in den E, 
21. schemet £. 22. wirt si BC, wirt sis E. 

23 = 54 142 C, 40 £. 26. inmitten C. in £. d4] daz 
E, 27. liep unde lieber des BC^ unliebe der E, en fetUt BC. 
28. daz ich do meiqe £. 29. bist mir CE. 30. vor al der weite 
BC, allerliebest £. swas so C, swaz auch E, Uep swaz B, 

31 = 53 B^ 141 C, 38 £. 32. daz wir in disen sorgen iht immer 
leben E, 33. uwe {so öfter als owe) wie taont die inngen ISte 
also E. 34. in den lüften selten C. 35. anders E: es fehlt 
BC, die doch auch ichs haben^ wie E iz, und nicht ich ez. mag 
B. 38. des BE, und C. stet E, frauden E. 

43, 1 = 55 B, 143 C, 39 E. fro yro J?, die £. 5. min frou 

min vrowe B, frauwe E. wie ir üch vergat E, 6. daz .ir 
E. sin £, niht BC. sinem E. 7. niene i^C*. niht beschert 
(si vil guote fehlt) E, 
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* 9 » 56 144 6', 256 170£» 34 24 30 (Heren walten 
zaiich)^ 9. Fra^e Fa, fehlt BCDEs. hofte BC. der fehlt 
BCs. tagenden tugente togen s. 10. muoz immer sin 
DF. 11. enhete en had hat IT, bet Unde hette Hn, Nne 
hett F. ach D. 12. es BC^ hetz «. . schatte B^ Schate 
schadete D, schat £ii, scade schadet F. mir tU mir nymer 
F. 13. Nu wil ich immer EFa^ Ich wil iemer BC^ Unde wil oach 
immer Und icL wil ymmer d/M iir«prtHi^?tcAe war wolU nA wil 
ich m4r dia tiurre sin. des te tri^aer sin s, 14. ich bite Da, 
▼rowe DEF, yroa seelig yrowe gnot BC% frowe dez a. 15. inch 
fehlt «. 16. weh gerne konde ich weh a. 17. mit min endtj^ D. 
ha bin ich tump min wille ist gnot BC, na (so doch bin 
ich und ich pin F. tomp] din 9. 18. ir fehlt F. mich 

10 s 57 B, 145 171 35 F, 25 a, 30^ s. 19. 20 nach 22«. 
19. als] zo 9. niene J?C, net in s, en nicht F, ir Iddor niht 
in «I. 20. Ich were o. vielleicht s6 waere et ich. zer zir n, 
zaor £, der F, in der wol ein F. 21. ich toon C, ab 

ein yll ieder man 9. 22. mir den o, min «. 23. ich bin noch 
tanbir i», ich yil tammer F, ich bin yil drover 9, ich bin niht wiser 
JB, nn bin ich doch tnmber BC. 24. Was daet om «, fehlt BF. 
25. doch wene ich daz ich wolle scheiden ich wil' sceiden #• 
diesen Fn, ans den F, den BC9. 26. nun tat allererst F, nn doyt 
irst 9f taont von erst a, tuot ir alrerst BCE. inch] dir s. 
27. and (nn a) saget mir Fa9, und leret mich £, lert (lerte C) ir 
mich BC, mynne mat F^ moet name s. 28. der frowen n« 

29 s 58 H, 146 C, 172 36 F, 26 a, 303 «. Wir man a, feUl 
BCEFe. Sie wöUent daz E. dia fehlt a. 30. ^ch (6 an «« 
feAff F) gaoten wiben BCPe^ der gnoten franwen JB, ob allin gntin 
dingin <i. gar ein HCVi, wol ein F, ein «, rehte E. 31. gemeit 
sin %9t gemeitheit: diee teuechte die ahechreiber: daher ihre «MMf- 
haften Veränderungen, epuren der wahren leeart kamt in haben noeh 
BC und heeondere F. kamen, and die F, kannent ir BC^ können 
zi 9, kan si F, sit ir a, sin BCEFe, wol a, 32. So steit yÜ 
wol die rose der bi 9, stet J?Fa, schaytt F, stent 6*. da a, die 
£F^ ffA/t HC gilge <i, lilien FCF, rose E. der JE«, den HC, 
die F. rosen BCFa^ lylien JS. bey den plamen F. 33. an 
warten t ir. der linden Bae^ die linde F, der lilie BC. stat a. 
34. Ir E. fogel singen a, yogelline singen BC^ YOgelsanc JEs, 

Toglein sanck F. 35. da ander bleaen nnde cle 9^ ande ir rat a, 
und da weisser ciee F. 36. Michels bas BC. stet SFe^ stat 
HC, Cimet a. wibin werder a, ach (ä C) Trowen schöner HCT, 
frauwen schoener fi«, reinen weyben ir güt ond aach werder firaweii 
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F. die übereinsHmnumg von F md n Ut^in fft>#em liede überall ent- 
scheidend, oh wihen oder frowen zu lesen sei^ könnte man zweifeln^ 
wenn Walthers meinung dariiber nicht bektmnt wäre, und eben so 
bekannt dafs die gewöhnliche meinung seiner zeit die entgegen ge- 
setzte war, daher auch die Schreiber hier schwankten. 37. üwer 
B€, wan ir wol szuosir redender a, wol redenter F; 38. der 
fehlt BCE, schafit a. man in EF, man liem s. zhusen <i. 
44, 1 = 59 147 C, 173 F, 37 F, 27 n, 30* s. Ir man fragent wer 
BC, wibin «, fehlt BCEFs. behage BC, 2. auf wan fuhren 
die lesarten, nieman wan der irkennit der beide erkennet (kennet 
F) EFs, der nbel unde gnot erkennen kan B, der übel erkennen kan 
und gnot C. 3. und vil des bestin a. van uch «. sage BC\ 
4. und ob er es in F. 5. kan er BC, kan er denne Es, der mag 
F, unde der <i. ze rehte ooch JRC, zno rechte s, zimase kan f», 
mit zahten E, in züchten F. 6. 7. «o ungefähr mufs der ursprüng- 
liehe text gelautet hohen, unde gedenchen ym za maesen s^ das er 
gedenket ze masse Bt\ and sin gemuete setzen Jr, der diae ip zu 
massen hie und do nnd trage dein gemäte und da bi km tragin 
a. {beidu <i] nider unde ho Ens, weder nider noch ze ho BCF. 
8. so EFas, aber s Er mach und des, F wol pieten statt erwerben: 
so tnot er des das herze gert BC. 9. welich frauwe E^ fraw F. 
Tersait dem HC, ime verseit E, yersaget im in gate er wirt do 
schier gewert F. fadem E, 10 fehlt F. gaoter man BC, 
is wol ryches lones wert s. vergh Orimms rechtsalterth s. 184. Haupt 
erinnert an Frisch 1, 237 ' ich hab nicht einen faden von euren suchen* 
und an Parzival 306, 16 — 20. gehört auch bei s. 61, 32 z. 40 hieher? 
sonst bedeutet ein faden vom kleide an die erde geworfen auch voll- 
kommene verzäihung und friede, Pertz, scriptores 2,374. 

* 11 = 60 B, 148 C, 151 E. ander wiln E. 12. si des wsene 
(wenne*6*) ich wol BC, 13. wenne ich geschiet noch nie Ton ir 
E. 14. Und ist BC, die andern BCE. 15. vil fehlt BC. 
16. gedaenken B. 17. bi ir BC, dort mit gedanken E. 18. das 
ist BCE. 19. nu wÖlte ich daz er ir nemo guote war E. E ver- 
ändert in der neunten zeile durchaus den ton, 20. dor ander E. 
21. na was BC. dd ougen BC, min äugen E. 22. so siht sie 
doch durch daz hertze dar E, 

23 » 61 B, 149 t\ 148 E, lebet ie wol E. 24. durch fehlt B. 
25. lange B. 26. Ir hertzeliep E, min lait BC. 28. da su 
jB. gan E. 29. guotes unbeworren lan E.. s. Benecke zum Iwein 
6003. 30. scliaden C. 8Ünde.scbande E. 31. die raten sie swa 
man sie gerne hoeren wil E. 34. E fügt noch zwei Strophen hinzu 
(149. 150), 
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Noch dulte ick taagenliclien schaden (l, haz) 

von einem worte daz ich wilnt sprach. 
' waz mac ich zürnen um daz 

ich wil iehen daz ich wilnt iach. 
5 ich sanc von der rehten minne. 

daz si were sünden fri. 

der yalschen (minne fehU, oder der) gedaht ich auch da bi. 

unde rieten mine sinne. ^ 

(mir fehlt) daz ich sie hiezze umminne. daz tete ich 
10 nu velient mich ir undertan. (L undertane) 
als helfe ü got werde ich vertriben. 
ir frauwen so behaltet mich. 
Mac ieman deste wiser sin. 

daz er an siner rede vil lüte hat. 
15 da% ist an mir (nu feJdt) deine schin. 

ez gat die werlt wol halbe an minen rat. 

und bin ich doch (l, idoch) verirret. ^ 

daz ich lutzel hie zuo kan. 

ez mac wol helfen einem andern man. 
20 ich merke wol daz et mir wirret. 

und wil die fründe (l. friunt) nu baz erkennen ie mer me. 

die guote mere niht verkerent 
wil ieman loser mit mir reden, 
ichn mac mir tuot daz haubt we. 
der Verfasser dieser Strophen beruft sick auf eine andere (124 E)^ 
die zu s. 120, 14 angeführt werden soll, dafs ein dichter der einen 
vers mit tet ich schliefst, weder Walther noch Hartmann von Aue 
sein kann, versteht sich («. zum Iwein 4098)^ wenn auch tsßt ich hei 
Hartmann nicht ganz unerwartet wäre (s. zus. 1*10^33). oh Reimar 
ein lied zuzutrauen ist {MS, 1, 80°), in dem dasselbe daz tet ich 
vorkommt, und zugleich das zu s» 119,34 getadelte stat für state, 
ist bei der bisherigen Vernachlässigung der liederdichter noch nickt 
zu entscheiden. 

• 35 = 63 B, 151 C. man sül es J?, wan sal C: 38. Da« su 
also gerne nider sehe wen B. 
45, 1. ledoch han ich die B. 

7 = 105 64 Ä, 152 C\ Ain B, Min AC. die frouwe hier kann 
nicht dieselbe sein wie z. 17. schedelichen A, vrae venlichen B, 

frevellichen C. 8. vergl. s. 58, 22. 48, 22. 9. niht J, fehlt BC. 
10. wan ich wart lobcs nie BC. 11. getorste BC. 12. Ich lopte 
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die BC. 13. dies . enhaben delinnem A, des enhabe deheinii BC. 
14. en fehlt B. 15. boesen BC\ 

17 SS 106 65 J?, 153 C. 18. nenimet B. 19. rdn sost ir 
reine ist ir der C, raiiien wais si ir B, 20. der rainen BC. 
21. nibt fehlt ABC, 23. zesemme ze ssemene 25. vergh 

QoUne schmiede 1912. AfS^. 1^ 195^. 

27 107 A^ 154 C in (lu^er ganzen Strophe schreiben A und C 
alle fHurale der dritten person indic, ohne t, aufser die wellent. 
33. zwein alse edelen AC\ 

* 37 s= 1 il, 06 1{, 155 C, 182 E. dringen BE. 38. lacbent A. 
der spilenden dem spi Inden C, 
4.6y 1. an ACE, gen 2. vogellia A, \?ol feA^I £. singen BE. 

4. waz fe/^/f C. uiac kan £6*. genozen A. .6« Ji?. 
na sprecbent alle was BC\ 7. icb Übte waz mir baz B, 9. euch 
fehlt E. 

10 =B 2 J> 67 B^ 156 183 14 F. edelu vrowe scbcene [and 
E] raine BCE. 11. gecleidet £F, gecleit AB^ bekleit 6'. and 
darzuo wol gebunden C\ und gebanden nibt eine* E, 12. kiirtze- 
wile E. Yil] den F. gät fehlt F. 13. wol gemaot EF. 
nibt eine feMf hier E. 14. anesebende F. ambeseben ein deine 

ein wenic umbe seilende A. 15. aUe (als E^ also F) die BEF, 
dem Sterne Sternen F. 16. der mey der 'pringt uns wunder F. 
bringet auch C, 17. da so CE^ denne da so J£> das F. wunder- 
liebes £. wander F. 18. vil wunnencUcber E, 20. kaffen £^ 
scbawen F. die werden F. 

21 = 3 68 J?, 159 6; 186 E, 15 F. Nu wol dan A, nun wol 
an F, Nu wol uf Wol dan Set (trtV «. 74, 27?) sam mir C. 
ir sült EF. 22. so gen wir Ä, nue yar wir F. des werden 

maien B, 23. crefte wunne BC^ scboene EF, 24. nu sebt 
an in Jff. scboene BEF^ werden A^ werde C 25. weder ir F, 
welch ir F, weders da weders hie J?, weder spil C, ander da 
wider strite F. 26. bezer JF, beste F, weger 6*. spil] teil 
J. ob ich das ban (habe E) CEy ich wil das ban ich F, daz ban 
ich mir A. Ob ich das wseger spil iht habe genomen B. yerno- 
men F. 27. owe JF, abi B, und C, feÄ/e F. mir F. da 
ilF, hie Bj danne 6\ da deinen F. wellen wein JF. welle 

niessen B^ willen bette F. liezze F. 28. daz ich [da il] daz 
eine AC, wie störe (statt schiere?) ich das eine F, das ainicbJ?F. 
Hessen B, lasse F. 29. [ owe E ] wie rebte schier ich FF, ahy 
wie schiere ich C, obe ich ze rebte J. Wie schiere ich das aine 
für das ander kur B. 30. muzent A. her mey ir meister miist 
sein F. 31. mine AB. er ich dich nicht mein frawe F. dk] hie B. 
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* a2 » 4 il, 69 J», 157 C, 184 16 F. figurfnne F. aa. daz 
fe^Ü £. 34. er AE^ ain il6; yil F. 35. darf BC. iuwer 
niender inne nyminer iiiiie F, uwer niht beschämen, inne J9^, 
nimmer mer geschamen E, 36. Werder A^ beide C*» noch F, fpftff 
J9fi. schämen noch an der J, komen in der F, noch [ouch 6'] 
an der BC, noch zao E. schasse F. 37. dar das so BC» dar 
daz A, des E. doromb so gee ich F. frowe ASF, iemer C, fcAir 
j9. auch gerne üwern Ey nach ewrem F. 3& ebene] aber F. 

47, !• hohe und nid er verf«fii«cAl E. 2. ze nidere] dnrch sie F. da« 
fttfd Herzeliebez frowelin scheint zufolge dieser zeiU älter zu sein 
als dieses. 3. aber fehlt E, za massen F. 4. nnmassen F. 
enlat mich A, ir lant (lasset C) mich [niender J?] BC, In mich ff, 
langJP. an not J?C 

5 SS 5 70 B, 158 Cy 185 17 F. In der mynne F. dia 
so ABC, die da so der F. 6. der maot A. 7. liebe BCF, 
minne AE. tnt wee nnd lobelichen F. 8. reizet nnde haisset 
dn das (da J9) BCE, F hat von dieser zeUe mir das wort machet 
9. werder liebe BCF, hoher wurde J. sich auf F. Daz der 
muot so hohe stiget E, 10. w'ünschent E, mir fehlt 6*. nft 
fehlt E. des F. ich ir mitte ge C, 11. Mich wandert B. 
was F. 12. wenn kumpt F. diu feftff BC. so bin ich CF, 
so ich bin B, ich bin iedoch ^1, ich bin E, ich bin imii kamt 
herzeliebe sind hesserwigen, welche den ton dieses liedes dem vorher 
gehenden gleich machen sollten, an die erste str&phe wagten stcft die 
besserer nicht, 13. ango hat E, Doch hat min Üb ein C. 
15. im mag F. .wol] doch A. 

* 16 SS 71 B, 160 C, Reimar 27 A. ob Walther oder Reimar Ver- 
fasser ist, tvird zweifelhaft bleiben und scheint mir fUr den rühm 
heider dichter gleichgültig, in demselben ton, aber nicht von Watt- 
her, ist die 2^te Strophe des anhanges zu dem Heidelberger Frei- 
danh n. 349, 

Got herre, yerre mane ich dich, 

niht verre, herre, mir. 

dine hulde. schulde hän ich yil: 

n4ch schulde hulde die suoch ich. 

sit niuwe riuwe dir " 

bringet riuwe niuwe sw& du wil, 

BÖ bedenket 

wol din güete 

daz mich h^t betrogen 

der Werlte süeze. 

ir yalschen raete 
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hknt bekrenkct 

min gemoete:' 

dicke ich hän gelogen. 

gern ich dir bueze 
' mifsetvte. 

Sre 8^re mich verriet: 

si iiaget, triaget yÜ der diet. 

Krist der wise^ wise dar ^ 

mich dk din wünne künne wesen gar. 
sinne si bu BC» 17. yersinnete BC. 10. nu BC, so A, 
dest das ist B: so ist wohl zu verstehn so ist min strit yÜ 
kleine. 21. Niht zecleine mine clage J, 23. gros BC, selch A. 
24. selic A. das grofse wunder (unbilde) hesteht darin dafs ihn ein 
weih hezwingt die selber irei (ledic) hleiht, dafs das käufige wart 
unbilde eti» wunder bedfutetf des nie dehein bilde wart (dergleichen 
nie geschehen wf, Oregorius 2814, Parzival 238,18), ist schon aus 
den Nibelungen bekannt, ein ledic man s. 60, 17. 27. wirt ich 
werde ich BC. 30 fehlt A und ist mir unverständUch.' vielleicht 
genügt irüide an gerbet. 31. nach ich haben BC is^ A der yU. 
33. an B, han lan C. 34. etwenne C. oach BC^ gerne A. 
35. so ich J?, twenne ich so C. ' kunnen C. künne %iowrde hei- 
fsen *wenn ich mich anders genug auf das was sich Schicht verstehe": ^ 
künde enthält den bescheidenen zusaiz dafs er sich nicht genug dar- 
auf verstehe, 

* 36 MS 164 C, 356 e. in e steht vor dem liede zwar her reymar, 
aber eben so unrichtig als vor den meisten übrigen von 342 Ins 376: 
denn js ist ein anhang von Uedem verschiedener dichter, nach den 
kandschriften sollte eigentlich die folgende Strophe voran stehen : aber 
ieh habe lieber mllkürlich als unpassend ordnen wollen. 
48^ 1. den fro«n bescheidelicher e. 2. swa man C. 8. iht e. 
9 — 11. manigem ist die fraade ummere der ist auch bi den liiten 
swere e. 10. richtiger waz. were C 

12 n 85 A, 72 161 C, 355 e. Hie bevor C. 13. oach nach 
Spruche BC. 14. wunnecliche A. 15. do sanc e. 17. man» 
BC. 18. ungefuege e. 19. singe BCe^ si A. aber 4^, aber 
ich B^ ich e. 21. so wol im ders erbiten mac e. 22, derz A^ 
ders ders mir J?, der mirs C. wolte feMt e* 23. Ich könd^ 
noch die fuoge e, 

25s 87 A, 73 B, 162 C, 357 e. den maisten BC. 27. also- 
als A^ alse*alse J9, als-alse C, also* also e. 29. scheiden Ce. 
30. daz och si sich A. 31. iemer me A^ anch immifr michels 
me BC. 32. manne A. e hat nur das wort beiden. 34. ob 



176 



U, 8. 48-50. 



man A. 36. daz och die man waz (wol e) Ai, daz sii ocli etteswas 
BC. 37. gelichens och A^ gelichet sin iich HC, geliehen ü e, 
getrenket gedenket. C. vergL s, 45, 27. 
3S =s88 163 C, 35S III 17 «. für mnoz Iis wibe hat n nur 
^ was ie der. hoester e. 39. prisit n. frowen O. 

49, 1. nn der C Si dekeine die sich e, Welich wif sich n. 2. die 
höre minen sanc. inde mirke denne n. minen rat e, oach 
denne C 4. sint die rehten toren e. 6 fehlt e. da sint 
beidd C. Dat is vil gehuore n. 7 — 9. wie it nmbe allen rare, 
wip nimpt des hoesten loyis wäre« yrauwen lof dat honit «• 

10 fehlt n* nnder wiben e, 11. ddst] daz ist Ae^ ist Cn. 
ein lop daz si A, eyn name dat si n. 

12 = 86 A^ 165 C\ 359 e. hüte Tor J. den wiben e. 
13. dem e, minne lobe Ay min loben e. ver^l. 56, 25—29, auch 
72,7. 14. des geltes na C, geltes so nn des geltes e. 
15. graesse C. 16. erwerben ^1. 17« mit mime gesange einen 
graoz e, 18. kere C, wend J, neige e. herisch e. 19. oder 
Je, alder C. min fehlt e. 20. daz kit J, das sprichet Ce. 
21. Als dich nmme mich e. 23. hesser wip: da C. knnnen 

. danken {darüber eren) C> danken kunnen A^ kännen fraade mem e. 
* 25 8= 121 J, 166 C\ 58 E. Herzeliebe frowe mir C. 26. got 
der ß. 27. künde ich wol gesprechen dir C. 29. waz mach ich 
nn sagen md A. 30. dann ich — w4] owe statt danne ich A, tU 
fe7^7t C: dor ümme ist mir dicke we E, 

31= 122 >l, 167 C, 59 £. yerkerent C. 32. so nidere C, zao 
nider nider A, 34. minne C. haben sie E, 35. sie £, 
sin die C 36. die da nach ACE. . sene A, miqnen we E, 

50, lz= 123 >l, 169 C, eO E. h haz: 2. zao der J, ze der C. 
nieman si zoo schoene gach E, 3. liep A, hertzeUebe tnret baz E. 
4. der liebe gct du schone da liebe get der schoene £, dd schoene 
gat der liebe C 5. liep E, schoene CE^ schöner A» 6. des 
AE» si machet niemer CE,. sine gemachet A. 

7 = 124 J, 168 C, 61 £. 8. als ich immer wil E^ ate ich zeiner 
wile Ay iemer mere wil C 11. red^nt 6'. 12. nim A^ nime 
CE. din güldin £. solt E. 11. 12 ss 41^ s, 
Sart liebe vrouwe min 
Swar ich spriche ich bin dir holt 
Ich neme din glezin vingerlin 
Vor eyner keyserinnen golt. 

13 = 125 A, 170 C, 62 E. 14. des C, din A, fehlt E. 16. von 
dinen Sebalden C. 17. hasta aber E, 18. so min A, so 
mnostn nimmer werden min E, danne fehlt A, 
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* 19» 86 171 €; 63 E. 20. en fehlt B. 21 fehlt E. 
22. hin bi mir 24. ich BE, ez nit E, 25. selke grosse 
BE. 26. bin ze vil han ze yil B^ han ein teil zuo «ere E* 

27 »172 6; 65 41^ s. Yronwe sol das s. 28. mich an^ 
minz E, so seiden an mich s, 29. mir daz E. Tuost tnot mir tzuo 
guote «. 30. Des enweiz ich niht E. 31« mit C, mide neige 
£. 33. Und zieh mich nider an den yoz e. 34. üff duo nicht 
bas en machs «. en fehlt E. Auf diese Strophe läfst JB (66) 
eine andere folgen, die wohl eine ansführmg dieser sein soll; 
Sie beginnent alie 
miner frauwen fuezze nemen war. 
mitten in dem schalle, 
so sich frauwe auch under wilen dar. 
5 ümme die merkere. 
la dir sin ummere. 
den griffe ich wol naher baz. 
daz versueche alrerst so denne daz. 
35 s= 173 C, Ich dyit byn AV s. Zwen s. 36. snln fehlt s. 
37. Zo bistno eyne vronwe s. 38. mac dar «. 

51, 4« dno bist aber gnot s. 

5 SS 85 J?> 174 64 413 g, da C, na B, des E, dich des s. 
' 7. dich fehlt s. 8. dd BC, feMt Es. ist niht gnot ist nicht 
s, entoaget (entaac E) niht BE, en fehlt C. anderd B* 
9. toagt B^ tocht s* 10. wesen B. 11. so gemaine Ts so 
gemeyne feAJl CE. 12. herze und dar de keines me herzen 
(hertze E) and niht me BE, hertz and keynz mee s. 

* 13 SS 175 C, Lntolt von Seyen 44 A» vergL die anmerhtng zu s. 
85> 34. 19. in siner C, dar sine J. 

21 s 176 C; Lat. 43 A, 26. die yogellin A^ dd yögelin C. 

27. schallent mit ir A, 

29 177 C, Lat i5A, M (Docens mUcell. 2, 200). So wol dir 
M. 31. boame 3f, blaomen C. wie da walt and owe cleidi»i A. 

37 = 178 C\ M {Docens miscell. 2, 202 ). 

52, 1. scheme dich swenne da so lachest Jf. 2. din Jf. 3. dess 
niht wol getan 31 4. owi so verlorne M. 

7 s=s 179 C, 415 Was s. 8. das dut werelich are lyb s. 

9. eyner s, iemer C mich 10. yil ongenedich s. 12. ia 

sit ir doch s. 13. dat ir ongenendeliche s. 14. sint C. ir 
dan nicht gaot 

15 « 180 Lut. 46 J. 16. daz zit A. 17. maoz vroide A, 
20. ir vroit a1 die A, 21. möhte mir ein yil kleine C. 
Waith, y. d. Yogelweide. 12 



178 / U, 8. 52. 53« 

* 23 181 45 E. nnselic E. 24. daz sie wider mich als 
übel tnot E. 25. io brahte icli iungeii Up E, 26. dar zno 
fehlt E. 

31 182 6; 47 E. loh C. 32. niht E. 33. wenne daz 
weiz loh wol bin ich betrogen E. 34. in den E, 38. immer 
to ich E, 

1 >ss 183 46 wnnnenclichen £. 2. yersümet 4. suln 

die lieben tage also zergan E. 5« Manig sorge und erbeit E. 
6. clage £, klagete C. Statt der heiden folgenden etrophen hat E 
(48. 49) diese mir nicht ganz verständlichen, 
Si hat mir besclieiden vii manigen tac. 
uode yersumet mir tÜ schone leben, 
als ich sie nu niht mer geliden mae« 
so wil ich ir auch eine geben. 
5 tuot si mir gnade [da nac^^ef raffen ] 
so diene ich ir mit eren. 
sol aber ich mich keren 
Yonjr gar so tantze ich aber anderswar. 
Maniger claget sin frauwe spreche nein« 
10 so clage ich daz mine sprichet ia. 
aller worte kan sie nür, ein. ^ 
daz hcer ich ?il selten anderswa. 
ichn weiz ob sie spotte min. 
sie versaget mir nimmer 
15 sie gelobet mir immer, 
gern unde ta daz muoz unselic sin. 
9 =: 184 16. gen C. 

17 sss 185 C. Es sieht ans als entschuldige Walther seine Strophe 
56, 30. doch ^(tnn auch sein dafs er auf ein gewöhnliches Sprichwort 
atispielt : denn Neidhart sagt ehen so MS. 2, 77« (36, 7 Ben. ) swer 
daz lant näch wiben gar dnrhfOere, der deheiner gunde ich baz, na 
wizzent daz, miner lieben maoter zeiner snüere. vergh Rubin MS. 
1, 169^ 

* 25 = 89 A, 186 C, 251 D. Vil wundern wol gemäht D. 
26. ir AD, ein C. 28. werde D, der A, hohe C. minen wer- 
den r. 29. in fehlt C. in allen ich gerne D. 30. mir dise Cj 
mir diz J, eine dise D. 31. anderre D. 32. gar ane D. 
33. 34. hab er mft mir gemeine, wise. nnde wort. lobe ich hie — D. 
{gemeint ist hab er mit mir gemeine wort unde wlse: lob ich hie, 
sd lob er dort: denn D verlängert immer die vorletzte zeile.) 
Simrocl' ordnet die folgenden Strophen so, 54, 27. 53, 35. 54, 17. 7. 



II, s. 53—5». 



179 



aber äat Ued war nicht bestimmt mit alten gtsetzem gesungen zu 
werden, namentlich 54, 3. 12 und 28. 33 nicht zugleich» nach der hier 
befolgten anordnung von A sind es zwei lieder von drei Strophen: 
d3, 25 mufs vor 54, 17 widerholt werden. 

35 » 90 il, 189 253 D. het D. 38. da -da C, hie-dort 
80 rosen schin so D. 

54, 1. ich A. getar von sunden sagen C, 2. Ich sehe ti C ich 
ez si A. 3. danne J, denne danne alle €• himel oder fehlt 
A. tagen 5. vil iihte mach ich mirz ze her D. 8. man- 
des A^ herzen C so wirt min selbes lop mines seneden herzen 
«er 

7 » 91 il, 190 C, 254 1>. küssen ACB. 8. Unt w6rde mir 
daz yur B, 9. so sCIint ich uf nz J. so were ich yri Yor seneder 
not D. 10. immer m4re D. 11. swa C, so dem si daz an 
sin A* 12. der wonet da gerne A. 12, desgleichen 33, nahen 
nahe AC. 13. daz smekket als siz irgen regt B, 14.*als es 
C. alles baisame A. balsemen C, balsams B, 15. daz sol 
din gaote liben mir B. 16. so dicke A, so si ez wider AB^ 
sis hin wider C, 

17 = 92 A, 1^ C, 255 JD. Ir arme JD. hant iewer A. 
itweder ir yuoz B, 18. die sint JD. 19. da zwischen Bj da 
entswischent A, 20. Ich wenne ich nie 6. mere gesehen B, 

21. dicke A. in dem scheltnamen her schänden deckebldz, MS. 2, 234^, 
ist der imperativ zusammen gesetzt. Substantiv ist decke bei Lichten- 
stein s. 516> 10 ich hdn in bi dinem Übe ofte fanden decke bl6z. 

22. geraefet geroafet geraoft B. , nakent O, fehlt B. 

* 23. min nibt A, swie si C\ 24. daz stiebet noch alse do stach 
A^ dd fehlt C. 25. 26. so C, nur do si. ich lobe die reinen 
stat da diu vil minneclich nz einem bade txki A. do wart ich so vro 
der Stande ant der «tat ( der stände ant ist zu streichen als Schreib- 
fehler und berichtigung). da di reine saeze uz einem bade trat JD. 

27 sc 93 187 O, 252 JD. daz ist so wannerich B. 29. möhte 
6*. 3Ö. onch C, doch A, wol D. lümelschen B, 81. liahten 
4« stem ab B. 32. Mnest ich mich dar inne ersehen D. 
33. mirs also AC\ mir di so B. 34. mohte A. wol AC, da B. 
35. ich langen unde tnot D. 36. so wirt mir senedem siechen 

. gernder suhte baz B. 

* 37 » 18 A, 202 C, 152 E, 18 F. Ich frewe dich MliFe loser 

man F. 38. mac ich 4, fehlt C. 

55, 1, ez AC, doch hoch F. gehelfen E. 2. owÄ feA?« F. 
tttont die lüte also thut die freud also F. 3. waz ich] das F. 
von frinnde C lo franwe ich mich der fründe min E. 4. het 

12 * 
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ich der eine vernym F, ouch fehlt EF. 5. nn han ich hilfe na 
han ich rat nun hiHfe icli enhan ich rat F. rat. des. A, 
6. swaz du was du F. Minne] mynne freunde freundes freunde 
F. 7. min] nne F. h4t fehU F. 

S^ldA, 192 C\ 153 E, 24 F. Vil fehlt F. 9. durch dich 
F. verlorn von dir A. 12, sol künde A, mac mocht F. 
13. an siner stat AF, ander stat iemer 6*. dar J, da er do 
sie. al do er F. soltn >l. 14. und sendest EF, 15. dan 
mac er] da (daz A) mac er AC\ du enmaht ir du nun mag ich 
F. leider f^Ä^f eine erwerben niht] niht. erwerben. AFy 

alterseine niht erwerben C, niht erwerben eine E, fro (frauwe E) 
minne fehlt C, frawe meine F. 16. owe ich wene JS, feAlt JF. 
ir selten t A. selber CF. dar] jo F. 

17 s 20 il, 193 C, 164 F. Vil minnekliche minne C. wil] 
vuege'£. 18. dir fehlt E, 19. noch fnegen C, gevnogen A, 
fehlt E. 20. nn AC^ so F. tngenthafter J. 21. din lib ist 
reiner C. froiden A, togende C, gnete E. 22. luterUcher A^ 
' luter F. getnret 6*. 23. gedingestu da E, gebringest das an 
C. 24. si fehlt E. gesprochen CE. 25. ich E. 

26 s 21 191 C, 155 F, 25 F. Gnade rii^he E, Vit minnekli- 
chn C. 26. 27. Mynnigliche worumbe tustu mir so wee F. 
27. owe wes tmA J. - 28. Nn twingest och da. A, nn und 
EF, twinge CE. zwingest auch du F. 29. und sich wa ez 
(was F) dir AF. 30. nu J6; da E, so F. wil ich AE^ la 
mag man F. sehen J. iht C, noch f?A7f FF. tringest 
F. 31. dun F, du AC^ nue dar du F. endarf J. sagen 
sprechen F. herzen muogest herze mugest C, hertze niht 
enmugest F, hertzen nye nicht mögest F. 32. ez u4C. menec- 
valt A, 33. daz] so C, vermutlich daz ez. diebe] du liebe C, 
daz eh dir wider stuende diep aller meinsterinnc du diebe mei« 
sterinne. daz vor dir bestuende E, das vor dir je bestünde F. 
34. tuon J, rune F, sliis C\ fehlt F. die es wieder zupalt F. 

35 » 22 il> 83 1?, 194 C, 156 F, 19 F. Yro selde JC, Du 8«e1de 
, BE, fehlt F. 6ich AC, mich F, mich hat F, sieh mich F. 

36. Si C, im F. rngge C, rücke F, rocke F, ruggen ^F. 

37. da enkan si niht FC, nn enwil si niht J, du kanst auch niht E, 
wen mag sie doch F. ich] mich J, sich FCF, dich F. 38. waz 
weit ir daz ich des nu.tno A, nn ratent fnint was ich es too B. 
39. gen F, uf gen F. 

66, 1. auif ich F, gen ich C\ hin für C. ich fehlt F. 2. sine 
ruochet si geruochet F, si wil A. wie mac sie mich denne F, 
wenn mag sie mich doch F. ane sehen BC. 3. onge FC. 
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an dem F. naekel BV, staend« BCF. 4. so muste sie es an 
iren danck jehen F. 

5 s 23 195 C. 6. doh fehlt A. 7. iunge C. 8. dekei- 
nen A, 12. Yone kume C, Yon kam A. da beide handschnftem 
frowe küniginne gehen, so habe ich dem verse nicht amders zm helfen 
gewagt als durch Verkürzung der formen. 13. dir AC, lieben 
minu zit .C 

X» 14 = 57 A, 196 t\ 101 £, 54*^ L. sütt alle 15. iu L, 

uoh u nawe f?M< C. 17. dest A, dast C allez für gar 

ir /tir nft L. 18. aber ilEL, fcAll C. 19. und wirt C. 
ze ilite E. 20. iu vil] ii EL^ yil J> fehlt C. 21 feMl JL. 
mir gebe zno miete £. 

22 s= 58 197 C, 102 £. 26. wolde ich A, wirt mir £. 

Ze richeme lone 'C 27. sint si C, Sit sie mir sint ze her E, 
28. unde enbite sie E, 

30 SS 59 199 C, 105 E. 33. kiinde konde min hertze 

ie E. 34. 35. weite setzen AC vor woL daz mir gevallen. wölte 
tobende site E. 36. nu £7, fehlt AC. yil rehte A. 37. ge- 
feilet mir Yor in E, 

38 s 60 200 C, 103 £7. 39. und wider C, her wider wider 
her E, biz an E, nnz in uns an der A. engellant B, 
j 1. so C, sd da ^1. 2. daz ich A. ^' ^' ^^^^ 

fehlt C. kente ich rehter frauwen E. 4. gneie E. gel^sse und 
den C. 5. soraer got feft/l A. hie JA, da 6*. 6. schoener 
E. ander J, anderswa die dort die E, 

7 = 61J> 198 104 E. 7—10. Fabches volk ist gar betro- 
gen sie enkunnen eren niht began tüsche man sint wol gezogen reht 
als engel sint die wip getan E, 8. rehte fehlt C\ 9. schiltet 
derst gar A. 11. fraude' und E. 14. wonen E. 

15 =s201 C, 16. m^e fehlt C. 19. 20. si kan seren mir das 
herze und den muot C\ 

* Zu dem folgenden Uede Jtat E (24) eine eigene erste Strophe^ 
deren mängel ich ztvischen klammern ergänze. 
Ich han ir gedienet [so] 

daz (). diu) heizzet frauwe minne. 

daz iz (mac feMt) immer dage. 

[wtser man si wiget unhö, 
5 und] der gauch ist guoter siuue. 

daz mich der so! veriage. 

der min tore solle sin. 

da wif zwene werben ümme ein diog. ' 

daz dinc tuet fürder nimmer muez ez werden min. 
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23 20B 6; 27 laU letzte etr^phe dee Ueiee) E. Minse hat 
noch einen site E. 24. swie sie E, wÖlte — tölte 26. Sie 
besweret manigen mite E, 28. stat ir E, 30. irii fdbll 
sin C, 31. sich als übet sihet sie ein grawez har E, 

32 » 204 

3= 205 25 £. 4. daz sie yert mit den tom («rabe fehit) E. 
5. springent C. 7. was C. 8. doch E, 9. riit%chen aiht en- 
lat E. 11. störet £. 

12 » 206 C, 26 £. 17. Wes bedarf ich danne me JE. 18. swet 
E. 19. si versnoche E. 20. Ton mir noch mer E, 
waochen E. 

* Die anordnung der folgenden Strophen in den handedkrifien i$t 
unerträglich, 

21 a= 6 207 C, 165 E, 23 F. 22. ern ez CF, und J. 

lebet F. nii f^ftU £. niht ich F. singen F. 23. na 
AFf fehlt CK, bedenken die A, 'erkennen die C, gedenken der 
EF. gemeine A, 24. ringen F. 25. man hoeret A^ man ge- 
hosret so hoeren £, sie höret F. 26. noch CE^ onch if, feJklf F. 
27. deine kleines 6'F, iehli E. 2S. ez tet EF. 29. ich efl- 
•inge niht es enwelle tage F. ez wolle e tagen E, 

.30 «m 8 il, 82 210 Cy 169 £. Die schamelosen C. schelten 
BE. 31. uhtkk^AE. 32. si na BC. pflihtent E. ober 
A. mich frftlf HC 33. and si A. 34. e« fehlt etwn nk dar 
o<ier w4 n6. swer der E^ obe HC tuschen £C£^ gooten 
A. üraawen E, ieman ie BC. 35. wan frAle C. ich si 
36. die besten A. und die BC. bopsten A, der faaz A. 
87. die l>eide II 6'. 38. wol we wie E. 
, 1 » 75 II, 211 C. 3. so gerne BC. 4. daz ir fehlt B. 
5. spehaere B. 9. seht B. 

10 s 9 209 168 iS. gerte E. 11. tögende ^f. sol 
E. 12. na ^. ich han aber leider niht J^. 13. obe si ein Idzel 
von mir ob si ein wenic nemen so yil ob sie ein Intzel E. 
wil E. 14. dri A. tagenden E. des wilent nam A. wilen 
E. 16. schadent na E^ na schaden C. Die nement b^de ein an- 
der schaden war A. 17 fehlt E. 18. Swem ich A. 

19 SS 7 ^, 74 J?, 208 C, 166 E. si fehU C. were gar Yor A. 
21. daz J, si iehent (sprechent E) das BCiS. lebediges B. viel- 
leicht si jehent daz niht lebendes kne wandel si. 22. l. wandel- 
bare. 23. ich kan BC, erdenken A^ gedenken erkennen BC. 
daz E. 24. won B. 25. schat A. yiende A^ yienden B, 
vient Cy vinden^ß. 27. swie vil is saeche E. flaoche C. 
ich [en vindes me AEj ich vinde niht me BC. 
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28 » 76 212 C, 167 B. ia g^it was BC. dO. so E. 
31. onch fehlt E, 32. ich spriche ir gerne E, mtte B. da 
fehlt C 84. die zwao hat sie voUenclichen E, baidu B, 
36. wol fehlt C. leb sie JE;. 82-*-36. Ttirftdm im Wilhelm 219« 
^st h&t vor Talsche sich behnot, daz si hit sohoe^ne und ^re« lehn 
darf ir loben niht m^re: die sint mit Tollen beide d&.* 'Renn^wart, 
lobe andersw^: d6 bist hie gelobet wol.* 

37 » 132 ^, 77 B, 213 C, 115 man BC, ich Wer 

mac dir gewarCen E. 38. wilt J, wilt da B, wit da £, wil du 

nlsoB binden £. 

60, 1. waenlst BC, wenes da il> du wenest E, entwenden B* 4. vil 
AE, euch BC. 5. dich AE. noch feAle sol B. 

6 SB 131 A^ 78 B, 214 C^» 116 E. guter B. 8. di^n A. 
9. lo solt B. 10. ie BC, hie J, feft^e B. 

13 » 130 A^ 79 B, 215 C, 117 B. ensoU .4, solt BCB. umbe 
das feftle B« 14. ob u4B, da« BC. ich dich B. nam C. 
15. graeze ^B, troeste BC. 16. sihe u4. wannenclichen B. 
17. yil wol B. 18. and alle min B. 19. an B. 
' 20 3= 80 B, 216 C. 22. wUdas C, wilt da B. 

27 s= 81 B, 217 C, 118 B. mS f<fA7r B. 28. Minne B. 
30. wilt da BC. toaren B. 33. lere BjC, mere B. B fügt 
hinzu (119. 120) 11^^ 
Werlt wie lange sol ich gern, 
du weist wol wes unde wa. 
du muost miner fraude enpem. 
mir enwerde buoz alda. 
s get heim hie ist gesungen. 
Wirde ich hie rerdrungen. 
so beslözze ich mine^zungen. 

Ich han ir {l, dir) gedienet so. 
werlt daz ich mis niht schäme (I. enschame).' 
ioswie du mich mit lone (eflüa mich nfen) maches fro. 
dir geschiht vil lihte alsame. 
ich wölte oc (deufHc^) ein vil cleifle. 
weistu waz idi meine, 
wider liebe Hep daz eine. 

* 34 = 62 B, 150 t\ 174 B, 29 F. BC trennen diese Strophe von 
den folgenden, nh fehlt EF. 35. T^rende die aygen F. 
36. nymannt F. dnrfe siriten dar BC, denne strite dar B, denne 
steroken tar F, 37* den BC» als BF. ichz hie BC\ ich öch B, 
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idi hie F. 38. wil ich schaffen ienen BC^ schaffe ich ienen 
ergenende F. 

61^ 1. die sich BC, daz sie sich F* neydes and schätze« F. 

gerne vor wenen F, vor hazzes fMt BC, . 2. und mein F. 
4. haben in die ü, die haben die F. minen nnain B, 

6, schaffe ich den die HC, iene die genende F. Yselsche BC, 
yalsche E^ yalschen F. 7. Der C« senende hertze leyt F. 

8 s= 87 ir» 219 C. 9. als ir schoene ste €. 12. m^re /«An 
BC. 13. nngefnege sw«re und nngefnege mede lassen sin BC, 
16. das ahten C. 17. sd sich den B. Folgende Strophen haben 
nur E (175. 176. 177) nnd F (31. 30. 82). 

Sit mir denne (l. dein F) nit mar werden mac 
wenne als (das F) ich kume dich getehe (kunne mich Ter- 

stee F). 

so wünsche ich [dir F] heiles al den (h. nacht and F) tac. 
and bin doch (bin doch fehlt F) immer [mer F] an der (mei- 
ner F) fle. 
5 daz dich got vor valscher diet bewar. 
und leite ze allen ziten in der (und leite dich an aller F) 

' eugel schar, 
auch bite icii^dich {fehlt F) swa du mich sehest (erseheat F). 
daz du [mir E] taugen, 
schone (ein lutzel F) mit den äugen. 
10 dich {fMt F) zuo mir neiges. 
und mir ein deine liebe (lieb F) erzeiges. 
ion.rooche (so enruch F) ich ob du mich (mir F) mit wer- 
ten Yehest (flehest F). 
Man mac wol offenbare sehen, 
din scheiden an den äugen min. 
15 nu sprich wie wer (were F) mir geschehen, 
het ich getan den willen din. 
son (so F) würde ich nimmer rehte vro. 
du enkummest wider ich wirde ie doch also (du kernest doch 

wider in mein tan ye doch so F). 
du bist (pist du F) mir ein fremder man. 
20 we war ümme (Wir wurden ymmer F). 
dage ich (clagen F) so sere ich tumbe (tumer F). 
durch daz eine. 

daz wir ie warn mit rede gemeine (das waren gut mit reden 

ie gemeine F). 
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doch (so F) wizze [got F] daz ich dir zelebeue wol (wol zu 

lebeue F) gan. 
25 Ich han tü deine andir beiaget. 
wenne under wiln einen gnioz. 

du hast mir aber so tü gesaget (so wol versaget F). 
daz ich dir ienier dienen muoz. 
ob' (Seint F) ich an dir niht erworben han. 
30 [so F] wol mich son (so F) hat ein ander noch (auch F) 

getan. 

also kanstu wesen gemert (L gemeyt F). 
got äir lone. 

daz du mich hielde also (das du mir helfest F) schone, 
[nun F] wis geswünde (pisz gesunde F). . 
35:we daz (Ob F) ich dich also fände. 

' frauwe nu (nun frawe F) gedenke an alle [mine £] stetikeit. 

20 b 88 J}, 220 C; 33 F. Nun sweyget und lasset wiederkamen 
F. 21. weysz vil weyber F. 22. eine me von ir C, aine me von 
in J?, ein rede VQn ir F. ich glaube, es mufs heiften ich eine h&n 
von in vernomen dd mite ich mange erwerben sol. *ich hin zwar 
nur einer, aber ich habe jetzt etwas von den Ufeibem gehört, womit 
man sie scharenweise gewinnen hann : man verschwört jeder- seeU 
und leib dafs man nur sie liebeJ' für ein rede liefse sich anführen 
sin hant s, 29, 14, guldin katzen s. 82, 17, min fronwen s. 46, 31, 
min Sunde s. 36^ 22, ein schoene frowen s. 27, 35, in sin reine siten 
«• 37> 20^ ir wiplich guete s. 109, 27, ein senfte nnsenftekeit «. 
119^25; die drei ersten scherzhaft («. zu s. 20>13), die itbrigen 
vielleicht unecht (s. zu s. 35, 21. 27> 17. 36, 33. 110, 10. 119, 34). 
sin hantgetät s, 7, 19 ist nominativus, 23. manige B, menige 
ir vil F. 24 — 27. Wie mag sich eine gen mir erwerön ich wil 

leyb und ere und all mein bayl fnr sie venym es waisz ich sage got 
solle dicke F. 25. min danne BC. .29. über die so HC 
30 fehlt E, fueren BC, 31. so F, aber eines und in den: das 
SU sich stiessen doch ainest an dem tage BC, 

* 32 = 89 J?, 221 C Die erste zeile ist ein fragment oder eine 
art Überschrift, denn dafs der ton mit den folgenden versen voll- 
ständig ist, zeigen diese vier Strophen derselben art, die sich nur in 
E 178 — 181 finden. 

Ich wil nu mer uf ir genade wesen fro. 

so ferre als ich immer mac. 

ichn weiz ob allen lüten si also. 

nach eime guoten kummet mir ein so boeser tac. 
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5 SO ich zuo frauden niht enkan. 
so get ez an ein scheiden, des 

pflac ich Ton kiode gerner denne ieman. 
in ruoche wer min der üm lachet, 
zware wünschen unde wenen 
lu hat mich dicke fro geraachet. 

Ich wünsche so werde daz ich noch gelige. 
bi ir so nahen daz ich in ir auge sehe, 
und ich ir also voUencIichen angesige. 
swes ich sie denne frage daz sie roirs yertehe. 
15 so sprich ich wildus immer me. 
beginnen da ?il selic wip 

daz du mir aber tuost so we. 
so lachet sie Til minnecliche. 
wie nu swenne ich mir nu so gedenke 
20 bin ich Ton wünschen denne niht riche. 

Min Ungemach daz ich durch sie erliden han. 
swenne ich mit senenden sorgen also sere ranc. 
sol mich* daz also deine wider sie vervan. 
han ich getrtiret ane Ion und ane danc. 
25 so wil ich mich gehaben baz. 
waz ob ir denne lieber ist 

min fraude denne min truren ich wünsche auch ^az 
und sint ir denne beide ummere. 
so spilt ich denne des einen genier 
30 denne iens daz do gar ?erlorne were* 

Owe daz mir so maniger {l. manegiu) missfbieten sol. 
daz clage ich hüte und immer rehter hofescheit. 
ir ist doch lützel den ir schapel ste so wol. 
ich enfünde in doch ein hertze werendez (?) leit. 
35 und wer er (l, et) von in anderswa. 
wenne daz ich gerne bi ir (l. in) bin 

daz ist der schade ich bin oc gerne da. 
des muoz ich missebieten leiden, 
ie doch swer sine zuht behielte 
40 dem stuende ein schapel wol von syden. 
trotz dem yerrin statt yenr^hen im reim, und trotz den argen ver^ 
derhniseen^ die manches ganz unverständlich macheuy sind diese stro~ 
phen zum theil gewifs echt; namentlich die zweite, in der man nur 
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schreiben tnufs z. 11 Ich wünsche mir werde, dann z. 16 {wenn 
ünr anders s, 62, I. 2 das echte haben) etwa diiTllsseUc frouwe, und 
am ende z, 19. 20 
wie nft? swenn ich mir b6 denke, 
bin ich von wünschen niht der riche? 
Haupt bemerkt dafs Rubin ( 7 3. 58 a) dieselbe Strophe nachahmt^ 
ich wünsche daz ich ir gelige 96 minnecÜche n&he, das ich mich in 
ir enge ersehe^ und daz min steete an ir gesige, daz si mich umbe- 
vähe, und daz si min ze frinnde jehe. b6 treet ich i^z leide in h6h- 
gemüete. SS. ^rre fehlt BC. 
62, 2. vil Ä, fehlt C. 3. ich Ä, si C. me J?, fehlt C. 

« 6 s 90 J9, 222 C. 9. ichz Ä, ich C. II. hat er B€. 
13. unsanfte C. 15. das C, do B. 

16 » 91 J?, 223 C. 19. Jo C. gedenke B. 21. was mag 
ich sin (ichs C) setzen BC vor diese zeile, ttnd widerholen in der 
folgenden was mag ich. hoyeschen die minne dar B. 22. gent 
SU B. ^ 

26 s= 92 J8, 224 C. " 28. das ich ouch den mache fro t\ 
30. das das {zwei mahl) BC. 34. werAen B, ir, nämlich iuwerr 
Worte: aber sollte für habt nicht nemt oder taot stehen? 35. da 
von C, wan das B. von gueie C. 

36 = 93 Ä, 225 €. 

63> 1. gekleidet C. 2. sinne B, gestemphet C. 3. getragene wat 
JÜ, getragenü C. 4. dis C. 5. ir heifst^ gktnbe ich, der wät, «ie« 
kleides wegen, 6. wannecUche ^, riche C. 7. ^ru verstehen dä 
keiser umbe spiln müge. 

* 94 226 C. gnoter C. 
14 t= 95 J9, 227 C. 17. lip BC. 

20ai96B, 228C. Fründen C. 21. dir] ü J9C. 24. frun- 
dinne das ist BC. ain J9, feftit C. 

26 =: 97 ^, 2^ C lüten J?6*. nnrehte 16te Klage 1572. 

28. ooch] ich BC, 29. das ^ü. dir Bödmen mir ü^. 30. du 
sint baid6 BC. min B. 31. yr6ndinne J?. 

* 32 SS 98 J?, 232 13 (s;«n^Aen /tWmi Jln^tn«, 1^12. 15—20, 
vor dem ähnlichen ton MS. J, 166^ ) a. nnde gefragent B. al 
fehlt C. 34. nemmen ^. 35. und lazem mich doch dar nach 

^fria. 36. die hat a, die <f, und BC. 
64, 1. arn äC. 2. ierren Ä. 

4 SS 84 J?> 218(0. 2330) C, 162 14 a. 5. son £, so BCa. 
hat bette B, hete C^, het enhet a. 6. Ich det alse mir 
da IS. also £, als BC. 7. liesz fi. ir E. 8. sehet do <f> 
owe do E, wie so Ba^ do C, zuo E. 9. daz hundirt a. 
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warten eime gefuogen £. ungefaegem JB. 10. vii schone sich 
a, sich schone £. 11 fehlt E» do muose er n, 12. der 

ungefuegen C^, 

la = 100 B, 230 C, 163 E. Swie BC. du haide in maniger 
BC. manicyalte E, doch fehlt E. 15. mdre fehlt E. BChaben me, 
wofür ich m^re gesetzt habe, weil m/m, «m ^letcft/^it cf^r «frop^ii 
tn attsehung des auftaetes zu erlangen^ die Orthographie wohi ändern 
darf, nur nicht die lesart* dinge BC: yarwe J?, irte s, 51, 34, 

a&er von der heide, und hier schlecht widerholt, 16. So ist 
17. samer bis arebeit (so J. Grimm: hochgezit E) fehlt BC. 
19. Troeste mit tröste mine clage BC, 20. din nf gnade BC, 
21. du — der BC. 

22 SS 99 J?, 231 C, 164 E. Ich wU BC, 23. gedflsnke J9. 
24. wil ich rinden immer E, . 25. ainen ndwen lop der BC. 
26. dis yergnot BC, daz für gaot E, 28. 29 fehlen E. 28. ta- 
genden B. 30. so we £, and we HC. 

^ 31 = 112 C. 34. vtelletcAf daz die. 
65, 1 zB 113 C. 2. rehte 6*. v 

9 =s 114 12. mmn erwartet dk yolg ich. 13. ze der C, 

17 =s 115 C. freyenlichen C. 22. so wol C. 

25 SB 101 J3, 116 C. Der C. ungefaoge B, ongefnege C. 
26. Was man danne fuoge fände C. 27. abe J3, yon 6'. 28. di 
die fr6n] da yon B. Das unfnoge da yerswunde C. 29. in B. 
die edelen habe C. 31. bi den J3, dien C 32. ist sd BC. 
och fehlt C. komen J?. /cA möchte ühland (s. 99) nicAt ^em 
zugehen dafs Waliher mit seinem harten tadel einen so ausgezeich- 
neten dichter wie Neidhart meine, mich dOnkt, er hätte das miissen 
durch den hier so passenden ausdruch neid andeuten, auf seinen 
namen gründete dieser dichter selbst den grösten theil seiner höfischen 
dorfpoesie * ) , in der er ja fast üherali als der neidhart ersdieint. 
auch Wolfram von Eschenbach, wo er ihn erwähnt (s. zum Iwein s. 
347), man maoz des sime swerte jehen, het ez hdr Nithart gesehen 
über sinen genbühel tragn, er begnndez sinen frianden klagn, spielt 
zugleich auf diesen inhalt seiner lieder an\ und auf das Sprichwort 
vom neidischen, maneger lobt ein yremde swert: het erz dk heime, 
ez waere anwert (Freigedank 61, 11). ^^Ich beziehe das lied auf das 
tolle leben saufen -und schallen auf der Wartburg.*^ Bbi^bckb. 

* Vor dem nächsten liede hat F (20) diese Strophe. 

*) Das war sie: Neidhart dichtete nicht etwa zw Unterhaltung seiner 
bauern. MS, 2, 76^ daz wil ich mit gesange nn den hoyelioten 
klagen. 
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Do got geschufF so schone ein weyp 
do geschufF er ir so schone synne 
Das man sie lobet für mangen leyp 
ir schone ist auch tumb dorinne 
5 Wie sol ich die erwerben die so rehte (zu tilgen) selig ist 
mit meiner selde erwirbe ich lützel dann (I. da) 
ich wil mich rechte an ir gnade lan (I. lazen) ia 
das ist mein ennde rat und auch m^in ende list 
33 SB 442 C witer den letzten nachtrügen (s. zus. 113, 31)> .21 F. 
zweyffel wane F. der dativus w4n ist unrichtig: soll man lesen Uf 
einen z^yelltchen wAn? 34. und dachte F. 35. ausz irem dinste 
(g&n fßMt) F. 

66, 1. trost mag mich verhetzen F. ein fufs fehlt : man kann leider oder 
rehte. Atfijsu setzen, awe des F, fehlt C, 2. yil kilne im ein F. 
deines F, fehlt C. 3. in sage F. 4. sich nymant auch des er 
nun wisset wes F. ^ 

5 = 102 B, 234(0. 443(2) C, 22 F. -haln C^. 6. er gibt C\ 
ich wnne BC^^ fehlt F. sol C^. 7. swie dike ich mas das 
selbe stro BCK kleine C^, in dem F. 8. hie vor gesach 

bi den hie yornen sach ?on den F, gewon was her yon BC^. 
9 fehlt BCK Nue F, fehlt C». tut F. 10 in keiner hand- 
Schrift ganz richtig, 11. dike ich (ichs F) also mas C^F, ich tet 
JiCt. das echte wort ist hier verloren: es Jcann geheifsen fMhen swie 
dicke ichz eyerte. s. J. Grimm, rechtsalterth, s. 126> Simroch 1, s, 
195. so CF, do B. wart BCK ie BC, in F. 12 fehlt 
BC^, das tröstet mich F, fehlt C^. auch und gelaubet so F. 

13 SS 444 C, 14. man lese yil wol. 15. vielleicht daz ich ir 
sihe ze manegen bt. 16. weben C, miden C. 17. es ist tm- 
nöthig zu schreiben als ichz erkenne wie 1, s, 48^ 39. /u;etfi.2859 ich 
rede als ich erkennen kan. oben 1, s, 35, 33 weit ir erkennen wol. 
so auch dem ist wol erkant Nibel, 1534^ 2. 972^ 2. Gudr, 856. 
18. das es C, ' ith bin jetzt überzeugt dafs sie niemand mir wmkend 
machen hann.'' 19. getrogenen C nach der Bremer abschrift^ geto- 
genen nach Bodmer^ gecogenen nach der neueren vergleichung, ver^ 
mutlich hat sie get^genen. waz si trüge fehlt C, ^es freut mich 
dafs die betrogenen liebhaber ntm, wenn das orakel in erfullung geht, 
wissen was sie betrogen habe^ nämlich ihre Zuversicht (ruom): und 
es dauert mir nttr allzu lange eh die eiteln bis auf den letzten sie 
ZU besuchen aufhören.^ 20. das iemer C. 

* 21 s= 101 A, 103 B, 235 C. Ir rainü BC. 22. man fehlt 
BC. 24. noch nu BC, Tolleclichen A. 25. bab C. nu 
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grosser B. 26. wolt A. wes fehU A. 27. oder ^ Bnde BC. 
29. ich ez ich sin BC. 30. en fehlt BC. mir sin niht me 
(mere C) es BC, 31. min fehlt C. minnen sang BC. 

33 « 102 A, 104 J?, 236 C'. 37. Swie nider ich si so bin ich 

doch BC. 

67 y 1. höh hoch BC. 2. Muot daz die A^ hassent das die BC. 
3. die werden- J?C. 4. du werde BC. du ist BC^ ist A. 5. in 
daz A, ir das J?, irs C. beste J?C. 6. es BC. hoYelicher A. 
7. Denne swa man dem BC. rehte fehlt A. 

8 SS 103 105 J?, 237 C. Ion wol gesehen A. 10. alle nac- 
bent und blos C. 11. s6l mir alsame BC. 12. ich hatte BC. 
Lip unde sele han ich des A, 14. dln BCj dir gumpel spil 
BC. K 15. Und zume ich das so BC. 16. nu f^Me ITC lache 
nns noch eine wile also C. 18. swaz du A^ das du HC geno- 
men BC, 

20 = 99 il, 106|JI^ 238 C. DA sele A. 24. deis] de AC, 
das ist J9. 25. si Jl, und 26. weren C. 27. wies] weiz 

si A, wie si B, wie C. wert J3. 31. dd en si 6*. 

32 = 100 ^/107 B, 239 C. schoene 33. ich A. 

34. alder ie A^ und ouch J?C. zuo ime BC. 36. wonte J, 
was BC. 

68, 2. lilienrose B, lilien rose C kackel A^ karcher B^ kranc C 
3. verlorn A. 4. bekerkelt bin gekaerchet si HC. 5. in dir 

feW« BC. 

III. 

/n Jen <»r«fen Hedem dieses luchs s. 69 — 78, einige lileinigleeiten 
ausgenommen y stimmt A so genau mit C\ dafs leide eine gemein- 
schaftliche quelle voraus setzen lassen, in diesem Verhältnisse stehn 
leide handschriften auch sonst Öfter, aber in einer ganzen reihe von 
Hedem der handschrift C nur hier 240 — 273 und in den ergünztm- 
^e» 339— 343 und 355—378. merkwürdig ist dafs zu der hier fol- 
genden reihe C doch noch aus der quelle von A ergänzungen fificA- 
liefert 355 — 358 und 369 — 373: diese Strophen hat mithin A vieU- 
leicht anders woher genommen als die übrigen gemeinschaftlichen 
240—243 und 246 — 273. aus der Sammlung E trägt C 401 —403 
nach: s. zu «.113,31. B enthält nichts von allen. 

69, 1 SS 13 ^, 241 C, 157 E, 45 F, 29( Heren Walters zanch)3 *. 
ist] ich F. 2. weiz ich des (es F) ein teil Et\ wyst ichs ein deil 
«, fehlt AC. - so wist ichs «, so west ich es F, so wist ich AC^ 



in, 6». 70. 



ich wettez JS. gerne oaoh dar umbe me C\ 3. «wer sich rehte 
na yeninne AC, yermerinee s, 4. der fehlt #• bescheide E, 
rehte mich C. durch waz sie tuo (tat Fs) EF«, wie taot si AC, 
s6 fehlt 5. die thut so wol F. 6. Und thut so wee und so 

F. en fehlt CEF, heizze ich sie nit E, si fehlt e, 
'rehte fehlt CBl minne' CEFs^^ne A, soz enweiz ich sus 
in weyi ich net j», susz weisz nicht F. danne fehlt Es, 
7 » 12 242 158 E, 46 F. bitten konde A. 8. diu 

sd fe]k/f J. denne £F, f«Mf ^ tmd fuic4 Bödmet .C, si ü 
nacik der Bremer abschrift, 9. In ir ist F. 10. taylet F. si 
^C, sie die die F. 11. sols E, sei sie F. 12. ea fehlt EF. 
alleine vor ein A^ fehlt E. nicht belten F. ow6' fehlt F. 
truwe min ^1. 

13 =: 10 il, 243 159 E, 47 F. eine (eine eine A) vor trage 
, AC, fehlt EF. 14. woltest F. so hilf est an E. 15. gar feA/f 
£• 16. so sprich ich dir den F. 17. wirt A, pin rbn 

dir F. selic E, 18. du maht J5. eines eines A, einer E, 
rehte eetzen AEF vor wizzen: ich hin C gefolgt l weil unwahreehein- 
iich iet dnfe eine so lange seile nicht einen beetimmte» abschnitt ha- 
ben sollte, in A steht, wenn mich meine auszüge nicht teuschen, rehte 
sowohl nach eines als nach dich. . nieman lützel E, ymant liitzel 
F. danne ich fehlt EF, Hier folgt in E (160) twd F (48) 
Ich wil also singen immer, 
daz sie denne sprechen t er gesanc (er ensanck F) iHe baz. 
[and F] des gedankest (endanckest F) du mir nimmer, 
daz verwizze ich dir (dich F) alrest [so £] denne daz. 
5 weistu wes (wie F) sie wünschent (wünschet F) dir. 
daz sie selig sie ?on der (durch die F) man unssust (uns so 

schone E) singet 
sich frauwe den gemeinen wünsch hast (hastu F) auch ?on 

mir. 

19 = 11 ^, 240 e, 161 E, 49 F. feüren F, suezzen E. 20. we- 
net CF, wanez A, wil E, ir fehlt AC. Uep gebe A, lob geb 
F, gebe lieb CE. 21. gruezzen E, 22. si ez AC, sie EF. 
wider fehlt F. gar an AC, an mich F. werdecheit AE, 
23. kan E. sprechen F. ' 24. awe was rede ich erloser und 
äugen - ane wen minne plendet wer mag das gerechen E, we waz 
spriche ich wenne. swenne die minne blendet wie mac der gesche- 
hen E, 

70, ♦ 1 = 244(1). 40IW C, 42 E. so fehlt C2. 2. frowe fehlt CK 
allen argen missetat fi. 3. wol daz 4. swas C^ swa ez 
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C^E. 5. Nit en^ure da wis vro C^E. 6. senfte €^E, dirnen 
C2. das das ist C^K. ^ minnen C^E. reht C>, zeichen 

cm. 

7 « 402 C> 48 E. Ich 9. west ich E. 11. fehU etwa 

jar&j&. 12. Idzen] la si CE. 

ldB:245(0.403(^) 44 E. 14. frowe daz gezimet [den C] di- 
neu [gueten E] wol C^ß. 15. spreches dus (durch E) ich wöl- 
tez miden C^E. h diis, 16. das die boesen sprechen so man C^E» 
18. der daz C^. gerne fehlt CK unde niemer der geliche 
noch der werke niht en C^. 

* 19 SB 14 246 C. tuo fehlt AC: e^ echien aw^ der mm» zh 
fordern. 21. abe fehlt AC. 23. kurzer (kurzer A) wile AC. 
25. ich meine ienz fehlt C. 

26 SS 15 247 C. Gewanne C. 29. ander A. 34. abe 
fehlt AC. 

71, 1 SB 16 248 C. 3. si enhiez A, si gehies C. mich fehlt 
A. 4. ich ez si ez gebat A, ich si es bat C. 7. danne das C. 
ander A. wiben f(?^/e A. 

10 B 17 249 C. min ^, mich C. 11. yü /e/kll J. 

12. wist A. daz du ^C. 13. entweder des für d& yon, oder 
man tilge s6. 14. "beßser und wil er. 16. alle «eich alle 

solhe C. 17. du sage an A. 18. getar u4C. 

* 19 SS 25 A, 250(1). 356(2) c'. Diesem liede fügt A (24. 26) wnd 
ttitler (ien nachtrügen (355. 357) nocA jsu^et Strophen hinzu. Ich 

lebte ie n4ch der liute sage und Ist daz mich dienest helfen soL 
beide hat C noch einmahl unter Reinmar dem alten (14. 19)^ des- 
gleichen E unter Reymar (332. 333), die z%ßeite B ebenfalls unter 
Reinmar (13). das versmafs ist anders als in unserem liede in der 
dritten und fünften zeile. 23. ers mir C^. 26. hat ich A. 

27 = 27 A, 251(i). 358(2) C, Reymar 334 kumet A. 28. l. 
si der minen E. 29. Daz ich ein so hohez hertze trage E 

- (aus Reimars Strophe 332 £). 30. Unde man mich so frowen siht 
E. dar under C. 31. daz liezze E. 32. swie ez mich Ter- 
driezze E. S4. spriche C^, gespriche E. zuo] von E. wenne 
so Til ob iz clage E. 

* 35 = 28 252 C. 37. senclichen A. 

1% 2. en wirt A. 3. icbs mir han erdaht C. b. enpfromdet elld 
C. 6. ich ez A, wohl s Wiechs alle dur si dren muoz. 

9s29 253 C. lebt C, liep A. II. ^re fehlt AC. 

12. mit fehlt AC. 13. phfac (so) A. 14. kiimet J?. 17. diu 
selde diu wirt A, 18. tugent A. 
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20as30 J> 254 C. 21. 22, und endetos Yon schulden ^IC 

20. Nu endarf nieman A, 30. Obe ane aorge lebet daz AC, 
herzen mich A, 

* 31 = III A^ 255 63 £,-65 dO xy. Langes 5, Ein langesz 
y. Eins Schweigens x, des hat ich ACj het ich mir fto?, hete ich 
B, hab ich y. erdacht d% bedacht y. 32. so xy. wil C£y. 
aber singen xy, als feAff x* S3. schoene yrowen &, die frawen 

die schoenen Frawen y. 34. sd nohten mir 6. wol ^Ey, 
noch C, feAlf &Jkr. helffen jf. der ahgesang dieses gesefzes fehlt 
xy, sie hahen aber dnfür den des letzten. 85. ich sol in ich 
wil E. Swas ich singe oder in gesagen h. 36. ünde swaz ai 
gerne sehen daz wil ich tnon. so snln aber sie den minen knmber 
elagen E: ledoch so bitte ichs allesaraent gemaine. dais su den mi- 
nen komber clagen b, 

87 B 112 A, 256 84 86 b. Mich nimt wonder b. ist 
AE^ 81 Cb. 38. an mines b. 
73| 1. [mnbe 5] ain wip du wil mich niht ansehen C&. 2. an b. 
die AE^ ir Cb. S. fit alle ir 6. ir der C. lop Jff. 4. lop 
A^ lop yii gar £, werdekeit C So enwais ich wenne ooch mich 
min singen lat. nnd als ir höchstes lop zergat b. 

5 ^ 113 il, 257 87 E, Herre la herre 6; Uwe E. si 
nu C. , 7. die si €E^ die A, lohen A, 8. schelten ane A : 
denne ist nusmdiert. 9. t^sent A, herzen AE, würden E, 
10. des engeltent si lihte ich mich A , des si libte engeltent scheide 
ich mich C: die des engelten. lazzen sie mich yerderben so E, 

11 = 114 A, 25S C, 86 E. So A. des duhte C. 12. wer 
was er A, 14. Des mac auch sie yerwenen sfch ß. yefweinen A. 
16. ir loben A, stirbe aber ich E. 

17 B 115 A, 259 85 E, 87 ft, 30. 91 xy (tn 31 die vier ersten, 
in 30 lite ^^trei letzten Zeilen)» Solde ich Bin ich — worden &. 
Ich was iungk na pyn ich alt x, Wasz ich schaff so bin ich alt y. 
18. da bi so b, da yon so y. en iünget E. Darnmb gibt sie 
nmb mich nit yil x, 19. Liht ist mir (Vii lihte wirt E) min har 
also gestalt Eb, Das mir der {mein y) part ist [so y] graw gestalt 
sfy. 20. Darambs ein x» danne AC^ fehlt E^ haben Ifxy, 

21. Nn b, in fehlt C, So pit ich dich dn (ich pit euch daromb 
x) innger man xy. her ionge man h. 22. Gerecht (rieh y) 
mich (Das ir mich rechent 6) an der alten brat, and slaht (schlag 
y) mit (mir x) snmer lattendran (summerlarchen an x, deiner laat- 
ten an y) bxy. get die alten E. 

* 23 = 116 A^ 369 55 E. disen winter E. 24. heizzent E. 
25. diu fehlt E. mooz ACE. 26. nit geflnochen E. 27. kan E. 

Waith. T« d« Vogelweide. . 13 
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2tfcsx 117^, 370 6; 56 E. heixellebe kerzekliohe C. doch 
E. BO. iliehent E. 31. nnde gauch £. 32. boeren AC. 
33. ime denne dem AC. 34. ich denne ob E. gerawe, <o ACE, 

I. kümet J. 

4 » 119 il^ 261 €. iif j|, fiinb C. 5. mii« l«te tÜ wol 

orfer den sol. 9. enstet A. ' 

10 = 120^, 371 4), 57 I?. na ratent mir. <2|pi der z!t feAlf ) E. 

II. dfts ist C, daz ez ist £. 12. ich enbüten dir mineA A^ in 
bebalde minen E. 13. io enwirt ich A^ ichn wirde E, 14« tieffen 
wunden E» 15. Muezzen immer E, es enkusse mich C 
16^19 f eklen Ä. 17. enheiie» J, enheite es -C, . 19. ti7<infm er 
teine . geliehtc Hüte gund nennt j erklärt Uhlnnd s. 17 sehr gut. erhnt 
damit die zum hesten^ die nach ihrem namen fragten ^2, s. 63). den 
wahren namen der geliehien in einem Uede zu nennen gnlt in Deutsch- 
land für die äufscrste nnzoht. 

* Die folgenden fünf gesetze hohe ich gegen die handschriften n*dk 
gutdünken in zwei lieder geordnet, s, 75^,9—24 ist die «. l ange- 
kündigte erzählung, 

20 ^ 134 A^ 262 51 E, Fraawe nement E, 21. getaner C 
nafih B^dmer, nicht nach der Bremer absehrift, 23. die ir E, 
24. yil edel C\ golt und edeles E, 25. mnest €, muoz A^ fner 
E, nf ir CE. 26. geboubet A, 27. set sent AC. 

26 136 A^ 264 C\ 53 31. als --so sie E, I. si bi 

den C 32. des AC, sohemeten E, sich liehtä oogen A. 
33. Doch neic ich ir yil schone E. . 35. wart mir E, 

1 am l^TA^ 372 C\ 54 £. 2. allen megden disen snmer E, 

miden A. 3. diu engen ^C, äugen E. 4. eine eind C, 
Vinde icb mine. so ist mir aller sorgen buoz E. 5. in divem A, 
olnre geschehe ez under crantze E, 6. nicht frowen. s, zum iwein 
3384. uwer AC^ ür E. 7. ir rücket E, 8. waz ob sie get 
im disme tanze J?. 

9 n 185 ^, 263 52 E. 10. schappel A, tscb^pel C, 11. so 
'iz E» Daz aller beste daz ich han AC, hei dieser lesart dürfte man 
aller tilgen^ mit Benecke, 12. wiz grnene unde roter bluomen tü 
E. 13. nUit y^rre an iener gruenen beide E, 14. sohoae ent- 
sprungen ilC, TÜ schone springent £. 15. und die deine yogele 
snngea AC, und du yogelin singent E, 16. s'dlle E^ 

17 tte 138 373 C\ ie AC. 20. den boimen A, 23. im 
troume C oder Bodmer. 24. muoz 6\ muoze A» 

♦25 =;5l47^ 265 C. Singenherg, der dies lied Wßlthem ausdrück- 
lich anschreibt (MSL 1, 157^ K undMndolf der schreiher (MS. 2; 181^) 
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hiAen in ihren naokahmungen auch grade sieben Zeilen, vtrfi, Lich^ 
tenetein s. 443. 27. dein« A. singent C. 29. hat si C. 
30. 8i ist bleich worden C, 

B2^USA, 26ß C. 34. ienem C. 35. was da me C. 
36. schappel Ä. 37. oaeh der fehlt A. 
76, 1 SB 149 267^C. 2. und arme inte Oswi o wi («o Bod- 

mer: in der handschrift ist owi zusammen geschrieben, die inier-^ 
jeeiion 6 hennt das dreizehnte jahrhundert nicht, in Beriholds pre^ 
digien s. 249 steht o ir /ür ore: vergh s. 277.) 3. bin C, bra A, 
' gehört diese zeüe hinter die folgende! 4. des winters sorge Cl 
5. ander andern und ouch der ander C. 6. also A, aller C, 

8 s 150^, 268 C. lebt fehlt A, 9. E wolde ich esSen 
bese ro 6*. lü. aber nocft einmaM vor mache A. 14. des C. 
den winter A, 

15 = 151 A, 269 C. als Esaü €. 18. gerne C. 19. e das 
danne A. \§ge A, 21. zetobernu A, ^^das hoMeutsche t 
fSr slavisches d t«t ^ati^; r^cT^f und wie in taonowe^ toofur wir nach- 
her wieder ohne noth donau geschrieben haben, auch toberan wird 
früher für doberan geschrieben,^^ h Grimm. auffaUend ist dafs am 
ende das g fehlt (lug wiese, aue, dobry gnt)y wiewohl man auch do- 
birltch findet und in Meuchens scriptor. 2,837 doberlao. 

•22 == 46 A, 270 C. 27. al Bödmen uf At\ weide C. 
28. den wisen A. 31. ze den 6\ fehlt A. 'tvir sehnen uns nach 

der überfahrt ins gdobte land*, 
77 y 4 B 47 A, 271 C. 17. wirt A. 19. fahrten ^. 23. diese 
Worte sind woM nicht als Schlachtruf zu nehmen: wenigstens weifs 
tc& nicht dafs sie so gebraucht worden sind, den auf mehreren Jcreuz-- 
Züge» üblichen {s^ Wilken 4, beilage s» 34. 5, s. 37) deus, adiaya 
me, et sanctnra sepaichmm erwähnt auch CHsarius von Heieterbach 
(diai. mirae. 10> 12) bei dem kreuzzngc von 1190. anstatt des alten 
leisen (vergl. Hoffmanns gesch. des kirchenliedes s. 61. 129) ^In go- 
tes namen yare wir' in der Wiener meer fahrt 283 rufen im Renner 
10214 die Baiern von denen dort jdieselbe geschichte erzühlt wird, 
wol dati, helde, über mer! der kun« kamt ouch mit sinem her. 

24 = 48 A, 272 C. 30. vom zwivel C oder Bodmer, v5 A. 

35. die vrigen ane wert A. 40. mir A. deutlicher beide. 
78| 1. dinen an den A. 2. yor-J. 3. den heilegestes den heili- 
geist A. genügt sin für den? Wachernagel 2, 193 will des heile- 
geistes. allerdings findet man oft genugr der almahtigot, und auch der 
heiliggeisty Maria 59^ 122, arm. Heinrich 863 ; aber soviel ich weifs 
nur des beilegen geistes, höchstens dem almehtingote, Grieshabers 
altd, Sprachdenkmahle s. 12. 

13 ♦ 
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4 s 49 273 C, 8. die verlesserung helleheizem waUe» würde 
einen verkürzten dntiv in den reim bringen: vergt, s. 27, 18 an ze 
Bchoawen in einem imechten Hede und s. 86> 23 C, wal in den NibeL 
1467, 3 A scheint zwar nur ein Schreibfehler zu sein: aber von 
Wackemngel 2, s. 193 und zu der angeführten stelle der Nibelunge 
sind sichere beispiele gegeben, den wal Siricker 11, 170, dem walle 
Troj. kr. 10701. 21. boegen J. 

*24 a=s274 C. es wäre ihöricht an der eektheit der lieder dieses 
ton» zu zweifeln y obgleich sie uns nur in C uberliefert sind, 
29. 30. "wis — für allen pris C, von Benecke verbessert, 

32 275 C. 

79, 1 « 276 C. 9 « 277 C. 

17 » 278 'C. 19. hilfet C. 21. ern habe fninde C, 

25 = 279 C, 29. frunde C. 

83 = 280 C. 35. sinewel ich de C, 

80, 3 «281C. 8. stat 
11 = 281 C. 

19 s 283 C, beider an C, 23. dirs gar C. 24 und 26 
vertauscht C, ordnet aber durch zeichen 25. 26. 24. 24. geben 

vor für C, 

27 = 285 C. 29. kleine ich sin C. 30. vergl, Wolframs 
Wilhelm 52,29. 189,23. alder C. 
35=a284 C. 

81^ 4. tagende C, ^^Der Bogensere ist graf Biether {nicht, wie Vhland 
s, 42 aus Bilich hat, Wilhelm^ von Katzenelnbogen , dieses namens 
der zweite, er nahm 1219 das kreuz, war aber schon 1222 wieder 
daheim, ob er würklich im heiligen lande war, weifs man nicht. *) 
er starb nicht lange vor 1245. über alles dies Wenk l, 265-267> der 
nut darin fehlt, s, 335, dafs er Biether den dritten (f 1276) für 
den besungenen hHlt, Walthers worte 80, 30 deuten an dafs sich Biet- 
her damaihls in Polen oder Rufsland auf dem wege nach Griechen- 
land befunden habe J. Grimm. 
7 » 286 C, 10. aUe sine C. 

15 ate 287 C, 20. zundi^nke wolteile C. ^zu Undank (#. Wolfr. 



*) Er verliefe das heilige land im sommer 1220 und rettete sich vor 
dem griechischen feuer saracemscher Seeräuber durch schwimmen, 
s. Wilken 6, s. 308. 

**) Oder vielmehr dafs er sich eben zur abfahrt dahin rüstete, viel- 
leicht aber bezeichnet Waliher auch nur sprichwörtlich den ▼rem- 
desten man der ie ze Riazen L^s gewan, Iwein 7584. Biterolf 
8055 er het in (Bieirich seinen meister Hildebrand) a1s6 gerne 
als einen Riazen erslagen. 
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WUh. 179,29) feil $ein isi doppelt schmählich: dabei verliert ihr 
eure ehre^ und es sielt doch nur auf hoffnung die ieuscht." die ad- 
jectiva yeile und uorher mlveile stehn nach gewöhnlichem spraehge- 
brauch für die ahstracta feilheit und wohlfeUkeit, eben so erhläre 
man 92, 1 das participium bl gelegen durch den infinitiv bi gele- 
gen sin. 

23 s 288 C. rieb, auch s. 7>34 nach h. s. zum iwetn 5522, s. 
508, und MS. I, 96«. 2, 92^. 26. löscbent C. 
31 » 289 C. 

3 s 290 a *4. der Stricker sagt 

Swelch goteshAs gemachet stit 
und man ez wol gewihet bftt, 
swer im den schaden danne birt, 
daz ez der wihe kne wirt, 
der ist wert gr6zer swaere. 
daz tuet isiich huoraere 
und isiich hnorserinne. 
daz si dk heizent minne, 
deist yalsch näch minne geslagen. 
s6 si den valsch beginnent tragen 
für der minne münzaere, 
^ sd wirt ir baoze swsere. 
uergL Benecke zum Iwein 360. 



Die zweite abtheilung dieses buchs enthält eine reihe vermischter 
gedieht e, die C SO — 125 Uefert, und von denen man in B nichts 
findet^ in A unter Walthers namen nur drei, drei in der Meinen 
Sammlung a, in E ein einziges {s. Sb, 34) das vielleicht nicht ein- 
mahl echt ist. zwei töne die doch au<h B hat^ 104. 124. 125. 363. 
364. 112 — 116 C, habe ich Heber ins erste und zweite buch setzen 
wollen^ damit dort die verbreitetem lieder beisammen stünden. 

* 11 = 30 C. Den spott auf herrn Gerhard Atzen verstehe ich 
nicht ganz. ^^Gerhardus et frater eins Heinricas cognomine Atzo 
zeugen in einer Urkunde des landgrafen Hermann^ prid. non. Febr. 
1196, ind. XV. s. Vermischte nachrichten und anmerkungen zur erläu- 
terung und ergänzung der sächsischen besonders aber der eisenachi- 
schen geschieht e, 3. sammlwig, Eisenach 1767, s. 42.^^ M. Haupt, er 
hatte dem dichter ein pferd erschossen und, wie es scheint^ sich dem 
bezahlen durch einen s. 104 verspotteten nichtigen vorwand entzogen, 
hier wird nun dem diener der nach hofe reiten soK, statt des fehlen^ 
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den rotses herr Gerhard Atze zn reiten angeboten, zum pferde fehtt 
ihm nur das heufressen, aulserdem ist er gauch und äffe, nur ist auf 

\ dies wandelbare thier kein verlafs: wer es reiten tffill^ mufs zu fufse 
gehn. 14. lihe C. 15. nieht ick rite? 18. ^Ider C. 

. 23. ursftrunglich wohl ohne rnttieh-eim und verständlkher itii krombe 
dtn bein selbe dar, sitd Atzen lidst gegert. sein hein zu hofe krum- 
. meuy dahin gehen, wie 2S, 23 seine beine zum ratke Me^> an den 
rdtg^n, tmd wie bei Neidhart 10 A (47,5 Ben«) al die wile und mir 
der stegereif ze hoye waget. Spervogel 19 AC s6 dem ndthaften wa- 

' ^:et dur daz lant der stegereif« 

24 = 22 a. Das gedieht Reinmtirs des älteren^ von dem MS. l, 
nur zwei Strophen stehen und eine (45 d) fehlte bezieht Docen ( Mu- 
seum 1, 167. 216) naeh Bodmer {proben s. XXXII) auf den tod her- 
zog Leopolds des siebenten 1230 > und läfst danach Reinmam und 
Walthem dieses jähr überleben •). aber warum könnte Reinmars 
klage niqht auf Leopold den sechsten gehn, der tu den letzten tagen 
des jahres 1194 starb ist doch der leieh des von Bugge nach Docens 
richtiger erklärung gleich auf die nachricht vom tode kaiser Priede- 
richs {erst november 1190 nach F, von Raumers gesch. der Hohen- 
Stauf er 3, 10) gedichtet: und kaiser Heinrich dem VI schrieb man 
licbeslieder zu, nicht etwa spät nachdem sieh die erinnerung verdun- 
kelt hatte, sondern im dreizehnten Jahrhundert, die liedei^ Heinrichs 
von Veldeke sind vielleicht alle ^ die Friedrichs von Hausen «Ife, al- 
fer als 1190 {s. die anm. zum Iwein 4431. 6943). ja Hartmann 
läfst seinen längst verstorbenen armen Heinrich von Aue **) (71) von 

*) Dnfs Reinmar gegen 1220 iodt war^ ist jetzt streng erunesen: s. 
Haupt zu Hartmanns kleineren gedichten s. XII. XIV. vergl. zu s. 
83, 14. der alte heifst er nur in der handschrift 6', nicht weil er 
^zu den ältesten minnesingern gehört\ sondern, wie es schon Ade- 
lung richtig nahm, weil zw^ne Regimdr sind^ in beziehung auf den 
von Zweier, einen zunamen hat herr Reinmar nicht gehabt. 

*♦) Nach den neuesten betrachtungen in Haupts vorrede s. XXI kommt 
man natürlich auf die Auer in der Ortenau zurück: dafs aber die 
Herren von Wesperspül an der Thür dahin gedient haben y wird 
freilich herrn von der Hagen {minnes. 4, s. 262) wohl -niemand glau-, 
ben, Henriens de Owen bezeugt im jähr 1112 der zäringischen 
herzöge Bertbolds III und Konrads bestätigung des klosters S.Pe- 
ter im Schwarzwalde j in Schannats yindemia litteraria 1, p, 160. 
Heinricas de Owen curtem soam, com domo et omnibus quae ibi 
possidebat, S. Petro donayit in presentia domini sui Bertboldi ter- 
tii et fratris eins domini Conradi, in Schöpflins historia Zaringo- 
Badensis 5, p. 64. de«* zeit nach kann dies der arme Heinrich sein. 
Hartmanns herr wird nur dann können alsr nachgewiesen gelten^ 
wenn was wir von ihm wissen zutrifft, dafs er um 1196 gestorben 
ist, der Reichenauer abt Biethelm von Krenkingen (Laßberg in 
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mmne tingen: er war nho ffewifs nicht der meinung dafg diese poesie 
erst bei seiner erinnertmg (er mochte 1170 gehören sein) von den 
fahrenden an die edeln gekommen wäre, md so mufs man auchy^um 
die vierzig jähre die Walther sang (#. 66, 27 ) heraus xtn bringen, 
seine ersten jugendversnche noch vor 1190 setzen^ etwa 1167. aber 
weiter als 1170 gehn die namen der liederdichter nicht znrück. äl^ 
ter sind Kürnberg nnd der burggraf von Hsigensburg nicht («. zu 
den Nibelungen s. 5); Meinlo von Se fingen nnd Spervgel {Haupt^ 
vorr, zuHartm, Uedem s» XVI f,) jünger als Knrnberg^ weil sie ein- 
zeln schon überschlagende reime haben ^ selbst neben ungenauen: 
Dietmar von Eist bequemt sich sogar zu den künstlich verschlungen 
neu Versen der folgenden dichter, vielleicht er unter jenen allein: 
wenigstens gesellet nur ihn Heinrich vom Türlein zu Reinmars eben^ 
f Ollis verstorbenen Zeitgenossen (die d6 wären), Heinrich von Rucke, 
Friedrich von Hausen, Ulrich von Outenburg^ HaUg von Salza, in 
dieser reihe ist wohl der von seinen kriegsgenossen so schmerzlich 
beweinte Friedrich von Hatisen der bedeutendste: er, scheint eSj ver- 
suchte zuerst iünslHche töne, und zuweilen lieder von beträchtlicher 
länge mit strengerem Zusammenhang *). Heinrich von Veldeke^ den erst 
der Mamer als liederdichter lobt, wird Hausens weise gefolgt sein, 
so dafs er sich höchstens durch den genaueren reim auszeichnete, — 
höchst schädlich sind irrthümer die durch mifsbrauch von Urkunden 
das bild der deutschen ftoesie verzerren; da fs Dietmar von Eist 1143 
gedichtet habe, Leutold von Seven 1147 bis 82, Spervogel um 1230. 
so, wenn Gervinus ( geschieht e der deutschen dichtung 1, s. 326 ) mrf 
solchen irrthümem fufsend ganz richtig schliefst, unter denen die 
das eigentliche minnelied * aufs feinste ausgebildet und am reinsten 
gehalten haben^ scheine uns der vorzüglichste ganz zu fehlen, wie 
soll man sich den, von 1147 im, mit seiner vollendeten ausbüdung 
einsam denken zwischen den zarten naturlauten und der armen kunst 
der übrigen? 31. nie woiti Tir driessin ä, 34. ond hettist an- 
din nilit won a, 35. ein] din a, den nämlichen fehler hat C in 
Reimars Hede selbst {MS, l, 67«), aber ÄßE das richtige, da 
hettest an ir lob alse gestritin. daz ello wib dir ieniir gipadin soltin 
bittin II. 

y 1 SS 31 C, 23 f». 2. michel a, 5. wil ich a. 6. edel a, 
7. fröiden C, 8. woltost und 11. mochtast a, 10. daz der ver- 
dorben ifit a. Nach dieser Strophe sind in a neun unbeschriebene 
Zeilen fUr eine dritte desselben tons, 

Chreiths spicilegium Vaticanum s, 163) kann es nicht sein, weil er 
nach Sljähriger regierung zwischen 1206 und 8 gestorben ist. 
*) Die Strophen II. 12 C sind von 1175. s. Haupts vorr, s. XVL 
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14s=32C; von Wackemagel % 9. 159. 175 nehsi dem folgenden 
Spruch richtig auf Jeaiser Otto bezogen, also zwischen 1212 und 1215 
gedichtet, dafs alle Strophen dieses tons in Walthers zweiten 
aufenthalt in Thüringen {s. zu s. 11,6) fallen, f«t nicht erwiesen: 
es ist unrichtig, wenn Doeens Vermutung (altd. museum 1, s, 167) 
so wahr ist wie sie mir noch immer scheint, die schon verstummte 
nachti^tUl aus Hißgenau in Gottfrieds Tristan sei Rehmar: s. zu s, 
20, 4. lange scheint Walther nicht mehr in Thüringen gebliehen z^ 
sein, seitdem er sich seinem jungen herrn, dem landgrafen Ludwig, 
durch den spruch s. So, 17 wohl eben nicht empfohlen hatte, in seine 
letzte thüringische zeit gehört vielleicht die erklärte Sehnsucht nach 
Wien s, 84, 11 und der trotzige abschied s, S2, 7. wie bald er aber 
den trost den er s, S2, 16 bei Leopold sucht gefimden hat, ist nicht 
hlar: erst 1219 rühmt er ihn darum, s, 34, 37. 35, 3. etwas früher, 
im Sommer 1219, finden wir Walthem in Wien die rücJekehr des her- 
zöge von seinem hreuzzug {frühling 1217 biß juli 1219) erwartend, 
s, 28, 11« damahls ihrzt er ihn noch : die Strophen mit dem vertrau- 
ten du, s. S2, 5. 35^ 17^ müssen wohl jünger sein, es sind die letz- 
ten: s, zu s. 35j 18. dafs er 1216 oder jnuuar 17 zugleich mit Leo- 
pold in Nürnberg war, aber ohne von ihm höfischen trdst zu erhal- 
len, ergiebt der spruch s. 84> 14 mit der anmerhung zu z, 20. 
16. d^] oder des. das C, 20. des sten 

27 = 33 C. 28. Uten ist zusatz von Bodmer^ 35. Mr&k fehlt 
C, 36. da erkenne si bi ders ö C, 

1 =3 34 C. 11. in gehirme C, hinnen bei Graff 4, s. 1034. 

* 14 = 35 6V s, zu s, 10, 1. 20. heimlichen fürsten sint C, die 
fahrenden wollen nicht sagen dafs der hönig und die fürsten harff 
gewesen sind: sie sagen nur, unsere heimischen fürsten, die österrei- 
chischen, seien von so glänzender art, dafs Leopold der einzige frei- 
gebige gewesen sein würde, wenn er sich nicht entschuldigt hätte 
dafs er als gast nicht genug bei sich habe {vergl. Erec 2266> Parzi- 
val 775,29). später 1219 rechtfertTgt der dichter Leopolds damahlige. 
Sparsamkeit mit den zurüstungen zum hret^zzuge, s, 36, 1 : denn ich 
denke, der Nürnberger tag vom 1. mai 1216 wird gemeint sein, oder 
der vom 21. januar 1217 , bei welchen beiden herzog Leopold anwe- 
send war, an den hof könig Heinrichs vom 23. jmi 1224 {Pertz, 
leges 2, p. 569) darf man nicht denken, weil Walther damahls' wohi 
nicht mehr umher zog : s. zu s. 124, 7. in diese zeit aber gehört ein 
Spruch bruder Wemhers, in dem der künstedche irarndePman (Wirner 
51J) meist er Walthers entschuldigung der Sparsamkeit Leopolds wie 
sonst genug anderes nachsang , als gegen den juW 1224 an den her- 
zog und an andre fürsten neue aufforderungen zum kreuzzuge vom 
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haiser lamen Wid Mniy Heiniich um des dänischen Waldemars willen 
nach Sachsen ging. 

Sras4 wie wünnecllche der Az Österriche vert! 
sit er sich dnr des obersten kimeges ^re 
libes "w^bes guotes und dar zno der kinde hkt bewegen, 
daz er dk her behalten hat, wie schdne er daz nu zert! 
mich wundert, swenne der }Mnec gein Sahien k^re 
und er gein Akers^ wederr dk baz verdienen müge der Saelden gegen« 
daz ist ein saeliclichiu yart, 
die. got mit hundert tiisent 16nen giltet 
swelch man sin guot dar lif erspart^ 
der dnnket mich ein gouch swem drumbe schiltet« 
het ich getriuwet soUier dinge an den Ton Osterlant, 
d^stwär im wser min schelten hiote und iemer unbekant« 
dem hruder Wemher gehört dieser spruch wohl gewifs zu, obgleich 
er unter seinen tönen vereinzelt sieht (MS. 2,164^): denn der ein- 
zige gleich gebaute f den ich ienne^ ist den liebesliedern eines andern 
Wernhers angehängt^ des von Teufen^ MS. 1, 4tb^b, sein ältestes be- 
stinunbares lied ist es aber nichts sondern eins von 1220, tu dem 
nig Heinrich kiuieges kint genannt wird, S8 J, nicht keisers kint wie 
in einem späteren MS. 2, 163 das jüngste ist von 1248> 12 J (Do- 
cens miscell. 1, s. 99 f.), wo für zwdnzic offenbar zwei zu lesen ist. 
herr von der Hagen läfst ihn in absätzen fünfzig jähr singen. 
21. wan das er ein C. 

22 SS 36 C. gesang draben ist mir sonst nicht vorgekommen^ 
und mittelswanc setzt wohl ein anderes bild voraus: auch wird der 
gedanke ein Präteritum verlangen, vielleicht ich traf d4 her tü rehte 
drier slahte sanc. 24. ich lese daz mir die redeHchen ie geliche 
sagten danc. 25. der sinn scheint zu fordern die dde ir eime oder 
wem kÖnd ich der dHer einen, denn im folgenden ist offenbar wie- 
der der hohe niedre und mittelsHng gemeint, nicht aber leute von 
hohem niederm und mittelstand. 28. erzbischof Engelbrecht von 

Köln ist der getreue rkt (d. i. raihgeber, vergl. Reinhard 1528 ss J. 
Chrimms Sendschreiben s. 43) oder wie es nachher (85, 6) heifst pfie- 
ger hönig Heinrichs, der, längst für Sicilien gekrönt (#. Pertz. leges 
2, p. 229^4), im aprill 1220 zu Frankfurt gewählt , nach des vaters 
abreise (sept.) und kaiserkrönung (22. nov. 1220) von ihm die kö- 
nigsweihe zu Achen am 8. mai 1222 empfing, diese beiden Strophen 
sind also frühestens von 1221 oder 22. dafs die folgende s. 85,9 
zwischen Martini 1225 und Martini 1226 gedichtet ist^ haben Röpke 
und.ühldnd schon ausgeftührt. hat Walther vielleicht alle zu Würz- 
burg gesungen? s. zu «• 124, 7. freilich ist unter den vier Würzbur- 
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§€r wrknn^en könig Heinrichs , die Böhmers regesta von 1222 6m 25 
angehen^ so viel man sehen Jiann Jseine in der Engelbrechi vorkommt. 
29. als ^ Bodmer (proben S, 270): alle C. 

30 = 37 C herre t\ 31. danken Xkn und 33. gesendet, treti 
kaiser Friederich in Italien war. 33. kerzen C nach Bodmer, her- 
zen nach der Bremer abschrift, ist auch melleichi kerzen iMi<i nach- 
her hkt für hint mir Vermutung, die ausdrucke, besengen «fiel blenden 
bestätigen sie^ wie das ihr entsprechende lieht s. 18,15 (denn Uet 
ist sinnlos) von deni geschenke Ludwigs, beide mahle wird kerxe 
oder licht gesandt und üherbrachi: der strahlende sehein der gnade 
kann es also nicht setn. kerzen^ etwa geweihte, als gäbe geschidst 
ziemen weder den gebem noch dem empfänger. ein symhoUscker 
gebrauch, dafs der geber zum zeichen der begabumg eine kerze bis 
zu dem beschenkten gehen läfst (yert keifst es s. 18^.17), mnfs der 
sprichwörtlichen bezeichnung des geschenkes zum gründe liegen^ ist aber 
bis jetzt nicht nachzuweisen. 34. dn hat C nach d^ Sammlung^ 
hant nach den proben. yil fehlt C. sie stach- uns aUen in die 
äugen. 35. hant C. viel äugen sind hier zu lande blind geworden 
vor dem schein der kerze. 36. wenigstens haben alle einen grofsen 
theil des weifsen im auge zu mir gewandt, neidisch nach meinem 
glücke geschielt. 37. mein nutzen und eure gnade hat ihren neid 
zu schänden gemacht. 
85, 1 s 38 C 6. knnig ist pfiegere C. 

9 = 39 C. 11. des fehlt C. 

17 SB 40 C. 22. tagende C. 

* 25 s 41 C. 27. vielmehr nihe gelac dt« ganze atrophe ist 
daktylisch. 31. ich denke nh als^kmmp die rihtaere nnt, und ni 
der letzten zeile waz nti geschehe dk yon, meister^ daz fint. 

* 34 s 42 C, 78 £, Latolt yon Seyen 7 A. unter LemUM von 
Seven hat A keine von den Strophen die ihm B und € xusckreiben^ 
sondern aufser 8 sonst unbekannten eine von fVifsenloh {zn der 
aber awh eine unter den 8 neuen gehört)^ 3 von Heinrieh wmRugge,^ 
2 von Dietmar von Aist, 2 vom burggrafen von Regensburg, und die 
sämtlichen lieder Friedrichs des knechte: die übrigen zehn (4 — 9. 
43-- 46) giebt C (42 — 44. 175 — 177. 180. 374 — 376) Wnliher von 
der Vogelweide , aber nur das lied an dem wir stehen mU znstim- 
mung einer andern handschrift. Frowen Frowe Fiabwe ir 
E. 35. mine E. so si A. 

86^ 1. mohte is A, moht ichs *6*, möcht iz E. iht nach uch A. 
2. den guoten A. 4. hatte ir danne hant ir C, habt ir E. 

6. u einer C, uch reiner J, ir einer B. 

7 SB 4a 79 Jff> Lot. SA. Ach muoz E. 8. Swaz ir wollet 



m, ». 86—88. 



303 



fraawe ob ich niht tobe JE. 9. bat J, bant C\ habt E,- an mir 
J. 10. dem ürem E. minnekUcbem CE. 19. leret £, lerent 
JC. wie ich die ACE. 14. reiner A. entoag AE^ der 
toug C\ 

15 «= 44 e, 80 £, Lut. 9 A, das CJS?, so A. iu CE. 16. der 
C, zer 3fÄ. 1, 176^ wie sol ich der werlde und miner klage ge- 
leben? 18. grüezen fehlt E. 19. einer E. 20. nement J, 
umb C. zno eigene geben uiid nemen den sinen E. 21. owe fraawe 
wÖlt ir minen E, 

23 = 45 C, 81 E. Beide an schoawen und an gruessen C\ 
24. swaz swa C. yersumet E. 26. ir habt vii wol an mir 
getan E; 27 fehlt E, 28. sit min guot rede geselle JB. 
nieman weiz ich deme JS. 

31 =r 46 C, 82 E. lant mich es also C, daz wil ich so E. 
32. in grozze not E. 33. des ensol mich nit betragen E. 36. daz 
leben E. 37. waz bedürfet ir E, ' 

87, * 1 = 47 C\ 3. 6, zeron C. 7. 8. die worte kindes zaht ihi<I 
nieman kan vertauscht C. 

9 = 48 C uwerre C. 12. 13. la dekein C. 
17 = 49 6'. 17. 25. 32. üwere C. 24 fehlt C. 
25 = 51 C. 31. alder C. 
33s= 50 C. 

88, 1 = 52 C, Dies^ um ein altes Sprichwort eigentlich zu brauchen^ 
^ist Jsein gesetz an dem Hede"": denn hier stehen die stumpfen reime 
voran, die umkehrung gieht keinen sinn, ohne zweifei ist dieser spruch 
nicht von Walther, sondern aus Freidank 57, 6 hier beigefügt, {s, 
dagegen W, Grimm zu Freidank s. CXXVII, dessen Verbesserung 
aber schwerlich genügt.) übrigens findet er sich noch in einer spruch- 
Sammlung des sechzehnten jahrhunderts , *) und zwar ohne vermitte- 
lung des brantischen Freidanks {cap. b2), in folgender fassung. 

Ein ander schöner Spruch. 
Welchem Mann gluck ist beschert - • 
, Der ist daheim wo er vmbfehrt 

*) In einer solchen erinnerte sich ühland. ihn ^gelesen zu haben, ich 
fragte meinen nachbar h^rrn von Meusiebach, und war des erfolgs 
gtwifs. er reichte mir ein dünnes biichlein in kleinem formal über 
den zäun. Eins Freyharts Predig, sampt hundert alten Sprachen, 
der WeltLanif betreffend, nützlich ynnd sehr kartzweylig zu lesen. 
Getruckt zuo Franckfurt; am ende Getruckt zuo Franckfurt am 
Mayn, durch Johan Lechler, in Verlegung S. F. yn4 S. H. 1563. 
einen andern als diesen feierahendschen druck erwähnt Benecke 
in den Göttinger gel, anz, 1812 s. 1869. den spruch hat auch 
Eschenburg, denhm* s. 412. 
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Wil aber glück nicht zo dem Mann 

So \u\ffts jn alles nicht was er kan 
Ynd doch niemand geleben mag 

Dreissig jar vnd einen tag 
Ihm gebricht liebs (so) oder guts 

Darzu weiszheyt oder nutz, (so) 
Dann wir alle thun nicht so sehr 

Als das wir streben nach gut ynd ehr 
Ynd so wir dann das alles erwerben 

So legen wir vns dann nider ynd sterben. 
3« die meisten handschriften Freidnnks haben im gebrest ^, und 
vermutlich alle setzen gaotes in die dritte, muotes in die vierte zeile. 

9 s 3U, 53 Cy fast ohne Verschiedenheiten und mit sinnwidriger 
Versetzung der fünften und sechsten Strophe* FriontUchen J, 

Fruntliche C. 11. arn C. 13. die A. 14. so fektt C. 
18. beliben C. niet A€. 20. deis] de das ist C. 

21 » 32 J, 54 C. Frnndinne AC. 22. truren A. 26. hie 
inne gema'chet lieht C, 

33 = 33 A, 55 C. min fehlt AC. sich fehlt A. 36. daz 
fehU A. 

S9f 2. 3. e ich dir aber bi gelige A^ e aber ich dir bi gelige C nach 
Bodmer^ aber e dir bi gelige ich nach der Bremer ahschrift. 4. der 
ist AC, 

7 A, 56 C. 8. ez niene es nienen C. dafs ich nicht 
dafür hann, dafs ichs nicht ändern kann, 11. io enkumet A» 
12. niemir A. 16. stsete fehlt A. 

19 = 36 58 C. 20. Bis hieher hann niemand der die dichter 
des dreizehnten jahrhunderts kennt gelesen haben ohne zu bemerken 
dafs Walther in seinem einzigen tageliede Mch selbst ganz unähnlich 
ist, auch wird, einmahl erinnert^ gewifs jeder zugeben dafs fs im 
Stil Wolframs von Eschenbach sei, ganz das sehnsüchtige ahnungS" 
volle, die verbindting entfernt scheinender gedanken, die unverknüpf- 
ten sätze^ wie überall bei diesem dichter ^ J[ mit dessen liedi s. 7,41 
unseres eine bestimmte ähnlichkeit zeigt , selbst in dem verstecken der 
reime,} gleichwohl bin ich nicht abgeneigt zu glauben ^ das gedickt 
sei von Walther, der^ [,wie sonst häufig Reinmars^ hier] Wolframs 
art aus irgend einem gründe nachahmte, [unabsichtlich^ meint herr 
von der Hagen, minnes, 4, s, 182^] vielleicht weil er sie eben für 
tagelieder geeignet hielt, [und weil^ wie ich zu Wolframs liedem s. 
XIU bemerkt habe, die gattung von ihm erfunden war, *) ] denn wäre 

*) [Auffallend ist dafs von tageliedem, mit ausnähme der eschen^ 
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citff Ued von Wolfram selh$t^ $o würde nicht dft wil tm reime sletn^ 
wondem du wilt, und es würden vermutlich die kecken und sehwieri" 
gen nuedrücke nicht fehlen^ die schlechte nachahmer für seine einzige 
eigenthimlicKkeit hielten y und hinter deren pracht und wunderlich^ 
keit sie ihre gedankenarmut versteckten, [nicht einmohl was JLtcA- 
fefi^fetfi s. Ö09> 14 so nnstöfsig fand^ des Wächters Uro oder rät oder 
warnen, wie es Wolfram nennt, hat unser dichter aufgenommen^ 
oondem die Hebenden hören nur eben des Wächters morgenlied und 
lassen sich dadurch warnen ^ s. 89, 35. 90, 10; wie freilich auch bei 
Wolfram in der ersten seiner fünf tagweisen, s. 1,1: in der fünf- 
ten 9. 7, 43 wird des Wächters gar nicht erwähnt,] — ich bin hier 
gezwungen^ wiewohl es anmafsend scheinen kann, mit dieser meinung 
mich iitf# an kenner zu wenden, so lange man noch allerlei höchst 
kindischen urtheilen begegnet, Wolframs erzählung sei theihveise 
ehrontkenartig, der Titurel sei von thm gedichtet, nur später umgear- 
heilet f mufs man von den kennem die trägen absondern, die ^ch 
zum ff^setz gemacht haben immer fünf oder sechs jähr zurück zu 
seium werden sie sich niemahU aus dem schlaf ermuntern, und auch 
das nmgenscheinliche nicht sehn*i dafs z, b, der dichter des Parzivals 

bachischen, uns keine die Walther allenfalls erlebt haben könnte 
erhalten sind^ aufser von 0. von Bodenlnube und von Singenberg, 
dies wäre vielleicht in Mischlag zu bringen bei der frage ob die 
Spruche s, 38, 10 — 19 und daselbst in der anmerhtng js. 1 — 20 im- 
serem dichter zuzuschreiben sind, die lieder des verspotteten Leut- 
olds von Seven selbst heben in 'der handsehrift' A (s.zus, 85, 34) 
tnti dem anfange eines tageliedes im, zu dem ich die fortseizung 
nirgend finde, tageweisen zum gebrauch der Wächter hat gewifs nie 
ein namhafter dichter gemacht: wie alt ist aber sitte und wort? 
in Crescentia bh 71^ dd die lerche sanc (gesanc) einen yrdÜchen 
ganc (sanc?), des morgenes, alse iz tagete, der wacht^re sagete 
abir alle die bare m^e, daz sin hdrre comen w^re (in der Umar- 
beitung z. 284 der kamereere). Herbort 1295 des morgens, dd ez 
tagete, der wehter möre sagete, er rief von der zinnen 'ich sie 
daz lant brinnen. 4179 der wehter fif der zinnen saz, sine tageliet 
er sanc daz im sin stimme erklanc yon gr6zme ddne. er sanc 'ez 
taget schdne: der tac der scliinet in den sal. woi ftf, ritter, über 
al! wol ^f! ez ist tac* Heinrich vom Türlein hie mit er zehant 
entslief. dar nich yil sneUe rief der wahter an der zinne. n4ch der 
äventiore gewinne verslieC er (Oawein) den morgen. Ulrich vom 
Türlein s. 65^ schier si den wahtaere h6rt, der gein dem tage 
blies die waht. in Gudrun 1530 heifst es von Horands gesang am 
morgen wem mac er ze dienste als angefnege tagewise bringen? 
wo die beziehung auf den Wächter verschwindet; wie in einer neue- 
ren handsehrift ein lied wohl nur darum Ein tag weis überschrie- 
ben ist {Wackemagels lesebuch, 2. ausg. I,«. 615) weil es anfängt 
Got gebe der lieben guoten tac, obgleich in derselben Strophe folgt 
und verglzze ir aiemer an dem khent guoter naht dar zdo.} ~ 
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lind des heiligeu Wilhelms skh nie ein wort von Verehrung der jung* 
frmk Maria eni fallen IHfsi^ wovon der Tilurel voll ist. [^schrieben 
1826.] 23. rehte alse A. dien yogeln C, 90. so engetete da 
A, 80 getet da C 

31 SB 35 57 C. 33. io A. 34. Ton hinne A, 85. wahter 
AC, 36. liite 37. frandin wie wart A^ fn&nden wie Wirt C, 

38. daz las A. 40« dir hinnan C, 

90, 3 s-i 37 ^> 59 C. 4. senede A. 5. weinende C. . 8. de ime 
A, das im C, 10. ze aingenne C, 13. eine J. « 

* 15 es 60 C. (He folgenden lieder bis s, 94>i0 «cAreiftf^ ITfileAerii 
«oi»«t Jkein« unserer handschriften zn, doch stehn die seilen t. 93, 
15 — 18 in s nach den waltherischen strofhen «• 50> 27«— 51 und 
vor einer die ihm wenigstens C gieht, s, 52> 7, auf die dann ei» stücl 
einer sicher echten folgt, s. 50, 11. 12. 16. we wer C 

23 «« 61 6'. dl»62C. 

91, l8P63 6'. 9m:64C. 

* 17 SB 65 C. dasselbe versmafs in Reinmars Hede MS* 1> 7I<* Sage, 
daz ich dirs iemer Idne. $tur in der letzten zeile unterscheidet sieh 
die weise s. 113,31, die Reinmar ebenfalls hat, MS. lyTS^ West ich 
w4 man frÖide enpflsege; 19. liebes bei Bodmer ist druckfehler, 

23 = 66 C. 25. offenbar C. 
29 = 67 C. 35*68 6'. 

92, 2. von 80 rehter €, 

3 SS 69 C. 4. selber C, 8. der w!le] und der wille C 

* 9 SS 70 C, 10. ein berzelieber wan 6*. 14. vogellinen C, 
18 — 20. noch mehr trost, als bei der Sommerzeit und dem blofsen 
hoffen, ist hei der geliebten: denn ihre Schönheit ist mehr als acAdn- 
heit, sie ist anmut (lieber lip: «.50, 6). 19. si iat noch schoenerC. 

21 « 71 e. 2a disd C. 3a erbeit C. 

33 as72 C, 36. von in beschiht C Bodmer änderte sprachwi- 
drig von im. für beschehen setze ich immer geschdlien:. hier hat es 
auch schon Bodmer, doch steht in Sunburgs liedis hinter dem sangall, 
Wüh, v, Or, hohiT werdecheit beschiht. 

93, 7 Ä 73 C\ 1 t, 81* s, der nüt i, den nicht *. 8. zno werben 
s, reines t. 9. was denne lot sin in iemer t. ym s,. 10. er 
tnoryt dan noch sinen lyp «, dannooh zieret siB sinen lip I. 11. tao 
5, tuege t, tuot C, durch die bine so i, 12. der ander s, 
behaget C, 13. der eynre mach ym wal machen yto s^ lihte machet 
in ein ander tro t. 14. der ander «, die «ine t. gar versaget 
C, weder zaghe s. 15— 18 = 41*<«) *. 15. des tröste sich ss^, 
ein ieclich t. 16. vil tagende t, duegden s^^ vyl tuocht s, 

17. welch man ss^» ' reiner wibe t, eyns reynes wibes m^« 
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* 19 a 74 C 24. 25. etwa ine weiz niLt daz zaUen fröiden hd- 
her tage, denne swk ein w!p — - 

29 sss 75 C, 31. yerherret C. Jie hüter schliefseu sie et», uttdf 
gegen mich ihr stohs, Beneeke mU verherzet: aher das Jionn ich mit 
den echlüseeln m, 35 nicht reimen, 36. warum tvird neeme wider^ 
hoU^ ich glaube and hete iemer. 
94, 1 s 76 C. 

* 11 = 139 77 C, die vielen meist wenig bedeutenden abweichMn- 
gen deuten auf zweierlei auf Zeichnung aus dem gedäehtnifs. 11 — 14 
sind zum anfang einer erzählu^g verbraucht in dem so genannten 
liederbuche der Hetzlerin s. 183<>, 13. wanneklich entsprangen C, 
14. alda A, und C. 15. do C. 16. nf C. 17. kueler C. 
18. dar den anger C. 19. nahtegal wol sane C . 

20 SS 140 78 C. Bi dem brannen A. boon C. 21. da 
getroande mir ein troan 6*, da gesadi ich einen troum A. 
22. 23. do kom ich yon der sannen gegangen zuo dem brannen A, 
in C ist die verbindurg der gedanken besser. 25. den kaelen A^ 
mir da C. 26. do ich da gesessen was C. 27. sorge €. 

2& yil schiere C, ich fehlt A. 

29 =B 141 A^ 79 C. Da A. 30. aUü ianc J. 31. mnd wie 
6. 33. wie A^ doch C 34. gebaren J, hie leben C. 35. da 
C. niht we A^ sanfte and niender we C, 36. got bescheide es 
wie es erge C, 37. wan besser troun C. 

38 142 J> 80 C. wer ich €, 39. ein yil anselic C. 
9b f 1. erschrien C. 4. si nam si benam mir C, 5. sch7en ir er- 
schrac A. 6. da kein stein enlao C 7. es wer gewesen ir 

endes täc C. 

8 SS 143 Ay 81 C, Ein yil wander C. 11. do begnnde si mir 
bescheiden C. 12. troan C. bedahte J, betute C. 13. das 
merkent wise iüte C. 15. dannoc seite J, ouch so seite C 

16. ein min C 

17 = 82 C. 21. saste C. 

27 = 83 21 A. Maez ich nach wane wezin vro a, 28. so' , 
bin ich niht yon a. 29. Obe sich ens dinc gi fagit so a» 

31. yroidin sin a, 32. ich yil leider, ich der ich der geliebten leid 
bin ? man sollte denken ich nti leider. Ob ich in jbeide 'tmrich bin 
A. 33. so spot er a, 35. woi gi mnet a. 36. mit C, in «. 
Für eine der 'übrigen Strophen dieses tones sind in a nach dieser 
zehn Zeilen leer gelassen, 

37 84 C. 
96, 9 = 85 C. 16. der gediene 

19 txs 86 C, 26. bopsen J gaoten C, 
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• 29 = 87 C. von hier Ins «. 100, 23 ist wieder nur C dafür zeuge 
dafs die lieder von WaUher sind: 

97, 1 88 C. 

12 « 89 C. 16. al fehlt C. 17. dir eine C. 
23 »90 C. ' 32. man lese etwa dti solt midh des iedocÜ genie- 
zen Ikn, 
•34:=91C. 

98, 5. in] noh C. 

6 B 92 C. d doch €. 10. 11. bi vor ir C. 12. hei] hie C. 
14. ist für wol zu lesen niht, und sind die hüter gemeint? 

16 s= 93 C 17. niemanne C 25. wnrde mir C. 

26 K 94 C 27. er fraget mich der lieben scheint mir nicht 
deutsch: es müste von stehen, der dichter sang Yil maneger fraget 
mich der msere, wer si s!« 31. dien ich diene C sonst habe ich 
dien wohl gelassen in Strophen die nur C hat» 

36 SS 95 C 40. vermutlich brinc si des inne daz din minne 

twingen kan. denn die sich suchenden silhen iedoch frö : hie noch sd 
statt des JiUngenden reimes^ z, 6. 9, zeigen dafs die zwei ersten 
Zeilen der Stollen zusammen gehören und nur durch innert reim 
getrennt sind, dies ist auch der fall hei den zwei ersten zeilen der 
Stollen in dem liede s, 93^ 19, wie man aus dem reim gebenne : le- 
benne sehen kaim: denn Walther bedient sieh zum klingenden end- 
reime nirgend der dreisilbigen endungen, ja er reimt nicht einmald 
sagte : dagte , gerten : werten, wer an herausgeber mittelhöchdeut" 
scher lieder die f orderung stellt y innere reime überall von den end- 
reimen zu unterscheiden, der sollte sie uns erst mit Sicherheit erken- 
nen lehren, oder kann etwa jemand der die weise des liedes ^Wie 
schön leuchi uns der morgenstern^ nicht kennte unssen dafs der ah- 
gesang auf folgende art will geschrieben sein? 

lieblich, 

freundlich, 

schön und herlich, grofs und ehrlich, reich von gaben^ 
hoch und sehr prächtig erhaben, 

99, ♦ 6 « 96 C. 13 = 97 C. 20 = 98 C. 

27 « 99 C. 29. du gedenke C, 
84 s 100 C, 

100, ♦ 3 101 C\ ie Bodmer: nie €. 

10 SB 102 €, 15. aber hat Walther sonst nicht nach schwäbi- 
scher art voran gestellt, vielleicht sagte er wan. 

17 = 103 C. 

* 24 e= 133 105 C, ir snlt AC. 26. min grozer gelt ist. 
abe geschlagen A. 29. ^ ich des leides wolte phlegen. ich solte 
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i zeinem inden borgen A. es zeineni C. 30. der swiget iemer 
unz A. Hl, so heizete r danne ein wette geben A. 32. alse 
A, ienr C, 

33 = 106 C. 35. die ahJfürzung gedenk ist Walther nicht geläu^ 
fig, vielleicht gedenke wie ich dirz erbdt. 

101, 1. leit das das so C. 

5 » 107 C, 10. etwa des miioz ich jehen. 

14 SS 108 21. gebe uch C. 

* 23 s 109 C. 31. Dein leit C. 34. deis] bas das ist C. 
35. 36. din C\ 36. 4ne dach] obe dach C 8. J. OHmm, meister" 
gesang s. 97, bruder Wirner 41 J. 

102, 1 s= 110 30 a, nemin a, 3. demme torin a, 5. haotin 
nu haetet ir üch reinen wib C. 6. torin a. 9. 10. man sihet 
dicke in schonin bilde f aisin lip a. , 11. wie und wa verttytscht a. 
12. ia so Cy lachen «. u zheme a, gezeine C, 13. ,swer C, 
der a, 14. so man so wib C, danderin a. 

15 SB III C, Wackemagel vergleicht 2, s, 176 die •nachahmung d§9 
Strickers 12,117 — 166 in der "kleinen Sammlung von Hahn» dafs 
Rudolf von Ems die vorher gehende Strophe meister Walther zuschreibt^ 
ist bekannt: s, Altdeut, museum l, s. 563. die drei folgenden töne 
giebt Walthern nur Cj deren quellen im dritten buch überhaupt rei- 
cher waren als unsere. 19. gewaltig C vielleicht auch mit ge- 
walte. 23. manigvalt C, 

^ *29a=117C. 36= 118 C. 

103, 6 s= 119 C. 9. "derjenige dem eine solche frage lästig fällt ^ 
kümmert sich nicht darum ob er gut oder schlecht lebt: er will nur 
gut scheinen, nicht gut seinJ** Bbneckb. 

* 13 s= 120 C, 17. ich denke spilende als ein kint. 23. passen- 
der scheint Iii erz, des wehset wander. 

29 = 121 C. 33. spreche Bodmer. 

104, 2. me C nach Bodmer^ nie Bremer abschrift. 3. toenen C» 
/ 7 122 C. 16. pfert C. . 

* 23 ^ 123 C. vergl, Wackernagel 2, s. 158. 25. dar ambe kefte 
C, 27. 28. niht entstan Und mich C. 29. schilte si niht C. 
S2, man sieht ^ Walther that auch was seinem herrn Otto dem IV 
vorgeworfen ward^ er nannte die frauen wip und die übte münclie. 
welcher ist der kaiser Otto, von dem bruder Wernher (MS. 2, 165«) 
ein wort anführt das Walther («. 49,20) auch nachgesprochen hat^ 
mir ist umbe dich rehte als dir ist umbe mich? Wackernagel meint 
2, s. 159, Otto der grofse. Otto IV soll Friedrichen den pfaffen- 
kiinic genannt haben: bezieht sich iarauf s. 26,22 der pfaffen wal, 
und ist also die Strophe zwischen 1212 und 15 gedichtet? aber es 

Waith. V. d. Vogelweide. 14 
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ist nicht erweislich dafs Walther so spät noch in jener weise gesun- 
gen hat («. stu s. 25« 29. 10); daher man die pfaffenwahl richtiger 
mit WacJeemagel 2, s, 126 auf Ottos wähl am 1. mai 1198 deuten 
wird. 



* 33 =s 104 Ay 365 C. Diese Strophe steht in A einzeln zwischen 
Uederti des zweiten huchs^ in C unter den nachtragen aus A. 

105; 1. werden AC, 8. ruwe AC. 10. selde C 11. langer A. 

* 13 s 108 Ay 366 C, Auch diesen ton vereinzelt A, und C gieht 
ihn unter den nachgetragenen, die erste Strophe ist wohl 1215 leurz 
vor dem tode des landgrafen Hermanns gedichtet, der starb als er 
sich ehen wieder von Otto hatte gewinnen lassen und im begriff stand 
sich mit ihm zu verbinden, s. chron. S. Petr. Erfnrt. 1215 {Menhen 
3,242). 20. priweten A. 22. ist dtif so viel als dinbe? W. 
Grimm führt dazu folgende verse aus cod. rindob. 428. n* 212 an, 
Bwer oQch dem diebe siner diafte machet stat, so enwirt er diaft 
nimmer sat. im Tundalus 50, 14 dinfe unt roubes. 25. diepstal 
zusammen AC, 26. dro A, dd C, mag eins oder das andw^richtig 
sein, immer fehlt ein fufs, den ich so wenig zu ergänzen als den 
sinn der zeile zu errathen weifs, heins der folgenden Sprichwörter 
scheint hieher zu passen, liep jnacliet liebe durch liebe ze diebe 
(Neidhart im rosenJcranz) , betwangeniu liebe wirt dicke ze diebe 
(Freigedanh 101,13), lieb wärt pmb lieb kaufft nnd yerkaafft, liebe 
bringt (erwirbt) liebe, liebs zeucht (sacht) tiebs {Sei. Franekens 
Sprichwörter (1541) I, 34 rw. 56 rw, Qruters proyerb. Germ, im flo- 
rileg. 2,71. 22). 

27 »=109 367 C. 28. ober wolte A. 29. rolnen dienst AC, 
31. dag in min lob C, deich ^<ie hier A: wo man diese form sonst 
finden wird, rührt sie von mir her, und die handschriften haben daz 
ich. 35. erlazet A, 38. straze AC. 
106, 1. ist Ay ich C, 2. gewarte A, warte C, " k 

3 s 110 J, 368 C. 4. wir hennen nur das eine lob s. 12, 5. 
5. gedenke A und nach den proben 6*, gedenket in der sammhmg. 
7. s, zu s, 12, 3. 11. wie konnte Walther dem marhgrafen nützen? 
und wann? 12. so Tuoge A, 13. iht] reht'JC. 15; waz 
scheint Bodmer in Casparsens vorr. z. Wilh. v. Or, l, III für waz 
dar ombe zu nehmen, ich kenne kein solches waz, Walther droht 
{vergl. z, 10. 11): das richtige scheint also wan, ^fittr aber*, so auch 
W. Orimm zu Freidank s, CIL 16. erwirbet verbessert Bodmer 
a. a, 0, der dichter meint aher ^manches geht verloren^ weil mm sieh . 
nicht darum bemitht,* Seb, Franekens Sprichwörter 1, bl, 22 vw. auch 
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öO rtr. 139 rw, Vil verdirbt das man nit wirbt. Es ist all tag jag tag. 
Treibs so geliets, läge so fahest, Alzeit angel^ so gewinst keyn man- 
gel. vergh W» Orimm a, a, o. und aUdeuttehe hläUer 2, $» 29, 457 
(sx Cato 4,9). 



A hängt der liedersammlung des iruchsessen van 8, Galten zuerst 
drei gesetze Reimars von Zweier an (106 — 108). darauf folgen (109. 
110) zwei Strophen, von denen sonst eine Walther zugeschrieben 
wird und die andere sich auf jene bezieht (oben s, 30,29 — 31^12). 
unmittelbar dahinter stehen zum schlufs die folgenden (III — 118), 
die geufifs Walthers nicht unwürdig sind» dafs die letzte ntcftt von 
ihm tst, sieht jeder: Singenberg schreibt man diese vielleicht richtig 
z»^ denn sie ist in seinem ton Der ich diene und al di her gedienet 
hin (72^ 8JB, 8C). 

* 17 sts der trahste von S. Gallen III A. in fehlt A, die ver- 
hesserung gehört herm von der Hagen (litterar. grundrifs s. 489J. 
18. bereitet ze rehte so habez den win A, soll auch hier ein innerer 
rekm sein, so mufs man sehreiben wirt daz ze rehte wol bereit und 
z. 20 hät er ein herze als man dk seit. 21. die treffe A, **ich 

denke mtr, treffe ist für reife verschrieben^ und Walther will sagen 
*die reife sind abgenutzt oder abgesprungen: ist nun auch der wein 
nicht hräftig, so taugt getränk und gefäfs nicht; handlung und ge^ 
sinnnng^^ da vom starken weine die reife bersten (die reife brestent 
hart schier von starkem wine, Welsch, gast 14^ )> so müssen sie beim 
sehlecht fn zusammen fallen: nämlich er fulU das fafs nichts verzehrt 
sich schnelV* W. Grimm, ich habe diese wunderschöne Verbesserung 
ohne bedenken in den tewt gesetzt, die reife werden mit dem trie-- 
bei angetrieben: die leere des fasses treibt sie hinunter^ sie fallen 
ab, Haupt vergleicht aus Fischarts Oargantua cap. 5 s. 104 da ihn 
das new fafs anlacht, Weichs hielte der fnder zwentzig siben, welche 
im recht die reiff antrieben* 

24 =sa Trahs. 112 A. 25. frowe A. 26. brotegome A. 
29. verwitwet war das reich nach Heinrichs VI und nach Philipps 
tode : der könig der hier angeredet wird, mufs entweder Philipp oder 
Otto sein* es handelt sich nicht darum ^ wer der bräutigam sein 
soll, — der könig ist schon gewählt: es wird gestritten, wer der braut 
binden solle, — wer dem könig das reich zu geben habe. Ottos neue 
wähl 1208 geschah ohne widerstand: hingegen bei Philipps krönung 
zu Mainz am 15. aug. 1198 war allerdings streit, die erzbisehöfe 
von Köln und Trier weigerten sich den gebannten zu krönen, der 
Vorwurf {die witwe liefe sich das gebände nicht von den streitenden 

14 ♦ 
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fnrteien gut oder schlecht aufsetzen, wie damahls der Itönig die 
hrone^ sondern sie hnnd ihr selber) liegt dat^n dafs Philipp nicht von 
einem deutschen sondern von dem erzhischof von Tarantnsia geJsrÖnt 
worden war, dieser spruch ist aber nicht aus jener zeit ( *. zu s, 
18, 36. 19, 36), sondern er mufs htrz vor der zweiten hrönmg ge- 
dichtet sein^ bei der Philipp ganz in Walthers sinne, der fürsten 
wahlfreiheit anerkennend, Jfönigsnamen und hrone ablegte und nach 
einstimmiger wähl am rechten ort, zu Achen^ und vom rechten hischof, 
dem von Köln, gesalbt und geweihet ward (6. jan, 1205). 
30. kein A. 

31 = Truhs. 113 A, 34. ich vermute Wan sol in schalcle und 
^re geben, der manen dran geschiht. 
107, 2. den eren A. 

3 = Tmbs. 114 A, 4. karten ztte A, 6. na sint — strite A. 
die weit wird nicht immer böser: im goldenen Zeitalter Karls war 
weit weniger recht als jetzt, nämlich damahls war die Verwal- 
tung des rechts einfach: jetzt kann ein ding und zugleich das entge- 
gen gesetzte recht sein, 9. enem] einem man A, der richter wel- 
cher dem ungetreuen sein unrecht für gttt nimmt ^ kann nicht 
schaden: das ist gutes gericht, — nachgiebiges ohne ernst, 

IQ =3 Trahs. 115 J. 12. d fehlt A. niht da her da har be- 
kanden A, 13. nu sit si den list A, intwerhes] 'rrtff diese ver-^ 
hesserung ist sowohl W, Orimm als ich verfallen, inthvrs A, 

^ 17 = Trabs. 116 A, 20. ragen 25. in yirmiden landen 

A, 26. bat ich A. 

29 s Trabs. 117 30. tugent A. 34. der fkrst den der 

dichter beklagt starb jung: dies pafst unter WaUhers bekannten gön- 
nem nur auf Friedrich von Österreich , der im 24ksten jähre 1198 in 
Palästinii starb, dafs er gel^ret (litteratns) gewesen, wird zwar 
nicht ausdrücklich berichtet: aber da der nachmahlige hischof zu 
Passau (1215 — 1221) Ulrich Leopolds lehrer heifst y so wird er den 
nur zwei jähr älteren bruder wohl auch unterrichtet haben, in der 
. vorher gehenden Strophe scheint der dichter zu erklären^ er bliebe 
gern in Österreich^ wenn er da ehre und gut hätte, er aitre vorder 
zeit, sagt er: er mochte nicht viel Über dreifsig sein, wäre er 1196 
im eigentlichen sinne vor seinen tagen gewesen ^ noch nicht einund- 
zwanzig jähr, so hätte er mit neun jähren angefangen zu singen: 
s, zu «. 82,24. woher kommt die angäbe in Wackemagels lesebuch 
3, 2, s, 1495, er sei nach 1175 am Rhein geboren? 
108,5. nie manegen ziten A, 

* 6 SS Trabs, 118 A, 8. näoh im ist leicht vermutety aber schwer 
die Wortstellung zu rechtfertigen, 9. besser waz framet nA swaz 
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er S der weite erkande? 11. hoyelichen 4. 12. sit dem istwoKl 
soviel als sit dia (NiheL 1109,2), iwirf ze wege soviel als en wege, 
i*if ir wege (Iwein 2168 J?, wo aber die echte lesart ist Az ir wege. 
vergl. Maria s, 117). Erec 2371 n\i wirn die besten dk ze wege 
geherberget nkch ir pflege. 

IV. 

Dafs nur Eine Strophe dieses huches von IValther sei, ist wenige 
' stens äufserlich nicht zu beweisen, die alten Sammlungen AB{D)a 
haben nichts davon ^ hein anderer dichter erwähnt irgend eine stelle 
daraus. ^^Den naiven Wettstreit um die länge zwischen blumen und 
hlee 114, 28 müste Walther sich selbst abgeborgt haben, wenn das 
lied Muget ir schouwen s, 51 sein ist und nicht vielmehr Leutolds 
von Seven, auf Jceinen fall verleugnet sich hier Walthers schule, der 
vor allen andern der von Singenberg angehört, nicht unwaltherisch 
scheint mir der ausdruch wunder liebe machen 109, 17^ ich liez ir 
wunder dk 115, 11, wunder rede 115, 26, des si wunder treit 116^ 26, 
verglichen mit biuomen wunder 21,5, rdsen wunder 102, 35.** J. Grimm. 
besonders schwach ist die Sicherheit bei den Uedem s. 10/9, 1—113,30, 
die in C von verschiedenen orten her zusammen gelesen sind und 
nicht einmahl die jüngeren Sammlungen EF für sich haben. 

109, 1 = 348 C, Die beiden ersten lieder sind der ersten grofsen 
Sammlung in C angehängt ^ unmittelbar vorher (344 — 347) Räume- 
lands lied Got in vier dementen. ^ 

9 = 349 C. 13. es was C. 

17 = 352 C. 19. hier fehlt eine silbe, und der ge gensatz ist 

imvollhommen ausgedrückt, es hann geheifsen haben d6 Idrst trueben 
muot uz Spünden ougen lachen. 

25 = 350 C. 27. besser ir wibes giiete. 

110, 5= 351 C. 8. und wirt ai min Benecke. 10. danne] in 
einem unstreitig echten Hede («. 49,2) stand denne« . 

13 SS 353 C. 16. des] ich denke der. 17. vielmehr geschei- 
den von ir. 

20 = 354 C. 22. muos C. 23. Imlden C. 24. besser ie 
vor fröiden. 



Die nächst folgenden lieder setzt C (374 — 389) ans ende dernach-* 
träge die aus einer A ähnlichen Sammlung genommen sind: doch 
steht noch eine nachgeholte Strophe ( 378 ä s. 41, 5 ) dazwischen^ und 
zwar nach den beiden Uedem die auch jedoch unter andern na- 
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men^ gewährt, ob diese in der A ÄAn^tcAen %(l.madw^g unter WMhera 
Uedem standen, kann man bezweifeln ^ weil 376 C nicht sogleich an 
der rechten stelle (hinter 357 C) sondern erst später nachgetra- 
gen ist» 

« 27 SB 374 C, Lutolt Ton Seyen 4 Ä. 28« dierr^, der C. 
30. dirre der^C. sa» und] iraric AC. yro A, 31. verier- 
ren C, sich A', 32. yersinnent AC. 33. weg ich AC. sang 
ich] solche versschlüsse sind zwar auch hei guten dichtem nicht i*n- 
erhört, wie minn ich sorg ich Iwein 7437, lid ich Reinmar MS. 1, 65o, 
raoch ich Reinmar 82 & {JHutisca 1,94), suoch ich in einer hei s. 
47, 16 angeführten Strophe: aher Wtäther hat in den sicherer echten 
Uedem nichts ähnliches. 

34=s375 C, Lnt. b A. 
111^ 5 s 376 C\ Lnt 6^1. Togellin AC. 6. minneklicher C. 

* 12 SB 377 C, Niüne 42 A, unter diesem namen gieht J, nach dem 
leich und den Uedem die ihm auch C zuschreibt^ eine menge lieder 
von andern dichtem ^ sogar von Neidhart und Ulrich von Lichten-- 
stein, vergl. die anmerk. zu s. 117, 29. 13. BenecJse an wiz und 
TÖt ganzlicher stote. ich glaube al ydz rdt, gänzlicher staete. 

14. ungemälct scheint den vers zu ttberladen. das iibrige soll wohl 
bedeuten ^mag sie auch nicht haumwollenzeug ^ sondem nur leinen 
tragen,* daz ist richtig, doch wäre deutlicher. 16. wohl riditiger 
doch niene erbeete, und dann hdrt ich gerne. 19. ze kyrchen A»,. 

* 22 SB 379 C} spott über folgende sirophe Reimars des alten, ohne 
zweifei vor seinem tode ( s. zu s. 82, 24. 83, 14). 

Ich würbe umb aUez daz ein man 

ze werltlichen fr^en iemer haben sol. 

daz ist ein "wip der ich enkän 

näch ir vll grdzen werde niht gesprechen wol. 

lob ich si aö man ander frowen taot, 

dazn nimt si niemer tac von mir für gnot. 

doch swer ich des, sist an der stat 

dk si fiz "«dplicher tugent nie fuoz getrat. 
' daz ist in mat. 
23. 24. ein spil ane plliht C. 24. doch nieman BenecJse. 

25. 26. er gibt wenne sin ouge ein wib ersiht si si sin österlicher 
tag C. ich habe, da die überlief emng hier uberall schlecht ist, zu 
setzen gewagt was zur sache dient, ir si mat für si si. nur indem 
er seine geliebte in der parodierten Strophe über alle frauen erhvib, 
hatte er sein spiel verboten, zu hoch verwettet (vergl* Wernher 45 J), 
nicht dadurch dafs er sie anderswo (MS. 1, 68^) seinen österlichen 
tag nannte, noch deutlicher wäre swenn andriu wip — , In si mat. 
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28. i^oUen wir C. 29. der eine ders verspr. C. 30. mlner frou- 
wen spöttisch^ ^ der dame*; wenn man nicht Heber das bestimmtere 
ler froawen uHlL 31. da ist C. 
*2 s= 380 C; abweisende aniwort auf Reimars Strophe 
Mac ich, daz mirs min sselde gan, 
ab ir wol redendem munde ein küssen noch ▼«rsteln, 
git got daz ich ez bringe dan, 
s6 wil ichz toagenlichen tragen and iemer h^ln. 
und ist daz siz iiir grdze sweere hkt 
und Y^het mich dar mine missetät, 
waz tuen ich danne, unsselic man? 
dk nim et ichz und legez hin wider d4 ichz d4 nan, 
als ich wol kan. 

ich glaube nicht dafs Heimar die provenzaltschen oder die franzM" 
sehen verse nachahmt, welche Diez über die poesie der troubadours 
s, 253 f. anführt : aber form und art der älteren Heder , zunuthl 
Hausens Veldecks t$nd Reimars ^ mit den welschen genau zu verglei- 
chen wäre für die geschichte unserer poesie höchst wichtig, die bei 
den Deutschen seltenen hörner (wie s. 110,17. 24. 119,23. 32) sind 
ohne zweifei von den Welschen entlehnt: woher aber stammen pau- 
sen {wie s. 66, 2d) und schlagreime (wie s, 4tl^ 16)? und wer hat 
jede dieser Icünste zuerst gebraucht! unsre historiker werfen so ein- 
fache fragen gar nicht auf^ geschweige dafs sie sie beantworten soll- 
ten, ihnen ist nicht einmahl das plötzliche erscheinen zwei- und 
dreifüfsiger verse ein eräugnifs, ja selbst die daktylen nicht» wird 
die geschichte der andern künste auch so unfleifsig behtmdelt ? ist 
das auffinden der thatsachen nicht des hisi^rikers geschäft? oder ist 
das muster das Diez in der geschichte einer fremden poesie aufge- 
stellt, bei unserer keiner nacheifertmg werth'f ein wib zwei mahl 
C, 35. Das mit selkem steine C, 36. 37. ab] aber nach swer 
C. 37. 4ne] ander C. 38. esa C. 
112^ 2. und lege es anderswa C 

♦3 = 3816'. 10 = 382 C. 

* 17 SB 383 C. 20. mich] wartm nicht nach der regel m!n? 
23 sa 384 C man lese inme herzen. 24. von mir C 

28. es enwelle C, 

29 s 385 C. 30. Sol ensol C. 

* 35 SB 386 C *ein schwaches lied\ sagt Simrock \, s. 193 mif 
recht, es ist Walthers unwürdig. von fehlt C. 

113, 1. einem ritter sine sende swere C. 2. si fehlt C. 
7 SS 387 C. 9. alle die C. 

15 SS 389 C. 23 SS 388 C. mich des C. 
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Hier folgen die Ueder die C von 390 Ins 441 der tantmlung 
nachgeirngen hniy die uns in E erhalten ist, oh auch 442—447 C 
dazu gehören, ist, wenn auch wahrscheinlich, doch nicht ganz sicher, 
weil der handschrift E etwa vier hlätter (70 Strophen, wenn nicht 
das getiht des Rupbermand abzurecJmen wäre) am ende fehlen, ich 
habe die nenei^strophen 442 und 444 dahin gesetzt wo B und C die 
dritte bedeutendere haben {2, s, 65 f.)* ^45 — 447 giebt C noch 
einmahl unter meister Heinrich Teschler (MS, 2, 90«^), dem sie weit 
eher gehören, noch habe ich 401 — 403 C = 42 — 44 JE hier ausge- 
lassen und dahin gestellt wo schon zwei gesetze davon standen (s, 70). 

* 31 = 390 C, 1 E. s. zu s. 91, 17. 84.' en fehlt CE, 
37 = 391 C, 2E,\ F. Offt F. 

114, 2. das enhalif in F. 3. iezunt E, ye so F. den danck F. 
4. den mnt er wirt {d, h, der muot enwirt) nicht einet F. kume 
ist E. 

5 =5 392 C, 3 E, 2 F. Wolt F. 6. ia F. al fehlt F, 
^ 7. nwe E, vorhte C, vil ze C, 8. veriehen wer F, yolgen 
swes CE, 10. das ichs im C, daz iz ime E^ das ich F. 

11 rs393 4 £7, 3 F. Ich E. Ich entar F. 13. beide fehlt 
CEF. aben E, 14. leider Benecke: mac ich leider CE, fehlt 
F, den F. 15. ichs C, ez JS, ich es E, 16, sol gevristen 
CE, das ist CEF, mein clage die im F. ye F, yil nahe CE, 

17 = 394 C, 5 £7, 4 F. iehen E, 18. also künes l^ben F. 
19* oach Benecke: fehlt CEF, 20. in mime] besser inme. eine 
stat in mime herzen CE, geben C, 21. darnach F. 22. sie 
haben tat spil yerlor||gL F. nnd er eine CE, alle mnt F. 

* 23 s=s 395 C, 6 K Togellin C, vogelin E. hdrt ichs] 
hoert es C, hoert irs und übergeschrieben vel is £. 

30 SS 398 C; 7 E. 34. io £. cfer zeile fehlt ein fufs^ etwn s^re 
vor weere. 36. tanzen C, 

37 = 397 C, 8 E, Versümde E. 

115, 1. an miner frÖide CE, engestliclier tac E, 2, dennoch CE, 
mueze C^ mnest E, ichs C, 

* 6 » 398 C, 9 E. Here C, 13. getruwe 

14=:399;C; 10 E, Alle min C. 15. tagenden C 16. ist 
sd fehlt CE, 18. erwirbe Aotimer: erwrbe C, erwarbe E, 

21. nach CE. 

22 s 400 C, 11 26. iezo (iezno E) von der rede kam CE, 

27. eines E, 

* 30 s= 404 C, 67 £. 32. 35. das C, daz £7. 34. ir fehlt CE, 

116, 1 s405 C, 68 3. an mir schone C. 4. vielleicht si wil 
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nidern sich. Benecke Wils anders nilit wan daz. Wie stdt — 
7. liht einen tumber wanne E. 

9 = 406 69 E: ' sie wonent do E. 11. zaoge C, 12. gar 
vor ein CE, 14. gemeine {ohne wol) CE, 15. etwa wan alsd. 
17 = 407 C, 70 18. vil wol CE. 22. tuon f(?Ä/f 6\ 

25 =: 408 71 £. 30. übergeben] verheln €E^ und in der 

nächsten zeile fehlt mir. dafs sie znuherJninsie verstehe ^ das soll 
man aufgeben (übergeben^ veryl. Morolf Boner 30>25. Amur 

105 — eigentlich im spiel etwas vorgeben Wilh, 2, 162, 22, und sich 
dadurch schaden Wigal, 6371): aber ihr reizendes wesen macht mir 
schmerz und lust, 32. nach wanne setzen CE noch hinzu das ist 
ir leben. 

* 33 =s 409 6', 93 E, ich habe diesen ton von dem folgenden ge- 
trennt, sogar bei Ulrich von Lichtenstein ^ der doch selbst seine lie- 
der zusammen schreibe^ liefs, stehn auf «.421 zwei Strophen die hin- 
ter s. 419, 21 gehören: ohne zweifei waren sie auf dem runde nach- 
getragen^ und fehlen daher der handschrift C gänzlich. 37. selbe 

selben C, vor mich, in der vorher gehenden zeile haben beide dein 
accusativ. 39. löbelich E. 
117, 1 =: 411 C, 95 E. 5. werden CE, 

* 8 = 410 C, 94 E. mich fehlt C. 9. der C, die E. 10. sich 
E, ich C, 12. gemeint CE, 13. vielleicht deist n6, die ehemah- 
lige freudiglseit ist nun^ sender mnot mit gernder arebeit« 

15 = 412 C, 93 E. 18. des fehlt CE. 20. aUererst C. 
21. so gitez siez eime torn e E. 
22 = 413 C, 97 E. 24. wirde E. 27. ungefaogen erwerben E. 

* 29 = Niiine 39 A unmittelbar vor der Strophe Selpvar ein wip 
(s. III, 12). C und E vermischen das folgende lied oder bruchstück 
mit diesem: aber das versmafs ist in der ersten zeile des abgesaugt 
verschieden, die beziehung auf s. 42, 31 — 36 bezeichnet den Verfas- 
ser; den wahren^ glavh ich, vergl. s. 97,34—98,5. 

36 = 415 C, 99 Nidne 40^. 37. gar an alle sorge yri CE. 
38. merket ob des winters zit CE. du snmer zit A. 
118^ 1. gesezzet CE. der ahgesang fehlt CE, 2. wint A. 

5 = 415 C, 99 E, Niiine 41 A. die Stollen fehlen CE. 8. er- 
hohi A. 9. gesprochen CE^ geredet A. 10. we da solt ich han 
geswigen CE. 

* 12 = 414 C, 98 E, 14. niht enhar E. 16. swenne E. über 
guten und bösen aneganc s. J.^ Grimm in den Wiener jahrbüchem 
32, 222 und mythol. s. 649. ich glaube , ein mädchen spricht wie bei 
Reinmar MS, 1, 81^ und nennt sich einen unsaeligen Up. 17. ^^In 
dieser zeile liegt ein Wortspiel, ^dem begegnei unglücV kann eben 



218 



IV, 8. 118—120. 



so gut heifstn *dem widerführt wngiüdt* als *dem kommt mmglüds i% 
leibhafter gestalt enfgegen\ über aneganc «. noch Rudolf c&ro». mihi 
214. Brem. uh. b. 3, 192.*" Bkhbckb. 

18 = 416 C, 100 E. 20. dazs C, daz E. 22. bie bevor CE: 
doch hat die Bremer abschrift von C bieyor. 

* 24 =417 Cy 110 fi, 5 F. na fehlt C. 25. tU schiere CE, 
so swere F. taon na fi, tha F. 26. Leichte es F. 28. «o 
CEF, etwa seht, sd sdgent dies vermutet auch BenetJse. 29. die 
synne schon gnad kanigynne F. 

30 SS 418 C, III £, 6 F. die schonen F. hie] nie CS, fehlt 
F. 30. nye F, fehlt CE. des iht] des je F, daz CE. 

32. mi^m E, mir en F, nur C. dd oagen CEF. ie HC, za ir 
ye F. 33. gar CE, ye F. anmere F, ze swere Cfi. 34. sw«re] 
so swere F, gaot CE. 35. mir was rechte als es Tor mitten in 

F. mitten E. 

36=s419 C, 112 fi, 7 F. die drei erefe« zeHen der Strophe feUeu 

F. 37. miner lieben frowen C, miner hertzen lieben frauwen E. 

119, 2. Darch sie so wil ich meine freade meren F. 3. sie im berge 
F. 4* mir leide F, dd beide C*E. thnt sie mag es wol F. 

5 3= 420 C, 113 E, 8 F. Dazn könde E, das nun knnde F, Dar 
zao enkande C. 5. 6. geraten mir F. 6. schayde F. 8. wann 
fände ich denn eine so wol getane F, wi fände ich [denne fi] ein 
so schoene (schoen E) wip CE, 9. so E, also F, fehit C. 

10. scheener CE. and pas gethan dann F. Heldne CE, helena 
oder dyana F. 

11 SS 421 C, 114 E, 16. mit ir E, mit dir C. graenen E. 

* 17 422 C, 125 fi. 18. si fehlt CE. 20. beere CE. 
22. sagt C, saget £. 23. minnenclichen E. 

26 3s 424 C, 127 E. 32. nMi« 7e«e seht, 66 schdz mir oiier d6 
schdz mitten. 34. wurde mir sin stat E, din stat für State ist in 
etilem liede das Walther zugeschrieben wird höchst au/fallend, weit 
mehr als im Biterolf 7026, im Wigalois 4786. 11581, tat 6eor^_2239. 
besser wäre gestat: s. zum Iwein 7654 und Benecke zu 2190« 

35 423 C, 126 E. 37. allen E. truren CE. 

120, 1. ich CE. 2. ichn CE. mueze C, muest E. 3. darch si 
nit (niht E) miden CE. 4. sis lasse C, sie lazzen E. 

7=s42bC, 128 E. 8. des man £. 13. spilte CE, 14. iemer C. 

* 16 s 426 C, 129 E. 17. ir ain CE. 18. wol gebaezen CE. 
20. na lange fehlt C. 22. nemen nieman C. 23. micht C. 
24. daz sie sich auch an mir Tersnme sich niht E, daz si sich an 
mir euch versame niht C, von Bodmer verbessert, wenn man liest 
dazs an mir niht yersume sich, so stimmt das mafs dieser Strophe 
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vollkommen mit drei andern üherein , die A nnd C Harimann von 
Ane gehen («. 16^ 25 — 18,4 hei Haupt)^ nnd die mit einer vermehrt 
E unter Walther 121 — 124 von unserer dnrch das dazwischen ge^ 
setzte lied s. 119, 17—120, 15 trennt, dem sinne nach schliefst sie 
sich an die vereinzelte ^ welche zu den zwei hartmannischen mcAf 
pafst, hei Haupt s. 17, 13 (Hartni. 3 ^, 44 C, Waltb. 123 E), 
Mfn erste rede dies ie vernan, 
dienpfieoc si deiz mich dübte guot; 
unz si mich nahen zir gewan: 
zehant bestuonts ein ander muot. 
5 swie gerne ich wolte, ich enmac von ir niht komen: 
diu groze liebe hat so vaste zuo genomen, 
daz si mich niht enisezet frf: 

ich muoz ir eigen iemer sin. 
nu enruoche, est doch der wille mfn. 
und auch die A und C fehlende Strophe ist ähnliches sinnes (Walther 
124 JB, heren Walters zanch 29* «), 
lu Swer gibt daz minne sünde st, 
der sol sich e bedenken woL 
ir wont vil manic ere bt, 
der man durch reht geniezen sol, 
und Tolget michel stsete und dar zuo sselikeit: 
is daz immer ieman missetuot, daz ist ir leit. 
die Falschen minne mein ich niht: 
diu mohte unminne heiz6n baz: 
der wil ich immer sfn gehaz. , ^ 
wenn diese Strophe^ die der dichter einer zu s, 44,34 gegehenen z. 
5 — 9 sich zueignet, nicht zugleich mit den heiden andern entstanden 
ist, so darf man vermuten dafs diese heiden, andern ihren eigenen 
ton hahen und in den letzten Zeilen n6 enrnoche und dazs an mir 
ouch zu lesen ist. üher den Verfasser gieht die form yernan schwer-^ 
lieh eine entscheidung : Walther hat genan s, 63> 3 (nicht s. 31,11), 
kan s. 106,26 {nicht s. 115, 26), Hartmann sonst nur, wie viele dich^ 
fer, mit langem vocal oehein und raon: s. Haupts vorrede zu den 
Hedem s* VI. 

10* Wer saget s. 11. sich yersinnen s. 12. manige £, menige. 
s, 13. genesen «. 14. Der yolget michel truwe and stecU- 
cheit s. 15. immer fehlt s. ir 5, mir E. 16. der vaischen 
minnen dje meyn nicht 
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* 25 » 427 130 E. 27. man E. 29. nie halben CE. 
31. vor fröiden fehlt der, an, höher, oder aller. 33. noch fehlt CE, 

34=: 428 C, 131 JS, 26 F. 35. sender F. 36. und F, sit CE. 
in mir F. selbe JSF. kan F. 37. mich nun trage F. 

121, 1. ich mein F. guot und fcA/e F. 2. die iet mich F, die en- 
lat mich CE, 3. Inne aber F. 5. wen das sie latzel F. so 
si CF, so ist E, 

6 = 429 C; 132 F. 10. sost] so stet CE. entwich] entwiht 
F, ein wiht C. 11. ist si nach ir CE, 14. solchen F. 

15 = 430 6; 133 F, 27 F. Wann noch F. 16. gnte so wol 
mag F. 18. elit C, ich EF. 19. freget — fregen E. fraget 
mich des mich F. 20. wolde an ir beleyben F. 21. mör] mir 
F. si ist mir iemer vor CE. 23. als das ich gelobe C, 

24 =: 431 C, 134 F, 28 F. 25. gernden C. da sie bey leben 
F. 26. nach bey besasz F. 28. und wart F. 30. das ist ein 
F. 31. und doch guten F. ersehen F. 32. mir fehlt C. 
lob F. 

• 33 s 432 C, 135 F. weiten mich des CE, über knmmen F, 
wider striten C. 36. zorniclichen E, 37. vol gealten Wncker- 
nagel 1, 206: wol gedagen CE. 38. ez wirt CE. 

122, 4 SS 433 C, 136 F. 5. vil setzen CE vor wirs. 7. oaw^ dir 
Welt Benecke, 9. 10. dem einen gewin Dem andern sin CE. vergl, 
8. 20, 20. 13. so riebe so ich F. verständlich wäre s6 selch als 
ich armer bin: so wäre ich wohl als reicher thor eben so viel werth 
als so beschaffen (d. h. als so weise) wie ich armer bin» < 

14 ==434 C, 137 F. Hie bevor F. dos F, do wir C. 

17. ich in sage CE. 20. ich C, ez E. 23. ein CE. 

♦ 24 = 435 C, 197 F. die zwei letzten Zeilen der Stollen und die 
beiden vorletzten des abgesangs scheinen nur durch innere reime ge^ 
trennt zu sein. Wackemagel bezeichnet in der zweiten ausgäbe sei- 
nes lesebuchs sp. 390 das ganze lied als unecht: ich kann nicht ein- 
sehen warum.' ilie Vermutung Simrocks, dafs Walther z. 24 auf den 
eingang des Parzivals 1, 20 — 25 weise^ hat beifall gefunden: mir 
scheint sie bedenklich, weil Walther wohl wüste dafs Wolfram nicht 
las (s. zu Wolfram s. IX), und weil dieser von des blinden 
träume spricht, es bleibt also das gedieht noch zu finden, auf wel- 
ches Walthers anspielung zielt. 30. swie ich nu CE, 31. ich 
danke CF. 32. die hat Wackernagel hinzu gefügt. 34. vogel- 
lin CE. 34. 35. vergl. s. 43, 33. 34. 35. diu] der C, ein F. 

38 = 436 C, 198F. 

123, 2. boezs C. 3. lassen CF. 4. wan C, wenne F: kan Wacker- 
nagel, ich verstän steht amch s, 71, 27. 5. gebere CF. 6. grosse 
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not CE. 9. Yorhte C, forhte E, 11. gebsere müsie fiir gebäre 
9tehn. Benecke daz er niht sweere an mir yerbaere. 12. die wange E, 

13 s= 437 C; 199 E. 15. etwa zer s»lde gedingen. 20. mer- 
kent E. 22. yinstern, so CE. 25. mit sorgen CE. 

27 = 438 2Ü0E. 28. geweltic E. 31. die list CE. 
32 — 34. das ich dich in kurzer frist alsam dine erweiten kint gemeine 
CE, 35. gesehenden CE, 36. gnoten dinge ein kint CE, 

37. der, so CE. 88. mache mich CE. 39. gebeine] sele C, sei 
E. 40. versinke in C. 
124; ^,1 = 439 C\ 212 E. wa E, alle mine CE. 2. ist min le- 
ben mir C. 5. erwachet CE. 6. hie fehlt E. 7. dk] danne 
By dannen oder dannan C. erzogen] geborn CE. die sinn- und 
reimlose lesart hätte nicht temchen dürfen, es ergieht sich aus s, 
32, 14. 84,20. 107, 25 (vergh die anmerhung zu s. 34, 18) dafs Walt- 
her von hind auf für einen Österreicher gegolten hat: ihm ein andres 
gehurtland zu suchen ist grundlos, und ist unnütz, wenn man ein 
altes geschlecht von der Vogelweide doch nirgend nachweisen kann *). 
Wissens werther ist oh er vielleicht die letzten jähre seines lehens, 
etwa sieben bis acht, sich zu Würzburg aufgehalten hat, wenn auch 
arm («. 125, 5), doch ivie es nach der erzählung von seinem vermacht- 
nifs {ühland s. 153 f.) scheint ohne zu darben, aber nicht heiter, 
nach 1219 finden wir ihn weder am Österreichischen hofe (s. zu s. 
35, 18. 83, 14) noch an einem andern: er darf aber mit dem herzog En- 
gelbrecht vertraulieh reden, und der haiser sendet ihm ein geschenk 
{s, jBff s. 84, 28. 31. 33)* 8. gelegen C. 9. nitf die mine endigt 
E. 10. bereitet C. 13. bekande C. hier kann unter andern 
herzog Leopold gemeint sein, der am ende des jahrs 1227 daheim war. 
16. gar fehlt C. flac C nach den proben und der Sammlung: kann 
eine fiake, ein fischernetz, gemeint sein*^ Georg 1398 min kleinez 
her — fünf hundert und niht möre; daz was als der ein böre {fisch- 
reuse) wirfet in den breiten s^. Bodmer {proben s. 270) und Vhland 
verbessern slac, womit Benecke vergleicht MS. 2, 253^ in einen bach 

*) Nach der Vermutung des herrn von der Hagen {minnes, 4, *. 160^) 
hat er erst mit seinem lehen ilen namen willkürlich angenommen, 
aber das lehen erhielt er nicht vor 1220: den namen nennt Gott- 
fried I20|, Wolfram ]21|, und Singenberg {s. zu s. 28,10) 12j{ 
noch ehe sein meister die erbetene feste wohnung bekam, wenn, 
wie Lucas meint (über den krieg von Wartburg s. 229), der dich- 
ter seinen namen von dem vogelfangen Walthers von Spanien ent- 
lehnt hat, so mufs ihm dies in der sage wichtiger erschienen sein 
als uns in dem lateinischen gedichte {v. 419), nach welchem eher 
sein fischen (424) bedeutend ist (434. 442). woher Lucas die be- 
zeichnung Waltharins auceps fitmm|, weifs ich nicht. 
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ein slac. so Neidhart 7B (in Graffs IHutisca 1,106) ich wil noch 
hiute in isen Iiowen sam in einen wäc. vergU J. Grimms reehtsalter- 
Ihümer s. 108. J. Grimm führt ferner an MS. l, 155^ (tro bach aus 
A einzuschalten ist), Wackernagel Gervelin 12 J, Haupt seine Zeit- 
schrift 1,131 und Eyering 1,19 (Wie man auch spricht za aller frist. 
Wenn jemands {fehlt müh?) vergeblich ist. Es ist nichts denn ein 
Wasser schlagen). 

18 = 440 C. . 18. 19. tnont, stuont] ich glauhe g4nt, stänt. 
Wackemagel will z. 19 den Ä vil freweclichen; ufohei^ wie Hauft 
hemerhl, hinter taont stärker zu interpungiereu wäre: ist aber das 
widerholte taont zu loben? 20. onwe wie C 22. daz fehlt C. 
23. schar] iar C. 26. s. zu s. 10, 1. 14, 38. 271 trareA C. 
28. etwa ich lebte & wol. 30. das zweite die fehlt C, 31. d4 
bl fehlt C. 

35 SS 441 C. 39. verleitet habe C. 
125| 6. jon Wackemagel. 7. selbe crone C. \ 



S. 157 z. 17 lies 33 = 62 32 Ä, 323 C. 
s. 192 z, 2 V. ti. lies A statt B. 

s. 42, 28 dft bist [mir] s. 169 z, 32 h 29. mir fehlt B, 



Verzeichnifs der Strophenanfänge. 



A. Lf ivL minne lat sich nennen da MS. 1, 112« III, 102 

gerne slicf ich iemer da 109" III, 04 

diu weit was gelf, rot nnde bla 125« III, 75 

genaedeclichia Minne, la 119« 11,55 
AC. friwentlichen lac 107« III, 88 

ich weiz wol daz diu liebe mac 108« III, 92 

ichn weiz wiechz erwerben mac 139^ IV, 117 

Sit ich dich niht erwenden mac 111^ III, 101 

sit mir din niht mer werden mac s. 184 

nieman ritter wesen mac 107« III, 88 

ich bin einer der nie halben tac 114« II, 42 

ich sach hie vor eteswenne den tac 106« III, 85 

si hat mir geschadet yil manegen tac s. 178 

yeniimde ich disen wunneclichcn tac 138i> IV, 114 

got gebe ir iemer gnoten tac 140« *1V, 119 

hat der winter kurzen tac 139>> IV, 118 

nu wachet! uns get zno der tac 128« I, 21 

frowe, ir habt ein werdez lach 121^ n, 62 

Minne, wunder kan din guete liebe machen 135« IV, 109 

roter mnnt, wie da dich swachest 118« II, 51 

ahi wie kristenliche na der habest lachet 132« I, 34 

do het er gemachet 113l> II, 40 

nideriu minne heizet diu so swachet 116« II, 47 

AF. sich krenkent frowen unde pfa/fe» 115^ II, 45 

AG. mir ist liep daz si mich ]dage 121« II, 61 
maneger fraget waz ich klage 104« 1, 13 
daz er bi mir leege 113^ II, 40 

swer yerholne sorge trage 1141> II, 42 
owe miner w&nneclicher tage 118« II, 53 
ich wil einer helfen kla^^n 140« IV, 118 

swes leben ich lobe, des tot den wil ich iemer klagen 106« III, 85 
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mir ist min erre rede enmitten zwei gesiagen 121^ U, 61 

wan sol iemer fragen 112^ III, 103 

fro Welt, ir suU dem wirte sagen 11 1^ III, 100 

ich wil tiaschen frowen sagen 119^ 11,56 

ez ist in nnsern kurzen tagen 127^ III, 82 

frowe, lant micliz also wagen 106^> III, 86 

ich sage in wer ans wiben wol beha^^( 115" 11^ 44 

ich han vil kleine an dir bejaget s. 185 

na loben wir die eriiezen maget 126« III, 78 

yii meneger fraget 110^ 111,98 

swelch herre nieman niht yersaget 126^ Iii, 80 
AH. Sit daz im die besten jähen 138« IV, 114 

lange swigen des hat ich gedaht 124^ III, 72 

der ans frÖide wider hrcehte 112» U, 65 
AL. ans hat der winter geschadet über al 113^ II, 39 

wer zieret nu der eren sal 129« l, 24 

sie beginnent alle s. 177 

ez wser ans allen 110« III, 97 

frowe, ich wil mit hohen liuten schallen 122« 11,63 

die so frcyellichen schallent 112^ 11,65 

sol ich in ir dienste werden alt 124I> II, 73 

wer gap dir, Minne^ den gewalt 119« II, 56 

swer sich so behn^t^t 1I2I> III, 102 
AM. wip maoz iemer sin der wibe hohste name lißl^ II, 48 

in nomine dämme ich wil beginnen: sprechen t amen I31l> I, Sl 

mich wandert wie den Unten si, die sich der eren ^chament 8. 
AN. unniaze, nim dich beidin an I2ß^ III, 80 

lat micli an eime stabe gan 122l> II, 66 

lat mich sao den frowen gan 107^ III^ 91 

wolte der .winter schiere zergan s. 167 

yil minneclichia Minne, ich han 119« II, 55 

min Ungemach daz ich durch si erliten han s. 186 

sich wolte ein ses gesibenet han 126^ III, 80 

der ich vil gedienet han 119l> II, 57 

kund ich die maze als ich niene kan 115« IV, 43 

wie fro Saelde kleiden kan 1141> II, 43 

wie han ich unsaelic man s. XVII 

Wirde ich iemer ein so saelic man III« III, 99 

reiniu wip und guote man 107^ III, 91 

wie kumet daz ich so manegem man 140^ IV, 120 

ir reinen wip, ir werden man 122^ II, 66 

ich wil dem nngeboften man s. 149 



Strophenanffinge. 



da mac ein man s. XVI 

wie sol ein man 141^ IV, 123 

ich fröidehelfeloser man 119^ II, 54 

da si wont, da wonent wol tusent man IV, 116 

min erste rede dies ie yernan 182^ 8. 219 

[frowe,] ir sit so' wol getan 125« III, 75 

yon Rome keiser here, ir Iiant also getan 106* 111,84 

got hat vil wol ze mir getan 140h IV, 19 

wie kumt daz ich so wol verstan 124* III, 71 

der anegenge nie gewan 126« III, 78 

in einem zwiyellichen wan *142« II, 65 

ein tamber wan 141^ IV, 122 

mich hat ein w'dnneclicher wan 124« III, 71 

wer sol. dem des wizzen dorne 110« 111,97 

man hohgemac, an friunden kranc 126^ HI, 79 

na sing ich als ich e sanc IV, 117 

ich drabe da her yil rehte drier slahte sanc 105^ III, M 

disen wünnecUchen sanc 140« IV, 118 

die losen scheltent gaoten wiben minen sanc 120b II, 58 

min alter klosenaere, von dem ich so sanc 109« 1, 10 

do er den tieyel do geschond« 104^ 1, 15 

wol mich der stände, daz ich sie erkande 135« IV, 110 

dar nach was er in dem lande 105« I, 16 

da hin da her wart nie so wert in allen tioschen landen III, 107 

owe waz eren sich eilendet [yon] tiuschen landen 103^ 1, 13 

ir forsten, die des koneges gerne waren ane 131« 1, 29 

dia kristenheit gelepte nie so gar nach wane 1,83 

ich han des Kemdseres gäbe dicke enpfangen 182« 1, 32 

ich kam gegangen 113b 11^89 

herzöge uz Osterriche, ez ist in wol ergangen 185« I, 28 
mir hat ein lieht yon Franken III« 1, 18. ^ 
die wile ich weiz dri hoye so lobelicher manne 188^ f, 84J 
do bedahte mich zehimt 109« III, 94 
nemt, frowe, disen krirn^; 125« III, 74 ' 
AR. der blic gefröwet ein herze gar 108^ III, 92 
Minne was min frowe so gar 120« II, 57 
ez troumte, des ist manic }ar 129« I, 23 
wer gesach ie bezzer jar lä9*> IV, 118 
waere ich bi ir tnsent jar s. XVII 
owe war sint yerswanden allia minin jar 141 IV, 124 
als ich mit gedanken irre yar 114« II, 41 ' 
ich wil nn teilen, e ich yar ll5b II, UO 
WalUi. V. d. Vogelweide, IS 
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ti sehe dazs innen tich bewar 141« IV, 121. 
mint diu ere unmcere 112^ ni, 102 
bin ich dir unmaere 117b II, 50 

firowe, yernemt dar gol von mir di» mmte Idl^ IV, 1X2 

ich han dem Missenaere 136b IQO 

ich trage in minem herzen eine vwmn 137^ IV/ 11^ 

frowe, ich trage ein teil ze swwre 193" III, 68 

vor den merktBren UO^ III,9S 

gennoge herren sint gelich den gongelaren 132b I, 37 

der kanec min herre lech mir gelt ze drizec mmrken 130« I, 27 

ligenta an angest nnde yrnrme 8. XVII 

von Rome yogt, Yon Fülle künec, lat iuch erbarmen 131*^ 1^28^ 

do er sich wolde ubr nna erbarmen 104^ 1, 15 

min sele m'deze wol gerom 123* U» 67 

ich was durch wunder nz geram 112« III, 102 

do Friderich nz Osterriche alsp gewurp 1, 19 

hie Tor, ^ man to rehte minnecUclien warp 116b 48 

nns ist unters Sanges meister an die yart lU, 106 

AS. ein meister Im 141b IV, 122 

do der sumer komen was 108« HI, 94 
swaz gr'denes was s. XV 

AT. swa der hohe nider gAf 105« III, 83 
bi den liuten nieman hat 138^ IV, 116 
«wer tich ze Munde gewinnen lat 126b 111^, 79 
twaz mir n% wirrel^ d^ wirt aUes rat t. 168 
bot^ sage dem keiser sine« armen mannet rat 103« 10 
ich han iu gar f etag^t das ir mitsettat 120^ II, 59 
wie wol der heiide ir nanicTaltiu yarwe stat 122« ^, 64 
swie noch min frÖide an zwiyel stat Iii* 1V| 121 
lat in sagen wiez unbe ir zonber stat 138« IV, 116 
hoera Walther, wiez mir «tat 140« IV^ 118 
er ist ein wol gefiriunder man, also diu weit nu ttat I, 38 
als ez nu stat s. XV 

ich wil dir jehen daz du mii^ dick« tere h(Bte 123^ 111^71 
got, diner Trinitate XQU l, 3 

got weiz wol, min lop w«r iemer hoyestsBte 131« 1, 30 
dicke dunke ich mich to ttaite 138« IV, 113 
friundin unde frowen in einer wnte 122* II> 63 
wir suln den kochen raten 135b I, 17 
AZ. genuoge können desto haz 141* IV, 121 
Welt, dn entölt niht umbe daz 121* 11^ 60 
bi der schopne ist dicke baz 117* Ih ^ 
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ich mnoz verdienen swachen haz 105^ III, 83 
noch duUe ich toagenlichen haz s« 172 

der gnote win wirt selten guot, wan in dem gnoten jate III, 106 
ja möhte ich michs an in niht wol gelnzen 138* lY, 113 
E. ich wünsche daz der winter zerge s. 167 
ich saz nf eime gruenen le 125» III, 75 
man seit mir ie Ton Tegerse 113« III, 104 
ichn weiz wie din Wille ste 121« II, 60 
ez taot mir inneclichen we 140^ IV, 120 
der rife tet den kleinen yogelen we ISS*» IV, 114 
EB. ob ieman spreche, der na lebe 129l> I, 25 
got hat im rehten sin gege^^n s« 150 
onwe wie ans mit saezen dingen ist vergeben 142* IV, 124 
verhörter schale, waz sol din leben s. 149 
waz hat dia weit ze gebenne 108^ III, 03 
mit valscheloser gnete lebt 124^ III, 72 

EH. daz maoz also geschehen 107« III, 89 
mir ist von ir geschehen 136^ III, 75 

hoeret wander, wie mir ist geschehen 124^ III, 72 
frowe, ich hoer iu so vii der tagende jehen 114^. II, 43 
ich haere im raaneger eren jehen 124". 135« III, 71 
ich hoere des die wisen jehen s. 148 

ich han min leben, al die werlt, ich han min leben 130^ I, 28 

si fragent mich vil dicke, waz ich habe gesehen 105*> III, 84 

ich han lande vil gesehen 119^ II, 56 

man mac wol offenbare sehen s. 184 

swer wip wil sehen s. XVI 

Welt, ich han dinen Ion ersehen 122^ II> 67 

Winter, da hast lange nehte s. XVI 

der stuol ze Rome' ist allererst berihtet rehte 132« I, 33 ' 

EI. fröide und sorge erkenne ich beide 137« IV, 110 
Wfienet huote scheiden 109« III, 94 

kristen jaden nnd die beiden 105« 1, 16 

wol dir, meie, wie da schetde«! 117^ II, 51 

maget ir schowen waz dem meien 117^ II, 51 

bet ich nibt miner fröiden teil 110« III, 97 

inaneger klaget, sin froawe spreche nein s. 178 

den diemant den edefai stein 127« III, 80 

er hat rehter fröide kleine 108« ID, 91 

owe wolte ein sselic wip alleine III« III, 100 ' 

gewinne ich iemer liep, daz vril ich haben eine 123^ III,' 70 

swa ein edelia sch<»ne frowo reine 116« II, 46 

16 ♦ 
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ich saz uf eime steine 102'* I, 8 

ich wil gnotes mannes weidtkeit 114« II, 41 

hast da triawe und steetekeit 117^ 11,50 

wir man wir wellen daz dia steetekeit 115* II, 43 

ane liep so manic leit 107^ III, 90 

miner frowen darf niht wesen leit 118* II, 53 

niehtiger got, da bist lo lanc nnd bist so breit 102^ 1, 10 

ir bischofe and ir edeln pfaffen sit yeT\eiiet IdS^ I, 33 
EL. her Michahel, her Gabriel 126« III, 79 

hinnen faor der sun zer helle 104^ 1, 15 

die wisen ratent, swer ze himelriche welle I, 26 

lehn weiz wem ich geliehen mnoz die hovebe^^en 132« J, 32 

sol ich miner triawe alsast engelten 137^ IV, 112 
EM. wil si faoge für die schcme nemeH 139« IV, 116 
EN. sich w»net maneger wol hegen 109i> III, 96 

mit sselden miieze ich hiate uf sten 129« 1, 24 

got, dine helfe uns aende 126« III, 78 

sagt an, her Stoc> hat iuch der habest her gesendet 132« I, 34 
ich han den maot and die sinne gewendet- 135« IV, 110 
leider ich maoz mich eatwenen 139^ IV, 117 
sonder, du solt an die grozen not gedenien 133« I, 37 
ich tränke gerne da man bi der maze nchenJset l, 29 
ER. ja herre, wes gedenket der 109^ III, 96 

der also gaotes wibes gert als ich da ger 120b n, 59 

dia menscheit maoz yerderien 1241* III, 77 

allererst lebe ich mir yrerde 104« 1, 14 

do Linpolt spart af gotes yart, af künftige ete 132^ I, 36 

Philippe, kanec here 113« I> 16 

schoenia lant rieh unde here 104« 1, 15 

na sol der keiser here 136« III, 105 

saeze Minne, sit nach diner saezen lere 134^ IV, 109 

wil er mich vermiden mere 138« IV, 114 

frowe Minne, ich klage ia mere 114« II, 40 

si sselic wip, si zürnet wider mich ze sere 123^ III, 71 

her Wicman, ist daz ere 113« J, 18 

frowe, daz wil ich lach leren 106!^ III, 86 

swer sich des staeten friundes dar ubermaot beheref 131« 1, 30 

swelch herze sich bi disen ziten niht verkeret 133^ I, 34 

si jehent daz bopser kom ie nach, daz hat sich na verkeret III, 107 

sich na hab ich dich geleret 108« III, 92 

Werlt, wie lange sol ich gern s. 183 

der weite yogt, des himels künec, ich lob iaeh gerne 154« s. 153 
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owe daz ich also rehte yerre s. XIV 
mir hat her Gerhart Atze ein pferf 113« III, 104 
waz sol ein man der niht engert 108^ lU, 93 
"waz Wunders in der Werlte vert 127^ l, 20 
frowe^ ir sit schoene und sit ouch wert 121h II, 62 
nieman kan mit Qerten 106h III, 87 
ES. iTer habest ich mac wol genesen 103« I, 11 
ich bin ein wip da her gewesen 137h IV, III 
owe dir, Welt, wie übel du stest 128« I, 21 
KV. got welle sone welle, doch so singet der von Seven s. 16^ 
EZ. ich wolt hern Otten milte nach der lenge mezen 130« I> 26 
owe wir m'dezegen liote, wie sin wir yersezen 103*» 1, 13 
der blinde sprach zno sinem knehte solt »ezen 133« I, 37 
I. ja lige ich mit gedanken der alrebesten bi s. Xlil 
die toren sprechent snia sni 125« III, 76 
ich wände daz si weere missewende fri 120« II, 59 
in weiz niht wol wiez dar umbe si llOh III, 99 
swer giht daz minne sunde si 8. 219 
swer an des edeln lantgraven rate si 106« III, 85 
der in den oren siech von ungesühte si I, 20 
zwo faoge han ich doch, swie nngefti^fe ich si 117« II, 47 
swie liep si mir Yoa herzen si 142h II, 66 
diu kröne ist elter danne der künec Philippes si 127^ I, 18 
daz milter man gar warhaft si 136« III, 104 

IB. al min fröide lit an einem wihe 138h IV, 115 

mich fröit iemer daz ich also gnotem wibe 134^ IV, HO 
ich gesprach ie wol von gnoten ynben III« III, 100 

IC. frowe, als ich gedenke an dich 114b 11,42 

Philippes kanec, die nahe spehenden zihent dich 127b 1, 19 

deswar, Reimar, du riuwes mich 105« III, 83 

swelch man wirt ane muot ze rieh 127« III, 81 

Ir houbet ist so wiinnenrich 118h II, 54 

rit ze hoTe, Dietrich 105« III, 82 

fro Seelde teilet umbe sich 119« II, 55 

tumbiu Werlt, ziuch dinen zonm, wart umbe, sich 133« I, 37 

frowe min, nu sich 107« III, 88 

sie verwizent mir daz ich 117« II, 49 

ein frowe wil ze schedeltcAe 115« II, 45 

genade, frowe! tuo also bescheidenliche 123h III, 70 

owe ez knmt ein wint, daz wizzent sicherliche 103b I, 13 

ine gesach nie tage slichen 139« III, 70 

ich han hern Otten triuwe, er welle mich noch riehen 130« I, 
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ir Yil minnecUchen ongenhlicke 137^ IVy 112 
ID. her kMser, swenne ir Tiaschen fride 135l> 12 

nit den wil ich iemer gerne liden 122« II, 6S 

da Bolt eine rede yermiden 123^. 139« HI, 70 

ith weiz si diu daz niht ennid^i 115^ II, 45 
IB. do gotes san hien erde gie 103^ 1, 11 

ich ensach die gnoten hie liO^ IV, 118 

min frowe ist underwilent hie/ 115* 11,44 

mich duhte daz mir nie 137* III, 75 

eines dinge« prise ich sie s. XVII 

er schale, in swelliem leben er si, der danke» ixieye 130^ 1, 2S 

ich wil also singen iemer ». 191 

hiietent wol der drter 107« III, 87 

uns irret einer kande dt^f 113« III, 103 

der riter dannen schiet 107^ lU, 90 

daz erste wip dem ersten man den ersten schaden riet s. 106 
an dem fritage ward wir vor der helle gefjiet 133« 1, 30 
na wil ich mich des scharpfen Sanges oach gemeten 131^ I, 32 
swer unfooge swigen hieze 112^11,65 

der kanec behielte köneges namen, dem in behalten Meze III, 106 
ich horte ein wazzer diegen 102t> I, 8 
frowe, lat mich des geniezen 114« II, 40 
^ir enlat iach niht yerdriezen 104^ l, 16 
frowe'n lat iach niht yerdriezen 106« III, 85 
frowe, enlat iach des so niht yerdriezen 138« IV, 113 

IG. ich wünsche mir so werde daz ich noch gelt^jre s. 186 

'sit willekomen, her wirt* dem graoze maozJch swigtn 131b 1,31 

IH. maneger traret, dem doch liep geschi/U 114« U, 41 
ein man yerbiatet ane piiiht 137« IV, III 

kÖnde ich des geniezen iht s. XVII 

maneger wsenet, der mich tiht ld/&^ IV» 25 

min oage michel wander siht 141« W, 122 

anser lantrehtaere tihten I04s^ 1, 16 

yil meneger mich beriefet III, 107 
IL. da hast lieber dinge yü 120<> II, 60 

si firagent ande fragent aber alze yil 122« II, 63 

künc Constantin der gap so yil 129^ I, 25 

ich han ir gedienet yil 130i> IV, 117 

genade frowe Minne! ich wil 119« tt, 55 

got git ze künege swen er wil 135l> I, 12 

mir tuot einer slahte wtlle 138« IV, 113 
IN. min gedinge ist, der ich hin 104« 1, 14 
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berzeliebez frowelin 117* II, 40 
lierzeliebez frouwelin s. XIII 
friwendinne min 107^^ III, 88 
Wiste si den willen min 104* 1, 14 

solt ich den pfaffen raten an den tri a wen min 103" I> 10 

darch got du sage mir, meister min s. 150 

von der Elbe unz an den Rin 119l> H, 56 

weit ir wizzen waz dia ongm sin III* Iii, 00 

mac ieman deste wiser sin s. 172 

we wie jamerlicb gewin 107^ III, 00 

ich bin des mitten lantgraTen ingestnil« 133^ I> 35 

nnder der lindeu 113b ii, 39 

diz kurze leben Terswtmlet 125b 77 

ja waz wirt der kleinen vogeltn« s. XIY 

wol in kleinen vogelitneii 137* iV^ III 

die verzagten aller gnoten dinge 121b U, 63 

uns wil schiere wol geltn^n 117^ II, 51 

wer kan na ze danke singen 137* IV, 110 

waz sol lieblich sprechen? waz sol singen 137h IV» 112 

Owe hovelichez singen 112* II, 64 

so die blnomen uz dem grase dximgenUäl^ 45 

ist aber daz dir wol geltn^f 108* III, Ol 

git daz got daz mir noch wol an ir gelinget 134^ IV, 109 

er hat niht wol getrunken, der sich üheririnket 1, 20 

yil süeze waere minne 125^ III, 76 

ich bin iuwer, £rowe Minne 137* 11} 41 

nu, frowe Minne 110^ III, 08 

saget mir ieman^ waz ist minne 123* 11^ 60 

aller werdekeit ein fuegeriiine 116* II, 46 

wol bedorfte ich guoter sinne i. XVII 

frowe, du versinne 117h II, 51 

ich wil niht me den ougen volgen noch den sinnen l, 31 
rieh, herre, dich und dine muoter, megde ktnt 103* I^ 10 
swelch man diu jar hat ane muot, diu doch manzitic sint s. 140 
sumer nnde winter beide sint 110^ III, 00 
swa guoter bände würzen sint 112^ III, 103 
IP. wolveile unwirdet manegen Itp 127* III} 81 

ich wil al der Werlte sweren af ir lip 125* III^ 74 

min frowe ist ein ungenadic wip 118* II, 52 

sich, saelic wip s. XVI 

er sttlic man, si saelic wip 100^ Ild 05 

diu minne ist weder man noch 'wip 127* III» 81 
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do got gescimof so schoene ein wip s. 189 

selpyar ein wip 137* IV, III 

die mine fröide hat ein wip 124" III, 72 

mich nimt iemer wander, waz ein wip 139* IV, 115 

si wonderwol gemachet wip 118^ II, 53 

wan ein wnnderaltez wip 109* III, 95 
IR. wie sol man gewarten dir 120^ II, 59 

der hof ze Wiene sprach ze mir 129>> l, 24 

daz enknnde nieman mir 140* IV, 119 

ob dus danne niht erwirhest 108* III, 91 

daz mich, frowe, an fröiden irret 118* II, 52 

wir klagen alle, und wizzen doch niht waz uns wirret 1, 33 
IS. swer mir ist slipfic als ein is 126l> III, 79 

YÜ wol gtiobter got, wie s^ten ich dich pr^se 131* I, 26 

wer sieht den lewen? wer sieht den Hsen 127* HI, 81 

na hoerent, lat lach wisen s. 167 

janc man, in swelher aht du hist 12S^ 1, 22 

heiUger Krist 141^ IV> 123 
IT. swa so liep bi liebe Itt 139i> IV, 117 

ich bin in eines dinges holt, haz unde nit ISMH' II, 59 

ich lepte wol und ane liii 115* II, 44 

ich minne, sinne, lange zit 116l> II, 47 

ich han die zit s. XV 

ein niawer snmer, ein niawe zit 108* III, 92 

waz ich doch gegen der schoenen zit 109* III, 95 

herren unde friunt, na helfen t an der zit 136l> III, 74 

mÖhte ich yerslafen des winters zit lldl^ n, 39 

frouwe, ez ist zit 107* III, 89 

Welt, tao me des ich dich hite 121* H, 60 

ich gesach nie sns getane site 118* II, 53 

Minne dia hat einen site 120* II, 57 

wil si wider si so lange stnfe» s. XV 

ez nam ein witiwe einen man hie YOr in alten ziten III, 106 
lü. sieh ÜR und UT. 

IZ. got hat ir wengel hohen fLiz IIS^ II, 53 

als ich ander wilen zir gesize 138^IV, 115 
O. ich bin als unschedeliche fro 114« II, 41 

muoz ich na sin nach wane fro 109* III, 95 

ich weere dicke gerne fro 140*. IV, 119 

ich bin nu so rehte fro 140* IV, 118 

von Kölne werder bischof, sint von Sebalden fro 106* HI, 85 
hie vor, dos alle waren fro 141« IV, 122 
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ich wil niht me a£ ir genade weaen fro 121« II, 61 
ich wil na mer a£ ir genade wesen fro s. 165 
wil ab iemen wesen fro 114^ II, 42 
mich hat ein halm gemachet fro 122^ 142^ 11^ 66 
e danne ich lange lebt also 125^ III, 76 
frowe, ir habt mir geseit also 121^ II, 62 
ich han dir gedienet so s. 183 
ich han ir gedienet so s. 181 
OC. nu bin ich iedocA 110« III, 98 

ich han ir so wol gesprocAe» 113^ II, 40 
in diz lant hat er gesprochen 104b I, 16 
OG. habe ir ieman iht von mir gelo^^» 139« IV, 116 
fro Welt, ich han ze yil gesogen 111b III, 101 
tinsche man sint wol gezogen 119b II, 57 ^ 
in gesach nie hoobet baz gezogen 118« II, 52 
die yeter habent ir kint erzogen 129* I, 23 
OL. herre, waz si fliieche liden sol 124^ III, 73 

sit daz ich eigenlichen sol 140^ IV, 120 

ich mac der guoten niht yergezzen noch ensol 122« II, 64 

ob ich mich selben ruemen sol 121« II, 62 
owe daz mir so manegin missebieten sota. 186 

der Missenaere solde 136« III> 105 

ich bin dem Bogenaere holt 127« III, 80 
OM.ir sult sprechen willekomen 119^ II, 56 

her keiser, sit ir willekomen 103^ I, 11 

die grisen hant micbs überkomen 141« IV, 121 

nu bitent, lat mich wider komen 121« II, 61 . 

die mir in dem winter fröide hant benomen 136b III, 73 

Minne hat sich an genomen 120« II, 58 

dri sorge hab ich mir genomen 105<> III, 84 
ON. waz eren hat fro Bone 136« 1, 17 

an wibe lobe stet wol daz man si heize schoene 134« I, 35 

frömdia wip dln dankent mir yil schone 111« III, 100 

gelertec foisien kröne III, 107 

fronwe Minne, ir solt mir loii€fi s. 169 
OR. mir ist yenpart der sselden tor 128« 1, 20 

hnetent iuwer oren 107« III, 87 

die daz rehte singen stCBrent 112« II, 65 

scheidet, frowe, mich yon sorgen 118« II, 52 

herre got, gesegene mich yor sorgen 138« IV, 115 

in get'ar vor tasent sorgen 138« IV, 114 

ez gienc, eins tages als unser herre wart gebom 127^ 1, 19 
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ich hat ein schoenez bilde erlcorA 123^ II, 67 

minne ist ein gemeinez wort 104» 1, 14 
OS. müeste ich noch geleben daz ich die tosen 137b IV, 112 
OT. si nam daz ich ir bot 125" III« 74 

swer ane Yorhte, herre got 128^ I, 22 

die schamelosen, liezen si mich ane not 121«. 122^ II, 64 

Walther« da zürnest ane not 111b III, 100 

st«t ist ein angest und ein not 100b III, 96 

nns hat der winter kalt und ander not ISdb IV, 114 

waz helfent blaomen rot 107b III, 89,' 

si hat ein küssin« daz ist rot 118b II« 54 

die zwivelMre sprechent, ez si allez tot 120* II, 58 

her keiser, ich bin fironebot« 135b 1, 12 
OU. der diu wip von erst betrowc 104" I^ 14 

Sit daz nieman ane fröide tone 110b III, 99 

zwene herzeliche fiüeche kan ich auch 136b ni, 73 

ich solt inch engele graezen oach 126" III, 79 

hie liez er sich reine toufen 104b I, 15 

ich sach mit minen ougen 102b 1, 9 

hüetent iawer engen 107" III, 87 

uf dem anger stnont ei» houm 109" III, 94 

swanne ichs alle schouwe 117b II, 50 

nu wol dan, weit ir die warbeit schoutr^n 116" II, 46 

die herren jehent, man siilz den frouwen 115b II, 44 

dorhsdezet und gebliiemet sint die reinen froawen 130" I, 27 
OY. gehoTet, yerhovet, nnd nngehov^t s« 149 
OZ. min frowe ist zwir beslojcen 108b III, 93 
Ü. ich bin yerlegen als ein st* 125b III, 76 
ÜB.«cÄ UO. 

UG. Owe daz wisheit nnde jugeni III, 82 
UL. wan sol sin gednltic wider nngedu^l 124b III, 73 
CM. selbwahsen kint, da bist ze krump 111b III, 101 
UN. tambe linte nement mich bestmd^r s. XV 

ich han gesehen in der Werlte ein michel wander 130b I, 29 

me danne tasent hundert wunder s. 138 

owe der wise die wir mit den grillen Bungen 103b I, 13 

hüetent iuwer zungen 106b III, 87 

obe ich rehte raten künne 123" HI, 69 

ich wil iu ze redenne gunne% 106b III, 86 
UO. ÜE. jarlanc sint die tage trüehe s. XVI 

ich yertrage als ich yertmoc 117" II, 50 

Sit got ein rehter rihter heizet an den huochen I, 30 
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daz die man als übele tuoni 107^ III, 90 
owe wie jwmerliche jange linte toont 142<* IV^ 124 
Ich han gemeiket Von der Seine nnz an die Muore ISl^ I, 31 
do mich dahte daz si wmte guot 124^ II, 79 
Minne sei daz nemen für gnot 120« II, 58 
wedr ist ez übel od ist ez gnot 140^ IV, 120 
frowe, ich weiz wol dinen mnot 110« III> 97 
swer lionbetsünde nnt schände tnot 128^ I^ 22 
ich sage in waz nns den gemeinen schaden tnot 116i> IT^ 48 
snmer, dn hast manege güete s. XVI 
ir forsten, tagendet iwern sin mit reiner gäete 132l> l, 36 
vil snezia frowe hohgelopt mit reiner gäete 130h Iy*f7 
frowe min, durch iuwer gäete s. 139 
ein wip mit wibes gäete s. 166 
sol daz »in din hnote 117h II, 50 
frowe, sendet im ein hohgemäete 138« IV, IIS 
ganzer fröiden wart mir nie so wol ze muote 134^ IV, 109 
janger man> wis hohes muotet 108« III, 91 
ir kel, ir hende, ietweder fuo^^ 118^ II, 54 
ich sanc hie vor den frowen ombe ir blozen grnoz II7« II|49 
daz' ich dich so selten gr^ze 123h 13^ III, 70 
Maija klar, yil hobgeloptia frowe sneze 153« 1, 36 
beide schowen onde gdiezen 106h III^ 86 
UR. kan min frowe säeze Büren 123« III, 69 
UT. Linpolt az Osterriche^ la mich bi den lüten 132^ I, 35. 



Vergleicfaang der bodmerischen Seitenzahlen mit 
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MS.I,101«3, 1— 6,3a 
102=6,31 — 10,5. 

103 = 10, 6—12, 67 13, 5—27. 

104 = 13, 2S -15, 40. 16, 8—24. 
105=16,1 7. 25 — 35* 82, 11 — 84,27. 
106=84,28-87, 16. 

107 = 87, 17—91, 16. 

108 = 91,17^93, 36. 
100 = 93,37—96,31, 

110 = 96, 32 — 99,24. 

111 = 99, 25 — 101, 34. 18, 15—28. 

112 = 101, 35—103, 25. 64, 31 —65, 32. 

113 = 103, 26—104, 32. 16, 36—17, 10. 18, 1—14. 39, 1 — 40, 26. 

114 = 40,27—43, la 

115 = 43, 19 —45, 36. 60, 34 — 61, 7. 

116 = 45, 37 —47, 85. 48, 12 —49, II. 

117 = 47, 36— 48, 11. 49, 12 - 51, 37. 

118 = 51, 38— 54, 12. 17 — 36. * 

119 SS 54, 13—16. 37 —55, 1. 8— 57, 22. 
ISO = 55, 2—7. 57, 23—60, 12. 

121 =60, 13 —33. 64, 4-12. 61, 8 —63, 9. 

122 63, 10 — 64,30. 66, 5 — 67, 19. 

123 = 67,20—71, 14. 

124 s 71, 15—73, 22. 35 — 74, 1. 

125 » 74, 2—35. 75, 9—77, 34. 
126=:77,35 — 80, 26. 

127 = 80, 27 —82, 10. 18, 29-19, 28. 20, 16—19. 

128 = 20, 20 — 23, 10. 

129 s 23, 11—25,36. 

130 = 25, 37 — 26, 2. 23 —27, 36. 28, 21—29, 14. 

131 = 29,15 - 24. 30,9-18. 26,3-12. 28,1-10. 30,29-32,13. 

132 = 32, 14 —36. 33, 21-34, 23. 37. M«^i 9. 35, 17-«. 36, 1-14. 

133 s 36, 15 — 37, 33. 53, 1 10. Mi Mh-«35, 16. 
134= 35, 27—36. 109, 1 ü. tt "-^PK 

135 = 109,17-^24. 110,13-26. 71,19-26. 28, 11-20. 12,6-13, 

4. 17,11-15. 

136 = 17,16-38. 104,33-106,16. 73,23-34. 74,10-19. 75,1-8. 

137 = 75, 17—24. 110, 27—113, 6. 41, 5—12. 
188=113,7 — 115,29. 

139 = 70, 1 — 18. 115, 30—118, 17. 

140 = 118, 18—121, 2. 
141=121,3—124,8. 

142 = 124, 9—125, 10. 65, 33—66, 20. 
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